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HTEN

Dr. Reinhold Maier zum Ministerpräsidenten gewählt :

CDU verläßt die Sitzung und ruft Bundesregierung an
Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . — In der gestrigen Sitzung der Verfassunggebenden Landes¬
versammlung Baden-Württembergs wurde der bisherige Ministerpräsident von
Württemberg -Baden , Dr . Reinhold Maier , mit 64 von 120 Stimmen zum Minister¬
präsidenten des neuen südwestdeutschen Bundeslandes gewählt . Dr . Reinhold Maier
ernannte zur allgemeinen Überraschung sofort die Minister und erklärte die alten
Länder für aufgelöst und das neue Bundesland für gebildet . Fünfzig Abgeord¬
nete stimmten für den Kandidaten der CDU , den Ministerpräsidenten von Würt -
temberg -Hohenzollern , Dr . Gebhard Müller . Der Führer der CDU -Fraktion Dr.
Gurk erklärte der neuen Regierung die schärfste Opposition . In einer stunden¬
langen Geschäftsordnungsdebatte bezweifelte die CDU die verfassungsrechtlichen
Grundlagen der Regierung . Ein Antrag der Koalitionsparteien , der Regierungs¬
erklärung Dr . Maiers zuzustimmen , wurde mit 66 von 70 Stimmen angenommen ,
nachdem die CDU untbr Protest den Saal verlassen und erklärt hatte , die Bundes¬
regierung anzurufen .
Der Tribünensaal in der Heusteigstraße war

dicht besetzt , und es lagerte eine gespannte
Atmosphäre über der Stätte , als Punkt 12 Uhr
Präsident Dr . Neinhaus die Sitzung der Ver -
fassunggebe 'nden Versammlung eröffnete , auf
deren Tagesordnung als einziger Punkt die
Wahl des Ministerpräsidenten des neuen Bun¬
deslandes stand . Abgeordneter Dr . Haußmann
(DVP ) beantragte auch im Namen der SPD und
des BHE . den bisherigen Ministerpräsidenten
von Württemberg -Raden , Dr . Reirihold Maier ,
Mim ersten Ministerpräsidenten des neuen Bun¬
deslandes zu wählen . Dr . Gurk von der CDU
schlug den Staatspräsidenten von Württemfoerg -
Hohenzollern , Dr . Gebhard Müller vor . Unter
atemloser Spannung wurde die Auszählung der
Stimmzettel vorgenomrhen . 120 Abgeordnete
waren anwesend . 64 Stimmen waren für Dr .
Maier und 50 für Dr . Müller bei 6 unbeschrie¬
benen Zetteln .

Unter starkem Beifall der Regierungsparteien
begab sich Dr . Maier auf die Rednertribüne und
gab eine Erklärung ab , in der er davon aus¬
ging , daß im demokratischen Staat eine Regie¬
rung und eine Opposition zwangsläufig seien
und es nicht möglich sei , daß das gesamte Haus
sich auf einen Mann ' einige . Niemand könne das
Vertrauen aller Abgeordneten besitzen . Auf
Grund des § 14 Abs . 4, Satz 2 des 2 . Gesetzes
über die Neugliederung gab er unter Protest¬
rufen der CDU die Ernennung der Minister
bekannt :

Stellvertretender Ministerpräsident und Wirt¬
schaftsminister : MdB Dr. Hermann Veit (SPD-
Nordbaden) . ^

Innenminister : Fritz Ulrich (SFD-Nordwürt -
temberg ).

Der neugewählte Ministerpräsident Ba 'den -Wfirt -
tembergs , Dr . Reinhold Maier , bei der Bekannt¬

gabe der Minister seiner Regierung .
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Justizminister : Viktor Renner (SPD-Südwürt -
teinberg ) .

Kultminister : Dr. Gatthilf Schenkel (SPD-
Nordwürttemberg ) .

Finanzminister : Dr . Karl Frank (DVP-Nord-
wtirttemberg ).

Bandwirtschaftsminister : Friedrich Herrmann
(DVP-NordWürttemberg) .

Arbeitsminister : Erwin Hohiwegler (SPD-
Siidbaden ).

Heimatvertriebene und Kriegsbeschädigte :
Eduard Fiedler (BHE-NordWürttemberg).

Parlamentarischer Staatssekretär im Staats -
ministerium für die Ausarbeitung und Voll¬
ziehung der Verfassung mit Sitz in der Regie¬
rung : Dr. Edmund Kaufmann (DVP-Nordbaden).

Anschließend daran gab Ministerpräsident Dr.
Maier eine kurze Erklärung ab , nach der die
Rechtsgrundlage des neuen Staats Wesens ein¬
zig und allein die Bestimmungen des zweiten
Neugliederungsgesetzes , seien . Der Verfassungs¬
ausschuß habe die Beratungen über das Über¬
leitungsgesetz noch nicht z

’u Ende geführt . Die
vorhandenen Bestimmungen seien jedoch aus¬
reichend , um in staatsrechtlich unangreifbarer
Weise alle konstitutiven d . h . rechtsbegründen¬
den parlamentarischen Akte für das Entstehen
der vorläufigen Regierung zu schaffen . „Gewiß
wird in keinem parlamentarisch -demokratischen
Staatswesen eine Regierung auf ihre Anerken¬
nung oder Billigung oder Bestätigung durch
das Parlament zu verzichten bereit sein . In dem
allerersten Anfangsstadium des neuen Bundes¬
landes sind wir gezwungen , mit zwar dürftigen ,
aber ausreichenden Rechtsvorschriften auszu -
kemmen . Die Regierung wird , soweit notwen¬
dig . nach dem Vorliegen des Überleitungsgeset¬
zes die darin enthaltenen weiteren Vorausset¬
zungen , z. B . über ihre Bestätigung , über die
Vereidigung der Minister usw . erfüllen -.“ Im
gegenwärtigen Zeitpunkt seien weitere Rechts¬
akte für die staatsrechtliche Existenz der Re¬
gierung nicht erforderlich . ,

Ministerpräsident Dr . Maier erklärte , die vor¬
läufige Regierung mit dem 25 . April 1952, 12 .30
Uhr , für gebildet . Damit seien gemäß § 11 des
2 . Neugliederungsgesetzes die Länder Baden ,
Württemberg -Baden und Württemberg -Hohen -
zollern zu einem Bundesland vereinigt . (Beifall
bei der Mehrheit ; Widerspruch bei der CDU.)

Zu einem Tumult kam es bei den Schluß¬
worten des Ministerpräsidenten als er begann
„Gott schütze das neue Bundesland “ . Die Bei¬
falls - und Mißfallenskundgebungen während
der Rede Dr . Maiers pflanzten sich teilweise bis
auf die Tribüne fort .

Der Fraktionsführer der CDU, Dr . Gurk , er¬
griff danach das Wort , und sagte dem Minister¬
präsidenten und der von ihm gebildeten vor¬
läufigen Regierung schärfste Opposition an . Die
CDU sei zu großen Konzessionen bereit gewe¬
sen . Sie habe von Anfang an das Ziel verfolgt ,
alle aufbauwilligen demokratischen Kräfte zu¬
sammenzufassen , maßgebend an der Regie¬
rungsbildung beteiligt zu sein und dadurch
auch die Bundesregierung zu stärken . Das erste
Beispiel der Neubildung eines Bundeslandes
nach dem Grundgesetz sei jetzt schon zu einem
Mißerfolg geworden durch die Verhandlungen

Erdrutsch ließ 20 Häuser einstfirzen
Große Verwüstungen und vierzehn Tote an der Riviera

Menton, Südfrankreich (AP ) . Von dreitägi¬
gen Wolkenbrüchen angeschwollen haben vier
reißende Gebirgsfiüsse und das aus zahlrei¬
chen geborstenen unterirdischen Kanälen an
die Erdoberfläche sprudelnde Wasser in dem
französischen Riviera -Städtchen Menton in der
Nacht zum Freitag schwere Verwüstungen an¬
gerichtet . Bisher wurden vier Todesopfer ge¬
zählt , doch liegen unter den Trümmermassen
noch zehn Menschen tot . Dreizehn Einwohner
liegen mit zum Teil schweren Verletzungen im
Krankenhaus . Das an die Oberfläche tretende
Wasser verursachte einen Erdrutsch , der zwan¬
zig Häuser einstürzen ließ und zahlreiche
Bäume mitriß .

Die Katastrophe begann am Donnerstag¬
abend , als der Erdboden wie bei einem Erd¬
beben zu zittern und zu schwanken begann .
In panischer Angst verließ ein großer Teil der
Bewohner die Häuser . Bereits eine Stunde
später begannen die ersten Häuser abzurut¬
schen und einzustürzen . Die Straßen , aus denen
an mehreren Stellen mächtige Fontänen her¬
aussprangen , wurden von entwurzelten Bäu¬
men blockiert .

Etwa 200 Einwohner, " die unter Zurücklas¬
sung ihrer Habe ins Freie entkommen konnten ,
mußten in Hotels untergebracht werden . Am
Freitag standen sie verzweifelt vor den mit

Hausrat und Schlamm vermischten Trümmern
ihrer Häuser . Ein junges Mädchen , das von den
Wassermassen ins Meer hinausgetragen wurde ,konnte zwar von amerikanischen Matrosen ge¬
rettet werden , starb aber später im Kranken¬
haus .

Bei anhaltendem Regen sind Feuerwehrleute ,Soldaten , Polizisten und Hilfstrupps aus den
benachbarten Ortschaften . dabei , den gröbsten
Schaden zu beheben und die Trümmer nach
weiteren Opfern abzusuchen .

Dreißig Tote bei Schiffsexplosion
Tokio (AP ) . Dreißig amerikanische Seeleute

fanden am Montag bei einer Explosion in
einem Geschützraum des Kreuzers „St . Paul “
einen qualvollen Tod.

Die Katastrophe ereignete sich , während der
Kreuzer kommunistische Stellungen bei Kojo
an der Ostküste Koreas unter Feuer nahm
Die Marine erklärt , die Explosion sei durch
einen Pulverbrand , dessen Ursache unbekannt
ist , ausgelöst worden . Die in dem Turm ein¬
geschlossenen dreißig Mann erstickten in den
brennenden Gasen .

»Die „St . Paul “ setzte trotz des Ausfalls eines
Geschützturmes die Beschießung der koreani¬
schen Küste fort und befindet sich nqch in
koreanischen Gewässern .

der letzten Wochen und die Wahl in der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung habe dem
Ansehen des Parteiwesens und der Demokratie
schwer geschadet . Die Koalition SPD , DVP und
BHE stütze sich auf den Norden des Landes .
Die südlichen Teile , die eine eindeutige CDU-
Mehrbeit aufwiesen , seien ausgeschlossen . „ Eine
solche Regierung hat kein Anrecht auf das Ver¬
trauen des Volkes .“ Die Stellung einer Oppo¬
sitionspartei ' sei der CDU „böswillig und rück¬
sichtslos “ aufgezwungen worden . Dr . Gurk
sprach von einer Enttäuschung über die wenigen
Wochen der Zugehörigkeit zur Verfassungge¬
benden Landesversammlung . Man habe gehofft ,
ein Schulbeispiel großzügiger Staatsgrundung
zu erleben . „Tatsächlich fanden wir aber nichts
vor , wie kleinen , wenig ehrlichen Machtkampf .“

Anschließend daran gratulierte der Präsident
der Verfassunggebenden Landesversammlung .

vor , wonach die Verfassunggebende Landesver -
sarmmlung zugleich Landtag sei . Sie könne sich
dazu ernennen , aber da dies nicht geschehen
sei , fehle .die rechtliche Grundlage für diese
Regierungsemennung und dieser Staatsakt sei
als ungültig zu erklären . Die CDU werde sich
auf das Grundgesetz berufen und notfalls die
Bundesregierung zum Schutze des verfassungs¬
mäßigen Zustandes in Württemberg -Baden . Ba¬
den , Württemberg -Hohenzollern anrufen .

In der sich entspinnenden stundenlangen Ge¬
schäftsordnungsdebatte ergriffen die Abgeord¬
neten Möller , Dr . Haußmann . Dr . Gönnenwein ,
Dr . Lausen . Dr . Brandenburg , Menges . Dr . Gurk ,
Dr . Müller und Dr . Werber das Wort .

Abgeordneter Möller verwies auf das Beispiel
bei der Wahl des Bundeskanzlers im Jahre 1949,
die nur mit einer einzigen Stimme Mehrheit
erfolgte . Der Behauptung der CDU , es seien nun¬

Blick auf die Ministerbank der Verfassunggebenden Landesversammlung im Landtagssaal in Stutt¬
gart (von rechts nach links ) : Dr . Veit , Fritz Ulrich , Viktor Renner , Gotthilf Schenkel , Dr . Frank ,
Friedrich Herrmann , Erwin Hohiwegler , Eduard Fiedler , Dr . Kaufmann . (Fotos : Schlesiger )
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Dr Neinhaus , dem neugewählten Ministerprä¬
sidenten zu seiner Wahl .

Die dramatische Wendung
Die dramatische Wendung in dieser Sitzung

brachte ein Antrag der Abgeordneten Möller
und Genossen , wonach die Landesversammlung
die Erklärung des Ministerpräsidenten billigen
und die von ihm ernannte vorläufige Regierung
bestätigen solle .

Im Namen der CDU widersprach Dr . Müiler ,
weil die Ernennung der Minister nicht auf der
Tagesordnung gestanden habe , Abgeordneter
Gog (CDU) erklärte , es läge noch kein Beschluß

mehr eine Million Wähler von der Mitarbeit an
der neuen Regierung ausgeschlossen , hielt er
gegenüber , daß eine starke Opposition im demo¬
kratischen Staat geradezu eine Notwendigkeit
sei . Die Bildung der Regierung und die Aus¬
übung der Regierungsgeschäfte habe nichts zu
tun mit der Verfassungsarbeit wie sie nebenher
in der Verfassunggebenden Landesversammlung
geleistet werde . Die SPD habe den Willen pro¬
duktiv und positiv mitzuarbeiten und er sei der
Ansicht , daß auch die Mehrheit der Wähler ,
die sich für den Südweststaat ausgesprochen
hätten , weitaus stärker sei , als die eine Mil-

Schluß auf Seite 2

SPD für rasche Viererkonferenz
Schumachers Brief an den Bundeskanzler wurde gesterh veröffentlicht
Drahtbericbt unseres Bonner Dr . A. R . - Korrespondenten

Bonn . — Der zweite Vorsitzende der SPD,
Ollenhauer , forderte in Erwiderung auf das
gestern gemeldete Bundeskanzlerinterview in
einer Rundfunkrede die stärk $ ten Bemühun¬
gen für das Zustandekommen einer Vierer¬
konferenz der Besatzungsmächte . Diese Kon¬
ferenz solle sich nur mit der Frage der Durch¬
führung freier , gesamtdeutscher Wahlen be¬
fassen . Die Oder -Neiße -Linie und die Fra »e
der Entscheidungsfreiheit einer gesamtdeut¬
schen , Regierung sollen später behandelt wer¬
den . Die Verträge mit dem Westen dürften
nicht vor dieser Konferenz abgeschlossen wer¬
den .

Die SPD veröffentlichte gestern das Schrei¬
ben Schumachers an den Bundeskanzler , ob¬
gleich Dr . Adenauer den SPD -Vorsitzenden ge¬
beten hatte , von einer Veröffentlichung zu¬
nächst abzusehen , um die Verhandlungen der
Westmächte nicht zu stören . Die SPD erklärte
das Interview des Bundeskanzlers , das am Don¬
nerstag im Rundfunk verbreitet wurde und
worüber wir gestern berichteten , als eine „ Illo¬
yalität “ Deshalb veröffentlichte sie den Brief
Schumachers .

In seinem Schreiben verlangte der SPD-Vor-
sitzende . daß Viermächteverhandlungen statt¬
finden sollen , in denen eine Übereinkunft der
vier Mächte über die Gewährleistung der Vor¬
aussetzung für freie Wahlen in den vier Zonen
und in Berlin erzielt werden könne . Die Bun¬
desregierung solle den vom Bundestag verab¬
schiedeten Vorschlag einer gesamtdeutschen
Wahlordnung vorlegen und für die internatio¬
nale Kontrolle der Wahlen drei Möglichkeiten
vorschlagen :

1 . Die vier Mächte nehmen die guten Dienste
der Vereinten Nationen für eine interna¬
tionale Kontrolle der Wahl in Anspruch .

2 . Die vier Mächte einigen sich auf eine aus

Lebenslänglich für Halacz
Verden (dpa) . Das Landgericht Verden

verurteilte gestern den Sprengstoffattentäter
Erich ' Halacz zu lebenslänglichem Zuchthaus.
Das Gericht erkannte unter anderem auf vor¬
sätzlichen Mord, vorsätzliches schwerstes
Sprengstoff verbrechen . Mordversuch, fahrläs¬
sige Tötung und fahrlässige Körperverletzung .
Der Verteidiger von Halacz erklärte , daß der
Verurteilte auf jeden Fall Berufung einlegen
werde .

Vertretern neutraler Staaten zusammen¬
gesetzte Kommission .

3 . Falls die vier Mächte selbst die Kontrolle
ausüben wollen , müsse gewährleistet wer¬
den , daß keine der vier Mächte eine
deutsche Partei benachteilige oder bevor¬
zuge . Schumacher erklärte , eine Fortset¬
zung der politischen Diskussion in Moskau
über einzelne Punkte der Sowjetnote führe
zu nichts .

f- \
Neues in Kürze

i _ i
\ Ein Geleitzug mit der Ausrüstung für den

ersten britischen Atombombenversuch hat
Geraldton in Westaustralien mit Kurs nach
Norden passiert . (AP )

Der bisherige ständige NATO -Delegierte Nor¬
wegens in London , Dag Bryn , ist zum nor¬
wegischen Gesandten in der Bundesrepublik
ernannt worden . (AP ) .

36 westdeutsche Journalisten sind am Don¬
nerstag mit einem Flugzeug der spanischen
Luftfahrtgesellschaft , die damit die direkte
Luftlinie Frankfurt —Madrid eingeweiht hat ,in Madrid eingetroffen . (AP )

Die USA -Bundesstaatsanwaltschaft eröffnete
am Donnerstag in New York einen neuen Pro¬
zeß gegen 16 kommunistische Funktionäre . Den
Angeklagten wird vorgeworfen , sie hätten eine
Untergrundarbeit der amerikanischen KP vor¬
bereitet und sich zum,- Sturz der amerikani¬
schen Regierung verschworen , (dpa )

Iran und die USA haben sich jetzt über die
Wiederaufnahme der amerikanischen Militär¬
hilfe für Iran geeinigt , die Anfang Januar ein¬
gestellt Worden war , nachdem Ministerpräsi¬
dent Mossadek - es abgelehnt hatte , einen Ver¬
trag zu unterzeichnen , der Iran zur militäri¬
schen Zusammenarbeit mit dem Westen ge¬
zwungen haben würde . (AP )

Als neuer indischer Vizepräsident , Vorsitzen¬
der des Staatenrates (der Ersten Kammer ),
wurde am Freitag der bisherige Botschafter In¬
diens in Moskau , Dr . Sarvapalli Radhakishnan ,
bestätigt . (AP)

In erhöhter Alarmbereitschaft stehen die
Einsatzkommandos der Westberliner Polizei .
Mit weiteren kommunistischen Störaktionen
wird gerechnet . (AP)

Die Kampfabstimmung
W. B. Was wir befürchtet haben , ist nun Tat¬

sache geworden . Die großen demokratischen
Parteien haben sich in den von der Öffentlich¬
keit mit steigendem Interesse verfolgten Ver¬
handlungen über die Regierungsbildung nicht
einigen können und so kam es in der gestrigen
Sitzung der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung zur Kampfabstimmung zwischen den
beiden Kandidaten Dr . Maier und Dr . Müller ,
aus der der bisherige württemberg -badische
Ministerpräsident als Sieger hervorging . Frei¬
lich stehen hinter dem Kampf um diese beiden
Persönlichkeiten sachliche Gegensätze , aber
gerade sie lassen erahnen , daß diese erste
Kampfabstimmung eine Kettenreaktion ähnlich
gelagerter Entscheidungen bei der Verfassungs¬
arbeit auslösen wird .

Wir hätten dem neuen Bundesland als breite
Plattform seiner Ver-fassungschöpfung die Große
Koalition , bestehend aus allen drei großen
Parteien und des BHE , gewünscht . Wir bedauern
es deshalb , daß die stärkste Partei des Stutt¬
garter Parlaments von der verantwortlichen
Mitarbeit ausgeschlossen und es ihr sehr er¬
schwert wird , ihre gut demokratischen Wähler
an diesen neuen Staat heranzuführen . Genau so
hätten wir uns gegen die Abdrängung der SPD ,
in der sich die Masse der Industriearbeiterschaft
politisch vertreten sieht , oder der DVP als Ver¬
treterin des mittelständischen und intellektuellen
Bürgertums gewendet . Dabei hat die CDU , ent¬
sprechend der Auffassung ihrer Wählerschaft ,
den Willen zur verantwortlichen Mitarbeit kund¬
getan und es an erheblichen Zugeständnissen
nicht fehlen lassen . Sie wäre sogar bereit gewe¬
sen , ihren im , Anfang erhobeneh Führungs¬
anspruch im Fall einer Großen Koalition auf¬
zugeben . Und selbst die in ihren Reihen stehen¬
den Verfechter des badischen Gedankens haben
dem zugestimmt , um am Bau des neuen Staates
so mitzimmern zu helfen , daß das gute Alte rnit
dem fortschrittlich Neuen sich organisch ver¬
bindet .

Die Menschen im Land draußen werden diese
für den neuen Staat so entscheidenden Vor¬
gänge der letzten Wochen und ihr Endergebnis
nicht gerade als der demokratischen Weisheit
letzten Schluß empfinden können , weil sie der
Auffassung sind , daß jeder Gruppe , die guten
Willens ist , auf demokratischer Basis steht und
im Interesse des Ganzen zu tragfähigen Kom¬
promissen bereit ist , nicht verwehrt werden
soll , am Werden des Kommenden mittätig zu
sein . Die große Masse der CDU- Wählerschaft
wird das Gefühl einer ihr zugefügten Kränkung
nicht loswerden können .

In der Politik geht es eben nicht anders als
im übrigen Leben auch . Dadurch sieht sich der
neue Staat , dein wir von Herzen einen fried¬
lichen Aufbau gewünscht hätten und wünschen ,
schon Wei seinem Entstehen durch zwei Hypo¬
theken belastet , die unschwer durch die Schaf¬
fung einer umfassenderen Koalition als der
jetzigen hätten vermieden werden können :
Einmal neben der Opposition der größten Partei ,
die dem wachsender ! Radikalismus links und
rechts als Auftriebstendenz nur erwünscht sein
kann , durch den sich ankündigenden Schulstreit
mit Südwürttemberg im schwäbischen Lager
und den zu erwartenden Kampf mit den Alt¬
badenern . Wir hoffen im Interesse des neuen
Staates , daß diese Befürchtungen nicht eintreten .
Auf alle Fälle war der Gedanke der Großen
Koalition mindestens für die Zeit der Schaffung
der Verfassung im Volk populär . Daß er nicht
verwirklicht werden konnte , hat der Idee der
Demokratie in den Volkskreisen , die noch im
Jahre 1933 im allgemeinen Abfall neben den
sozialistischen Wählern in ihrem Kern treu zum
demokratischen Gedankengut standen , eine nur
schwer zu heilende Wunde geschlagen . In einer
solchen Frage wie der Schaffung eines neuen
Grundgesetzes sollte man sich weder nach
parteistrategischen noch parteitaktischen Er¬
wägungen ausrichten . Bei der Wahl einer Regie¬
rung zur Vorbereitung der gesetzgeberischen
Arbeiten und der Verwaltung eines Landes
handelt es sich darum , festzulegen , mit welchem
Aufwand und von wem das Haus , in dem das
Volk wohnt , regiert werden soll . In Stuttgart
aber muß dieses Haus erst neu gebaut werden .
Da wäre es gut gewesen , wenn alle , die guten
Willens sind , daran hätten mitarbeiten können .

Im Anfang schien es auch so, als die SPD den
Führungsanspruch der CDU im Rahmen der
Großen Koalition anerkannte und auch Minister¬
präsident Maier davon sprach , daß sie kaum zu
umgehen sei . Daß es dann doch nicht dazu kam ,
gibt allen Gerüchten und Vermutungen über
persönliche Hintergründe , / parteitaktische Er¬
wägungen und politisches Kulissenspiel neue
Nahrung . Der Gedanke , wie ihn der Sprecher
der SPD , Alex Möller , und auch Haußmann yonder DVP geäußert haben , daß nämlich der neue
Staat von den Parteigruppen , die ihn am wärm¬
sten propagiert haben , regiert werden solle ,
mag der politischen Logik entsprechen und für
sie selbst richtig sein . Das Volk aber in seiner
Mehrheit empfindet die Verfassungsschöpfung
als einen neuen historischen Lebensabschnitt ,
angesichts deren die ehemaligen Gegner im
Abstimmungskampf ihre Vorbehalte und Ressen¬
timents ablegen und im Interesse einer gesunden
Entwicklung die Hände zu gemeinsamer Arbeit
Zusammenlegen sollten .

Wir wissen , daß Politik Kampf ist . Wir sind
nicht so naiv anzunehmen , es ginge alles am
besten , wenn alle mit allen im Einvernehmen
wären und es keine Opposition gäbe . Aber beim
Aufbau dieses Staates denken wir an jene vor¬
bildlichen staatsmännischen Leistungen der
Jahre 1918 und 1946 nach zwei weltgeschicht¬
lichen Zusammenbrüchen , wo alle demokra¬
tischen Gruppen über alle trennenden Partei¬
grenzen hinweg gemeinsam in die Speichen
griffen . Und das hat sich für das Volk und seine
Entwicklung nicht schlecht ausgewirkt . Ange¬
sichts der gestrigen Wahl des Ministerpräsiden¬ten für den ' neuen Staat Baden -Württemberg
erhebt sich doch nun die Frage , ob sich in den
Verhältnissen , den Parteien und den Politikern
so viel geändert habe , daß dies nun nicht mehr
möglich sein sollte .
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.Zum Tage .
Der SPD-Vorstoß

Die Sozialdemokratische Partei ist gesternscharf gegen die Außenpolitik des Bundeskanz¬
lers vorgestoßen. Dies erfolgte als Auswir¬
kung des Interviews Adenauers mit dem
NWDR -Kammentator Ernst Friedländer , das
am vergangenen Donnerstag über den Rund¬
funk ging. Am Tage vorher hatte der SPD -
Vorsitzende Dr. Schumacher einen Brief anden Bundeskanzler geschrieben, den diesersofort beantwortete mit der Bitte, ihn nicht
zu veröffentlichen. Eine Störung der Verhand¬
lungen mit den Westmächten sei dadurch zubefürchten . Die SPD hielt sich zunächstdaran . Sie fand es unangebracht, daß Adenauer
tags darauf im Radio sprach. Deshalb wurde
gestern das Schreiben veröffentlicht und diedarin gemachten Vorschläge durch eine Radio-
Rede des 2. Vorsitzenden der SPD , OUenhauer,unterstrichen . Es geht dabei um folgendes: Der
Bundeskanzler möchte die durch Verhandlun¬
gen mit der Sowjetunion verfließende Zeitdazu ausnützen , seine Verträge (Ablösung des
Besatzungsstatuts und Europaarmee) mit den

- Westmächten unter Dach und Fach zu bringen.Er glaubt dann stark genug zu sein, um mitStalin erfolgreich verhandeln zu können. DieSPD will dagegen, daß die Bundesregierungsofort praktische Vorschläge über die Durchfüh¬
rung allgemeiner, freier , deutscher Wahlenmache. Sie wünscht nicht, daß vorher die Ver¬
träge unterzeichnet werden. Deshalb drängt dieSPD auf schnelle Einberufung einer Vierer¬konferenz der Besatzungsmächte; Adenauer
dagegen eilt es mit dem Abschluß seiner Ver¬
träge . Die SPD glaubt, Stalin sei es mit der
Ausschreibung deutscher Wahlen Emst . Siesieht jetzt schon eine Möglichkeit . Adenauerhält das erst dann für möglich , wenn die Bun-
desrepublik in das Verteidigungsbündnis derWestmächte einbeschlossenist. Zwei Auffassun¬
gen, die sich gegensätzlich gegenüberstehen.Welcher Standpunkt richtig ist, hängt davon ab,ob die Russen tatsächlich jetzt schon verhand¬lungsbereit sind oder erst dazu reif gemachtwerden müssen. Das ist aber eine Frage dergroßen Politik , die bestimmt nicht in Bonn,wohl aber in Washington beantwortet wird . f .l.

Lebt Hitler wirklich noch?
Die Frage , ob Hitler wirklich noch in irgend¬einem Weltwinkel lebt, ist bis heute nochnicht verstummt , obwohl es einen Beweis fürsein Dasein nirgends gibt. Aber die Legendelebt , und sie wird leider aufrechterhaltenauch durch Zeitungsberichte, die, um der Sen¬sation willen, auch das Fragwürdige publizie¬ren . Heut lesen wir die Meldung, daß 1945 eindeutsches U-Boot von den Briten vor der däni¬schen Insel Fünen versenkt worden ist. InDänemark geht noch heute das Gerücht um,Nazi-Größen, — ja Hitler selbst!. — hättensich auf dem Boot nach Südamerika flüchtenwollen. Der U-Boot-Kapitän Deiring widerlegtdieses Gerücht in sachlich überzeugender Form:der Aktionsradius dieses Bootes genügte nicht,um die Fahrt über den Ozean zu wagen. (200-Tonnen-Boot ) . Nur U-Boote vom 1600-Tonnen-

Typ hätten das vermocht. Allein man hat imversenkten Boot keine Leichen gefunden. Die
Besatzung ist entwischt. Wo ist sie geblieben?
— Hier ist der Ansatzpunkt für das Gerücht.Der Tod Hitlers im Bunker der Reichskanzleiist für jeden Realisten einwandfrei erwiesen:ein Indizienbeweis. Aber genügt der den nochheute Gläubigen? — In der Ostzone geht dasGerücht um , geboren im Geist einer Hell¬seherin , Hitler lebe auf einer einsamen Insel
unerkannt . Er unterhalte sich mit seiner Um- 1
gebung .in einer Geheimsprache und werde in
kurzer Frist in Europa wieder auftreten . Man
sieht, wie hier die Napoleon-Legende Pate ge¬standen hat : einsame Insel — Elba , St . Helena.Man flüchtet vor dem Sowjetdiktator in dieHitler - Legende. Auch in der Bundesrepublik
gibt es Leute, die auf ihren „Erlöser“ harren :
Flüchtlinge, Jugend , Arbeitslose usw. Geschieht
wirklich alles, um dem Radikalismus den Bo¬
den abzugraben? Von der Bundesrepublik wie
von den Alliierten? Gewiß : Hitler, wenn er
wirklich wiederkäme , wäre schon morgen liqui¬diert . Der Mann ist' tot , aber die Legende lebt
Die Hitler kommen und gehen, aber nur , wer
ihren Ungeist durch die Tat besiegt und den
freien Geist, hat sie wirklich überwunden!

r . z .
Kein Ende des Verhandelns?

Optimisten rechnen mit einem Abschluß des
Waffenstillstandes in Korea, weil es in die so¬
wjetrussische Politik hineinpassen müßte,ihren zur Zeit vorhandenen Friedenswillen
gerade an dieser Stelle der Welt zu beweisen.Der Waffenstillstand würde dann gewisserma¬ßen die Frage stellen : Wenn in Korea — warum
nicht auch in Deutschland? Pessimisten rech¬

nen mit einem Wiederaufleben der Kämpfeund
beweisen das mit dem Bakterienkrieg , der Auf¬
füllung der chinesisch -nordkoreanischen Front
mit Menschen und Material und mit der vor
kurzem bekanntgewordenen Neueinteilung des
asiatischen Raumes. Auf einer großen Militär-
konferenz in Port Arthur soll von sowjetischen
und chinesischen Generalen beschlossen wor¬
den sein, die Grenzen der Befehlsbereiche so
z>u legen, daß die Sowjets die Mandschurei und
Korea erhalten , während die Chinesen auf den
eigentlichen chinesischen Raum beschränkt
werden . Nun kann man sich aussuchen, wel¬
cher Einstellung man zuneigen will. Natürlich
ist die Frage der Rückführung der Kriegsge¬
fangenen deswegen wichtig, weil die UN-Ver-
bände die gefangen genommenen Chinesen
und Nordkoreaner nicht zwingen wollen, dort¬
hin zurückzukehren , wo sie vielleicht wegender Gefangennahme bestraft werden , und weil
andererseits die Kommunisten aus Prestige¬
gründen der Welt den Anblick von kriegsge-
fangenen Landsleuten versagen müssen, die
nicht in das Paradies der Arbeiter zurück¬
kehren wollen. Dahinter jedoch liegt — und
das ist wohl die eigentliche Schwierigkeit —
das Problem der Regierungen, die für die
eigentliche und endgültige Regelung zuständig
sind und die sich gegenseitig nicht anerken¬
nen. Japan anerkennt nicht China, die Sowjet¬
union anerkennt nicht Japan und Rotchina an¬
erkennt nicht Japan . Diese Verzwicktheit der
politischen Lage, zu der die Soldaten beider¬
seits des 38. Breitengrades nichts mehr sagen
können, verbietet jede Prophezeiung. h . b .

Zwischen dem 9. März und dem 26. April
Wie es zur Regierungsbildung in Baden-Württemberg kam

Von unserer Stuttgarter Redaktion
Die Wahl Dr. Reinhold Maiers zum ersten

Ministerpräsidenten von Baden-Württembergist vielleicht keine allzu große Überraschung,überraschend aber ist die neue Koalition, die
sich zu seiner Wahl gebildet hat und die nun
auch die erste Regierung des neuen Bundes¬
landes stellen wird. Es lohnt sich , die etwas
verschlungenen Wege , die zu dieser Lösung
führten , noch einmal zusammenfassend aufzu¬
zeigen .

Das Wahlergebnis vom 9 . März brachte der
CDU 50 Mandate , so daß sie als weitaus stärk¬
ste Fraktion der Verfassunggebenden Landes¬
versammlung die Aufgabe unternahm , die Mög¬lichkeiten einer Regierungsbildung mit mög¬
lichst breiter Mehrheit zu untersuchen . Die CDU
richtete daher von sich aus die Anfrage zunächst
an die zweitstärkste Fraktion , die SPD (38 Ab¬
geordnete) , ob sie grundsätzlich bereit sei , an
der Bildung einer Regierung der Großen Koa¬
lition mitzuarbeiten und ip einer solchen Re¬
gierung den Führungsanspruch der CDU anzu¬
erkennen . Eine gleiche Anfrage wurde vierund¬
zwanzig Stunden später an die drittstärkste
Fraktion , die DVP , gerichtet, die über 23 Abge¬
ordnete verfügt .

Die Antwort der SPD fiel grundsätzlich be¬
jahend aus, wobei sie den Führungsanspruch

Noch immer die Korea-Gefangenen
Munsan (AP ) . Die Geheimbesprechungen über

den Kriegsgefangenenauistauschsind am Frei¬
tag von den Kommunisten abgebrochen worden,
nachdem die alliierten Unterhändler angekün-,
digt hatten , daß sie bei einem Waffenstillstand
nur 70 100 der 173 699 in ihrer Hand befindlichen.
Kriegsgefangenen zurückschicken würden . Das
Oberkommando der Vereinten Nationen schlug
den Kommunisten daraufhin vor, am Sonntag
eine Vollsitzung der alliierten und der kommu¬
nistischen Waffenstillstandsdelegation abzuhal¬
ten . Die Geheimbesprechungen. die am 25. März
begannen hatten , sollten dazu dienen, eine Eini¬
gung über die Frage der von den Amerikanern
geforderten Entscheidungsfreiheit der ' Kriegs¬
gefangenen über ihren Heimtransport herbeizu¬
führen .

Die Kommunisten deuteten im Laufe der Ver¬
handlungen an, daß sie sich mit der Prüfung
der Wünsche der Gefangenen einverstanden er¬
klären würden , wenn die Alliierten 116 000 Ge¬
fangene zurückschickten. Diese Zahl würde un¬
gefähr der Zahl der nordkoreanischen und chi¬
nesischen Gefangenen entsprechen. Bei den
übrigen handelt es sich um Südkoreaner, die in
die nordkoreanische Armee“ gepreßt wurden,
und um Zivilisten.

Gaullisten trennen sich
Paris (dpa) , Eine klare Absage an die Regie¬

rung Rinay erteilte der Generalsekretär der
gaullistischen Bewegung, Louis Terrenoir , in
der letzten Nummer das offiziellen RPF-Organs
„Le Rassemblement“ .Am Mittwoch hatte auch
de Gaulle bei einer Parteiveranstaltung er¬
klärt , er könne seinen Weg nicht mit allen

seinen Anhängern fortsetzen und er werde sich
zu gegebener Zeit von bestimmten Personen
trennen .

Unter diesen Umständen wird es für möglich
gehalten , daß von den zur Zeit 115 gaullisti¬
schen Abgeordneten etwa 25 bis 30 der RPF
den Rücken kehren .

Für den französischen Ministerpräsidenten
Pinay begann am Freitag die entscheidende
Phase im Kampf um sein Regierungsprogramm
der Preissenkung . ' Er hat der Landwirtschaft
und den Fleischern ein Ultimatum gestellt, in¬
nerhalb der nächsten 48 Stunden die Fleisch¬
preise zu senken, andernfalls starke Einfuhren
und eine Kürzung der Zwischenhandelsspan¬
nen von der Regierung verfügt werden sollen .
Der Ausgang dieser Auseinandersetzung wird
als entscheidend dafür angesehen, ob sich
andere Gewerbezweige ebenfalls zu Kürzungen
der Preise und ihrer Gewinne bereitfinden und
damit eine fühlbare massive Preissenkung ' her¬
beiführen.

Luftoffensive gegen Vietminh-Nachschub
Hanoi (AP) . Französische Bomber haben am

Freitag Truppenkonzentrationen der kommu¬
nistischen Vietminh, Feldlager , Munitionsdepots
und Nachschubstraßen nördlich, nordwestlich
und nordöstlich Hanoi erfolgreich angegriffen.

Maschinen vom amerikan . Bautyp „B—26“
flogen etwa 80 Einsätze und warfen Bomben
im Gewicht von 500 und 1000 Pfund ab. Die
Angriffe konzentrierten sich auf die Zufahrts¬
straßen in das kommunistische China, auf
denen die Vietminh '

^
hren Nachschub erhalten .

Saar-Hoffmann macht Ernst
Saarbrücken (AP). Die in Saarbrücken

vorgesehenen Gründungsversammlungen der
CDU (Saar) und der Deutschen Sozialdemokra¬
tischen Partei (DSP ) sind vom Polizeipräsidium
in Saarbrücken nicht genehmigt worden.

Die entsprechenden Anträge auf Abhaltungder Versammlungen waren am vergangenen
Dienstag bei der Polizei eingereicht worden.
Die Ablehnung wird damit begründet, daß die
Anträge den durch das neue Parteigesetz im
Saarland festgelegten Formalitäten noch nicht
in allen Punkten genügen. Die CDU sollte am
Samstag und die DSP am Sonntag gegründetwerden.

Monsignore Kaas gestorben
Vatikanstadt (AP) . Der ehemalige Führer des

Zentrums und Vorsitzende der Zentrumsfrak¬
tion im deutschen Reichstag, Monsignore Lud¬
wig Kaas , ist in der Nacht zum Freitag in einer
römischen Klinik plötzlich an einer Darmläh¬
mung gestorben.

Monsignore Kaas war zuletzt Sekretär der
Heiligen Kongnegation des St .-Peters-Domes .
Papst Pius war * ihm aus der Zeit seines Wir¬
kens als päpstlicher Nuntius in Berlin in enger
Freundschaft verbunden.

-f —

Genschow-Duilach sagt aus
Frankfurt (dpa ) . Der ehemalige Direktor der

Munitionsfabrik Gustav Genschow in Durlach
bei Karlsruhe , Karl Genschow , bestätigte vor
dem in Frankfurt tagenden Katyn-Ausschuß
des nordamerikänischen Senats , daß die in den
Massengräbern von Katyn gefundenen Patro¬
nenhülsen vom Kaliber 7,65 Millimeter tat¬
sächlich aus seiner Fabrik stammten . Seine
Firma habe viele Waffen und Munition expor¬
tiert . Der Export nach der Sowjetunion habe
von 1928 an aber nur im ganzen etwa 2000 bis
3000 Schuß Pistolenmunition betragen . Nach
den baltischen Staaten seien allerdings bis zu
50 000 Schuß geliefert worden . Genschow sagte,daß Munition 10 bis 20 Jahre lagerfähig ist . Der
Ausschuß will seine Vernehmungen in Frank¬
furt heute abschließen.

der CDU anerkannte , allerdings , wie der Abge¬
ordnete Schöttle als Verhandlungsführer hinzu¬
fügte, „im Falle einer Einigung in den grund¬
sätzlichen Fragen“ . Die DVP ließ den Anspruch
auf die Führung in einer Koalition zunächst
offen , legte vielmehr Wert darauf , zunächst die
Voraussetzungen sachlicher Art zu schaffen.

Schon in den ersten Verhandlungen zeigten
sich — wie auch in den gleichzeitig anlaufenden
Beratungen des Verfassungsausschusses ■—
grundlegende Unterschiede in der Auffassungüber die Fragen der Verwaltung des künftigenP.undeslandes und in der Schulangelegenheit.
Die CDU wollte ein mehr föderalistisches Ver¬
waltungssystem mit gewissen Selbständigkeitender einzelnen Landesteile, während SPD und
DVP einer zentralistischen Lösung unter einer
starken Zentralregierung zuneigten . In der
Schulfrage betonte die CDU die Bedeutung der
Konfessionsschule in Süd-Württemberg , deren
Erhaltung sie in der Verfassung (und dement¬
sprechend auch in der Regierungserklärung )
erhalten wissen wollte, während im Programmder beiden anderen Parteien grundsätzlich die
christliche Gemeinschaftsschulefür das gesamte
Landesgebiet als Ideallösung stand und man
höchstens einen Ubergangszustand für Süd¬
württemberg aber keine dauernde Verankerungir. der Verfassung zugestehen wollte.

Während die mündlichen Verhandlungen zwi¬
schen CDU und SPD bis Ende März fortgeführtwurden , wählte die DVP den schriftlichen Wegund verlangte ein ausführliches Memorandum
von der CDU, das am 2 . April ihr zugestellt
wurde.

Während die Organe der DVP dieses Schrei¬
ben noch prüften , schien sich — nach einer
Unterbrechung der Arbeiten des Verfassungs¬
ausschusses und der Koalitionsverhandlungen
in der Osterwoche — am 16 . April schon eine
Einigung zwischen CDU und SPD anzubahnen,so daß nunmehr sogar die Möglichkeit einer
Koalition dieser beiden Parteien ohne die DVP
in greifbare Nähe gerückt war . In Tübingenkam es bei einer Sitzung des Unterausschusses
des Verfassungsausschusseszu einer weitgehen¬den Einigung in den Fragen des Verwaltungs¬aufbaues, so daß nur noch die Schulfrage als
trennendes Hindernis zwischen den drei Part¬
nern der Großen Koalition bzw. den beiden
Partnern der Koalition CDU-SPD zu stehen
schien . In diesem Augenblick kam es zu einem
verhängnisvollen Briefwechsel, als die CDU auf

zwei in der Besprechung am Mittwoch, dem,
16 . April, an die SPD gerichtete präzise Fragen
eine schriftliche Antwort der SPD erhielt , die
vom 18 . April datiert war und in deren Schluß¬
satz es hieß: „Wir gehen davon aus, daß Sie beidieser Sachlage auf die für morgen anberaumte
mündliche Besprechung keinen Wert mehr
legen“ . Die CDU faßte dies als eine schroffe
Absage an die Große Koalition überhaupt auf.Die SPD ihrerseits meinte wohl , wie dies der
Abgeordnete Möller in einem am 25 . erschiene¬
nen Zeitungsartikel zum Ausdruck brachte , daß
die SPD darauf immer noch eine Mitteilungerwartet hätte , ob der CDU trotzdem eine Fort¬
setzung' der Verhandlungen, etwa mit beiden
Parteien , also der DVP und der SPD, erwünscht
sei.

Die Antwort der CDU bestand in einem offe¬
nen Koalitionsangebot an die DVP , auf der
Basis der Bonner Koalition mit ihr eine Regie¬
rung zu bilden. Zugleich aber begannen erste
Besprechungen der SP6 mit dem BHE und der
DVP über eine eventuelle Koalition ohne die
CDU. Der 20. April brachte die Antwort der
DVP an die CDU in Form von sechs verbind¬
lichen Fragen , in denen diese zu eindeutiger
schriftlicher Stellungnahme der Gesamtfraktion
sufgefordert wurde. Am 21 . begannen in der
Villa Reitzenstein die ersten Besprechungen
zwischen DVP , SPD und BHE , wobei sich erst¬
mals Ministerpräsident Maier als Verhandlungs¬
führer einschaltete. Während am 22’. die Ant¬
wort der 'CDU auf die sechs Fragen der DVP
bei dieser eintraf , waren die Besprechungen am
Reitzenstein schon zu ernsten Koalitionsver¬
handlungen gediehen. Am 23 . April abends
waren diese Besprechungen abgeschlossen. Der
24 . brachte eine yielstündige Fraktionssitzungder DVP , in der noch einmal die beiden Mög¬lichkeiten einer Koalition nach rechts oder nach
links erörtert wurden , denn die , DVP war nun
mit einem Mal in den Mittelpunkt und in die
ausgesprochene Schlüsselstellung gerückt, die
ihr sicher einesteils erwünscht war , ihr anderer¬
seits aber auch eine schwere Verantwortung
auferlegte. In stundenlangen Debatten wurde
Für und Wider erwogen. Dann fiel die Ent¬
scheidung , für die vor allem der Fraktionsvör -
sitzende Dr. Haußmann und Ministerpräsident
Dr. Maier sich eingesetzt hatten : der Absage¬brief an die CDU wurde formuliert , die Teil¬
nahme an der sogenannten Kleinen Koalition
wurde beschlossen .

Die CDU verläßt die Sitzung

Schlagwetterexplosion im Saargebiet
Saarbrücken (dpa ) . Auf der Grube König bei

Neunkirchen im Saargebiet ereignete sich in
den gestrigen Mittagsstunden eine Schlagwet¬
ter-Explosion. Nach bisherigen Feststellungen
sind sieben Tote zu beklagen. Zwei Bergleute
werden noch vermißt . Die Bergungsarbeiten
sind im Gange.

Schluß von Seite 1
lion Wählerstimmen, auf die sich die CDU be¬
rufe . Er fordere die CDU auf , als Oppositions¬
partei loyal die Arbeit der Regierung kontrol¬
lierend zu beobachten- und so zu ihrem Teil
positiv mitzuarbeiten.Dr. Gurk betonte, man hätte zuerst das Uber¬
leitungsgesetz verabschieden müssen, ehe die
beiden Regierungen von Württemberg-Hohen-
zollern ihr Amt hätten niederlegen können . Der
aus Freiburg stammende DVP -Abgeordnete
Menges erklärte , daß er und seine badischen
Freunde sich der Wahl beugen würden . Abge¬ordneter Dr. Werber betonte die Sorge um die
südlichen Landesteile.

Die Geschäftsordnungsdebatte erreichte ihren
Höhepunkt, als der Abg . Möller einen Mehr¬
heitsbeschluß darüber verlangte , ob sein An¬
trag , der die Bildung der Regierung billigte,noch in dieser Sitzung verhandelt werden
könne. Präsident Dr. Neinhaus konnte sich auf
keinen Präzedenzfall berufen . Er stellte die
Abstimmung in das Ermessen des Parlaments .
Gegen den ' Widerspruch der CDU wurde in
namentlicher Abstimmung der Antrag mit 56
Ja -Stimmen angenommen. Die CDU verließ
geschlossen den Saal. Dagegen stimmten die
Kommunisten und der als einziger von der
CDU anwesende Präsident Dr . Neinhaus.

Das CDU-Telegramm an Bonn
Stuttgart «Eig. Ber . ) . Die CDU-Fraktion

der Verfassunggebenden Landesversammlung
protestierte in einem Telegramm an die Bun¬
desregierung gegen die „staatsrechtlich unzu¬
lässige Regierungsbildung in Stuttgart und
bittet gemäß Artikel 28 des Grundgesetzes um
Einschreiten der Bundesregierung zur Herbei¬
führung- der verfassungsmäßigen demokrati¬
schen Ordnung im neuen Bundesland .“

Die betreffende Stelle in Artikel 28 des
Bonner Grundgesetzes lautet : „Die verfas¬
sungsmäßige Ordnung in den Ländern muß

den Grundsätzen des republikanischen , demo¬
kratischen und sozialen Rechtsstaates im Sinne
dieses Grundgesetzes entsprechen . . . Der Bund
gewährleistet, daß die verfassungsmäßige Ord¬
nung der Länder dem Grundrechte . . . ent¬
spricht“

Die Wahl Dr. Maiers zum Ministerpräsiden¬
ten Baden-Württembergs dur h die Koalition
der SPD und DVP bedeutet für die Bundes¬
regierung den .Verlust der Bundesratsmehrheit .
Außer den fünf Stimmen Baden-Württembergs
hat der Bundesrat 18 Stimmen von Länder¬
regierungen, die von der CDU bestimmt wer¬
den , und 15 Stimmen, über welche die SPD
verfügt . Auch bei Enthaltung Baden-Württem¬
bergs besteht keine Adenauermehrheit im
Bundesrat . Dieser kann alle Vorlagen und Ge¬
setze, nur mit der absoluten Mehrheit seiner
Stimmen annehmen. Von seinen 38 Stimmen
müssen also mindestens 20 für die Regierungs¬
vorlagen stimmen

Bonner Reaktionen
Bonn (AP ) . Bundeskanzler Adenauer hat am

Freitagnaahmittag mit Vertretern der drei
Koalitionsparteien CDU, FDP und DP die Lage
im Südweststaat erörtert . Wie mitgeteilt wurde,kam dabei auch die Frage der neuen Mehrheits¬
verhältnisse im Bundesrat zur Sprache.

Der Vorsitzende der CDU-Bundestagsfrak -
tion, Heinrich von Brentano , bezeichnete die
FDP im Südweststaat als „Steigbügelhalter der
SPD “ . Die CDU werde aus dieser Haltung ihre
Konsequenzen ziehen müssen. Die Unterstüt¬
zung von FDP-Kandidaten bei irgendwelchen
Wahlen werde sich in Zukunft „wohl ohne
weiteres verbieten“ . Für die Regierungspolitik
in Bonn ergebe sich eine neue Lage, da die bis¬
herige Mehrheit im Bundesrat für die Politik
der Bundesregierung nicht mehr vorhanden sei .

Der Fraktionsvorstand der Deutschen Partei
erklärte zur Regierungsbildung im Südwest¬
staat , die DVP erweise sieh wieder a^s ein „ver¬
längerter Arm der Sozialdemokratie“. i

EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

14. Fortsetzung
„Natürlich“

, fuhr er fort , „in jener Nacht , als
die Deutschen kamen, wußten wir , wo Sie sich
versteckt gehalten hatten . Sie kamen in das
Dorf gedonnert und auf die Piazza und sperrten
die Ausgänge, aber wir dachten. Sie würden ste
dort drüben hören . Sie würden Zeit haben , zu
fliehen, denn es gab keinen Mann, der sie über
den See gerudert hätte , und die meisten lagen
obendrein auf der Werft. Aber sie hatten diese
AmphiMenwagem , sie warteten nicht eine Se¬
kunde , sondern brausten geradewegs in den
See . Wir beobachteten sie. Sie hatten uns ein¬
gekreist und alle Männer in einer Gruppe zu¬
sammengetrieben, hier auf dem Marktplatz,und wir sahen , wie sie hinüberfuhren und zu¬
rückkamen. Mit Ihnen in der Mitte zurück¬
kamen . Ah, Signore, weiche traurige Nacht!“

„Sie haben es also nicht vergessen“
, sagte

Webb , und wieder wurde ihm warm in dem’ Gefühl, daß Frank und die andern nicht ver¬
gebens gestorben waren.

„Vergessen!“ rdefLuigi. „Vergessen! Wie soll¬
ten wir Sie und jene schreckliche Nacht verges¬
sen, in der alle unsere Hoffnungenzerbrachen? !“

„Oder die Nacht , in der ihr August» gezwun¬
gen habt , sich zu ertränken .“

Luigi fuhr zurück , die Wärme ging aus sei¬
nen Augen, und er sagte mit verändert ruhiger

Presserechte durch den Scientia -Presse -Dienst

Stimme: „Nein, das ist ebensowenig vergessen
worden, Signore.“ '

Wieder blickte Webb auf und dort hinüber ,
wo die Umrisse des Turms über den Weingär¬
ten auf den Hügeln emporragten, und LuigS
wandte seinen Kopf und folgte seinem Blick .

Das Sonnenlicht lag hell auf dem Wasser,und von dort , wo er saß, konnte Webb nicht
nur den Turm sehen, sondern auch zwei Frauen,die auf kleinen hölzernen Brettern knieten. Sie
wuschen ihre Wäsche .

Die Spannung , von der er sich für immer frei
geglaubt hatte , kroch von allen Seiten auf ihn
ein , unsichtbar , unfaßbar , doch so schwer, wie
wenn jemand plötzlich eine wollene Decke über
seinen Kopf geworfen habe , und ihn damit
würgte und fast erstickte.

„Glauben Sie , Signore, daß Augsto Sie ver¬
raten hat ?“

„Er ist tot “
, sagte Webb rauh . „Kommt es

jetzt noch darauf am ?“
Eine Stille fiel trennend zwischen sie, und

wieder war es Luigi, der sie brach. „Damals
pflegten Sie anders zu sprechen, Signore, oben
auf dem Sacro Monte und auf der Wiese hinter
Pella . Sie dachten sehr hoch damals von Ehre
und Treue . Es mag Ihnen nicht darauf ankom¬
men, Signore, denn Sie sind am Leben, aber ,

ein toter Mann hat nichts als seinen guten Ruf.
Das ist alles, was er hinter sich zurückläßt , an
dem er nichts mehr ändern kann , wahr oder un¬
wahr , und seine Kinder erben ihn .“

„Was glauben Sie ? “
„Er war es nicht“

, sagte Luigi. „Niemals. Eri
war nicht der einzige, der über Ihr Versteck
Bescheid wußte , und immer war er der einzige ,der Angst hatte , daß Sie zu leichtsinnig sein
könnten .“

„Wie wollen Sie wissen, was im Herzen eines
Menschen ■vorgeht?“

„Ich kann es nicht“
, versetzte Luigi. „Kein

Mensch kann sagen, was ein anderer Mensch
fühlt , aber Augusto liebte das Leben, er liebte
seine Frau und seine Kinder und war nicht
dumm genüg, sich einzubilden, er könnte mit
ihnen entkommen.“

„Und warum glaubten die anderen , daß er der
Verräter gewesen ist? “

Luigi lächelte bitter . „Sie mußten einen Sün¬
denbock finden“

, sagte er . „Es steckt nichts Ver¬
wickeltes dahinter . Irgendeiner hatte Sie ver¬
raten , und keiner wollte in den Verdacht ge¬raten , daß er der Schuldige wäre .“

„Was glauben Sie , wer es getan haben
könnte?“

Luigi zuckte die Achseln . „Woher soll ich das
wissen? Jeder hätte es tun können . Jeder , der
es wußte . Doktor Lunati in Omeqna, oder der
junge Rechtsanwalt Pancalli in- Pella , der im¬
mer eine wichtige Rolle spielen wollte. Manche
Leute haben sogar gesagt, die Contessina könnte
Sie verraten haben . Alles in allem — sie war
Ihnen am nächsten, und keiner der Männer, die
sie gefangengenommenhaben , ist zurückgekom¬
men. Nur sie , nach zwei Wochen , unverletzt .
Warum haben die Deutschen sie gehen lassen?

Webb konnte nicht sofort eine Antwort oder
eine Geste der Lächerlichkeit finden, als ob
diese letzten Worte des alten Kellners mit der¬

selben leisen, erregten Stimme ausgesprochen,das Abrakadabra eines Zauberers wären , das
ihn für den Augenblick unfähig machte, sich zu
bewegen oder zu denken.

Wieder sah er die Piazza, wie er sie damWs
gesehen hatte , von vielen mächtigen Scheinwer¬
fern erhellt , deren rohes, grelles Weiß die Wirk¬
lichkeit der Nacht zerbrach.

Die Männer des Dorfes waren wie Schafe
hinter dem lebenden Zaun der Soldaten zusam¬
mengedrängt, doch selbst die Soldaten mit auf¬
gepflanzten Bajonetten hatten den Eindruck
von uniformierten Schauspielern gemacht.

Und Julia hatte , von zwei Männern gehalten,
wenige Schritte von ihm entfernt gestanden.Er erinnerte sich wieder des Ausdrucks in
ihrem Gesicht , eines Ausdrucks, den er , wie
auch ihr Lächeln, vergessen hatte . Sie hatte
gleichmütig , unbeschwert und kalt ausgesehen.Sehr gerade hatte sie da gestanden, so, wie ihre
Großmutter Francesca bei einer ähnlichen Ge¬
legenheit gestanden haben mochte, wenn ihr
der Stolz alle Demut verbot .

„ Welch schmutziges Geschwätz!“ sagte er.
„Geschwätz war es , das Augusto ums Leben

gebracht hat .“ Hatte er je , damals oder später ,an die Möglichkeit gedacht, daß es Julia gewesenwar , in die er fälschlich Vertrauen gesetzt?
„Eben haben Sie selbst gesagt, daß es auch

um Lunati und um den Rechtsanwalt in Pella
nur Geschwätz gewesen sei . Warum sind sie
noch am Leben? “

Luigi lenkte ein , weil er fürchtete , daß er zu
weit gegangen sei und durch ein unbedachtes
Wort seine Aussicht zerstört haben könne , Äu-
gusto 's Ehre wiederherzustellen . Verflucht sei
meine Zunge , dachte er . In einer Sekunde wird
der Amerikaner davongehen und nie wieder
auf mich hören.

„Signore“
, sagte er , „ich bitte um Verzeihung.

Ich habe nur Klatsch wiedergegeben. Nur um

zu zeigen , daß Augusto möglicherweise eben¬
sowenig schuld gewesen sein mag, wie andere ,die im geheimen fälschlichbeschuldigt wurden .“

„Wenn es nur Klatsch ist, habe ich kein Inter¬
esse daran . Wenn Sie aber Tatsachen wissen,erzählen Sie mir alles, Mann !“

Luigi hielt wie zum Eid seine linke Hand
hoch , die linke, an der zwei Finger fehlten.

„Keine Tatsachen, Signore. Nicht die win¬
zigste kleine Tatsache. Nur ein Flüstern hier
und da .“ Dann kam er hartnäckig darauf zu¬
rück: „ Ich wollte keinen von ihnen anklagen,nur gab es ebensowenig Beweise gegen Au¬
gusto.“

Webb setzte sich anders herum . „Die Contes-
sina, Luigi, ist über jeden Verdacht erhaben .
Sie können mein Ehrenwort dafür nehmen .“

„Sicherlich , sicherlich “
, sagte Luigi, „aber böse

Zungen gibt es überall . Man kann sie nicht zum
Schweigen bringen, alle die Leute, die neidischsind oder gemein oder einfach Freude daran
haben , sich wichtig zu machen Manchmal gehenhier vier Wochen vorüber , in denen nicht das
geringste geschieht, höchstens vielleicht, daß
Domenica ein Pfund schlechtgewordenes Mehl
in einen Sack schmuggelt .Die Leute langweilensich , Signore. Und wenn sie sich langweilen,sind sie bereit, das Leben auseinanderzunehmen
und es wieder zusammenzusetzen, nur um zusehen, wieviel verschiedene Ansichten es haben
mag .“ . Er . holte tief Luft, blickte schnell und
verstohlen in Webbs Gesicht, und als er es wie¬
der ruhig geworden fand und der Zorn aus den
großen grauen Augen verschwunden war, fügteer hinzu : „Und der Priester , Sigpore, PaterAnselmo, glaubt ebensowenig, daß Augusto es
war , der Sie verraten hat . Er versuchte , es zuverhindern , er verlangte eine Untersuchung,eine regelrechte Anklage, aber die Leute woll¬
ten nicht auf ihn hören.“

(Fortsetzung folgt)
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Die Idealtypen des menschlichen Charakters
Der Körperbau als Schlüssel zur theoretischen und praktischen Menschenkunde

Es ist ein uralter Wunsch des Menschen , den
Charakter ejnes anderen als äußeres Zeichen
oder mit Hilfe einer gewissen Typisierung er¬
schließen zu können . Schon die Antike hob
vier Temperamente heraus , die sie mit den
Körpersäften in Beziehung setzte : Das chole¬
rische , sanguinische , melancholische und phleg¬matische Temperament . In den arabischen
Ländern versuchte man vermittels des Geburts¬
datums das nicht sichtbare Wesen eines Men¬schen und seiner Möglichkeiten zu erhellen
und ordnete ihn jeweils einem mit ganz be¬
stimmten Eigenschaften bedachten Tier¬
kreis zu . In allen Jahrhunderten begegnenwir derartigen Einteilungen der Menschen in
Gruppen mit dem 2iweck, durch die Typisie¬
rung des einzelnen aus dem äußeren Aspekteinen Eindruck seiner Wesensart zu gewinnen .Mit dem zunehmenden Interesse für Psycho¬
logie in den letzten zwei Jahrhunderten be -

Oft schweigen alle Stunden . . .
Oft schweigen alle Stunden
In Nichts verweht —
Ein Lied , das jäh verklungen
Und doch gelebt .
Du stehst allein im Raume ,Der um dich schweigt —
Aus eingefrorener Seele
Die Kälte steigt .
Doch weint in dir ein Leises
Aus Traum und Glück —’
Und findet langsam Wege
Zu , dir zurück .
Dann tönen alle Stunden
Die längst verweht —
Das Lied , das jäh verklungen
Es jubelt , singt und lebt .

Ludwig Goltermann

kam diese Forschungsrichtung neuen Auf¬trieb . L a v a t e r war wohl der erste , aus des¬
sen Schriften die Erkenntnis tieferer Zusam¬
menhänge zwischen Körperbau und seelischer
Wesengart hervortritt . Später hat vor allemK 1 a g e s die Beziehungen zwischen Charak ¬
ter und Ausdruck studiert . Eine dieser Aus¬
drucksformen ist die Handschrift ; ihre wissen¬
schaftliche Auswertung , die Graphologie ,hat uns viele wesentliche Einsichten in die
Struktur des Menschen vermittelt . Viele an¬dere Wege sind noch gegangen worden , dieMimik des Menschen , seine Gesten , sein Gangwurden eingehend studiert , immer mit demZiel , durch diese äußeren Formen hinter dieKulissen des Erscheinungsbildes vorzustoßeri .Von grundlegender Bedeutung und aus dermodernen Psychologie nicht mehr wegzuden¬ken - wurde dann das Werk Prof . E . Kretsch¬
mers „ Körperbau und Charakter “

, das 1921
erstmals erschien und inzwischen vor wenigenMonaten seine 20. Auflage erlebte .Die geniale Konzeption wurzelt in Beobach¬
tungen des Psychiaters bei seinen Kranken ,bei denen , als Extremformen menschlicher
Wesensart , er deutliche und gehäufte Bezie¬
hungen zu bestimmten Körperbauformen fest¬
stellte . Kretschmer fand bei den Schizophrenenin einem überwiegenden ^Prozentsatz Menschen
von schlankem , zartgliedrigem Wuchs mitschmalem , sich nach unten oft verjüngendem
Gesichtsumriß , vorspringender Nase bei leicht
fliehendem Kinn (sog . Wrinkelprofil ) , dichter ,kräftiger Kopfbehaarung u . a . Gegenüber die¬
sem leptosomen (in seiner Extremform asthe¬
nischen ) Körperbautypus hoben sich die Kran¬
ken des manisch -depressiven Formkreises
deutlich ab . Hier handelt es sich in der Mehr¬
zahl um vorwiegend gedrungen erscheinende
Menschen mit großeij Körperhöhlen , relativ
zierlichen , kurzgliedrigen Extremitäten , breit¬
flächigem Gesicht (schild - oder fünfeckähnlich ) ,kurzem Hals und Neigung zu Fettansatz und
Glatzenbildung in späteren Jahren , die
Kretschmer als Pykniker bezeichnete . Späterhob er von diesen beiden Gruppen noch eine
dritte ab , die Athletiker , deren enge Bezie¬
hung zum epileptischen Formkreis unverkenn¬

bar war . Es handelt sich hierbei meist um
höher gewachsene Menschen mit ausladenden
Schultern , derbem Knochenbau , gut entwickel¬
tem Muskelrelief , großen und kräftigen Hän¬
den und Füßen .

Das Erstaunliche war nun , daß sich bei ge¬schärfter Beobachtung diese drei Mens 'chen-
typen in weniger ausgeprägter Form auch
beim Gesunden erkennen ließen und zwar in
Verbindung mit einer ganz bestimmten Wesens¬
art , die Kretschmer in Anlehnung an ihre
psychotischen Extremformen schizothym , zyklo¬thym und viskos nannte ' bzw . bei stärkerer
Ausprägung schizoid und zykloid . In großen
Untersuchungen an Zehntausenden von Men¬
schen der verschiedensten Rassen und Lebens¬
kreise fand diese zunächst intuitive Erfassungvollste exakte Bestätigung und es lie¬
ßen sich die drei menschlichen Typen mit
ihren jeweils besonderen körperlichen und
seelischen Eigenarten immer deutlicher her -
auskristallisieren . •

Entscheidend war aber nun die Entdeckung
engster Beziehungen zwischen diesen körper¬lichen und weittragenden seelischen Merkmals¬
gruppen . Beim Leptosomen finden wir das
schizothyme Temperament vorherrschend . Es
sind dies Menschen , die einerseits feinfühlig ,überempfindlich , leicht erregbar und von der
Umwelt störbar sind , andererseits meist scheu ,verschlossen , ungesellig . Sie wirken nach
außen zurückhaltend , kühl , undurchsichtig ,gewinnen meist schwer Kontakt und nur
wenig dringt von ihrem Innenleben nach
außen . Am liebsten sind sie allein , befreun¬
det mit der Natur oder mit Büchern , als.
Sammler oder vertieft in die Welt der eigenenGedanken . Hier begegnen wir gemäß den son¬
stigen Fähigkeiten feinsinnigen Ästheten , Dich¬
tern und Denkern neben Schwärmern , Pro¬
pheten und Sonderlingen .

Dem Pykniker ist dagegen ein anderes Tem¬
perament zu eigen , das Kretschmer als zyklo¬
thym bezeichnet . Auch hier finden wir ein
Gegensatzpaar , aber nicht empfindsam und
kühl wie beim Schizothymen sondern ein
Schwanken zwischen den Polen heiter ' und
traurig . Es sind dies die Menschen , deren Ge¬
mütsleben im Vordergrund steht — ohne daß
hierdurch etwas über ihre geistigen Fähig¬keiten ausgesagt würde . Sie sind gerne in

Gesellschaft , Menschen und Dingen zugewandt ,
gutherzig , weich .

Der Athletiker zeichnet sich temperaments¬
mäßig durch Ruhe und Zähigkeit aus . Gleich
seinem massiven , kräftigen Äußeren ist er auch
seelisch weniger rasch beweglich , sondern be¬
dächtig und gemessen , dafür ist aber von ihm
Gründlichkeit und Zuverlässigkeit zu erwar¬ten , Unbeeinflußbarkeit und voller Einsatz im
Festhalten und Durchführen des einmal ge¬faßten Planes .

Es wäre aber falsch und eine Verkennungder Vielfältigkeit des Lebendigen , wollte man
nun alle Menschen in einer dieser drei Grup -
peii unterbringen . Es handelt sich vielmehr um
Idealtypen , denen wir in dieser vollen
Ausprägung praktisch kaum begegnen . Der
Typus steht gleichsam am Ende einer Linie ,auf der der einzelne sich mehr oder weniger
nahe zu ihm hinbewegt .

Die Kenntnis der Beziehungen zwischen
Körperbau und Charakter ist jedoch nicht nui\
von theoretischer , sondern von größter ’
praktischer Bedeutung . Wie . oben
schon erwähnt , gibt sie uns bezüglich der all¬
gemeinen Menschenkenntnis wesentlich neue
und bereichernde Möglichkeiten , und zwarnicht nur im Gegenwärtigen , sondern auch
rückblickend bei . der Begegnung mit den Gro¬ßen unserer Vergangenheit . Auf dem Hinter¬
grund der Persönlichkeit wird uns nachträg¬lich - vieles Geschaffene unserer Künstler , Dich¬
ter und Philosophen deutlicher und versteh¬
barer werden .

In der praktischen Medizin trugendie Erkenntnisse Kretschmers dazu bei, von
der abträglichen Trennung zwischen Körper
und Seele abzugehen ; die entdeckten engen
Beziehungen zwischen Körperlichem und See¬
lischem zwangen wieder zu einer ganzheit¬lichen Betrachtung des Menschen . Die dia¬
gnostische Erfassung und Behandlung Geistes¬
kranker wurde durch die neue Forschungs¬
methode erleichtert und aussichtsreicher , und
unser Verständnis für die Wurzeln der Neu¬
rosen vertieft , da neben äußeren Momenten
die konstitutionellen Faktoren wesentlich beim
Zustandekommen von Hemmungen und see¬lisch -nervösen Reaktionen mitbeteiligt sind .

Aber auch für die normale ' Psychologie er¬
gaben sich neue Gesichtspunkte , z . B . im Rah¬

men der Berufsauslese . Der lebhafte ,
praktische , mitteilsame Pykniker wird einen
anderen Arbeitsbereich brauchen , als der nach
innen gewandte , sich gerne absondemde Lep¬tosome . Jene bewunderte , intuitive Fähigkeit
großer Menschen , den richtigen Mann an den
richtigen Platz zu stellen , kann damit Allge¬
meingut werden .

Die Konstitutionslehre wurde so von grund¬
legender erkenntnistheoretischer Bedeutung ,und zwar nicht nur für den Arzt , sondern für
jeden Menschen , sei es , daß er sich mit den
Problemen der Kulturgeschichte und Philoso¬
phie beschäftigt oder auf sozialem oder wirt¬
schaftlichem Gebiet mit Menschen umzugehenhat . So wurde „Körperbau und Charakter “
das grundlegende Werk für eine theoretische
und praktische Menschenkunde , in dem auf
wissenschaftlicher Basis das dargestellt ist ,was schon seit Jahrtausenden von einzelnen
intuitiv erfaßt wurde . Denken wir z. B . an die
Worte Caesars in Shakespeares gleichnamigemDrama , mit jener vorweggenommenen Rüh -
mung des Pyknikers :
„Laßt wohlbeleibte Männer um mich sein
Mit glatten Köpfen , und die nachts gut schlafen .Der Cassius dort hat einen hohlen Blick ;Er denkt zuviel ; die Leute sind gefährlich . “ —
„ O fürchtet den nicht ; er ist nicht gefährlich ,Er ist ein edler Mann und wohl begabt .“
„.Wjjr er nur fetter . . . !“ , . K.

Iltis

Aus dem Boheme -Viertel von New York
In den freundlichen Ziegelhäusern von Pat¬
chin Place war die schreibende Boheme der

zwanziger Jahre zu Hause .

„ In der Liebe Landschaft . .
AUS BRIEFEN AN EINEN JUNGEN FREUND

. . Meine Seele ist so voll von Dir , daß mir
das bloße Denken an Dich nicht genug ist . . .“
— Sehen Sie , lieber Freund , dieses Wort aus
einem Brief von Johann Anton Leisevntz an
seine Braut Sophie Seyler sagt eigentlich alles ,was über einen Liebesbrief zu sagen wäre . Und
ich möchte annehmen , daß Ihr Gefühl für das
Mädchen , das Ihrem Herzen so nahe ist unddas Sie nun zum ersten Male für längere Zeit
verlassen müssen , so stark ist , daß ich Ihnen
den Sinn dies*® Wortes nicht erst zu deuten
habe . Da Sie dennoch in Zweifel und Ratlosig¬keit stecken bleiben , sobald der Gedanke anden jetzt notwendig werdenden „Lltefoesbrief-
wechsel “ auftaucht , müssen die Hemmungen

Boheme im Schatten der Wolkenkratzer
WO EfDGAR ALLAN POE , MELVILLE UND MARK TWAIN LEBTEN , LITTEN UND ARBEITETEN

Mitten im brodelnden Manhattan , nicht
weit vom Broadway , nicht -weit vom EmpireState Building , liegt Greenwich -Village , das
Dorf in der Großstadt . New York mit seinentausend verschiedenen Gesichtern , strahlendenund traurigen , steinernen und wild -vergnüg¬ten , zeigt hier sein freundlichstes Antlitz . DemFremden aus Europa und dem Besucher ausder amerikanischen Provinz 1 erscheinen seine
Züge vertraut , als sei er schon irgendwanndurch die winkligen Gassen , an den buntenLäden vorbeigeschlendert , als habe er ineinem der Häuser -,gewohnt , von denen jedesanders aussieht als sein Nachbar , und sei amAbend in eine der Kellerbars hinalbgestiegen ,um beim Wein und seinen Freunden endlose
Gespräche zu führen .

Die kleinstädtische Atmosphäre , zusammenmit dem verblassenden Zauber der Boheme -
Tradition bildet die Hauptattraktion vonGreenwich -Village . Wenn auch die Gerüchte
von den niedrigen Mieten und der Freien Liebe
nicht mehr zutreffen , so hat der Bewohner des
„Dorfes “ doch die Möglichkeit , zumindest die
Illusion seiner unverwechselbaren Individuali¬
tät im Rahmen einer selbstgewählten Um¬
gehung aufrechtzuerhalten . Die vordringen¬den Wolkenkratzer , die von allen Seiten das
friedliche Eiland zu verschlingen drohen ,stoßen auf den energischen Widerstand der
Einwohner , nicht so sehr der Bohemiens , die
inzwischen auf 7 %> der Bevölkerung zusam¬
mengeschmolzen sind , als auf den der Ge¬

schäftsleute , Laden - und Barbesitzer , die unter
Ausnutzung einer großen Vergangenheit ein
glänzendes Touristen,gesjhäft machen und sehrdaran interessiert ^ sind , die attraktive Famadieses Ortes zu erhalten .

Früher war das Village wirklich Mittelpunkt ,unwiderstehlicher Magnet , der alles , was inder jungen amerikanischen Kunst schon einenNamen oder noch keinen Namen hatte , an sich
heranzog . In diesem zur Zeit des gelben Fie-

son brachte die Bohemien -Mode des Samt¬
jackett mit über den Ozean ,

Die zweite Glanzzeit des Village dauerte vom
Beginn des 20 . Jahrhunderts bis in die 20erJahre . In der berühmten Pension Washington -
Square 61 wohnten ungefähr gleichzeitig Theo¬dore Dreiser , O. Henry , Stephen Crane . Gelett
Burgess und Frank Norris . In der gleichenStraße lebten 5 der 8 Maler , die gegen den
Akademismus der amerikanischen National -bers * planlos hingewürfelten Stadtteil schrieb Akademie rebellierten und zum ersten MaleIrving seine Knickerbocker -Story , che als daserste Zeugnis einer unabhängigen amerikani¬schen Literatur gewertet wurde , gründete

Lederstrumpf -Cooper seinen „Brot - und Käse¬

Der Schritt ins Unmögliche
Karl Theodor war Buchhalter , lebte für sich

allein und lachte nie . In Speise und Kleidung
folgte er der Sitte . Die Arbeit tat er zur Zu¬
friedenheit seines Chefs , wenngleich ohne jedessichtbare Zeichen von Freude oder Anteilnahme .So ließ man ihn als normal gelten . Seine Ab¬
geschlossenheit brachte man mit seinem Schick¬sal in Verbindung ; innerhalb von sieben Jahren
waren ihm zwei Frauen im Kindbett gestor¬ben ; beide Male hatten sie das Neugeborene
mitgenommen , und diejenige , die seine dritteFrau zu werden bis dahin bereit gewesen war ,hatte sich von ihm gelöst .

Anfänglich war er auf diese Leere stolz ge¬wesen und hatte sich mit ihr gebrüstet . Dannhatte er versucht , ;sie zu bezwingen . Aber ermußte am Ort bleiben ; so glaubte niemand , daßsein Versuch ihm grnst wäre . Allmählich wurdedamit die Leere selbst fraglich ; und durch diese
Erfahrung begann auf einmal alles ihm un¬sicher , fragwürdig , beängstigend zu werden .

Zum Abschluß jedes Tages bereitete er seinAbendessen . Vor dem Einschlafen las er in
Flugschriften , was immer er von Zufriedenheitund Lebenserfolg erfahren gönnte . Da er imGrund gewissenhaft war , setzte er dieses Be¬
mühen selbst über die Erkenntnis hinaus fort ,daß jene Flugschriften seine Angst nur mehrten .Manchmal las er -Witze . Und eines Abends , alser schon den Schlafrock anhatte , packte ihnetwas so sehr , daß er bereit war , seine Einsam¬keit aufzugeben . Es war Angst , die ihn antrieb .Sie lockte den unerhörten Versuch aus ihmheraus , noch einmal das Leben zu wagen . Dasmußte er jemandem erzählen . Er konnte esnicht für sich behalten . Er verließ seine Woh¬
nung und klingelte am der Tür nebenan . DieGlocke summte ; nichts regte sich ; er läutetenoch einmal ; alles blieb still . War da ein Schim¬mer Licht ? Er bewegte die Klinke . Sie gabnach . Er knipste das Licht an : da lagen diezwei Zimmer vor ihm , leer , unbewohnt . Angstlegte sich stärker auf seinen Nacken , und eben¬so wuchs der Drang , seinen Willen irgendeinemMenschen mätzuteilen . es noch einmal mit derLiebe versuchen zu wollen . Schaudernd ließ erdie Wohnung hinter sich und versuchte es mit

der gegenüber . Die Klingel tönte ; nichts ; ein
Druck auf die Türklinke ; die gab nach — Licht
und wieder eine leere Wohnung , wieder ein
Gewicht Angst mehr auf den Nacken . „Nein “ ,sagte Karl Theodor , „ich will es noch einmal
mit der Liebe versuchen .“ Er , suchte die dritte
Wohnung , Die Klingel gellte , keine Antwort
kam , die Klinke gab nach — leer war die Woh¬
nung . „ Nein , ich will Liebe suchen “

, und die
Angst wuchs und trieb ihn in den zweitenStock . D^e Klingel schrillte . Die Türklinke gabnach . Leer die Wohnung .

Da war die Angst fast inwendig , stieg ; außenhatte sie Spinneinfinger ausgestreckt und seiltelautlos hinter ihm die Treppe hoch . Von Woh¬
nung zu Wohnung flog er ; riß alle Türen auf ;Leere überall , Leere , Klingeln , Klinken , das
Gewicht der Angst und schließlich nichts außerihr bis unter das Dach . Die Spinnänfinger hat¬ten sich verteilt ; sie waren am Zugreifen ; gleichwürde er gefaßt sein , eingewickelt werden .Dann käme der Stich ; Karl Theodor spürte ihn
deutlich ; und dann das Leersaugen ; wie häufighatte er Fliegen solches leiden sehen . „ Ich “ ,sagte Karl Theodor . Er hatte das Dachfenster
erspäht , und entschlossen zwängte er sich durch ,einfach in die freie Luft . „Lieber da hinaus ,als . . . “ , sagte er . Doch er ging auf einer Wiese .Blumen blühten . Obst war reif . Ein Bach floß..Nicht weit stand ein Haus . Auf der Bank davorsaß eine Frau . Das war doch Else aus der Buch¬
führung 2 . Er ging auf sie zu . Sie stand auf .Schon war er bis auf zwei Schritte bei ihr . —
„Die Luft ; das ist ja nicht möglich ; sie hältmich doch gar nicht “

, durchfuhr eis ihn . Undschon war es da : das Stürzen , ein harter Fall ,ein Schmerz . . .
Karl Theodor sah , daß der Mond ins Zimmer

, schien . „Der Schritt ins Unmögliche . . . einfach
. . hinaus “

, sagte er . Sonst nichts . Dann schliefer bis zum Morgen . Er hatte den Traum nicht
vergessen , nicht Elses Gesicht und nicht viele
Kleinigkeiten , die plötzlich sprachen . Er ver¬suchte das Lehen noch einmal und wußte , erwürde es nun immer wieder versuchen .

Gerhard Kirchhoff .

SSSsSS

Freilicht -Ausstellung , viele Neugierige , wenig Käufer , Maler sitzenauf ihren Klappstühlen , warten und hoffen
Club “

, schrieb der Bohemien O’Brien , ewig
in Geldnöten , seine Kurzgeschichten für Har -
pers Magazine und feierte rauschende Feste ,wenn endlich das ersehnte Honorar eintraf .Der schwermütige Edgar Allan Poe trank , litt
und schuf seine grausig -glutvollen Novellen .Melville arbeitete tagsüber als Inspektor amZollamt und schrieb abends am „ Moby Dick“ .Mark Twain grübelte über seinen Memoiren ,und der entlaufene Matrose John * Masefieldschrubbte Bartische .

Am Abend trafen sich illustre Gäste in PfaffsBierstube . Henry Klapp , Redakteur der „Sa-
turday Press “ , würzte die Gespräche mit seinem
bissigen Spott , und Walt Whitman lächelteweise und gedankenverloren über die Eska¬paden seiner extravaganten Freunde . Steven -

moderne Kunst ausstellten . In den Keller¬
kneipen , die , heute zum Touristenfang gewor¬den sind , fochten John Reed , Willa Cather ,Eugene O ’Neill , Sherwood Anderson , Vachel

Lindsay und Edna St .
v . - Vinzent -Millay ihre Pro¬

bleme in endlosen Ge¬
sprächen aus . John Dos
Passos schrieb „Manhat¬
tan Transfer “

, .Sinclair
Lewis „Our Mr . Wren “ .
Man diskutierte Freud ,den Kommunismus , die
Emanzipation , den Exi¬
stentialismus und be¬
rauschte sich am Protest
gegen die herrschenden
Gesellschafts - und Denk¬
formen . Um alle diese
Probleme die damals das
Blut erhitzten , ist es
heute still geworden :
Freud wird von Psycho¬
analytikern mit gut¬
gehender Praxis ange¬
wandt . Die Emanzipa¬tion ist in ihrem Sieg
reizlos geworden , die
Realisierung der kom¬
munistischen Idee hat
sich als äußerst uner¬
freulich erwiesen und
ist im Village ganz aus
der Mode gekommen .

Es ist schwer , die
wahre Atmosphäre des
Village von der Touri -
sten -Mäche zu . trennen .
Delikateßwiarenhändiler, '
Taxichauffeure , Beamte
und Rechtsanwälte las¬
sen sich einen Bart ste¬
hen , werfen sich in das
unvermeidliche Samt¬
jackett und zeigen in
den Freilichtau sstell un-
gen auf dem Washing¬ton -Square ihre Sonn¬
tagsarbeiten . Bei den
Künstlern ist das Kunst -
gewerbe wieder zu Eh¬
ren gekommen . Sie stel¬
len Gebrauchsgegen¬
stände her , die dem
Käufer mit dem „mo¬
dern look “ schmeichelnund nebenbei den Vorzug haben , praktisch zusein . Das Stadtbild wird beherrscht von deritalienischen Bevölkerung , die mit ihren zahl¬losen winzigen Läden , mit ihren Cafeteria ®und Osterias und dem guten cqfe espresso unddem guten Wein , der da getrunken wird , einenRest des Mittelmeer - dolce far niente in dieneue Heimat hinübergerettet hat , und von denunzähligen Babys und Kleinkindern , die im

Kinderwagen spazieren gefahren werden undauf den drei Spielplätzen des Villages im Sand
spielen . Ohne Zweifel hat das Kleinstadtidylldie Boheme von Greeniwich -Village über¬wuchert , vielleicht wäre sie ohnehin einge¬gangen , weil die Boheme auf der ganzen Weltblaß und schattenhaft geworden ist . aber überKunst und Künstler ist damit wenig ausgesagt .

also besonderer Art sein . Ich will versuchen , zu
klären und zu helfen .

Erlauben Sie mir zunächst , mit wohlmeinen¬
der und hoffentlich nicht grober Hand einiges
zu berühren , was Ihres Herzens alleiniges An¬
liegen sein und bleiben soll , denn nur wenn
ich mich dessen vergewissert habe , werde ich
weiterforschen können . — Sie sind noch jung —
Anfang zwanzig , nicht wahr ? — und das Mäd¬
chen . von dem Sie mir so viel Schönes schrei¬
ben . ist noch jünger . . . Sie beide sind also in
jenem Alter , in dem man einerseits zwar den
Kampf mit Hölle , Tod und Teufel aufzunehmen
bereit ist , in dem man aber andererseits auch
viel Spaß an „schräger Musik “ , Sport und Kino
hat . Es ist das Alter der heftigsten BTegel jahre
bei den einen und der sich bildenden Persön¬
lichkeit bei den anderen ; beiden aber gemein¬
sam ist das Bestreben , die Kinderschuhe abzu -
streifen , — im guten , wie auch im bedauerlichen
Sinne . Ich weiß , Sie beide gehören zu jenen ,deren Freizeit mehr mit Büchern , Musik , Ge¬
sprächen und Wanderungen angefüllt -ist als
mit Jazz und Filmbesuch .

Aber nun kommt dazu jenes andere , viele
Gewichtigere : Ihre Neigung zueinander . Auchhier gibt es in Ihrem Alter Unterscheidungen .
Es gibt die Art Jugend , die da vermeint , auf
nichts und niemand warten zu können , die
glaubt , auf nichts verzichten zu müssen und die
sich — nicht einmal für „Silberlinge “ — ver¬
schleudert , weil sie so trostlos unwissend und
verlassen ist . jmd nicht einmal ahnt , daß sie
vielleicht einmal für die gleiche Gabe gutes ,wertvolles Gold eintauschen könnte , das Gold
eines gesegneten , liebeerfüllten Lebens . Einer
solchen Jugend von dem Duft und der Innigkeiteines Liebesbriefes zu sprechen , wäre nicht nuraussichtslos , sondern auch demütigend . Demüti¬
gend für das echte Gefühl wie auch für deneinem solchen Gefühl entsprungenen Brief . —
Doch neben dieser Art Jugend , der man auf
völlig andere Weise nahekommen müßte , stehtdie Ihre , stehen .Sie mit Ihrer ehrlichen Nei¬
gung und der absoluten Sauberkeit im Denkenund Handeln , mit der unbedingten Achtung vordem anderen Menschen . Sprechen wir es ein¬mal ganz robust aus : Sie haben sich gegenseitigsehr lieb , und Sie höben diese Liebe IhrerFreundin gegenüber wenn nicht mit Worten
ausgesprochen , so doch mit manchen Hände¬
druck , mancher behutsamen Zärtlichkeit ge¬zeigt . Gerade dieses aber soll nun durch Papierund Tinte ersetzt werden .

Un da steht vor Ihnen wie eine unüberwind¬liche Mauer — der Stolz , die durchaus ver¬ständliche Scham , sich allzu , sehr bloßzustellendurch das geschriebene Wort , die Scheu , sich zueinem Gefühl zu 'bekennen , das vielleicht noch
gar nicht in Worte zu kleiden ist — und wassolcher Hemmungen noch mehr sein können .Oh , lieber , junger Freund — wie gut kann ichSie verstehen und — wie gut wird Ihre Freun¬din Sie bald verstehen ! Vergessen Sie nicht ,daß ein junges Mädchen auch in Herzensdingenschneller reift als ein junger Mann , so daß esgar nicht der allzu großen Deutlichkeit bedarf .Nein , wirklich — es ist nicht nötig , daß Sie nunin jedem Brief , den Sie „ Ihr “ schreiben , vonIhrer Liebe sprechen , daß Sie zärtliche Wortenotieren , die sonst durch einen Händedruck er¬setzt werden , kurz , daß jeder einzelne Briefvon „ Gefühl “ überfließt ! Ach nein , das wirdniemals von Ihnen verlangt . Aber — wie heißtes doch — — „Meine Seele ist so voll vonDir . . . !“ Sehen Sie , dieses muß immer dahinterstehen : die Ehrlichkeit Ihres Empfindens . Dieaber kann sich auf vielfältige Weise äußern , seies in der Bereitschaft , auf alle Anliegen des

anderen einzugehen , sei es in der Ausführlich¬keit , mit der man den anderen am eigenen Er¬leben teilnehmen läßt , sei es mit einem Gedicht ,das Sie um seiner Schönheit willen abschreiben ,und vielleicht auch eine Blüte , die Sie demBriefe beifügen — alles digs spricht seine deut¬liche Sprache und wird — je unaufdringlicheres erscheint — Hs um so ehrlicher empfunden .Erinnern Sie sich — in Rilkes „Lied “ heißt es :
. Sieh dir die Liebenden an ,wenn erst das Bekennen begann ,wie bald sie lügen — -- “ »

Höben Sie nicht Angst , unmännlich zu sein ,wenn eine stärkere Gefühlsregung sich Ihrer
bemächtigt ’ Scheuen Sie sich nicht , etwa Rüh¬rung zu zeigen , und machen Sie nicht oft lieberirgendeinen Witz , nur um nicht erkennen zulassen , wie bewegt Sie sind ? Und da liegt derIrrtum ! Eines Gefühles sich zu schämen aus
„ Männlichkeit “

, ist nicht nur dumm , sondernauch feige . Lassen Sie ruhig das harte Wortgelten . Ich muß wohl nicht mehr ermahnen :Haben Sie Mut zur Liebe und zum Liebesbrief !Und niun gehen Sie, lieber Freund , jenen Weg .den) man nur zu zweien geht , den Weg in „derLiebe Landschaft “ . Und Sie werden sehen —Sie finden sich, wie Rilke sagt , „gegenüber demHimmel !“ — Ihre Ilse Deyk .“
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Köder Deutsche Vermögen in der Schweiz und vClearing *Milliard^
Verfilzung der schweizerisdien Vermögensfrage mit den Londoner Schuldenverhandlungen

Mit den angeblichen großen Geschäften , die
zwischen westeuropäischen Wirtschaftern auf
der Moskauer Konferenz abgeschlossen wor¬
den seien — tatsächlich ist kein einziges Ge¬
schäft bis jetzt abgeschlossen — , wird nach¬
träglich eine erhebliche Propaganda getrie¬ben . Das ist leicht verständlich ; ist es doch die
einzige Möglichkeit , aus der Moskauer Ver¬
anstaltung überhaupt Propaganda zu machen.
Wie immer , fallen viele darauf herein , und
nicht wenige , die . sich besonders gescheit Vor¬
kommen .

Was die angeblichen Geschäft? des links¬
stehenden Labour - Abgeordneten Silverman
betrifft , so wird von englischer amtlicher
Seite wiederholt die größte Zurückhaltung
gezeigt . Eine neuerliche englische Darstellung
betont die besonderen Schwierigkeiten eines
Handels mit China , die zum Teil in dem rigo¬
rosen Verhalten der chinesischen Kommuni¬
sten gegenüber den ausländischen Kaufleuten
liegen . Die russisch-chinesischen Bemühungen
um eine Steigerung ihres - Handels sind nur
Versuche , die zunehmende Handelsschrump¬
fung aufzuhalten ; ging doch die britische Ein¬
fuhr aus China 1951 auf . 7,7 gegen 10 .3 Mill.
Pfund Sterling 1950 zurück und die britische
Ausfuhr nach China von 3,6 auf 2,7 Mill.

-Silverman ist im übrigen nach seinen
Äußerungen eben ein Vermittler , wie ihn die
Sowjets brauchen . Mit naiver Unbekümmert¬
heit versichert er, die Wirtschaftskonferenz
habe kein politisches Gepräge gehabt , es sei
eine sehr geschäftsmäßige Angelegenheit ge¬
wesen . Dabei ist es eine Binsenwahrheit und
in jedem kommunistischen Katechismus auf
Seite 1 nachzulesen , daß für die Kommunisten
jede Politik Wirtschaftspolitik ist und alle
Wirtschaftspolitik Politik . Mit der Vorgabe ,1
daß es sich „nur um wirtschaftliche Dinge“
handele , soll ja gerade über ahnungslose oder
skrupellose Geschäftsleute eine Bresche in die
politische Front geschlagen werden .

Was an den wirklichen „ Geschäften “ ist , die
von westdeutschen Kaufleuten in Moskau ab¬
geschlossen sein sollen , hat ein Teilnehmer ,
der Hamburger Ölimporteur Georg Hoever-
mann ganz klar gesagt : Es haben sich sechs
deutsche Firmen und Handelsunternehmen , die
am Osthandel besonders interessiert sind, zu
einer „Arbeitsgemeinschaft “ zusammengeschlos¬
sen . Diese Arbeitsgemeinschaft wird jetzt erst
'einmal in Einzelverhandlungen mit den öst¬
lichen Gesprächspartnern die konkreten Wün¬
sche und Angebote feststellen sowie Preis -
ünd andere Fragen fcu klären haben . Man will
also überhaupt erst einmal verhandeln . Unter
den Filmen der Arbeitsgemeinschaft findet
sich kein einziger Name eines großen west¬
deutschen Unternehmens . Selbstverständlich
sind die Gespräche für die Wirtschaftspolitik
der Bundesrepublik unverbindlich .

Bezeichnend für die Unwahrhaftigkeit der
sowjetischen Wirtschaftspolitik ist auch, daß
die Ostzone in Moskau Erzeugnisse anbieten
mußte , an denen , die eigene Volkswirtschaft
erheblichen Mangel hat . Beispielsweise mußten
Baumaterialien , Zement , Glas , Dachpappe,
Beschläge, ' Schlösser u . ä . m . angeboten wer¬
den , während allein in Mecklenburg zur Zeit
der Moskauer Konferenz noch 14 000 Bauten
aus 1949/50 wegen Mangels gerade an derarti¬
gen • Materialien unvollendet waren . Oder es
wurden Eisenbahnwagen und « -anlagen an-
geboten , während in der Ostzone selbst der
mangelhafte Zustand des Eisenbahnwesens
offenkundig ist . Ähnlich war es auf sonstigen
Gebieten . Andererseits boten die Russen in
Moskau große Mengen Holz an , während die
sowjetische Holzindustrie ihr „Soll“ nur zu
87 v . H . erfüllte . Gleiches gilt für öl und land¬
wirtschaftliche Maschinen.

Im Grund sind ,es Köder, die die Russen
dem Westen hinhalten . Sie , die nur in amt¬
licher Eigenschaft und nur mit unbedingter
Billigung ihrer obersten Stellen mit dem Aus¬
land verhandeln , suchen sich ausgerechnet
geschäftshungrige Privatpersonen fremder
Länder heraus , um diese „reinen Kaufleute “
mit der Aussicht 'auf gute Geschäfte zu gewin¬
nen . Unbeschadet dessen , daß die deutsche
Wirtschaft und Wirtschaftspolitik mit Recht
sich über manche Erscheinungen einer „dop¬
pelten Moral“ der Besatzungsmächte bei der
Handelsüberwachung gegenüber dem Osten
beklagen kann (übrigens wird auch hier stark
übertrieben ) , wird die Ost-West-Handelsfrage
unsererseits mit großer Nüchternheit zu be¬
trachten sein unter den, Hauptgesichtspunkten ,
daß einmal der Osten in erster Linie strate¬
gisch wichtige Güter sucht, und daß zum an¬
deren das östliche System aus seinem Wesen
heraus Handelsbeziehungen mit dem Westen
beschränkt . . -o-

Die Absichten des BEM für die Marktpolitik in
der Milchwirtschaft sind durch eine Liberalisie¬
rung der Preisbildung gekennzeichnet . tVie von
zuständiger Stelle in Bonn erklärt wird , werde es
in Zukunft weder Höchst - noch Festpreise geben ,
vielmehr solle der marktkonforme Preis durch
amtliche Butternotierungen in Kempten , Köln und
Hamburg ermittelt werden . Ob dieser Preis aus
agrarpolitischen oder sozialwirtschaftlichen Erwä¬
gungen gestützt werden müsse , sei noch eine völlig
offene Frage und hänge von der Entwicklung des
Marktes ab . Zur Erhaltung . und Förderung der
Rentabilität der Milchwirtschaft müsse aber eine
Ausweitung des Frischmilchabsatzes gesucht wer¬
den . Die Bundesregierung ist offenbar bereit , sich
in diesem Punkte sehr stark zu engagieren . Auch
die Organisationen der Landwirtschaft haben sich
damit einverstanden erklärt , die Qualität der
durchschnittlichen Trinkmilch grundsätzlich ohne
eine entsprechende Erhöhung des Preises zu
heben , ein Weg , der nach bisherigen Erfahrungen
noch den besten Absatzerfolg verbricht . Die erfor¬
derlichen gesetzlichen Maßnahmen für die neue
Politik sind noch in Vorbereitung . Nach den bisher
vorliegenden Meinungsäußerungen von zuständigen
und beteiligten Stellen kann man annehmen , daß
man mindestens von seiten der Landwirtschaft und
dem BEM einen ursächlichen Zusammenhang zwi -

In diesen Tagen sind in Bern die Verhand¬
lungen einer deutschen Delegation mit der
Schweizer Bundesregierung hinsichtlich der Re¬
gelung der Clearing -Milliarde wieder aufgenom¬
men worden , nachdem unter mehrtägiger Unter¬
brechung über den bisherigen Stand dieser direk¬
ten Verhandlungen in Bonn Bericht erstattet
worden war . Wir hatten Gelegenheit , uns in Bern
über das Problem und seinen Stand zu unter¬
richten .

Die sog . Clearing -Milliarde hat zunächst mit
der Frage der deutschen Vermögen in der Schweiz
nichts zu tun . ist aber mit dieser heute so ver¬
knüpft , daß ohne ihre Regelung auch das fer -
tiggestellts Abkommen über die Vermögen nicht
in Kraft treten * wird . Hinsichtlich der deutschen
Vermögen sollte zunächst das durch die Alliierten
von der Schweiz erzwungene Washingtoner
Finanzabkommen gelten , gegen das sich auch in
der Schweiz erheblicher und immer stärker ge¬
wordener Widerstand zeigte , so daß seine Durch¬
führung unwahrscheinlich wurde ; nach diesem
Abkommen sollten die deutschen Veraiögen in
der Schweiz liquidiert werden und daraus je die
Alliierten sowie die Schweiz 50 v . H . erhalten .
Im April 1951 war die Schweiz mit den Alliier¬
ten übereingekommen . Deutschland an der Durch¬
führung des Finanzabkommens zu interessieren ,
indem ihm ein Viertel des Liquidationserlöses in
Schweizer Franken zur Verfügung gestellt wer¬
den sollte . Deutschland lehnte ab , an diesem
von ihm als ungesetzlich erklärten Abkommen
mitzuwirken . Es wurde dann von privater Seite
vorgeschlagen , die alliierten Ansprüche mit einer
Pauschalsumme abzugelten , die aus den beschlag¬
nahmten Vermögen aufzubringen wäre . Im Ver¬
laufe der Verhandlungen über diesen Plan ergab
sich , daß auf freiwilliger Basis der erwartete
Ablösungsbetrag nicht erreicht werden würde .

Im Zuge der Neuerrichtung der Wasser - und
Schiffahrtsdirektionen für die einzelnen Rhein¬
gebiete sind von Karlsruhe aus Bemühungen um
die Erricntung einer Wasser - und Schiffahrtsdirek¬
tion für das Oberrhein - Gebiet in Karlsruhe aus¬
gegangen und Verhandlungen zwischen den amt¬
lichen Stellen erfolgt . Der Vorsitzende des Finanz¬
ausschusses , Generaldirektor Alex Möller , hat nun
der Stadtverwaltung Karlsruhe mitgeteil 't , daß er
sich hinsichtlich dieser Frage mit Ministerpräsi¬
dent Dr . Maier in Verbindung gesetzt habe . Das
Sraatsministerium wies in einem Schreiben vom
22 4 . an Herrn . Möller u . a . darauf hin , daß der
Bundesverkehrsminister sich in ' der Bundestags¬
sitzung vom 20.. Februar eindeutig dahin festge¬
legt habe , daß die deutsche Rheinstrecke unter
drei Wasser - und Schiffahrtsdirektionen aufgeteili
v/erde . Die Niederrheindirektion befinde sich in
Duisburg , die Mittelrheindirektion in Mainz ; der
Sitz der Oberfheindirektion sei noch offen . Mini¬
sterpräsident Maier habe sich mit einem Schreiben
vom 27 . März an den Bundesverkehrsminister ge¬
wandt . In diesem Schreiben weist Ministerpräsi¬
dent Maier darauf hin , daß eine vom Bundesver -
kehrsrninisterium als besonders günstig bezeich -
nete Wässer - und Schiffahrtsdirektion für die obere
Rheinstrecke oberhalb der Lauter - Mündung in
Freiburg nicht nur deshalb überrasche , weil die
württemberg -badische Landesregierung ohne An¬
hörung vor vollendete Tatsachen gestellt worden
zu sein scheine . Sie müsse auch im Hinblick auf
eine Reihe zwingender Gesichtspunkte zu den
schwersten Bedenken Anlaß geben . Diese Beden¬
ken führen zusammengefaßl zu folgendem Ergeb¬
nis - Der Oberrhein zwischen Basel und Oppen¬
heim stelle eine natürliche Einheit dar ; der ganze

Die Entflechtung der westdeutschen Montan¬
konzerne ist zwar mitten im Gange , jedoch sind
noch lange nicht alle Schwierigkeiten überwun¬
den , die einen reibungslosen Umtausch der alten
RM-Konzernaktien in neue Aktien der Nachfolge -
Unternehmen sichern . Zwischen den - einzelnen
Aktionärsgruppen und den alliierten Entflech¬
tungsbehörden besteht nämlich in entscheidenden
Punkten keine Übereinstimmung . Die Entflech¬
tung bringt es mit sich , daß der Altaktionär , der
zum Beispiel 1000 RM Klöckner -Aktien besitzt ,
in Zukunft wahrscheinlich drei oder vier Aktien
der Nachfolgegesellschaften erhalten wird . Der
Nennwert der neuen Aktien steht noch nicht
fest ; man nimmt jedoch an , daß zum Beispiel der
Gutehoffnungs -Konzern mindestens Nachfolge¬
aktien ausgeben wird , deren Nominalwert das
Dreifache des bisherigen Nominalwertes der Alt -
Aktie haben wird . Bei Vereinigten Stahlwerken
rechnet man mit einem praktischen Umtausch
von 1 :2,5 , bei Mannesmann Von 1 :1,5. Ähnlich
sind die Umstellungs -Chancen bei den übrigen
Montankonzernen .

Nunmehr haben ( die Besatzungsmächte aber vor ,eine gleichmäßige Beteiligung aller Aktionäre
an allen Nachfolge -Unternehmen eines Konzer -
nes nicht ohne weiteres zu gestatten . Es ist vor -

schen der Preispflege am Buttermarkt durch Ein¬
lagerung und etwaigen unabweisbaren handels¬
politischen Konzessionen für Buttereinfuhren sieht
und entsprechend • vertreten wird . Darüber hinaus
wird verlangt , daß die Möglichkeit der Entlastung
durch Exporte mit allem Nachdruck wahrgenom¬
men wird .

Wirtschaftsliteratur
Kleine Fachbücherei des Wirtschaftswerbers .

Von Karl G . Neese . Eine Übersicht über das
deutsche Werbeschrifttum , der Gegenwart . Storch -
Verlag , Reutlingen , 6 .— DM .

Wechsel und Scheck Was ieder vom Umgang
mit Wechsel und Scheck wissen muß . Auf Grund
des geltenden Rechts allgemeinverständlich dar¬
gestellt von Dipl .-Hdl . Schasset . 2 .40 DM . Wil¬
helm Stollfuß Verlag , Bon .. .

Flüssige Energie . Aus der Welt des Erdöls .
Von Stewart Cchackne und N . D ‘Arcy Drake . Be¬
arbeitet und ergänzt von Dr . Sven von Müller .
Hamburg 1952 . Hanseatische Druckanstalt GmbH .
172 eiten mit zahlreichen Abb . 9,60 DM.

Magna Charta der sozialen Marktwirtschaft . —
Wortlaut der Vorträge auf dem Bundestag 1951
des Freiwirtschaftsbundes . Mit Diskussion und
den „ Thesen für das Grundgesetz der Wirtschaft “ .
92 S .(l 4 .80 DM . Vita Verlag , Heidelberg -Ziegel -

Man ging dabei von einer Summe von 135 Mill . !
sfrs aus , die im Laufe einiger Jahre nach dem
Plan vom April 1951 auf gekommen wäre ; bei
Barzahlung wollten die Alliierten einen Diskont
von >10 v . H . zugestehen , so daß die Ablösungs¬
summe 121,5 Mill . sfrs betragen würde .

Es war nun im wesentlichen über die Aufbrin¬
gung dieser Ablösungssumme zu verhandeln . Bei
rd . 400 Mill . sfrs geschätzten Gesamtvermögens
sollten die kleinen Vermögen bis sfrs 10 000" von
der ' Liquidation ausgenommen werden . Es han¬
delt sich dgbei um rund 18 000 Gläubiger . Weit¬
gehende Bngünstigungen hinsichtlich der Liqui¬
dation sollten Doppelbürger und ehemalige
Schweizerinnen erhalten , ebenso Personen , die
unter dem Hitler -Regime verfolgt und ent -
deutscht wurden ; weiterhin sollen Erleichterun¬
gen allen juristischen Personen mit Sitz in
Deutschland und Vermögen in der ' Schweiz ge¬
währt werden . Das Gebiet des Patentschutzes , der
Fabrik - und Handelsmarken soll ganz freigege¬
ben werden . Nicht unter die Bestimmungen die¬
ses Abkommens fallen alle Sudetendeutscben ,
Danziger oder Deutsch -Balten , die durch . deut¬
schen Erlaß deutsche Staatsbürger geworden
wargh , weiter die deutschen Sanatorien und die
Grenzkraftwerke , von der Sowjetzone abgesehen ,
wo übrigens nur geringe Beträge in Frage kom¬
men .

Es war also damit zu rechnen , daß etwa 40 Mill .
sfrs kleine Vermögen abzuziehen wären , so daß
als Liquidationssumme rund 360 Mill . sfrs blie¬
ben . Um die 121,5 Mill . Ablösung aufzubringen ,
müßte jeder deutsche Gläubiger von Vermögens¬
werten in der Schweiz auf ein Drittel seines
Guthabens verzichten , wofür freilich der Rest
völlig frei würde .

Dieser Plan ist im Grundsätzlichen von den
Alliierten angenommen worden . Zur sofortigen

Oberrhein zwischen Basel und Oppenheim sollte
von einer besonderen Wasser - und Schiffahrts¬
direktion verwaltet werden , der bei gleichzeitiger
Aufhebung des -Wasser - und Schiffahrtsamtes
Speyer die Wasser - und Schiffahrtsämter Freiburg ,
Offenburg und Mannheim zu unterstellen wären ,
als Sitz der Wasser - und Schiffahrtsdirektion für
den Oberrhein sei Karlsruhe besonders geeignet .
Ministerpräsident Maier hat daher im Namen der
Landesregierung dringend gebeten , in dieser An¬
gelegenheit keine Entscheidungen ohne vorherige
Fühlungnahme mit der Landesregierung zu treffen .

Generaldirektor Möller weist darauf hin , daß
die Bemühungen um den Sitz der Wasser - und
Schiffahrtsdirektion in Karlsruhe fortgesetzt wer¬
den . . ,

Bundesmonopolverwaltung berichtet
Die Bundesmonopolv .erwaltung für Branntwein

berichtet für das Geschäftsjahr 1950/51 ( 1 . 10.
bis 30 . 9 .) , daß bei Erträgen aus Branntweinver .-
käufen in Höhe von 32,8 Mill . DM und aus dem
Branntweinaufschlag von 14,9 ' Mill . DM ein
Reingewinn von 18,6 ’ Mill . DM erzielt worden
sei , der sich durch den Gewinnvortrag auf 28,05
Mill . DM erhöht . Der Reingewinn wird mit Rück¬
sicht auf die Erhaltung der Liquidität und zur
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes zurück¬
gestellt . Die Branntweinsteuer ist in der Bilanz
als durchlaufender Posten in Höhe von 209,6 Mill .
DM ausgewiesen . Sie stellt den Betrag dar , der
von der Verwertungsstelle der Bundesmonopol¬
verwaltung erhoben worden ist . Das Anlage¬
vermögen ist mit 13,1 und das Umlaufvermögen
mit 117,1 Mill . DM ausgewiesen . Im Geschäfts¬
jahr 1950/51 werden 924 783 Hektoliter (W) Brannt¬
wein abgesetzt .

gesehen , daß Großaktionäre ein bestimmtes , aus¬
zugliederndes Objekt zu 100 Prozent oder wenig¬
stens mit Majorität erhalten sollen . Um beim
Beispiel Klöckner zu bleiben , würde dies be¬
deuten , daß etwa ein Großaktionär dieses Kon¬
zerns alleiniger Besitzer von Klöckner -Humboldt -
Deütz werden würde , also von einem „recht lu¬
krativen Teil “ des Konzerns . Damit wäre der
Großaktionär von den übrigen Besitzungen des
Konzerns ausgeschlossen . Alle anderen - Aktion
näre aber würden wiederum überhaupt nicht
mehr an Klöckner -Humboldt -Deutz beteiligt sein .
Darüber hinaus haben die Besatzungsmächte vor¬
geschlagen , daß ein Großaktionär , der nach
lOOprozentiger Beteiligung an einem Nachfolge -
UnterAehmen noch überschüssige Aktien des
Alt -Konzernes besitzt , gezwungen werden soll ,
diese Aktien an der Börse zu verkaufen . In deut¬
schen Kreisen schätzt man , daß bei Durchfüh¬
rung dieser Regelung einige 100 Mill . DM Mon¬
tanaktien zwangsweise zum Verkauf kommen
müßten .

Die Großaktionäre selbst sind mit dieser Rege¬
lung nicht einverstanden und haben in Bespre¬
chungen mit den zuständigen Stellen darauf
hingewiesen , daß ein Zwangsverkauf der über¬
schüssigen Aktien eine Rechtsbeugung darstellen
würde . Sie verlangen eine gleiche Regelung , wie
sie bei der Entflechtung der Großbanken vor -
gesehen ist . Dort wurde bestimmt , daß ein Eigen¬
tümer von mehr als 5 Prozent des Grundkapitals
eines Nachfolge - Institutes an " einem anderen
Nachfolge - Institut ebenfalls höchstens nur 5 Pro¬
zent des Grundkapitals besitzen darf . Diese Vor¬
schrift hat nur zur Folge , daß der Großaktionär
einer Nachfolge -Gesellschaft bei einer anderen
Nachfolge -Gesellschaft nicht sein volles Stimm¬
recht ausüben darf . Der Besitz selbst wird nicht
angetastet . In ähnlicher Form könnte auch im
Montanbereich eine Lösung gefunden werden .

Die Kleinaktionäre , die den möglichen Kurs¬
druck befürchten , sind ferner der Ansicht , daß
die Übergabe von einer einzelnen Nachfolge -
Gesellschaft an einen Großaktionär eine Schmä¬
lerung der Rechte der übrigen Atkionäre dar¬
stellt . Oft sind es die rentabelsten Gesellschaften ,
die auf diese Weise der Masse der Mittel - und
Kleinaktionäre verloren gehen . Die Kleinaktio¬
näre , die insbesondere von der Schutzvereinigung
füj» Wertpapierbesitz vertreten werden , fordern
deshalb eine gleichmäßige Beteiligung aller
Aktionäre an allen Nachfolge -Unternehmen
eines Konzernes . Wenn später über die Börse ein
Aktientausch zum freien Börsenkurs stattfindet ,
sei dies eine andere Sache und habe nichts mit
dem offiziellen Umtausch 4 tun . Bisher ist noch
keine Einigung zwischen den unterschiedlichen
Ansichten der Besatzungsmächte und der deut¬
schen Ationäre zustande gekommen .

! Aufbringung der 121,5 Mill . sfrs will die deut - '
sehe Bundesregierung die Summe durch einen
Vertrag mit Schweizer Banken kreditmäßig zur
Verfügung stellen lassen . Diö längere Zeit in
Anspruch nehmende Operation der Rückzahlung
des Drittels durch die Gläubiger steht unter
einem gewissen Druck : würde ein deutscher Be¬
sitzer von Vermögen in der Schweiz nicht ein¬
willigen das Drittel zu zahlen , so würde er von
der deutschen Regierung in D -Mark zum offi¬
ziellen Kurs entschädigt , der Erlös . aus der Um¬
wandlung solcher Vermögen würde zur Abdek -
kung des Bankvorschusses benutzt . Der nicht -
zustimmende deutsche Gläubiger würde es dann
mit einer deutschen Finanzstelle zu tun halben
und riskiert eine Nachprüfung seines Auslands¬
besitzes , u . a . Schwierigkeiten wegen Nichtaomel -
dung von Auslandsguthaben und Steuernachfor¬
derungen . Im anderen Falle erhält der deutsche
Gläubiger nach Zahlung des Drittels das Aus¬
landsguthaben völlig frei .

Was kostet die Freigabe ?
Dieses zwischen der Schweiz und der Bundes¬

regierung vereinbarte Abkommen bedarf noch
der formellen Genehmigung durch die 'Alliierten .
Die Schweiz hat aber noch die weitere Voraus¬
setzung für das Inkrafttreten gemacht , daß die
sogenannte Clearing -Milliarde geregelt werde .
Es handelt sich dabei um Schweizer Guthaben
aus dem deutsch -schweizerischen Handelsverkehr
im Krieg in Höhe von .genau 1012 Mill . sfrs . Von
schweizerischer Seite sind dazu noch eine Reihe
weiterer Rechnungsposten präsentiert worden ,
so Kosten für die Unterbringung deutscher Sol - .
daten , für gewisse Kriegsschäden u . dergl . Das
Bestehen der Schweiz auf der Regelung der sog .
Clearing -Milliarde h'at u . a . den Grund , daß der
schweizerische Bundesrat den Schweizer Kriegs¬
opfern und den infolge der Kriegsereignisse in
Not geratenen Auslandsschweizern gewisse ' Hoff¬
nungen hinsichtlich der Verwendung des schwei¬
zerischen Liquidationserjöses gemacht hatte .

So ist der Druck von schweizerischer Seite
stark , das ganze Problem auch beim besten
deutschen Willen deshalb so außerordentlich
schwierig , weil es wiederum mit den Londoner
Schuldenverhandlungen eng verknüpft ist . Ur¬
sprünglich wollten die Auslandsgläubiger in Lon¬
don die Behandlung der Schweizer Clearing -
Milliarde überhaupt nicht zulassen . Hierin ist
jedoch ein Wandel eingetreten . Von Seiten des
sog . Dreimächte -Aussehusses (England , Frank¬
reich , USA ) , der bei den Londoner Schuldemver -
handiungen eine gewisse Steuerung vornimmt
und dank seiner Machtfülle gewisse Einflußmög -
lichkeiten auf den Gang der Verhandlungen hat
— er hat sie bisher allerdings noch nicht in einer
bestimmten Richtung geltend gemacht — , ist
nun gewünscht worden , daß . in direkten Ver -

Südbadens Eisen - und Metall - Industrie hat in
der letzten Zeit Roheisen aus Österreich erhalten ;
die Versorgung sollte damit ein wenig gebessert
werden . Viel hat es freilich nicht geholfen . Es
fehlen in Südbaden eben die Walzwerks -Erzeug¬
nisse aus der Saar , von wo Südbaden früher
einen großen Teil seines 3edarfs bezog .
Neuerdings liefert die Saar auch nach den USA
statt nach Baden ; die Amerikaner zahlen sehr
hohe Preise . Gerade Röhren , Bleche , Profile , die
man in Baden gerne abnehmen würde , gehen
nach Amerika .

Eine Besserung der Versorgung mit Eisen ver¬
sprechen sich die südbadischen Verarbeiter nun
von der Neuregelung des Eisenpreises , die im
Sinne der von den großen Erzeugungs - und Ver¬
brauchszentren abgelegenen . Gebieten erfolgt
ist . Wichtig für Südbaden ist , daß so der Frach¬
tenausgleich bestehen bleibt , der fortfallen würde ,
wenn der Eisenpreis ganz frei würde . Die 55 DM
Aufschlag je Tonne Walzwerks -Ezeffgnisse neh¬
men die Verarbeiter in der Erwartung in Kauf ,
daß es in der Zukunft leichter sein werde , sich
mit Eisen zu versorgen ; wenn dann wirklich alle
Produktionsmöglichkeiten ausgeschöpft werden
könnten , so argumentieren sie . werde auch die
Produktivität so steigen , daß der Aufschlag da¬
mit weitgehend ausgeglichen werden könne .

Die Klagen der südbadischen Eisenverarbeiter
über die schlechte Versorgung mit Eisen sind im
letzten Jahr immer senr heftig gewesen . An¬
scheinend waren sie aber , nicht immer berechtigt ,

Handlungen zwischen Deutschland und der
Schweiz eine Verständigung erreicht werde , be¬
vor das Abkommen über die deutschen Ver¬
mögen ehdgültig genehmigt würde .

Wieder Transferproblem
Es handelt sich also darum , Mittel zu . finden ,

um anläßlich der Durchführung des Vermögens¬
abkommens über die 121,5 Mill . sfrs hinaus , die
an die Alliierten gehen , auch an die Schweiz zu¬
sätzliche Zahlungen zu leisten . Die Besitzer deut¬
scher Vermögen in der Schweiz sind an dieser
Regelung unmittelbar interessiert , weil ohne eine
solche ihnen die Wiedererlangung ihres Besit¬
zes oder Restbesitzes auf nicht absehbare Zeit
vorenthalfen bliebe . Andererseits schmälert jede
Sonderzahlung an die Schweiz die deutschen
Devisen -Verfügbarkeiten , auf die nicht nur die
Londoner Äuslandsgläubiger , sondern auch die
jüdischen Organisationen und Israel eine Hypo¬
thek legen wollen .

In den Berner Verhandlungen sind zunächst
einmal die schweizerischen Forderungen ihn ein¬
zelnen .nachgeprüft und neue Möglichkeiten einer
Bereinigung dieses ganzen Komplexes gesucht
worden . Es bleibt aber selbst bei einer Verstän¬
digung in Bern noch offen , wie diese in den gan¬
zen Londoner Schuldenrahmen eingefügt werden
kann . In London sind die Verhandlungen zunächst
bis zum 19 . Mai unterbrochen worden . Praktisch
ist man dort auf der Gläubigerseite überhaupt
erst dabei , alle verschiedenen Forderungen auf¬
zustellen , wobei sich phantastische Summen er¬
geben . Der Weitergang der Verhandlungen wird
dann wesentlich davon bestimmt werden ', welche
Realitäten gegenüber diesen praktisch indiskutier¬
baren Illusionen anerkannt werden . Diese Reali¬
täten sind aber die unter Berücksichtigung von
Unsicherheitsfaktoren denkbare Verfügbarkeit an
Devisen für einen laufenden deutschen Schulden¬
dienst .

Das Transfer -Problem der 20er und 30er Jahre
stellt sich damit abermals - mit seiner ganzen
Problematik . Es hat damals die ganze Weltwirt¬
schaft in eine schwere Krise gestürzt . Die „ Lösung “
war — 1933. Dr . A . Noll

Die Sparentwicklung
Der Einzahlungsüberschuß bei den Sparein¬

lagen der öffentlichen Sparkassen betrug im
März 105,5 Mill . DM gegen 119,3 Mill . DM im
Februar . Einschließlich der Zinsgutschriften war
im ersten Vierteljahr 1952 der Zuwachs des
Spareinlagenbestandes 374 Mill . DM , das sind
71 Prozent des gesamten Jahreszuwachses 1951.
Die steuerbegnüstigten Spareinlagen betrugen
Ende Marz 284,7 .

Seit der Währungsreform haben die Sparkassen
insegesamt eine Milliarde DM an Wohnungsbau¬
hypotheken ausgeliehen .

denn eine jetzt herausgegebene Übersicht zeigt ,
daß die Erzeugung im Jahr 1951 stark gewachsen
ist . Der Umsatz hat 370 Mill . DM betragen gegen
245 Mill . DM im Jahr 1950 und 165 Mill . im Jahr
1949 . Dabei spielen freilich die Preisveränderun¬
gen eine Rolle . Aber auch der Mengenindex läßt
einen starken Aufschwung erkennen ; er stieg von
84 ( 1936 = 100) im Jahre 1949 auf 128 im Jahr
1950 und 189 im Jahr 1951. Über dem Durchschnitt
stehen besonders die NE -Metall -Gießerei und
der Maschinenbau . In den Export gingen im Jahr
1951 etwa 16 v .H . des Umsatzes : für mehr als
60 Mill . DM ; mehr als zwei Drittel davon ent¬
fallen auf den Gegenwert von Maschinen aller
Art .

Ende 1951 stellte die Eisen - und Metallverar¬
beitung nun mehr als 13 v .H . der Industriekapa¬
zität ' Südbadens ; sie beschäftigte 16 v .H . aller
in der Industrie Südbadens tätigen Arbeitneh¬
mer (mehr als 26 000). F .F.

Britisches Außenhandelsdefizit gefallen
Der im ersten Quartal 1952 erheblich gesteigerte

Export Großbritanniens hat zu einer Senkung
des Außenhandelsdefizits gegenüber früheren
Quartalen um fast ein Drittel auf 590 *Milllionen
Dollar (2,5 Milliarden DM ) geführt . Das Defizit
der letzten Quartale belief sich durchschnittlich
auf 845,6 Mill . Dollar (3,5 Mrd . DM ) . Die Ver¬
besserung der Handelsbilanz sei ausschließlich
der Steigerung der Ausfuhren um elf Prozent
zuzuschreiben , betont das Handelsministerium .

Frankfurter Werfpapierkurse 1
2.3. 4. 52 18. 4. 52 25 . 4. 52 18. 4. 52

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . . 56 ■ 591/a
Adler Kleyer . • 70 Salzdetfurth . . . . . 87 - 95
AEG . • • 3: 3 4 x 40 Schötferhof . , . * . . . 82 85 -
Aschaff . Zellst . • • 125 128 Siemens . . . . . . . 115 118
BMW . . . . • • • 421/2 — do . Vorz. . 106 107
Bemberg . . . 76 75 Sinner . . . . . . . 60 61
Brown , Boveri . • • _ 152 Süddt . Zucker . . . . . 144
Conti Gummi . • • • 129V? 134 Ver . Stahlwerke . . . ■ 1901/2 200
Daimler . . . 08 1/? 743/4 Wayss & Frey tag . . . . 106 t 106
Dt . Erdöl . . . • • • 108 114»'» Westd . Kaufhof . . . . — —
Degussa . . . • • 134 140 Wintershall . . . . . 1141,3 1221/»
Dt. Linoleum . • • 150 Zellstoff Waldhof . 84 SO .
Enzinger Union • • 93 - 95 Deutsche Bank . . . . 65 t4
Feldmühle 105 lT3Vs Dresdner Bank . . . . 651/2 64%
Goldschmidt . . • 80 83 Commerzbank . 561/ü 55
Gritzner Kayser 146V2 146
Grün & Bilflnger 37 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu . . 161 161 Charl . Wasser . . . . 60 60
Harpen . Bergbau 2151/2 221 Dess - Gas . . . . . . 34 3Wa
Heidelb . Zement 135 151% Dt . Waffen . - 4’ ■ 48
Hoesch . . . . 172V2 I8 IV5 Eisenh Köln . . . . 881/4 93
Holzmann . . . • 371/2 Gutehoffnungsh . 212 213
Junghans . . . • • 60 63 Hamb . El. Werke . . . . 94 97
Karstadt . . . • • 120 120 Moninger Brauerei . . 57 57
Klöckner . . . • • 1921/a . 204 Waggon Rastatt . . 105 105
Lahmeyer . . 113 119
Lanz . . 81 Pfandbriefe and K. O.
Lindes Eis . . • • 139 143ÜJ Frankf . Hyp . Bk . . . . £4 84
Löwenbräu .. . • • . 76 do . K . O . 76 76
Mainkraft . . • • 90 90 Mein . Hyp . Bk. . . . 80 - 80
Mannesmann « 120 1401/a (io IC. O . . . « • • • • 75 75
Metallges . 1UV? 112 Dt . Centr . Bk . . . . . 79 79
Rhein . Braunkohle 191 198 do . K. O. 74 7416
Rheag . . . . 120 125 Rhein . Hyp . Bk . . . . 83 831/4 '
Rheinmetall . . • 251/* 29 do . K. O . , « • • • * » 75 75
Rheinstahl . . • • 1521/2 167 Württbg . Hyp . Bk . . . 811/4 811/4
RWE . . . . » « 115 124 do. K. O. . • • • t • * €0 80

i00 DM-Ost = 26,22 DM-West ; 100 DM-West = 405 DM- Ost . — Zürich : 100 DM, = 92,50 sfrs .

Wasser« und Schiffahrtsdirektion für Oberrheingebiet

Montanaktien -Ümfausch noch unklar
Groß- und Kleinaktionäre fühlen sich benachteiligt

Bufferpläne der Bundesregierung

Wenig Eisen — viel Eisenwaren
370 Millionen DM Umsatz in Südbadens Eisen - und Metallverarbeitung

PALMO LIVEi
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Gr . Tube dm 1 . 40
Normal - dm 0 . 8 5

Mit dem handlichen
Fuss dm 1 . —
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Das Leben geht weiter

Wie schnell wir Menschen doch vergessen !Wir gehen an Ruinen vorüber , an kalten ,grauen , grausamen Ruinen , hinter denen Bäumeabgeschieden wie in Klostergärten grünen ,
-vor¬bei an fahlgebrannten Fassaden , wo einmalMenschen gewohnt . Und wir nehmen es hin ,als wäre es immer so gewesen , wlie es jetztdaliegt , als müßte es so sein .Denn das Leben geht weiter , Unser Lebengeht weiter .

Geh an einem dieser Samstagabende auf dieStraße , die hell und dabei undurchdringlich imNeonnebel liegt , wo Menschen an dlir vorbei¬treiben , gesunde und kranke , gute und böse ,glückliche und traurige . Und alle haben denAlltag hinter sich gelassen und die Erinnerungund wollen nur leben , diesen Samstagabendlang leben . Sie alle . Mädchen in engen Röcken ,alte Leute , die ein wenig Luft schnappen gehen ,Burschen mit öligem Haar und greller Kra¬watte . Und in der Luft liegt ein fiebrigesVibrieren .
Und dann geschieht es . Durch die strömendetarn - und kinolüsteme Menge , die sich an die¬sem Abend , an ihrem Leben berauscht , ziehteine Frau in grobem Tuch ein ratterndes Wä¬

gelchen hinter sich her . Darauf sitzt ein Mannohne Atme und Beine .
Und auch für ihn geht das Leben weiter .Da hält die Menge ein , die Gedanken wendensich rückwärts , jener Zeit zu , die wir alle schon

vergessen . Sie halten ein , die lebenden , atmen¬den , gehenden Menschen * — bis zur nächsten
Straßenecke , zum nächsten Schuhgeschäft , bis
zum nächsten Mädchen mit dreisten Lippen ,nach dem sie sich Umsehen .

Nur die Hoffnung bleibt , eine unbewußte ,stille , stumme Hoffnung , es möge sich nie mehrwiederholen ., es müßten nie mehr Männer zu
Krüppeln werden , nie mehr Frauen und Kin¬der in Bombennächten versinken . Denn eskönnte sein , daß das Leben dann für uns nicht
weiterginge — daß es überhaupt nicht Weiter¬
gänge. eku .

Projekt Turmberghotel bleibt aktuell
Ein beachtenswerter Vorschlag des Stadtplanungsamtes - Findet sich ein kapitalkräftiger Bauherr?

Der Plan , am Turmberg ein Hotel zu errich - Iten , in unserer Zeitung , wie man sich erinnert , jkürzlich Gegenstand lebhafter Auseinander - i
Setzungen , wird aller Voraussicht nach nicht i
mehr so schnell zur Ruhe kommen . Ja , er er - Ihält neue Nahrung dadurch , daß nun auch das
Stadtplanungsamt ein eigenes Projekt ’ ausge¬arbeitet hat , ganz unverbindlich übrigens undzunächst lediglich dazu bestimmt , Interessen¬ten eine Vorstellung von dem zu vermitteln ,was am Turmberg einmal entstehen könnte .Sehen wir uns dieses Modell ein wenig näheran . Der wesentliche Unterschied gegenüber demvor einigen Monaten hier veröffentlichten Vor¬
schlag eines freischaffenden Architekten be¬steht wohl vor allem darin , daß sich dieser
Hotelbau dem Turm und der Turmbergsil¬houette unterordnet . In diesem Sinne verläuft

^ das Hotel in der Höhe der früheren „Fried -‘' richshöhe “ längs der Rundung des Berges , hart
neben der Bergbahn beginnend und etwa 100Meter weiter an der Südseite des Berges
endigend . An der Straßenseite eingeschossig ,nach unten zweigeschossig , soll der lediglichim Obergeschoß miteinander verbundene Bauklar in zwei Teile gegliedert sein : in das Re¬
staurant -Gebäude auf dem Gelände der Fried -
richshöhe -Ruine und das Hotelgebäude imSüden . Das Restaurant faßt ' in beiden Stock¬
werken zusammen mindestens 500 Gäste , und
etwa 30 Betten würde das Hotel haben . Andas Restaurant angeschlo ’ssen , versteht sich,eine große Terrasse , sie und auch die rundum
ziehenden großen Fenster den Blick nach
Westen über Durlach , Karlsruhe und weithin
in die Rheinebene , nach Süden ins Dürrbachtal
und nach dem Lerchenberg geradezu ver¬
schwenderisch großzügig freigebend .

Und wie steht ' s mit der Aussicht , für die¬
jenigen , die sich diesen herrlichen Blick nicht ,

Ein „unverbindlicher “ Plan im Modell : -das Turmberg -Hotel Fotos : Schlesiger

Moden , Maderln , Melodien aus Wien
Marianne Schönauer und Miß Austria in der Wiener Mode-Revue

Nein , konsequent scheint die Dame im grauenFlanellkostüm nicht zu sein , mit der der Oberam Nebentisch im Cafe Museum verhandelt .
„Auf gar keinen Fall etwas Süßes “

, erklärtsie eben , „oder “ . . . (Seufzer ), „warten ‘s a bisserl— nur ein Stückchen Torte , oder lieber gleichzwei .“ Doppelseufzer . Und dann ganz schnell ,um jedem Skrupel zuvorzukommen : „Und einePortion Sahne , eine große !“ . Leichtsinn ! Bei der
dieses Jahr vorgeschriebenen knappen Taille
geradezu eine Herausforderung ! Um zu sehen ,ob sie es sich leisten kann , nimmt man dieDame schärfer aufs Korn — und begegnet einem
entwaffnenden Lächeln in einem bekannten Ge¬
sicht : Die Dame ist Marianne Schönauer , undsie kann es sich leisten .

„Noch“
, wie sie unbekümmert erklärt , als derLöffel in die Sahne taucht . Und dann kommtalles auf einmal , ein wenig kunterbunt , sehrweiblich und sehr Wien : Erinnerungen an ihre

*

Autogramm , bittschön ) , von den Hoffnungen ,die man auf die Uraufführung ihres ersten
Revuefarbfilms „Herz einer Frau “ setzt , und
einen großen Löffel Sahne .

„Bittschön ? Zehn Filme in vier Jahren seien
ein schöner Erfolg ? Ach — icjj bin halt so un¬
geduldig , bei uns muß man warten können . . .“Und das Schalkslächeln , das stets sprungbereitin den Mundwinkeln kauert , um blitzschnell in
Fältchen die Nase hinaufzuklettern , ist plötzlichwie weggewischt , als sie die Lage des öster¬
reichischen Films schildert . Aber wenn Hans
Jarey auch Marianne Schönauer eine Charakter¬
rolle für ihren nächsten Film geschrieben hat ,— im Privatleben liegt ihr das leichte Fach be¬
deutend mehr . Und so blitzt es bereits wieder
aus grüngrauen Augen , als sie drastisch die
Strapazen ihrer Tournee schildert . „Aber‘s macht nix ! Ich hab mich so auf Deutschland
gefreut und bin zu allen Schandtaten bereit ,wenn ich unserem Film damit neue Freunde
gewinnen kann !“ — Der Applaus , der zu ihr
auf den Laufsteg brandete , zeigte , daß sie zu¬
mindest das Karlsruher Publikum gewonnenhat . JNicht nur mit ihren Donau -Chansons ,nicht ’1 nur mit ihren Wiener Geschichten, son¬dern mit der ganzen Natürlichkeit , mit der
Herzenswärme und der Selbstverständlichkeit ,an die wir denken , wenn wir vom „Wiener
Charme “ als einer ganz besonderen Abart dieses
undefinierbaren Begriffes sprechen . Auch ausden Modellen klang eine Walzermelodie , amreinsten aus den duftigsten Geschöpfen der
Wiener Mode , den Blusen aus Seide oder Geor¬
gette , gerüscht , gesmokt , gefältet , mit Blüten¬
applikation oder a — jour — verziert ;

' klang
schmissig und flott aus den Dirndlkombinationen
und Steirer Kostümen und ganz gelöst , ganzzärtlich aus einem Abendkleid in Silberbrokat .
Peppi Graf und H . Thiel von Radio Wien und
Conferencier Franz Eder spannen sie weiterund machten mit Stimmung gut , was an tech¬
nischen Vorbereitungen der Schau versäumt
worden war . lp

wie kürzlich Prof . Tschira einwandte , rryt einer
Tasse Kaffee oder einer Limonade erkaufen
wollen ? Von der Burghof -Terrasse aus , so wird
versichert , habe der Spaziergänger naclj* wie
vor einen freien Blick nach Karlsruhe und in
die Rheinebene ; und die Sicht nach Durlach
werde nur wenig behindert ..

Es entbehrt nicht einer gewissen Pikanterie ,daß Bürgermeister a . D . Ritzert , dessen Stadtamt
kürzlich mit Nachdruck versicherte , es handele
sich hier um „ für lange Zeit zunächst noch
akademisches , reizvolles und natürlich auch
gefährliches Zukunftsprojekt, , und die Stadt
habe vordringlichere Aufgaben als auf dem
Turmberg Hotels zu bauen — es war nicht un¬
interessant , daß Stadtamtsleiter Ritzert gele¬
gentlich einer Besprechung gestern den Bau
eines solchen Hotels selbst wärmstens Befür¬
wortete und u . a . auch damit begründete , daß
der Turmberg einer der schönsten Plätze Nord¬
badens sei . Karlsruhe als Verwaltungs - und
Industriestadt brauche einfach ein solches

qualifiziertes Hotel , einmal für prominente
auswärtige Besucher , dann aber für die Karls¬
ruher Bevölkerung selbst , für die ja der Turm¬
berg der Erholungsplatz Nr . 1 sei .

So ist also jetzt das Turmberghotelprojekt
unversehens erneut aktuell geworden . Nicht als
ob dieses Hotel morgen schon gebaut werden
könnte ! Denn wenn auch die Finanzierung aus
privaten Mitteln an sich bereits gesichert er¬
scheint , so ist dieses Geld doch leider zu „ teuer “,als daß schon jemand ernstlich angebissen
hätte . Denn , das muß hinzugefügt werden :
Selbstverständlich würde dieses Hotel nicht
unter städtische Regie kommen , sondern es
würde von privater Hand zu führen sein .
Kostenpunkt : Der Voranschlag für das vom
Stadtplanungsamt vorgeschlagenen Projekt be¬
trägt 1,1 Millionen DM.

Wie gesagt : So schnell werden die Gesprächeum den Bau,eines Turmberghotels nicht ver¬
stummen . . . W.

Hausgehilfin - gelernter Frauenberuf
Erste Prüfung für hauswirtschaftlicheLehrlinge seit dem Kriege

Junge Mädchen im Alter von 16 bis 17 Jah¬
ren — zufällig alles Flüchtlingsmädchen —
fanden sich gestern vormittag in der Lehr¬
küche der Hauswirtschaftlichen Berufsschulein der Nebeniusstraße ein , um ihre zweijäh¬rige Ausbildungszeit als Hausgehilfin mit , einer
Prüfung abzuschließen . Es war die erste Prü¬
fung dieser Art seit dem Kriege . Nach einem
halbjährigen , aus Soforthilfe -Mitteln finanzier¬
ten , Grundausbildungslehrgang in der Schloß¬
schule Scheibenhardt , die den Mädchen eine
ausgezeichnete Vorbildung vermittelte , arbeite¬ten sie l 1/» Jahre in geprüften Haushalten und
besuchten nebenher die Hauswirtschaftliehe
Berufsschule .

Die Mädchen bewiesen bei der mündlichenund bei der schriftlichen Prüfung in den haus -
wirtschaftlichen wie in den allgemeinbildendenFächern überraschend gute Kenntnisse . AlsAbschluß der Prüfung mußte jede Kandidatin
selbständig ein Mittagessen für vier Personenkochen — eine Aufgabe , die sie ebenso freudigwie erfolgreich lösten . Da ihre Ausbildung als
gelernter Beruf anerkannt wird , haben sie nunnach bestandener Prüfung Anspruch auf bes¬
sere Bezahlung als ungelernte Hausgehilfinnen .Ferner haben sie die Möglichkeit , sich haus¬
wirtschaftlich weiterzubilden und eventuellauch einen der sozialen Berufe zu ergreifen
(Krankenpflegerin . Säuglingsschwester , Kin¬
dergärtnerin usw .) . Vor allem aber haben die
jungen Mädchen während ihrer Ausbildungs¬

zeit Freude am hauswirtschaftlichen Beruf be¬
kommen , was angesichts der allgemeinen Ab¬
neigung gegen diesen Frauenberuf wohl als
positivster Gewinn gewertet werden darf .

Die Hauswirtschaftliche Berufsschule beab¬
sichtigt , diese von der Caritas angeregten Kurse
weiterzuführen und im neuen Schuljahr eine
Klasse für hauswirtschaftliche Lehrlinge ein¬
zurichten , die allen schulentlassenen Mädchen
ohne Ausnahme offensteht . Nähere Auskunft
darüber erteilt die Berufsberatung des Arbeits¬
amtes .

Die Maifeier in Karlsruhe
Der Ortsausschuß Karlsruhe im Deutschen

Gewerkschaftsbund veranstaltet am 1 . Mai eine
Kundgebung , die um 10 Uhr in der Stadthalle
beginnt . Es spricht Dr . Heinz Küppers , Bildungs -
Sekretär des DGB. Den musikalischen Rahmen
bestreiten die Oberrheinische Philharmonie und
der Sängerbund „Vorwärts “ .

Für den Nachmittag ist ein Volksfest geplant ,
das um 15 Uhr auf dem Sportplatz der Freien
Spiel - und Sortvereiniguhg an der Linlienhei -
mer Landstraße beginnt . Es wirken mit : Der
Sängerbund „Vorwärts “

, die Gesangvereine
Junker & Ruh , Lassallia und Typographia , die
Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Schwer¬
athleten , der Arbeiter -Rad - und Kraftfahrer¬
bund „Solidarität “, die „Naturfreunde “ und die
Freie Spiel- und Sportvereinigung .

Musica sacra in Rüppurr
Das Evangelische Kirchenmusikalische In¬

stitut Heidelberg wird am Samstag , 26 . April ,um 20 Uhr , in der Evang . Pfarrkirche Karls¬
ruhe -Rüppurr zu Gast sein . Dort eröffnet der
von Prof . Dr . Hermann M . Poppen und von
Klaus M. Ziegler geleitete Chor mit einer
Geistlichen Abendmusik eine Konzertfahrt
durch den Schwarzwald . Es werden Werke
älterer Meister (Buxtehude , Brahms ) , vor allem
aber Zeugnisse des zeitgenössischen Schaffens
(Kaminski , Distier , Micheelsen , Pepping ) zu
hören sein . Prof . Poppen ist im übrigen in
Karlsruhe seit langem bekannt . Er war der
letzte Kirchenmusikdirektor am Großherzog¬
lichen Hofe . (Für diese Veranstaltung ist der
Eintritt frei .) — Das Orgelkonzert mit Prof .
Martin Günther Förstemann findet , wie bereits
angekündigt , am morgigen Sonntag , um 20 Uhr ,in der Kleinen Kirche am Marktplatz statt .

VierjährigerJunge verletzt
Beim Überqueren der Jollystraße in der Nähe

der Klauprechtstraße lief gestern gegen 17 .50
Uhr ein vierjähriger Junge in ein Kraftrad .Durch den Sturz zog sich der Junge einen Un¬
terschenkelbruch und der Kraftradfahrer ' Prel¬
lungen zu. Das Fahrzeug wurde erheblich be¬
schädigt . — Auf der Kriegsstraße in Höhe der
Liebigstraße wurde gestern gegen 9 .30 Uhr ein
zum „Kühlen Krug “ fahrender Radfahrer von
einem in gleicher Richtung fahrenden Last¬

kraftwagen „mitgenommen “ und zu Boden ge¬worfen . Der Radfahrer zog sich eine Gehirn - '
erschütterung sowie Platz - und Schürfwunden
an der linken Stirnseite zu . — Gestern ereigne¬ten sich außerdem zwei Zusammenstöße , und
zwar der eine um 6 .35 Uhr auf der KreuzungKaiser - und Lammstraße zwischen einem Rad - .fahrer und einem Kraftradfahrer , der andere
um 10.50 Uhr auf der Kreuzung Otto -Sachs -
Straße und Jollystraße zwischen zwei Personen¬
kraftwagen .

Eigentümer eines Fahrrades gesucht
Im Zusammenhang mit einer Diebstahls¬affäre wurde u . a . ein Fahrrad sichergestellt ,das im Oktober / November 1951 im Haus der

Jugend , Weinbrennerstr . 18 , gestohlen wordenist . Der Eigentümer konnte bisher picht er¬mittelt werden . Eigentumsansprüche mit ent¬
sprechenden Angaben nimmt die Heimleitung
entgegen .

„Icji könnt ’ so wunderschön falsch singen
Lucie Englisch zum erstenmal vor dem Karlsruher Publikum

li

Als die bekannte Filmschauspielerin Lucie
Englisch gestern in einem dunkelgrünen
Borgward am hinteren Bühneneingang des
„Luxor “ vorfuhr , standen bereits die Auto¬
grammjäger sprungbereit . Die Künstlerin stelltesich anläßlich der Wiederaufführung des Fil¬
mes „Premiere der Butterfly “ zum ersten Male

» I Karlsruher CDU fordert scharfe Opposition
Dr . Gurk und Dr . Werber zu den Stuttgarter Vorgängen

Ausbildung im Reimann -Seminar , an das ge¬meinsame Auftreten mit Bassermann in Ibsens
„Baumeister Solners “

, (ein Löffel Sahne ) , Anek¬doten aus ihrem Lieblingsfilm „VerklungenesWien “, von Schnapsi , dem Wolfshund (ein

Am Sonntag etwas wärmer
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag nochimmer vorherrschend stark wolkiges Wetter undgelegentlich auch geringfügiger Regen möglich Beinordöstlichen Winden kühl mit Höchsttempera¬turen um 15 Grad . Am Sonntag gelegentlicher Be¬

wölkungsrückgang , stellenweise auch aufheitemdund vorwiegend trocken. Etwas wärmer . NächtlicheTiefsttemperaturen meist über 5 Grad . Schwacheöstliche Winde.
Rheinwasserstände

25. April . Konstanz 368 ( + 3), Breisach 316 ( + 42),Straßburg 373 ( + 29) , Kärlsruhe -Maxau 525 ( + 9),Mannheim 408 ( + 8) , Caub 300 ( + 5).

Auf einer stark besuchten Kreisversammlungder CDU am Freitagabend im Kolpinghaussaal
sprachen der Fraktionsführer der CDU in der
Verfassunggebenden Landesversammlung '

. Dr .Gurk , und der Abgeordnete Dr . Werber überdie Vorgänge in Stuttgart am gestrigen Tag der
Ministerpräsidentenwahl und über die einzelnen
Phasen der Koal itiopsve rha ndlun gen in den
letzten Wochen .

Was in Stuttgart , so bemerkte Dr . Gurk ,in den vergangenen Wochen von der SPD undDVP mit der CDU getrieben wurde , sei nur ein
Spiel gewesen , dessen Karten schon längst ge¬mischt waren . Die Pfuirufe , die Dr . R. Maieraus den Reihen der CDU-Fraktion erhaltenhabe , als er am Schlüsse seiner gestrigen Rededen Schutz Gottes auf das neue Land herab¬flehte , könne nur der verstehen , der die boden¬lose Heuchelei der Leute um Dr . Maier mit¬erlebt habe . Die antichristliche Welle , die durchdie Welt gehe , so fuhr Dr . Gurk fort , wirkesich auch in Stuttgart aus . Hier sollte eine Ba¬stion gegen Bonn errichtet werden . In demneuen Staat , so meinte Dr . Gurk , würden die

christlichen Kräfte , ob katholisch oder evange¬lisch , stets zu kämpfen haben . Die neue Regie¬rung in Stuttgart sei funktionsunfähig , und die
bisherigen Regierungen blieben in Funktion , so¬lange das Überleitungsgesetz nicht verabschie¬det sei . Es sei* so schloß Dr . Gurk seine Aus¬
führungen . eine Tragik , daß dem Volksteil in
Württemberg -Hohenzollern . der so energisch fürden Südweststaat eingetreten sei . nun seineSchule nach dem Willen der Stuttgarter Koa¬
litionspartner genommen werden soll . Wenn

heute noch einmal über den Südweststaat ab¬
gestimmt würde , gäbe es keinen solchen mehr .

Abgeordneter Dr . Werber dankte 'zunächstallen , die in zwei Volksabstimmungen für Badenvotiert haben . Die Stuttgarter Vorgänge hättendie Auffassungen der Badener vollauf gerecht¬fertigt . Die CDU, so kündigte Dr . Werber an ,werde landauf , landab das Volk über das Stutt¬
garter politische „Schinidludergeschäft “ auf¬klären und verlangen , daß das Überleitungs¬gesetz befristet und die Verfassung dem Volkzur Abstimmung gestellt werde . Alien müsse
gesagt werden , wie das badische und auch das
württembergische Volk betrogen worden sei.

Vor den beiden Karlsruher Abgeordnetenhatte MdB Bürgermeister Rummele , Hinter¬zarten , über die Bundespolitik referiert und imHinblick auf Stuttgart bemerkt , daß,eine scharfeund aktive Opposition der CDU-Fraktion die
Dinge dort bald ändern könnte .

In einer einstimmig angenommenen Entschlie¬
ßung wurde der CDU-Fraktion das Vertrauender Karlsruher CDU-Wähler ausgesprochen mitder Aufforderung zu einer scharfen Oppositiongegen die Stuttgarter Regierung . L .A.

1 samtnen saßen . In Wien begann ihre Theater -
laufbahn bereits mit 14 Jahren . „Ich könnt ' so
wunderschön falsch singen und das is damals
schon aufg 'fallen .“ Bei Reinhard spielte sie
dann in Berlin , wo sie 1930 unter Karl Fröh¬
lich auch zum erstenmal filmte . Ee folgten
Gastspiele mit Moissi und Wegener : Wenn auch
Frau Englisch der Bühne nie untreu wurde , so
war es doch der Film , dem ihre künstlerische
Arbeit in immer stärkerem Maße galt . Vor
wenigen Tagen hatte *die Künstlerin ihren
97. Film abgedreht . 1943 in Berlin total aus¬
gebombt , siedelte sie mit Mann und Sohn nach
München über . Gastspiele in der Schweiz hal¬
fen über die schlimmste Zeit hinweg . Auf ihren
18jährigen Sohn ist Frau Englisch stolzer als
auf ihre künstlerischen Erfolge . „Er will Gottsei Dank net Schauspieler werd 'n .“ Die kleine
Familie scheint überhaupt das ganze Glück
dieser liebenswürdigen , scharmanten Künstlerin
zu sein .

Als eie von ihrer gemeinsamen Filmarbeit
mit der großen Sängerin Maria Cebotari er¬
zählte , geschah das in fast schwermütigem , Er¬
innerung sseligem Ton . „Oh , diese Frau war
eine gottbegnadete Künstlerin . Ich habe seltenmit einer Kollegin so schön zusammengearbei¬tet wie mit ihr . Wir waren alle erschüttert ,als uns damals die Nachricht von ihrem Tod
erreichte .“

Lucie Englisch , die sich gestern im „Luxor “
zum ersten Male wieder seit 1939 die „Premiereder Butterfly “ ansah , mußte plötzlich mitten in
der Vorstellung ihre Loge verlassen . So sehr
hatte sie die Erinnerung an ihre Kollegin Ma¬ria Cebotari überwältigt . Der Künstlerin tratendie Tränen in die Augen , als sie erklärte :
„Wissen Sie , ich kann 's einfach net fassen . Esis direkt unheimlich ; wenn ich die Cebotariwieder hör und seh .“

Audi für das Karlsruher Publikum wird die¬ser Film dem Gedächtnis der großen Sängeringewidmet sein . h . n .

Fünfmarkstücke kommen im Mai
Die neuen Fünfmarkstücke werden von derBank Deutscher Länder und den Landeszentral¬banken von Mai an in den Verkehr gebracht .Die Fünfmark -Banknoten bleiben , wie die BankDeutscher Länder mitteilte , auch künftig gül¬tige Zahlungsmittel .

dem Karlsruher Publikum vor . Diese Gelegen¬heit ließen sich selbstverständlich alte und
junge Filmenthusiasten nicht entgehen .

„Sie waren wirklich nett zu mir , die Leut ’“ ,sagte Lucie Englisch in unverfälschtem Weane -risch , als wir auf ein Plauderstündchen bei -
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Wenn Kinder wachsen ,

dann erst recht : beste «* au * der Flaiseh« *

MILCHEIWEISS das biologisch wertvollste Eiweiß
Ml ICH FETT das am leichtester» zu verdauende Fett
MILCH KALZIUM hilft fehlerfrei und froh arbeitea
MILCHZUCKER steigert Energie, regelt Verdauung
und dazu noch : alle wichtigen Vitame and Satze

MILCH - konzentrierteste Nahrung für jedes Alter !

*
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Südwestdeutsche Umschau Duisburger Leichtathletik-Lehrgang zwingt zum Optimismus
Alzey (-nk ) . Ein 27jähriger drang in ein Ge¬

straft ein , schlug die Inhaberin und eine -Kun¬
din mit einem Hammer nieder , raubte die Laden¬
kasse mit 40Ö DM und entfloh . Er wurde kurz
darauf gestellt und verhaftet .

Ludwigshafen (-nk ) . Eine von Paris und Wien
polizeilich gesuchte 31 Jahre alte Tschechin , die
in Wien Schmuck im Wert von 4(1000 Schilling
gestohlen haben soll , wurde verhaftet und wird
mit ihrem Freund , einem internationalen Hoch¬
stapler , an Österreich ausgeliefert werden .

Weinheim (ha ). Seinen 95 . Geburtstag feiert
dieser Tage der älteste Einwohner der Stadt ,
Georg Böhler VI , der viele Jahrzehnte lang als
Kiupferschmiedmeister in den Diensten der Le¬
derwerke Freudenberg stand .

Mannheim (-nk ) : Zu 33 Monaten Zuchthaus ,drei Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht wurde
der 32 Jahre alte Schausteller Hauswirth aus
Ludwigshafen wegen acht einfacher und vier
schwerer Diebstähle im Rückfall , Urkundenfäl -

■schug , Beamtenwiderstand und Haftflucht , Nöti¬
gung und Betrugs verurteilt . Hauswirth , mehr¬
fach schwer vorbestraft , war in den Postraub ver¬
wickelt , stahl mehrere Fahrräder , brach in Tex¬
til - und Juweliergeschäfte in Heidelberg , Nürn¬
berg und Mainz ein , boxte Polizisten nieder , stahl
selbst im Landesgefängnis Mannheim Socken und
Drillichzeug und brach schließlich aus dem Ge -

•fängnis ,gus . — Einen Scheck über 75 000 DM zur
Errichtung einer heilpädagogischen Klinik über¬
gab der Resident Officer dem Oberbürgermeister .
Bei diesem Anlaß erklärte ■, Stadtdirektor Schell ,
die Tatsache , daß Mannheim das modernste Ju -
genamt der Bundesrepublik habe , sei nicht zu¬
letzt amerikanischer Unterstützung zu verdanken .
Mit dem Bau der Klinik , deren übrige Kosten
die Stadt trägt , wird demnächst begonnen .

Seckenheim . Beim Schließen eines unvollkom¬
men befestigten Scheunentörs wurde eine 73-
jährige Frau von dem stürzenden Tore so schwer
getroffen , daß sie wenige Stunden später starb .

Heidelberg (as ) . Die Zigeuner -Stammesmutter
Frau Marchal -Steinbach , die vor 35 Jahren nach
Heidelberg kam , vollendet am Sonntag ihr 103
Lebensjahr . Söhne , Enkel und ungezählte Ur¬
enkel werden ihr einen ungarischen Czardas als
Ständchen bringen . Flink und rüstig kocht , stopft
und flickt die Greisin immer noch für die um¬
fangreiche Nachkommenschaft . Ihr Urgroßvater
wurde 110 Jahre alt .

Erbach (swk ) . In rasender Fahrt fuhr ein Mo¬
torrad bei Zell gegen einen Begrenzungsstein . Der
Fahrer wurde schwer ; sein Sohn auf dem So¬
zius tödlich verletzt .

Miltenberg (swk ). Im Bullenstall in Michelfeld
wurde der 76 Jahre alte Flüchtling Till mit ein¬
gedrückter Brust tot aufgefunden . Der Verun¬
glückte hatte wahrscheinlich bemerkt , daß sich
der Bulle losgerissen hatte und wollte ihn trotz ’
des ausdrücklichen Verbotes , den Stall zu betre¬
ten . nur mit einem Stock bewaffnet , wieder an
die Kette legen . Dabei wurde er von dem Tier
gegen die Wand gedrückt und zu Tode gequetscht .

Karlsruhe . Die Bundesbahn setzt einen Sonder¬
zug zur Ind 'ustriemesse Hannover ein . Abfahrt am
29 . 4 . in Pforzheim um 21 .51 Uhr , in Karlsruhe um
22 .24 Uhr . Ankunft in Hannover um 7.48 Uhr .
Rückfahrt am 1. 5. um 20 Uhr . Ankunft in Karls¬
ruhe um 4.48 Uhr , in Pforzheim um 5.36 Uhr .

Bühl (lid ) . Von der Gesamtjagdfläch 'e Mittel¬
badens mit 38 000 Hektar sind noch 16 200 Hektar
Besatzungsjagden . Der in den Kriegs - und Nach¬
kriegsjahren stark dezimierte Wildbestand wurde
in diesem Winter weniger beeinträchtigt . Das
Rotwild ist verhältnismäßig zahlreich , und es

kommen sogar Auerhähne und Haselhühner vor .
Das Schwarzwild wurde durch systematischen Ab¬
schuß stark verringert .

Offenburg (swk ) . Am 17. und 18. Mai findet in
Offenburg die 1. gesanitbadische Landes -Obst -
bautagung statt , die in der Hauptsache dem Zu¬
sammenschluß der nord - und südbadischen
Gartenbauverbände dienen soll .

Offenburg (swk ) . Nachts gegen 2 Uhr fuhr auf
der Bundesstraße 3 ein aus Richtung Freiburg
kommender Lastkraftwagen mit Anhänger beim
Bahnübergang Hofweier in einen Güterzug , da
die Bahnstrecke nicht geschlossen war . Der Lkw -
Fahrer erlitt schwere Verletzungen . Der Last¬
kraftwagen und zwei Güterzugwaggons wurden
stark beschädigt .

Stuttgart . In der Misch- und Mahlanlage jm
Städtischen Gaswerk in Gaisburg brach am Koh¬
lenförderer die Transportkette . Ein Arbeiter , der
die Transportkästen zu beladen hatte , wurde von
einem herabstürzenden eisernen Kasten gegen eine
Wand gedrückt und totgequetscht .

Schwäbisch Hall (swk ) . Bei dem Versuch , eine
Futterschneidemaschine von einem Gerüst in
Matheshörlebach auf einen Wagen zu laden , brach
das Gebälk . Ein junger Landwirt wurde von der
stürzenden Maschine auf der Stelle getötet .

Laurence Olivier singt
London (AP ) . Der britische Schauspieler Sir

Laurence Olli vier , .der mit der Oscar-Preisträ¬
gerin Vivien Leigfa verheiratet ist , wird in
seinem nächsten Film „The Beggars Opera“
(Dreigroschenpper) singen. Das verlangt seltne
Rolle als Straßenräuber in dem Film, den er
zusammen mit Herbert Wilcox herausbringen
will. Wilcox erklärte , Sir Laurence habe seine
Singstimme auf der Bühne in New Yorp „ent¬
deckt“ .. Die ersten Probeplatten fanden großen
Anklang.

Wer einige Stunden unter den besten deutscher .
Leichtathleten im Duisburger WFV -Heim weilte
und ihrer Arbeit unter der Obhut der vielfach be¬
währten Sportlehrer des DLV - Trainerstabes folgte ,
kam zu der Überzeugung , daß es für die Läufer
weniger ein Olympia -Vorbereitunigs - Lebrgäng als
vielmehr ein Olympia -Prüfungs -Lehrgang war .
Das hochsommerliche Wetter und die sportlich
vorbildlichen Anlagen forderten geradezu auf , die
im Wintertraining erarbeitete Härte der Olympia -
Kandidaten unter den Läufern zu überprüfen .

So war schon der Duisburger Lehrgang eine
wertvolle Probe für die Olympia -Vorbereitungs¬
kämpfe der _kommenden Wochen . Nur die RÄten
und Härtesten erfüllten die Anforderungen in er¬
forderlichem Maße . Als Gerschler die 800-m-Läufer
nach intensiver Trainiragsarbeit aln Abend des
zweiten Tages innerhalb von einer Viertelstunde
über 500 m , 250 m "und 1000 m schickte , konnte der
Bremer Kurt Bonah 1000 m nicht mehr durch¬
stehen . während die Exmeister Heinz Uizheimer
und Günther Steines noch auf wertvolle 2 :33 Min .
kamen . Wenig später zeigten dann von den 1500-m-
Läufern Rekordmann Werner Lueg und Meister
Karl Kluge , daß sie ihr Winfertraining ernst ge¬
nug aufgefaßt haben . Beim abschließenden 1200-
m-Lauf nach kurz vorhergegangenen 600 m und
300 m konnten beide die hohen Anforderungen
noch erfüllen . Allerdings ’ vermochte Kluge zum
Schluß dem um acht Jahre jüngeren Rekordmann
nicht mehr zu folgen , als der 20jährige Westfale
mit seinem erstaunlich zweckmäßig gewordenen
Stil mit 3 :07 Min . seine überragende Veranlagung
erneut verriet .

„Ich muß einen vierten Läufer für die 4 mal
100-m-Staffel suchen .“ Das war für Sprinter -Trai¬
ner Jakob Scheuring das Ergebnis des Duisburger ,

Lehrgangs . Heinz Fütterer , Peter Kraus und Wer¬
ner Zandt beeindruckten in Duisburg erneut . Ge- '
rade aus ihrer freundschaftlichen Rivalität sollten
in den kommenden Monaten Leistungen wachsen ,
die der großen deutschen Sprinter -Tradition wür¬
dig sind . Hinter den drei süddeutschen Kurz¬
strecken -Assen aber klafft eine empfindliche Lücke .
Wer will Scheüring widersprechen , wenn er sagt :
„ Wer hier nicht mithalten kann , ist eben kein
Kiassesprinter oder sein Training ist nicht aus¬
reichend .“

Bereits 10 Prozent Ausfälle

Deutschlandfahrt in Schlamm und Regen
Ein „Start - Ziel -Landregen “ und eine 30 km lange

Strecke zwischen Amberg und Luhe , die keinem
Fahrer geschenkt wurde und bei Feld - , Wald - ,
Wiesenwegen . Waldschneisen , verschlammten Hohl¬
wegen und einer 35 cm tiefen Wasserdurchfahrt
die Aufbietung des ganzen fahrerischen Könnens
forderte , zeigten bereits am ersten Tage der ADAC -
Deutschlandfahrt auf , was von Fahrern und Ma¬
terial verlangt wird . Sehr gut hielten sich vor
allem die Mercedes -Wagen mit ihrer hervorragen¬
den Federung und die kleinen Lloyd , die wegen
ihres geringen Gewichtes kaum Schwierigkeiten
mit den oftmals grundlosen Wegen und Straßen
hatten . Wie schwierig die Strecke war . bewiesen
die ersten Ergebnisse , nach denen die 577 (Wagen )
und 477 km (Zweiräder ) einen etwa zehnprozenti¬
gen Gesamt -Ausfall hatten , davon drei Wagen .
Schwer erwischt hat es vor allem die Motorroller
und Motorräder , von denen kaum ein Fahrzeug
ohne Strafpunkte blieb . Selbst ein so routinierter
Fahrer wie Hugo Schmitz konnte die Sollzeit nicht
erfüllen .

l häUvieleTage .
{ ja Waxa ist famos!
1 Himm ■

I vaxa
A kluge -Hausfrau , .
^ B ; tonn bist Du

sorgenlos::

iürei'slaufftörungen
IHrtefienonftal&ung - oorjdtfges jRltan

lassen sich mit Hämosklöran wirksam bekämpfen . Quälen Sie Beschwer-
den wie Beklemmungen , Herzklopfen , Benommenheit , Ohrensausen ,
Schwindel , Gedächtnisschwäche , Kopfschmerz , Reizbarkeit und Mattigkeit ,

dann Hämoskleran, immer wieder Hämoskleran,
das sinnvolle , hochwirksame Spezifikum .

Hämoskleran ist ein schonendes Herztonikum , das durch seinen Gehalt
an lebenswichtigen , pflanzlichen Stoffen den Blutdruck reguliert und
den Kreislauf anregt . „Hämoskleran " bringt dank seiner besonderen
Zusammensetzung nachhaltige Hilfe . Packung mit 70 Tabletten DM 2.15
nur in Apotheken . Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von
Fabrik pharmaz . Präparate Carl Bühler, Konstanz

Kapitalmarkt
DM 2900.— gegen gute Sicherheit

bei monatlicher Rückzahlung von
150 DM gesucht . iS K 240 K BNN .

Deutscher Schäferhund , 1Vs Jahre i
(Rüde ) , mit Stammb ., zu verkf . J
O . Bub , Khe . , Lessingstraße 12. i

Welsh -Terrier , 3 Mon . alt , erslkl . j
Stammbaum , zu verkaufen . Ett - .
lingen , Telefon 37 419. j

An Männer und Frauen überVierzig ! ■

' 1 Hieristdas Geheimnis
Jugendlicher Frische!

Immobilien

"UteBof,n 9r»oc/is.

| Schuhgeschäft
i zu verkaufen oder zu verpachten .: S3 unter 5558 an BNN .

A BaulfostsnzuschuB ? Nein ! Daf .
etg . Fertighaus auf Ratenzhig .
Teutonia.GmbH. Hamm/W, H. 277

hergestellt -
in den Erdal -Werken

Wandernde
lugend

liebt die Musik !
Mandolinen , Gitarren , Hand¬
harmonikas , Mundharmoni¬
kas , Koffer -Radio und vieles
andere bietet für frohe Wan¬

derfahrten in reicher Auswahl
bei günstiger Ratenzahlung
das bekannte

Gaststätten , Hotels , Cafes
: Konditoreien , Pensionen
i sucht überall im Auftrag : Deutsche
j Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange
1 & Co . Khe ., Stefanienstr . 31 . Tel .358

musiruqus

Karlsruhe , KaiserstraBe 96,
Fernruf 7848

Uber 50 Jahre alter

Zigarrenherstellungsbefrieb
zu verkaufen . Karlsruhe , Gottes¬
auer Str . 22 , Gnirß .

Lebensmittelgeschäft
In Karlsruhe od . näh . Umgebung ,
mH Wohnung , zu kaufen oder mie¬
ten gesucht . 22 unter K 239 K BNN

Kiosk-Standplatz
Nähe Hbf . (Hauptverkehrsstr .) zu
verpachten . CSJ 5816 an BNN .

Fabrikgebäude
in Karlsruhe , jfür mittleren Be¬
trieb geeignet , zü verkaufen .
Anfragen ernstlicher Interessen¬
ten u . Nr . 23 596 an Bad . Ann .-

Exp ., Khe ., Zähringersfraße 90 .

*
3 Tage zur Ansicht !

weiße Leghorn u . rebhuhnf . 1
Ital . v . ges . robusten Lei - i
stungszuchten mit 90*/# ]Hen- ,
nengar . 3—4 Woch . alt DM i
2.20, 4—5 Woch . DM 2.60 . Mit ’
100*/» Hennengar . 5—6 Woch . i• DM 3.90 , 8 Woch . 4 .50, 10 ,
Woch . DM 5.00 , 12 Woch . DM ;

5.50 Gar . f . ges . u . leb . Ank . Vers .-
p . Nachn . Bahnstat . angeb . Wie¬
derverkäufer u . Großabnehmer er¬
halten Rabatt . Geflügelaufzucht u .
-vers . Franz Balke , Schloß -Holte 40
in Westfalen , Ruf 111 ._

Eintagsküken
Junghennen

schwere weiße Leghorn u . rebhf .
Italiener von anerk . Zuchten . Ein -
tagsk . DM 1.20 p . Stck . Junghen¬
nen , 3—4 Woch ., DM 2.20 . Alle
Tiere mit 90*/* Hennengar . 5—6 Wo¬
chen DM 3.75—3.90 , 8 Woch . DM
4350, 10 Woch . DM 5.00, 12 Woch.
DM 5.50 mit 1Q0V* Hennengarant ,
sof . lieferbar , Eintagsbähnchen
Stück 10 Pfg . Leb . u . ges . Ank.
gar . Junghennen 3 Tage z . Ans .
Vers . Nachn . Bahnstation angeb .
Geflügelaufzucht u. -versand Stof .
Sinnerbrink , Schlofl -Holte 5 i . W.

X /
1

Ia Kapitalanlage
Eckhaus , 1949 erstellt , 10X4-Zim .-
merwohnungen mit Bad , mit
Ladeniokal , gute Wohnlage ,
sehr preisgünstig bei 25 000 DM
Anzahlung zu verkaufen .
F. H. Stoff o .H. G. , Immobilien ,

Karlsruhe , KaiserstraBe ISO
Telefon 4120/2952 .

3 Fam .-Haus , neuw ., Anz . 8000 .-, b .
Durl. z . vkf . 23 3973 BNN Durlach

Größeres Baugrundstück , ca . 30 a ,
in guter Wohnlage von Khe . jof .
zu verkaufen . 53 u . 5761 an BNN

Einfamilienhaus , Wohnungen und
Zimmer , sucht Maklerbüro Gode¬
mann , Khe ., KaiserstraBe 102,
Telefon 5427 .

Qualifäts -
Junghennen

. . .
"
Lghorn , rebhf . Ital . v . aner .k . !

Zucht , abstatnmend , m . 90*/* Hen - j
nengar . 10 Tg . alt , 1,60 DM , 3—4
Woch . alt 2 .20 DM . Mit 100»/# Hen-
nengar . 6 Woch . 4 .— DM , 8 Woch . I
4.50 DM , 10 Woch . 5 .00 DM ; An - ;
kona -Junghenn . jew . 0 .20 DM mehr . :
Sämtl . Sort . vorrätig u . sof . liefer¬
bar . Gänsekfiken v . d . schweren
Llppergänsen , vorzgl . z . Zucht u .
Mast geeign ., 2—3 Woch . 4.50 DM ,
4—5 Wocn 5 .50 DM , Peking -Enten
10 Tg . 11.90 DM , 3 .Wachs 2.5Q DM ;
Gar . r. leb . u ges . Ank . Versd . .
Nachn . Bahnstat . angeben . Geflü - j
gelaufz . u. Versand Hugo Förster ,
Kaunitz über Gütersloh 13.

Schlafzimmer ab 547 .—

Küchen ab 204 .—

Schränke . .. .
mit Wäscheabteilung . lOH »—*

Einzelbetten in9
m. Rost u . Matratzen IwO »—r

— Bequeme Teilzahlung —

K. Bürddin
Schrelnermeisfsr

Gartenstraße 13 beim Karlstor

Haus in der Innenstadt , mit ca .
250 qm Lagerräumen , Preis
26 000 DM ;

Haus , Kaiserstraße , mit freiwer¬
dendem Laden , Anzahlung

. 15 000 DM ;
Haus mit 2 Wohnungen , yorort

Khe , Anzahlung 6—8000 DM
zu verkaufen durch

Wurm & Co . , Fachgeschäft für Im¬
mobilien , Khe , Erbprinzenstr . 33 ,
Telefon 1439

Ertragreiche Kiesgrube m . Lore u .
Geieis (Rheinkies f . Betonarb .)
z . Ausbeutg . zu verkf . Lkw. Ford

* 3ü . To . muß mit übern , werden .
2 unter 3141 an BNN Bruchsal .

Villen-Grundstück
mit Garten , evtl . Trümmergrund¬
stück , zu kaufen gesucht . (West -
stadt bevorzugt ) . ESI u . 5714 BNN .

Ruinengrundstück
wertvolle Lage , großes Gebäude ,
leicht auszubauen , zu verk . durch
Immob . Godemann , Kaiserstr . 102
(a . d . Herrenstr .) Tel . 5427 u . 3317

- Allerbeste Qualität

3^ Junghennen
rebhuhnf . Ital . u . w . Legh . v . best .
Legezuchten , z . T. in rauher Ge¬
birgsgegend aufgezog ., daher ro¬
bust u . immer bevorzugt : 5—6 W -
alt DM 5.20—3.60 , 6—8 W . DM 3.60
bis 4.20, -8—10 Woch . DM 4.20—4.80 .
Blutsfremde Zuchthähne zu gleich .
Preisen . Eintagsküken , unsort ., DM
— .60 : sort . 90 •/• Hennengarantie
DM 1.20; 3 Wochen alte 90 •/« Hen¬
nengarantie DM 2.10 . Vers . Nachn .,
leb . Ankunft Garantie . © etlUgel -
Versand u . Aufzucht H. Westerwal -
besloh . Schlaft Holte Wesit . 141.

Automarkt : Angebote

frunderneuert ^
| gebrauchtNMULKA

Karlsruhe OürfachfraHee 105

Autohaus Engesser
Ettlinger Straße 29—31 ■

Ruf 31 544 -45 j

Autohaus Fritz Werner 1

Rüppurrer Straße 102
Telefon 303571

Aulbauterrain
für Textiigeschäft in guter Ver¬
kehrslage , in Nähe der Kaiser¬
straße , ca . 300 bis 500 qm ges .
Kassa -Angebote u . K 59 K an BNN

Achtung , Umsiedler -Existenz !
3 Äcker , 14 a , umz ., f . kl . Gärtn .
geeign . (Stadtkr .) , preisg . gg . bar
zu verkaufen . 03 unter 5695 BNN .

Garten
gegen monatliche Rente

zu kauten gesucht .
rsr , mit Lagebeschreibung untar Nr .
5688 an BNN ,_ _

i Tiermarkt _
I Reinrassiger Re’ipi " *<* er gesucht .
I 2 ! unter 5687 an BNN .

Pkw Hansa , Cabr ., 1700 , f . 1450 DM
zu verk . Tel . 2335 Khe .

Hanomag Pkw . 1089 ccm billig zu
vk . Brinkmann . Durl .Aiee 57, Hl .

Hanomag -Garant , Cabrio - limous .,
1,1 Ltr., fahrbereit und zuge -
fassen , preiswert zu verkaufen .
A. Heck , Durmersheim , Lehmann¬
straße 4.

Pkw . /BMW , 0,8 I, gt . erh ., fahrb .,
verst . , sof . z .vk . Khe . ,Murgstr .1,' l

Pkw -Fiat , 1000 ccm , Reifen neuwer¬
tig , sehr billig zu verkaufen . S !

i 5831 an BNN .
I Pkw P 4, 5tach ber ., vers . u . verst .,
I fahrber ., gg . bar zu vk . Malerg .
j Andreas Heck , Gondelsheim.
j Notverkauf!

Pkw 1,3 ltr ., in s . gut . Zust ., prsw .
im Auftrag geg . Kasse zu verkauf .
A. Schaufler , Khe . , Goethestr . 8 ,
Sa . 8—12 Uhr u. Mo . 8—18 Uhr.

! Opel Olympia , 1,3 Ltr., fahrbereit ,
j sparsam, gt . Bergsteiger, krank-
I heitshalber zu verkauf . Berger ,
i Durlach, Grötzinger Straße 21.

i Opel , 1,8 ltr . , gut erh ., sow . ein
: Großviehanhänger zu verk . Khe.-

U«>i<-iefoI «f IrtnörhrineAtr 99 .

Sicher haben Sie schon von Chlorophyll , dem
„ grünen Wunder " gehört . Wissen Sie aber ,
daß Chlorophyll nicht nur die Lebenssubstanz

Jf/der Pflanzen darstellt , sondern daß *1es auch
S^ für den menschlichen Organismus von außer -

k ordentlicher Wirkung ist ? • Die Forschung hat
ergeben , daß Chlorophyll auf alle Körper¬
organe und deren Funktionen, auf sämtliche
Zellen des menschlichen Körpers eineaußer -
ordentlich belebende , aufbauende und ver¬
jüngende Wirkung ausübt .

Von besonderer Bedeutung ist dabei die Wirkung des Chlorophyll auf den
Kreislauf , auf Herz und Blutgefäße , da ja Schäden an diesen
Organen die häufigste Ursache für frühzeitiges Aitern , für körperlichen und
geistigen Leistungsrückgang , Erschöpfungszustände , Beschwerden in den
Wechseljahren usw . dorstellen .
ln PHYLLOSAN , dem Origmal -Cbtorophyll -Präparat nach Prof. Dr. med.
E. Bürgi ist Chlorophyll in der Form enthalten , die diese -wunderbare Lebens¬
substanz auf Herz und Blutgefäße voll wirksam werden läßt ,
PHYLLOSAN Jst damit ein spezifisches Mittel gegen Arterienverkalkung ,
Herz - und Kreislaufstörungen , daszurWiedergewinnung jugendlicherFrische
und Rüstigkeit, zur Wiederherstellung der Gesundheit und Leistungsfähig¬
keit führt .
Wenn Sie sich altern fühlen , wenn Erschöpfungszustände auftreten , wenn
hoher Blutdruck zu schaffen -macht, wenn Schwindelanfälle , Kopfdruck,
Ohrensausen , Herzunruhe auftritt , dann beginnen Sie sofort mit einer
PHYLLOSAN - Kur ! Nach wenigen Wochen werden Sie sagen : ich fühle
mich so frisch wie vor 10 Jahren ! - Und es ist so einfach : 2 PHYLLOSAN -
Dragäes 3 mal täglich . Wichtig ist dabei , die PHYLLOSAN - Kur über
einen Monat auszudehnen, -denn PHYLLOSAN wirkt nicht von heute buf
morgen , dafür aber anhaltend .
Die PHYLLOSAN -Packung mit 120 Dragöes kostet DM 4.70 und ist jetzt ouch
in Deutschland in den Apotheken erhältlich .

, (Mui‘
lundftuidum aus organisi

ONLY)
Dieres neuartige Mundfluidum ^ ,7 aus organischen Verbindungen mit Fluor i
hilft bei Zahnfleischentzündungen , Zahnfleischbluten , lockeren Zähnen und |
beugt dem Zahnverfali vor . Flasche DM3,75 (ausreichend für etwa 3 Monate ), j
Im allgemeinen verwendet man1 Tropfen aufi Glas warmes Wasser zum Spülen . :
wenn derZahnarzt oder Dentist keine andere Dosierung oderBehandtung empfiehlt i

mmErhältlich In Apotheken u. Drogerien * One drop only GmbH„ Berlln-Halensee

DKW F T Cabr .-Lim., mit Heizg . u .'
Zubeh ., in sehr gt . Zust . zu verk .
Zu besieht . Esso -Tankstelle , Khe .,
Zeppelinstr ., Telefon 2764 .

Mercedes , 1,7 Ltr., 6 Zyl ., Mot . neu
überh ., 550 DM z . vk . CSJ 5701 QNN

Opel P 4
Lrmousine , zugefassen , . ver¬
sichert u . versteuert , fahr¬
bereit , aus Privathd . preisw .
zu verkauf . Anzusehen bei
Gustav Theurer K-G . , Khe . ,
Daxlander Str . 72, Tel . 4028 .

Origincrf-ChlöröphyU-Präparat der Chlorosan A . G ., Kreuzlingen (Schwea ) A
rach Prof. Dr . nred . E. 8ürgt . Gratisprospekt durch die Vertriebsfirma

Koepf, Dr. Wider & Co . m. b . H -, leonberg/Wttbg . t
BOSCH •Hörner

Jetzt auch Starkfon-Zweiklang
KARRER & BARTH • BOSCH . DIENST
Karlsruhe , Kaiser -Allee 12a • Fernruf 5960

ßuchdmck
Offsetdruck
Kleindruck

pflegen wir

als Wertarbeit

Mercedes OM 65/4
Baujahr 44, Motor generalüberholt ;’ mit neuwert . Motor — Dreiseiten -

*Kipper — ' 3 to . Lindner Kipp -An -
. hänger in gutem Zustand wegen ;

Umstellung zu verkaufen . ' 1
Thoni Mauer , Diettingeri b . Pforz - '

heim , Ersinger Straße 1.

Mercedes 1 .3 Ltr.
Schwingachsen , Öldruckbremsen ,
fahrbereit , zugel ., anzusehen bei ;
Autohaus Vogel , Khe .,Ostendstr .19 i
für DM 1150 .— zu verkaufen . l

Mercedes -230
schwarz , sehr repräs . , schönstes
Modell seiner Klasse , Rolldach, '
gebr ., vorzügl . Zustand , z . verk . 1
6300 DM . Telefon 5470 Karlsruhe .

’

Mercedes Benz 170 V :
4türig , in sehr gutem Zustand , DM 1
3000 .— , im Auftrag zu verkaufen .

VW-Vertretung Heb . Meller jr . ,
Bretten , Teiefon 233

1,5 Ltr .
PKW .Hanomag

günstig zu verkaufen . Anfragen
unter 578S an BNN .

BMW 2 Liter
T. 321, Limousine , in bestem Zu¬
stand , gegen bar zu verkaufen .

Teiefon 4731 .

Horex «Regina
im Auftrag preiswert zu verkaufen

MOTOR - KAISER
Eckeners traße 5, Telefon 2339 j

3 Te . Diesel , Borgward , fahrber . ;
3 To . Kipper , kompl ., Oldryck ,
ohne Motor , bill . zu vkf . Schiffei , I
Khe ., Marienstr . 58.

98 ccm Expreß -Motorrad , m . Sachs - ;Motor , preisgünstig zu verkauf . '
Karlsruhe , Schützenstraße 46 .

DKW Cabriolet in s . gut . Zust ., für ;
1800 DM zu verk . Khe ., Kaiser *
aliee 105, Telefon 6607 .

DKW SB 250 billig zu verk . Arthur !
Steidinger , Linkenheim , Shell - :
Tankstelle . ,

DKW-Mot .-Rad , 250 ccm , m. od . oh .
Beiw . z . vk . lSJ 3144 BNN Bruchsal )

•DKW RT 208 , neuw ., 1050 DM, bar 1'
zu verkaufen . unter 5760 BNN .

Diamant , 550 ccm , Sp ., i. g . Zust .,
280.-, z . vk . Mühlbg ., Laubenw . 31

Triumph 250, s . gt . Zust ., zu verk .
Lenz, Schöllbronner Mühle . ,

Neuwertig . NSU Quick , billig zu
vkf . Fischer , Khe ., Kriegsstr . 80 . '■

NSU 20Q ccm , gut . Zust ., zu verk . i
Ettlingenweier , Hauptstraße 11« :

NSU 200 ccm , gt . Zust ., preisw . zu
. verk . K.-Rüppurr, ..Lange ' Str . 1t . . ;
NSU OSl 251, 8000 km , mit Steib -

Seitenwg . z . verk . Tel . 2912 Khe.
NSU 198 , 4 Gang , zu verkaufen .

Grötzingerv , Lammstr . 9.
NSU Fox u . Tornax , 125 ccm , zu

verk . Grünwettersb ., Hauptstr . 54
Alle Motorradmarken ab 3.73 Wo -

cbenrate ; ohne Anz. bes . Beding .
Häßler , Hamb .-Stell . 341 .

Motorrad , 97 ccm , preisw . zu vkf .
Fr . Wagner , Khe ., Adlerstr . 2a .

Fahrfad , mit Rex -Motor , sehr gut
erh ., preisgünstig zu verkaufen , i
Karlsruhe , Schützenstraße 46 .

MWM -Motor , 12 PS, Diesol -Zweit .,
Adler -Trumpf -Motor , Autobatterie
6 V, preisw . zu verkaufen . 233
unter 5707 an BNN .

Automorkt : Gesuche
Gebr . , gut erh . Kteln -Pkw gesucht ,

evtl , gegen Schnittholzlieferung . :
ES! erbeten unter 5709 an BNN .

Elektroherde
vomKocher undUniversal -Tisdtherd
bis zum modernsten Stilherd mit
Spezialgrill, Hochleistungsbackofen
und Wärmenische• Grone Auswahl

10 °
/o Anzahlung

undRatenzahlungbis zu12Monatsrate*
im Fachgeschäft

Elektro- undRadiohaus

Merkte Nathf.
Karlsruhe

Kauer -Pdssag«'2, Tel. 614̂

Radio -Illustrtertm
soeben erschienen.

Inhalt :
Die 50 neuesten Geräte
Koffer-Super, Auto-

Super, Plattenspieler
Musiktruhen .

Tonbandgeräte
Freiexemplar v . Funkberat .

Radio -Freytag
Karlstr . 32

V . W .
v . Privat geg . bar zu kauf ges .
E3 unter 5817 an BNN .
Gut erhalt . „Steib M-$ eitenwagen ,

LS 200, gesucht . 2 ! u . 5726 BNN .

Auto - Verlefh

VW-Verleih

FORD BB Motor generalüberholt
MERCEDES 170

Chassis u . Motorenteile bill . z . vk .
Ettlinger Str . 47, Telefon 50 014.

Auto - Verleih - Tel. 3028
j _ _ _ __ Heid , Weltzienstr . 28 .
IAuto - Verleih Jak . Schäfer !
| Daxl ., Valentinstr . 35, Telefon 3820

Werbung
C. Reyher , Stuttgart , Senefelderstr . 45

Ford -Taunus xfi Bruchleidende +

WO
finden
schmerzende
Füße
schnelle
Hilfe ?

Bei

□RÜGER
Karlsruhe , Kaiserstr . l6t
Vom 28 . bis 30 . April 1952

kostenlose Fußprüfung
unverbindliche Beratung
durch Fußspezialisten von

D- Scholls) Dienstam Fuss

neuwertig , 20 000 km ge !., mit all
Schikanen , zu verk . Wärter , i . Fa .
Katz & Klumpp , Gernebach .

Zeitschrift ™ ein - und mehriarhm ■ Reklamearheitenjeder Art
Druckarbeiten für Wandel . Industrie Xunst und Wissenschaß
Kleindruck • Xmo- undEintrittskarten , emzeht und von der Rolle

Badendruck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb -5 - Fernsprecher 4051 -53
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Lkw.-Anhänger 3,5 To.
im Auftrag zu verk . Preis 1500 .— .
Karlsruhe , Hans -Sachs -Str . 29.

5 . Te . Ikw . Lancia
in gutem , fahrbereitem Zustand i .
Aufträge zu verk . 53 5764 an BNN.

VW Limousine
Opel -Kadett Limousine
Adler Trumpf jr . limous .
Lloyd Kombi Wagen
Lfoyd Kastenwagen
r d Pritschenwagen

1V< to
G, #. .jijIx Pritschenwagen

V -s to
Magirus Pritschenwagen

3,5 to
zu verkaufen .

Zahiungserleichterung

Autohaus Engesser
Borgward -Vertragshändler

Karlsruhe , Ettlinger Str . 29-31
Telefon 3944

Gutbrod'Superior
Ö00 ccm , 6800 km get ., wegen Um¬
stellung zu verk . C3 u . 5781 BNN .

r 15toZug
105 PS BÜSSING

Bauj . 1949

10 to Massholder -Anhänger
günstig zu verkaufen .

MAG , Khe .; Kaiserallee 6t
Telefon 662/663 .

| tragen mein seit vielen Jahren be -
jwährtes federloses Band ohne
i Metallbügel ,
j Hält die schwersten Brüche ,
i Karlsruhe , Mo ., 28., Bay . Hof , 13-16

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.
Karlsruhe , Am Stadtgarte n 13

Straßenbahn -Haltest . Hauptbhf .

Erstes Karlsruher n -
Bestattungsinstitut riBlal

Mathäus

s
VOGEL

| Karlsruhe
= Hirschstr. 44

Bei Trauerfaü
genügtRuf 2747

Kostenfreie Bestattungs - Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

Jahren

Rudolf Roeder
vorm. SCHWEISSTECHNIK

Karlsruhe - Daxlanden
Waidweg 2 -4 Telefon 2J24

+
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Kleine Feinde hinter Glas
Ständige Schädlings -Ausstellung eröffnet — Anschauungsmaterialfür alt und jung
Daß die Ungezieferplage von Jahr zu Jahr in

besorgniserregendem Ausmaß zunimmt und daß
es heute Schädlinge gibt , die vor einigen Jahren
überhaupt noch nicht bekannt waren , ist längst
kein Geheimnis mehr . Wir konnten in den letz¬
ten Tagen wiederholt von der diesjährigen Mai¬
käferplage berichten . Ganz ähnlich nehmen je¬doch auch zahlreiche andere Insekten überhand ,vor allem die Pflanzen - und Vorratsschädlinge .Vom . hygienischen wie vom wirtschaftlichen
Standpunkt scheint es daher dringend geboten ,
vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen , um die¬
ser Entwicklung Einhalt zu gebieten . Das dür pte
jedoch in erster Linie daran scheitern , daß y
wenigsten Menschen die in Frage kommrn n
Schädlinge kennen und von dem Ausmaß der
Schäden , die diese meist harmlos aussehenden
Insekten anrichten können , keine rechte Vor¬
stellung haben .

Hier hat nun die Karlsruher Firma für Unge¬
ziefer - und Schädlingsbekämpfung Anton Sprin¬
ger auf originelle Weise Abhilfe geschaffen : Die
Durchfahrt ihres Geschäftshauses in der Ettlin -
gerstraße 51 wurde in ein kleines , aber lehr¬
reiches Schädlings - Museum verwandelt , das ab
heute täglich (außer Sonntag ) jedermann kosten¬
los offensteht . In Augenhöhe sind zu beiden
Seiten 28 „ Biologien “ in die Wand eingelassen ,kleine Glaskästchen , in denen neben den prä¬
parierten Schädlingen , ihren Larven und Pup¬
pen auch die Art der von ihnen angerichteten
Schäden naturgetreu zu sehen ist . In drei Ab¬
teilungeg . werden die Holzschädlinge pflanzlicher

Kurze Stadtnotizen '
Die ersten Stadtgartenkonzerte in diesem Jahrfinden am Sonntag von 11 bis 12.30 Uhr und von16 bis 18 Uhr statt . Es spielt der Musikverein

„ Harmonie “ unter der Leitung von Hugo Rudolph .
Im Haus der Jugend , Weinbrennerstr . 18, findet ,am Sonntag , 10 Uhr , die örtliche Ausscheidungdes alljährlichen GYA-Sängerwettstreites statt .Die drei Besten der 16 Bewerber werden an der

Ausscheidung für Nordbaden,in Heidelberg teil¬nehmen .
Das 30jährige Geschäftsjubiläum begeht heutedie Fa . Rudolf Roeder (Spezialschweißarbeiten )vorm . Schweißtechnik , Daxlanden , Waidweg 2—1.
Goldene Hochzeiten . Die Eheleute WilhelmA n t z , Gerwigstr . 38, und Bernhard Braun ,Bulach , Litzenhardtstr . 22 , feiern heute das Fest

der goldenen Hochzeit . Stadt - und Landesbezirks -
verwaltung ließen die herzlichsten Glückwünsche
übermitteln .

Geburtstag . Frau Regine B ö s c h n e r , Rüppurr ,Heckenweg 57, feiert heute ihren 75 . Geburtstag .
Sterbefälle Vom 22. bis 25 . April

22 . April : Otto Engelmann , Reichsbahnober¬
sekretär a . D ., Schillerstr . 58 (65 J .) .

23 . April : Malbina Adler geb . Ziegler , Karl -
str . 21 a (70 J .) ; Berthold Däggelmann , Schreiner¬
meister , Zähringerstr . 16 (78 J .) ; Anna Becker ,Nokkstr . 17 (68 J .) ; Karl -Heinz Schmidt , kaufm .
Lehrling , Werderstr . 25 (17 J .).

24 . April : Anna Doldt geb . Haug , Geibelstr . 9
(74 J .) ; Georg Beck , Packer ; Durlacher Str . 81/83
(61 J .) .

25 . April : Karl Rink , Maurer , Reinmuthstr . 37
(65 J .) ; Marie Schümm geb . Rehm , Schillerstr . 23
(75 J .) ; Hermine Polensky geb . Fuehs , Weltzien -
str . 22 (55 J .) . <*

wie tierischer Art , die Haus - und Vorratsschäd¬
linge und die Pflanzenschädlinge (Garten - und
Weinbau ) gezeigt . Natürlich dürfen in dieser auf

.Vollständigkeit Anspruch erhebenden Sammlung
die unliebsamen Parasiten wie Läuse , Wanzen ,Flöhe , Krätzemilben usw . nicht fehlen .

Medizinalrat Dr . Rüdinger vom Staatlichen
Gesundheitsamt sowie die Vertreter der Ge¬
werbepolizei . des Amtes für Ordnung und
Sicherheit und der Stadtverwaltung (Hochbau¬
referat ) , die gestern nachmittag dar Eröffnung
beiwohnten , vertraten einmütig die Meinung ,daß diese Schädlings -Ausstellung wohl einzig¬artig in Süddeutschland , wenn nicht im gesam¬
ten Bundesgebiet dastehe und begrüßte es , daß
die Firma Springer damit der gesamten Bevöl¬
kerung , vor allem aber der heran wachsenden
Jugend so wertvolles Anschauungsmaterial lie¬
fert . Von seiten der TH , des Staatstechnikums
sowie einer Reihe Karlsruher (jchojlen besteht
für diese Schau großes Interesse . Von beson¬
derer Bedeutung ist sie jedoch für die Garten¬
land Weinbauvereine , für die Lebensmittel - und
Textilbranche , für die verschiedensten Sparten
des Handwerks und nicht zuletzt auch ' für die
Hausfrau .

seinen Ausführungen über Haus -Hygiene
WTOnte Medizinalrat Dr . Rüdinger , diese Schäd -
lingsausstellung sei vor allem auch vom hygie¬
nischen Standpunkt so wichtig , weil durch
Nahrungsmittel , die von Schädlingen befallen
sind, ' die aber aus Unachtsamkeit oder auch
aus Unkenntnis dennoch zum Kochen verwendet
werden , manche Darmerkrankung hervorgeru¬
fen werden kann , deren Ursache oft unerklär¬
lich erscheint . Aber auch durch die Kopflaus ,
die Kleiderlaus, , die Schmeißfliege und andere
Insekten könnte manche Gefahr für den Men¬
schen entstehen und es sei daher notwendig , sie
rechtzeitig zu erkennen und sofort zu bekämp¬
fen . . - ik

Karlsruher Architekten erfolgreich
Kirchenwettbewerb in Pforzheim

In dem von der Evang , Kirchengemeinde
Pforzheim ausgeschriebenen Wettbwerb zur
Erlangung eines Vorentwurfes für den Neubau
eines evangelischen Gemeindezentrums der
Markuspfarrei ' in Pforzheim - Nordcst wurde
nach einstimmigem Beschluß des Preisgerichtes
der 1 . Preis für die beste Arbeit den Architek¬
ten Dr . Ing . Rosiger und Dipl . Ing . G . Seemann
BDA in Karlsruhe zwerkannt Zwei dritte
Preise erhielt Professor Gisbert von Teuffel in
Karlsruhe -Rüppurr , während ein weiterer drit¬
ter Preis dem Ächitekten BDA Reg .- Baumeister
Karl Prestinari in Pforzheim zufiel . Ferner
wurde der Entwurf von Dipl .- Ing . Martin
Dünkel in - Karlsruhe -Durlach angekauft . Der
Wettbewerb war unter Pforzhefmer und zwei
namentlich aufgeferderten Karlsruher Archi¬
tekten ausgeschrieben worden .

Die Aufgabe bestand in der Gestaltung eines
Kirchenraumes in Verbindung mit einem an¬
schließenden größeren Gemeindesaat sowie den
Räumen für die Wdchenarbeit der Gemeinde ,
der Jugendbetreuung , des Kindergartens mit
Schwestern Station und eines Pfarrhauses . Die¬
ses R aumprogr a.mm läßt die neuere Entwick¬
lungstendenz des evangelischen Kirchenbaues
erkennen -, der ein intensives Leben ineichge -
schlpssener Gemeinden erstrebt .

Vier Monate Gefängnis •
Die Strafkammer des Landgerichts verur¬

teilte gestern den ehemaligen Firmeninhaber
einer Werkzeug - und Besehläge - Großhandlung
wegen Betrugs zu vier Monaten Gefängnis .
Der Angeklagte , Jonny Sch , 33 J ., war , wie in
unserer gestrigen Ausgabe gemeldet , mit sei¬
nem Geschäft im Juni 1951 in Konkurs ge¬
gangen . Am Donnerstag mußte er sich wegen
verschiedener gegen ihn erhobener Vorwürfe
vor dem Gericht verantworten . Bis auf einen
Fall wurde er von dem Vorwurf des Betruges
freigesprochen .

Auge um Auge ? / Drei Fälle
von Rechtselend

Diesmal ist es ausnahmsweise einmal nicht
die übliche Münchner Gaudi , sondern ein dunkel¬
sinniger , hintergründiger Dialog , der von Shake¬
speare stammen und irgendwo im ,Lear ‘ oder
im ,Hamlet ' stehen könnte . Der Angeklagte :
„ Wären ihnen , Herr Richter , wie mir einund¬
zwanzig Verwandte im K ’Z umgekommen , würde
Ihnen vielleicht auch nicht so wohl zu Mute
sein ! ' ' — Der Richter : „Mir ist gar nicht wohl
zu Mute ! “ — Rede und Antwort sind au¬
thentisch . Gesprochen vmrden sie im Auerbach -
Prozeß zu München am zweiten Verhandlungs¬
tag .

Die Affäre des Bayerischen Staatsrates Auer¬
bach , dessen Prozeß in 'einen Jahrmarktrummel
cuszuarten droht , hat hochpolitischen Charak¬
ter . insofern sie in der Welt möglicherweise als
Rückfall der Deutschen in den Antisemitismus
und ift Deutschland vielleicht als Rückfall der
Welt in die Kollektivverdammung angesehen
werden könnte . Es wäre aber genau so unsin¬
nig , zu behaupten , die Strafverfolgung Auer¬
bachs beweise , daß die Deutschen notorische
Judengegner seien , wie es ein vollkommener
Blödsinn wäre , sich etwa hinter der vorgehal¬
tenen Hand zuzuraunen , am Beispiel Auerbach
zeige sich wieder , daß Hitler eben doch recht
gehabt habe . Was sich in München zeigt , ist
etwas ganz anderes . Vor der breitesten Öffent¬
lichkeit tritt erneut unser ganzes Rechtselend in
Erscheinung . Aus welchen Gründen auch im¬
mer das Gericht sich so nachgiebig zeigt , den
Angriffen und Respektlosigkeiten der Vertei¬
digung gegenüber eine Lammesgeduld an den
Tag legt und Auerbach selbst etwas wie eine
Sonderstellung als Angeklagter vor deutschen
Gerichten zubilligt , aus welchen Gründen also
auch immer man die Strafprozeßordnung für
Auerbach außer Kraft setzt , das Beispiel wird
Schule machen . Andere Angeklagten werden
die gleichen Privilegien fordern und sich auf
den Präzedenzfall Auerbach berufen , wenn sie

Eine Symphonie der Gartenschönheit
Zur heutigen Eröffnung der Ausstellung „Blumen und Plastik“ in der Orangerie

Am Vorabend " ihres 100. Geburtstages die
Karlsruher Orangerie , die denkmalspflegerisch
mit aller Sorgfalt im Sinne ihres genialen Er¬
bauers Heinrich Hübsch schöner denn je aus
der Zerstörung wiedererstand , mit einer Aus¬
stellung von Blumen und Plastik zu eröffnen ,ist eine ebenso reizende wie sinnvolle Idee .

JNoch immer war es so , daß nach den Jahren
%ier Zerstörung der menschliche Wille nach Ord¬

nung und Schönheit unbändiger fordernd sich
.der Gestaltung ästhetischer Dinge annahm . Das
gilt gleichviel für Gärten und Bauten . Nur war
es dem Landschaftsgärtner eher vergönnt als
dem Baumeister , der verwundeten Erde ihr
Friedensgesicht wiederzugeben . Nahezu vier
Jahre und unendlicher Mühen bedurfte es , die
Orangerie , Kuppelbau und Langhaus , mit spar¬
samsten Mitteln zu restaurieren . Und wie vor
100 Jahren gab die badische Heimat mit Sand¬
steinplatten aus dem Odenwald , Granitsäulen
aus dem Murgtal und die Staatliche Majolika -
Manufaktur mit profilierten Blendsteinen , Re -

f-

KARLSRUHER KALENDER J
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : Heute ,20 Uhr , „Die goldene Meisterin “ , Operette von Ed rmund Eysler (ermäßigte Preise ) . Ende 23 Uhr . —
Morgen . 14 .30 Uhr , „Ein Maskenball “

, Oper vonVerdi (Fremdenmiete II und freier Kartenver¬
kauf ) . Ende 17.30 Uhr . — Morgen , 20 Uhr , zum
25 . Male „Maske in Blau “

, große Revue -Operettevon Fred Raymond . Ende! 22.30 Uhr . — Schau¬
spielhaus : Heute , 20 Uhr , Gastspiel HermineKörner mit dem Ensemble des Deutschen Schau¬
spielhauses Hamburg in „Heroische Komödie “ vonFerdinand Bruckner . Ende 22 .30 Uhr . — Kleiner
Konzerthaussaal : Morgen , 11 Uhr , Einfüh¬
rungsvortrag in das 7 . Symphonie -Konzert . Refe¬
rent Frithjof Haas . Ende 12 Uhr .Die Insel , Waldstr . 3 ; Sonntag , 20 Uhr , deutsche
Erstaufführung „ Geliebter Mörder “

, Kriminalstück
von John St . Clowes . Inszenierung Sehudde . Mit¬wirkende : Schumacher , van Hoven , Epperlein ,Reinsch , Knippenberg und Müller .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemäldedes 15 . bis 19 . Jahrhunderts ; Sonderausstellung
„ Griechenland “ ; Gemälde und Zeichnungen vonHeinz Battke ( 10—13 und 15—17 Uhr , auch sonn¬
tags ) . — Badischer Kunstverein : Morgen , 11 Uhr ,Eröffnung der „ Internationalen Surrealisten -Aus -

Samstag , 26 . April
Süddeutscher Rundfunk . 11 .15 Junge Künstler .

12 .00 Musik am Mittag . 15 .00 Fröhliches Schaum¬
schlagen . 16 .00 Es trafen sich in Stuttgart . . . 17.00Wir senden — Sie spenden . 18 :00 Bekannte Soli¬sten . 19.05 Stuttgarter Volksmusik . 19.45 ZurPolitik der "Woche . 20 .05 „Herrn Pfleid -erersAbenteuer “ : „ Die Erfindung “ . 20 .50 Berlin —
Wien . 22 .45 Tanzmusik . .

Südwestfunk . 12.15 Zur Mittagsstunde . 15.00
Opernkonzert aus Amerika . 16.00 Die Reportage .16.30 „ Nerven !“ 18 .25 Glocken zum Sonntag . 19.00
Innenpolitischer Kommentar . 20 .00 Drei Walzer .21 .30 Pizzicato und Legato . 22 .30 Das SWF bittet
zum Tanz !

Sonntag, 27. April
Süddeutscher Rundfunk . 10.00 Melodien am

Sonntag . 11.00 Lebendige Wissenschaft . 12 .00 Mu¬
sik am Mittag . 12 .45 Musikalisches .Dessert . 15.00
Bunte Klänge . 17 .00 „Der Streik der Gan -oven “ .17.50 Klaviermusik . 18 .30 Schöne Stimmen . 19.00
Sport , Toto . 19 .40 Die Woche in Bonn . 20 .05
Orchesterkonzert . 22 .15 Tanz und Unterhaltung .

Südwestfunk . 9.45 Das Vermächtnis . 10 .30 DieAula . 11 .00 Das Große Unterhaltungsorchester desSWF . 12.16 Zur Mittagsstunde . 14.30 Froh undheiter . 15 .00 Kinderfunk . 15.30 Viel Vergnügen !
17.00 Was euch gefällt ! 18.20 Sie wissen doch . . .18.30 Sport . 19.40 Tribüne der Zeit . 20 .00 Konzert
des Südiwestfunk -Orchesters . 22.10 So sieht es der
Westen . . . 22 .20 Sport und Musik . 23 .10 Fröh¬
licher Auskfemg . 0 .10 Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Stellung “ . Einführende Worte spricht Willy Hup¬
pert . — Landessammlungen für Naturkunde (Fried¬
richsplatz , Eing . Ritte 'rstr .) : Vogelausstellung und
Vivarium ( 14—17 Uhr , sonntags 11—13 Uhr ) .
Orangerie : Ausstellung - „Blumen und Plastik “
(9—20 Uhr , auch sonntags ) . — Gewächshaus Bo¬
tanischer Garten : Kakteen - und Succulentenschau
(9— 12 und 14—17 Uhr , sonntags bis 18 Uhr ) .
Pfinzgau -Museum Durlach : Am Sonntag von 10 .30
bis 12.30 Uhr geöffnet .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mern ) . Kurbel : Der gebrochene Pfeil (Desperados ;Die Kinder von Mara -Mara ; Barabbas ) . — Luxor
Die Premiere der Butterfly (Jenseits der Weich¬
sel ) . — Pali : Geschlossene Gardinen (Pat und Pata -
chon als Modekönige ) . — Rondell : Der Kettensträf¬
ling ( Zweimal Dick , zweimal Doof ) . — Schauburg :
Das doppelte Lottchen (Hyäne der Prärie ). — Atlan¬
tik : Blutrache in Montana . — Kammer -Lichtspiele
Öurlaqh : Rebellen der Steppe (Ladung nach Kap¬
stadt ) . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Der Re¬
bell . — Markgrafentheater Durlach : Riffpiraten
( Geächtet ) . — Reingold : Der Wolf der Sila -Berge
(Sheriff von Kansas ) . — Skala Durlach : Wiener
Walzer .

Vereine . Samstag : Bayern - und Trachten¬
verein „ Weißblau Almfrieden “ : Burghof , 20 Uhr ,Bunter Abend . Karlsruher Liederkranz (Fulderei ) :
Bavaria , 20 Uhr , Frühjahrsstall mit Familie . —
Karneval -Gesellschaft Ost : Burghof , 20 Uhr , „Ein
Abend auf der Alm “ . Mandolinenorchester „Edel¬
weiß “ "

1922 Durlach : Festhalle Durlach , 20 Uhr ,Jubiläumskonzert anläßlich des 30jährigen Be¬
stehens (siehe auch Sonntag ) . — Männergesang¬verein „ Liederhalle “ : Kühler Krug , 20 Uhr -, Haupt¬
versammlung . — Radfahrerverein „ Sturm “ Mühl¬
burg : Engel Grünwinkel , 20 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung . Sonntag : Arbeiter -Rad - und Kraft¬
fahrerbund „ Solidarität “ : Grüner Baum Rüppurr ,
15 Uhr , Bunter Nachmittag . — Conradin -Kreutzer -
Bund (Volksbildungsverein ) : Conradin -Kreutzer -
Haus , 11 Uhr , Gedächtnisfeier für das Ehrenmit¬
glied Karl Schindler . — Mandolinenorchester „ Edel¬weiß “ 1922 Durlach : Festhalle Durlach , 14 .30 Uhr ,Freundschaftsspielen badischer und pfälzischerMandolinen - und Gitarrenvereine . — Schwarz¬
waldverein : Hauptbahnhof , 7 .36 Uhr , Abfahrt nach
Friedrichstal (Wanderung durch den Hardtwald ) .— VdK Durlach -Aue : Waldhorn , 20 Uhr , bunterAbend und Maifeier mit der Lachbühne Adi Walz .— Zither -Club Mtihlburg : Engel Grün Winkel , 19 .00
Uhr , Konzert (Dirigent Ernst Wollensack ) .

Sonstige Veranstaltungen . Samstag : Bund
Europäischer Jugend und Europa -Union : „ WeißesRößl “ , 20 Uhr , „ Die Jugend arbeitet für Europa “
(Mr . Robert Ajon , Leiter der Nouvelles EquipesInternationales ; der Abend wird umrahmt von
Vorträgen des Pfadfinderkorps „A Coeur -Joie “) . —
Stadthalle ; 20 Uhr Modeschau Heinz Oestergaardmit 100 Modellen aus Cupresa und Cuprama . —
„ Salmen “ (16 Uhr ) und „ Lamm “

, Durlach (20 Uhr ) :
Vorträge über die Wohlmuth - Heilmethode . —
Sonntag : Stadthalle : 20 Uhr Bunter Abendunter dem Motto „ Musik und Rhythmus der Zeit “ .— Bonifatiussaal : 20 Uhr „ Wir machen Musik “
(Kath . Jugendgruppe Heidelberg ) . — Pax -Christi :St . Stephan , 20 Uhr , Friedensandacht mit Predigtvon Pater Rommerskirch S . J .

— Eine ebenso reizende wie sinnvolle Idee
ruhe verstorbenen Künstlers , sind als ständige
Leihgaben seiner in Dänemark lebenden Witwe
der Staatlichen Kunsthalle zur Verfügung ge¬
stellt worden . Und Karlsruhes Kenner und
Freunde der bildenden -Kunst wissen sein Ver¬
mächtnis zu schätzen .

Ein Japan - Garten im Viereckbau läßt den
Besucher die zierliche Schönheit fernöstlicher
Gartenkunst erleben . Zwergwüchsige Hyfta -
laya - Zedern , Fächerahorn , Zieräpfel , Kamelien
und Kallas gehören mit der Gesamtanlage zum
schönsten , was diese reichhaltige - Gartenschau
bietet . Zugleich ist der Japan - Garten ein ge¬
lungener Übergang zu der Kakteensammlung
und Sukkulentenschau der Staatlichen Schloß¬
gartenverwaltung irrt Gewächshaus .

32 Gartenbaubetriebe und Landschaftsgärtne¬
reien , 18 Blumenbindereien , die Staatliche
Schloßgartefiverwaltung , die Stadtgärtnerei und
die Staatliche Kunsthalle haben mit „Blumen
und Plastik “ eine Ausstellung gestaltet , die die
große Herbstschau „ Blumen und Früchte “ des
Jahres 1949 weit übertrifft . In der Erkenntnis
der zahllosen Möglichkeiten , frühlings - und
sommerblühende Pflanzen zu einer Schau , einer
Symphonie der Gartenschönheit zu vereinen ,
hat der Kreisgartenbauveriband Karlsruhe und
die Fachvereinigung der Blumenbindereien eine
Leistung vollbracht , die ihnen die Freunde der
Flora und Fauna anerkennend danken werden .

Kr .

Mitten in Blumen und Grün , in einem aus
Gruppenpfianzen , Stauden und Gehölzen reiz¬
voll gestalteten Winkel , steht Christoph . Volls
Plastik „Eva “ . Foto : Schlesiger

liefs und Terrakotta - Ergänzungen ihr bestes
Material für eine würdige Ausgestaltung .

Nun ist der alte Kulturwinkel am Botanischen
Garten , das weite Freigelände zwischen Hans -
Thoma - Straße und Schloßpark , festlich im Glanz
seiner alten Schönheit in den Ausstellungsraum
einbezogen . . Was einem Gartenmotiv seine
eigene Note verleiht , die Plastik , jene vielfältige
Möglichkeit für den Gartengestalter , durch be¬
stimmte Bepflanzungen Stimmungen hervor¬
zurufen und Flächen kontrapunktisch zu glie¬dern , wurde mit der Ausstellung zweier monu¬
mentaler Figuren in rotem Granit von ChristophVoll im Freigelände sinnfällig dokumentiert .

Im Innern des Kuppelraumes der Orangerie ,dem Eingang zur Ausstellung , steht inmitten
tropischer und subtropischer Pflanzen Prof . Karl '
Albikers (Ettlingen ) Muschelkalk -Plastik „ZweiFrauen “ . In knapp vier Monaten hat der Künst¬ler diese vollendete Gruppe , deren Gipsabgußim Treppenaufgang des . Bundesgerichts auf¬
gestellt ist , in heimischem Stein ausgeführt . In¬mitten des satten feuchtdunklen Blattgrüns bil¬det das weiße spröde Material des Muschelkalks
zusammen mit dem Lichtreflex der übergroßenGlastüren einen reizvollen Kontrast : Klassische
Herbheit in südlich üppiger Fauna . Ein Epiphy -ten -Baum , das Entzücken aller Pflanzenkenner ,trägt die auf anderen Organismen lebenden
Gewächse : Flechten , Moose und Algen , und
darunter die kostbaren Orchideen .

Das Orangerie - Langhaus mit seinem 59 Meter
langen Trakt hat die glückliche Hand des Land¬
schaftsgestalters durch den Aufbau einer stei¬
nernen Pergola und einem Wasserbecken seiner
ermüdenden Länge enthoben . Gruppen - und
Beetpflanzen , Laub - und Nadelgehölze , in Mo¬
tive zusammengestellt , füllen den Raum . Da¬
zwischen , sinnvoll verteilt , die Plastiken von
Christoph Voll und Prof . Wilhelm Gerstel . VollsPlastiken ; die Arbeiten des unter dem ver¬
gangenen Regime verfemten und 1939 in Karls -

das Gericht verhöhnen und , selbst zu ihrer
Person , keine Aussagen machen wollen . Die
einzig mögliche Alternative im Falle Auerbach
war : eine faire und würdige , aber prozessual
nicht von unseren Gepflogenheiten abweichende
Durchführung des Verfahrens oder aber Ab¬
gabe des Prozesses an die Besatzungsmacht .

Ein iveiteres Anzeichen dafür , daß sich das
Recht bei uns immer noch im Elend und in der
Knebelung befindet , lieferte die Regierung von
Rheinland -Pfalz , als sie auf Befehl des fran¬
zösischen Hohen Kommissars und ohne in Bonn
rückzufragen ihre Polizisten von Kiosk zu Kiosk
schickte , um eine deutsche Zeitung zu beschlag -
nahmen . Die Deutsche Saarzeitung , die sich
mit der politischen Vergangenheit Grandvals
befaßt hatte , nahm wirklich keine großen „ Ent¬
hüllungen “ vor , sondern wiederholte nur , laaos
alle Welt längst wußte , nämlich , daß (Jrandval
in keinem Augenblick seines Lebens unser
Freund uaar . Wie muß einem Ministerpräsi¬
denten zu Mute sein und ' wie einem Bundes¬
kanzler , wenn Rechtswidrigkeiten wie diese
Beschlagnahmung unter ihren Augen geschehen
oder wenn sie , wie '1- Altmeier , von deren Be¬
gehung erst nachträglich erfahren , während
gleichzeitig ihre Beamten noch Beistand leisten
müssen . Natürlich kann man in Sachen dieser
konfiszierten Zeitung auf gleiche Falle von
Willkür während der deutschen Besetzung
Frankreichs hinweisen , aber das Schuldkonto
dürfte doch nun einmal endlich ausgeglichen
sein .

Ganz anders nimmt sich ein dritter Fall von
Rechtselend aus , der übrigens ziemlich unbe¬
merkt über die Zeitbühne ging und bei dem
eigentlich nur die Rolle Kempners bemerkens¬
wert ist . Gemeint ist die Berliner Skandal¬
geschichte Turpin . Dieser Mann handelte mit
Kaffee und amerikanischen Zigaretten . Nicht
im Detail , versteht sich , sondern waggonweise
und schvxirz . Als er 4 Millionen DM beiein¬
ander hatte , das meiste sicher gegen jeden Zu¬
griff in der Schweiz , da passierte ihm in Ber¬
lin ein Malheur . Er wurde verhaftet . Und sofort .
begann auch das Feilschen um die Kaution .
Noch bei dreiviertel Millionen blieben die Zoll¬
beamten ungerührt , aber dem aus Frankfurt
herbeigeeilten Rechtsanwalt Kempner gelang
es , ein $n Richter zu finden , der den Haftbefehl
schon , um einen Bruchteil dieser Summe auf¬
hob . Drei Tage später war Turpin über alle
Berge und zwar , wie man heute weiß , bei seinem
erbeuteten Geld in der Schweiz .

Nun ist oft gesagt worden , es handele sich
sich hier um das alttestamentarische Auge um
Auge , Zahn um Zahn . Deutschland habe den
Juden so großes Leid zugefügt , daß diese sich
zu jeder Vergeltung berechtigt fühlen . dürften .
Ist das so? Traten Leute wie Tausky und Tur¬
pin als Rächer auf , wenn sie betrogen , oder
waren sie nur ^ Schmarotzer an unserem aus¬
gemergelten Wntschaftskörper ? Es war und ist
auch heute noch kein Kunststück , einen Staat
zu betrügen , der über eine so geringe Autorität
und Exekutivgewalt verfügt und dessen Be¬
amte gerade gegenüber den Angehörigen der
von Hitler verfolgten Rassen und Nationen noch
immer in einem Gefühl der Bedrückung und
des Schuldbewußtseins leben , das sie zwar ehrt ,
aber auch in der Ausübung ihrer Pflichten
lähmt . Unter Spekulation auf die ihnen aus
dieser ' psychologischen Situation erwachsenderi
Vorteile erlangte eine kleine Zahl von Betrügern
Millionengewinne , während die Vielzahl der
Verfolgten sich längst wieder wie jeder andere
ehrlich und anständig um sein Brot müht . Sgl .

Karlsruher Filmschau
Rondell : Australien in Flammen

Der Untertitel „ Der Kettensträfling “ ist der zu¬
treffendere , und er umreißt eine Episode aus dem
früheren 19. Jahrhundert , als Australien das große
Zwangsarbeitslager für britische Sträflinge war ,die den freien Bürgern als Arbeitssklaven unter¬
stellt wurden . Wie unmenschlich einer dieser
Freien nicht nur seine Häftlinge , sondern vor
allem auch ärmere Siedler behandelt , sie von
ihrem Grund und Boden egoistischer Interessen
wegen zu vertreiben versucht , wobei er selbst den
gemeinen Mord nicht scheut , schildert diese zwar
uralte , aber mit Verve gefilmte Reportage über
eine Hand voll menschlicher Schicksale . Viele
Worte gibt es über den mit herzerfrischendem
Humor gedrehten Film nicht zu verlieren , da er
nicht mehr als eine mit den obligatorischen
Essenzen gewürzte Episode eines harten Pionier¬
lebens in einem harten Lande sein will . Be¬
neidenswert ist der amerikanische Film nicht nurseiner finanziellen Kraft , sondern auch seines
offenbar unerschöpflichen Reservoirs großartiger
Charaktertypen wegen , die gerade diesem aben¬
teuerlichen Film das notwendige glaubhafte Profil
verleihen . So sind u . a . Victor MacLaglen , großerDieb und Schläger mit dem goldenen Herzen , June
Lang , liebliches blondes Mädchen mit der richtigen
Mischung zwischen Romantik und Realismus , und
Brian Aherne als dem zu Zwangsarbeit ver¬urteilten politischen Häftling beeindruckende
Typen , denen man gern öfter begegnen würde .

-ds -

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken
Ärzte (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und

endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ist ) : Dr . Zwilling , Häußerstr . 11 , Tel .3*863 ; Dr . Köhler , Jollystr . 47 , Tel . 8856 ; Dr . Wun¬derlich , Jahnstr . 14 , Tel . 1048 ; Med .-Rat Dr .Schretzmann , Kaiserallee 36, Tel . 2780 ; Dr . Hanger ,Rüppurr -Weiherfeld , Holderweg 4, Tel . 32101 ; Dr .Kurt Deis , Durlach , Badenerstr . 4 Praxis , Carl -
Weysser -Straße 23 Priv . , Tel . 91365 .

Zahnärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis sonn¬
tags 24 Uhr ) ; Dr . Albert Günzer , Amalienstraße 39 ,Tel . 2599 .

Apotheken ( Sonntags - und Nachtdienst ab heutebis Mittwoch früh ) : Kronen -Apotheke , Zähringer¬straße 43 (Ecke Kronenstr . ) , Tel . 1099 ; Hof -Apo¬theke , Kaiserstr . 201 (Ecke Waldstr .) , Tel . 491 ; Lud -
wig -Wilhelm -Apo'theke , Lessingstr . 4 (beim Mühl¬
burger Tor ) ; Tel . 1705 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66
(Ecke Mathystr .) , Tel . 1779 ; Engel -Apotheke , Knie¬
lingen , Saarlandstr . 33, Tel . 2042 ; Bären -Apotheke ,Hagsfeld , Karlsruher Straße 38 , Tel . 3890 . —D u r 1 a c h Sonntags - und Nachtdienst bis
Donnerstag früh ) : Turmberg -Apotheke , Hengst¬platz 13, Tel . 91980 .

Litta gegen Orlik disqualifiziert
2500 Besucher blickten gestern abend gespannt

auf das seilumspannte Viereck in der Ausstellungs¬
halle , als Westphal und Össi Müller durch die
Seile kletterten . Westphal gilt im gr .- römischen ■
Stil als Favorit . Er nimmt die Sache ernst ; denn er
möchte gerne Deutscher Meister werden . Ossi
Müller wiederum weiß , was er seiner Familie
schuldig ist — sein Vater und sein Bruder Fritz
Müller sind bekannte Berufsringer —, und -er ver¬
langte dem Hamburger alles ab . In der vierten
Runde mußte er sich jedoch dem blonden Herbert
beugen . In den Kämpfen Audersch gegen Fey und
Litta gegen Orlik ging es hoch her . Fey und Litta
spielten die „Wilden “

, kamen allerdings mit ihrer
Rauferei nicht weit . Fey wurde in der fünften
Runde .auf der Matte festgenagelt und Litta wurde
— weil er es zu arg trieb — disqualifizierL - Diese
Disqualifikation kann dem Italiener u . a . den Tur¬
niersieg kosten , denn nun sind nur noch Audersch ,Nilson und Orlik ohne Verlustpunkte . Der dritte
Catchkampf — Nilson und Waniek — war nicht
weniger aufregend , aber Nilson wußte Roman zu
bändigen . Schon in der dritten Runde war das
Treffen zugunsten . von „Bobi “ entschieden . Im
gr .-römischen Stil verletzte sich Becker , was für
Zimmermann den Sieg bedeutet hätte . Zimmer¬
mann nahm aber den Sieg nicht an .Über das Wochenende sind Großkämpfe zu
erwarten . Heute ringen Waniek gegen Orlik und
Audersch gegen Westphal im gr .- römischen Stil ,Becker gegen Adramanoff , Fey gegen Zimmer¬
mann und Litta gegen Nilson im Freistil . Am
Sonntag ringen ; Zimmermann gegen Westphal und
Adramanoff gegen Becker im gr .- römischen Stil ,Nilson gegen Orlik , Fey gegen Waniek und
Audersch gegen Litta im Freistil . Alle Kämpfe
gehen bis zur Entscheidung .

Stadtmeisterschaft der Schachspieler
In der Zeit vom 25. Mai bis 29. Juni findet die

Karlsruher Stadt -Schachmeisterschaft statt , die in
einem Meister - , Haupt - und Jugendtumier aus¬
getragen wird . Der Einsatz wird bei Turnier¬
beginn erhoben . Das Jugendtumier , an dem der
Jahrgang 1932 noch teilnehmen kann , ist einsatz¬frei . Anmeldunge von Vereinsmitgliedern und
nichtorganisierten Schachspielern nimmt bis zum4. Mai schriftlich entgegen ; Walter Metzger ,Durlach , Auer Straße 51 .

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruheführt am Sonntag , 19 .30 Uhr , im Vierordtbad eine
Werbeveranstaltung für den Schwimmsport mit
Schwimmwettkämpfen und einer Wasser -Revuedurch .

VfB Südstadt und Palmbach tragen ihr Aufstieg¬spiel nicht in Duriach , sondern auf dem Platz derFSSV Karlsruhe am Parkring aus . Das Kreis¬
meisterschaftsendspiel der Jugend VfB Mühlburggegen Neureut beginnt um 10 Uhr auf der Anlagedes FC 21 Karlsruhe .

Bauhaus Tapeten 52
Strukturen und Plastik - Drucke

Rasch Kleinmuster
die Tapete für kleine Räume

RjOJcC ,
bringt 4 Kollektionen

Rasch Künstler Tapeten
die dekorative Wandbekleidung

von Weltruf Rasch Uni abwaschbar
Rauhfaser -Tapete in 30 Farben
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Frühling im Schwarzwald Bild : G . Schäfer
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ßad durrheim heilt 100 fahre
Bad Dürrheim liegt auf der Baar , der male¬

rischen Hochebene , woher Neckar und Donau
kommen . Dorthin münden die Straßen von
Stuttgart oder Baden -Baden , fährt man durch
den Schwarzwald zum Bodensee , zur Schweiz .
Straßen , Gewässer , Wälder und Wiesengründe
malen dieses Spiel aus . Und »ist der Würfel ge¬
fallen , so berührt den Ankommenden gleich
der herbe Zauber , dem Europas höchstes Sol¬
bad seine Szenerie verdankt .

Den besten Wurf erhielt Bad Dürrheim aus
Gottes eigener Hand . Denn hier einen Erde
und Himmel hohe Heilkräfte , geradezu ideal ,
um gesund , zu machen , gesund zu erhalten .
Sole in dieser Höhenlage des ' mittleren
Schwarzwaldes — - das ist das vorzüglicheMerkmal Bad Dürrheims . Deshalb * kann das
Bad aus WO Jahren von guten Kurerfolgen
bei Rheuma , Erkrankungen der Atemwege ,
inneren Drüsenleiden und anderen berichten .

Auch dem noch nicht vertrauten Gast gefal¬
len diese landschaftlichen Reize , vermählt im
heilsamen Dreiklang von Sole — Höhensonne
— Höhenluft . Das übrige wurde sorgsam auf¬
gezogen und kann sich wohl sehen lassen : Der
Kurpark , wie er als gärtnerische Kostbarkeit
mitten aus der Landschaft wächst , im satten
Rot von tausend Heckenrosen ^und der wandel¬
baren Blütenpracht von Stauden und Stein¬
pflanzen . Auf stillen Wegen geht es durch die
Wälder , zu den Höhen . Leben ist auch am
anmutig verborgenen Salinensee , während
später die Abende verdämmern und bei fried¬
lichen Weisen der Kurkapelle der Nachtwind
ums Kurhaus streicht .

Itühlingskurenim Schwatzutald I Das Bäderland
im Südweststaat

In der milden Zone des Oberrheintals , von
Badenweiler , bis . Baden -Baden , beginnt ' die
Früh 1inss ŝaison unmittelbar anschließend an
-üe Winterkurzeit . mitunter noch währendJ ieser : Auf den Bersen des hohen Schwarz¬
waldes noch Wintersporttrubel , in den Tälern
Grünen und Blühen — ewie schenken ie große
Natur ! Bad Krozingen . Glotterbad und Baden¬
weiler an und in der Freiburger Bucht halten
für ihre Kurgäste dieses Klimawunder bereit ,lockerd mit Landschaftsnnrnk . Reben und Süd¬
landbäumen und -sträüchern , mit erprobten
alten Heilschätzen , Arzterfabrong und gerühm¬
ten Heilerfolgen — in Badenweiler : -Frei -
scbwimm -Thermalbäder u . a . neuzeitliche Kur . -
mittel und typisch Badenweiler , Kurstil von
Reiz und Ruf . der mehr ist als er scheint : Ab¬
web rmittel gegen Krankheit , Schwäche und
Verfall .

Da hier vorwiegend der Nordschwarzwald
zur Betrachtung stehen soll , mögen Süd¬
schwarzwald mit Freiburg und Feldberggebiet ,den Heilklimakurorten St . Blasien , Höchen¬
schwand , Königsfeld und Lenzkirch , mit Bad
Dürrheim , Hinterzarten . Neustadt/Schwarz -
wald und Villingen . mit Höllentalbahn , Titisee
und Schluchsee nur andeutungsweise erwähnt
werden . Trübere stellt die Verbindung zwi¬
schen Süd - und Nordschwarzwald ' her : hinein¬
gestellt in die großen Horizonte , die das Ge¬
birge mit seinen Gipfelsichten zu Alpen . Vo¬
gesen , Rheintal und Albhügelküppen bereit¬
hält . Der älteste Kurort des imoosanten . wie
gleicherweise anheimelnden Wäldergebirges !
An der Schwarzwaldbahn , am „ technischen
Spuk “ der glanzvollen Gebirgsstrecke liegend ,
prunkt Triberg mit den „größten Wasserfällen
Deutschlands “ und steigt mit aussichtsreichem
■Gipfel im Brend bis 1150 m über N .N , als Aus-
flugs -Rastdorado von eigener Prägung an .

Im eigentlichen Nordschwarzwald stehen
zwei Heilklimakurorte mit Frühlingsfoeginn zu
Erholungskuren bereit : Freudemstadt und
Herrenalb . Der erste als die sonnenreichste
Stadt Deutschlands auf aussichtsweiter Höhe
(740 m ) , der andere , geborgen im tiefen Tal¬
frieden (400 m ) , erreichbar mit elektrischer
Bahn ab Karlsruhe . Ist das Heildorado Her¬
renalb als nebelfrei gepriesen und die Be-
schWingtheit des Kurtebens bekannt , so
herrscht in Freudenstadt , wo sich Fern -Auto -
linien größten Stils und mehrere Bahnlinien
knoten , raschflutender , Verkehr neben beschau¬
licher Kur . Großhotels und städtische Gedie¬
genheit , mit und neben der freien Lage sind
Anziehungspunkte für Kurgäste aus Wildbad ,
Bad Liebenzell , Bad Teinach und Herrenalb ,
die hier , gleich „nebenan “ , einmal die Kur¬
musik mit ihrer auch an diesem Platz gültigen
Kurkarte , an einem Nachmittag hören wollen .

Bad Liebenzells Vorzug wird im Frühling so
recht deutlich : seine Lage im schönsten Teil
des Nagoldtals . Spaziergänge im Kurpark ,
Baden in gediegenen alten Badehäusern , deren
eines an den großen Arzt Paracelsus (der
Liebeneells Thermen lobte ) erinnert , Ausflüge
in die Schwarzwaldberge — wer wollte damit
nicht Erschöpfungszustände und Alterserschei¬
nungen überwinden oder bessern ? Frauen¬

leiden , Rheuma und Gicht sind weitere Heil -
anzeigen -

Bad Teinach eröffnet nach Winterruhe die
reue Kurzeit . Ein gediegenes , kleines Bad ,
dessen „Teinacher Sprudel “ weithin bekannt
ist . Die Anlagen und Einrichtungen dieses
Heilbades für Herz und Nieren entsprechen
allen Erwartungen heilungsuchender Gäste .

Die Badehäuser mit den weitgerühmten heil¬
kräftigen Thermen von Baden -Baden wunden
überholt , das Fangohaus neu gestaltet , und im
F’-ühling . werden Snrudel - und Schaumbäder ,
die Heißluft - und Thermatschwknmbäder wie¬
der ebenso 1 stark begehrt sein , wie Plätze im
einzigartigen Kurhaus des Weltbades . Die
Lichtentaler Allee und die Gönneranlagen ,
wchl auch der Merkurius (mit Bergbahn ) und
andere Höhen locken an Nachmittagen , abends
womöglich die glanzvolle Spielbank — weniger
die ernsthaft Kranken (Rheuma . Bronchitis .
Kreislaufstörungen , Neuralgien ) , als die Gäste
aus .aller Welt .

Im Tal der Enz empfängt Baid Wildbad mit
wohltuend Abwechslungsvollem Kurleben Hei¬
lungsuchende . Heilbad von Weltruf ist Wild¬
bad seit Jahrhunderten . Eir> „ Gesundbrunnen “ ,
wie eg Uhland pries , mit Wildwässem , die in
imposanten Badehäusern unmittelbar aus der
Erde Schoß in Bassins und Wannen dringen
und Rheuma , Lähmungen u . a . Bewegungs¬
krankheiten , Verletzungsfolgen usw . heilen
oder bessern . Die äußeren Voraussetzungen
für das Gelingen der Kur bietet das ganz¬
jährig offene Heilbad gerade im Frühling durch
seine entzückenden Enzpromenaden , Wandel¬
halle , Trinkhalle — und dann der Sommer¬
berg ! Mitten in Wildbad steigt steil die Bahn
echt „schweizerisch “ auf und bringt den Gast

in 750 m Höhe zu weitem Auslug , Hotelkolonie
und Wanderbezirken von bezauberndem Reiz .

Unterm Kniebis , dem markantesten Berg des
Nordschwarzwaldes , ist ganzjährig mit seiner
Antoniusquelle und als Luftkurort für Abge¬
arbeitete und ernstliche Kranke Bad Griesbach ,
im reizvollen Renchtal , mit zweckvollen Ein¬
richtungen , bereit . Ebenso daß Kneipp - , Mine¬
ral - und Moorbad Peterstal mit Bad Freyers¬
bach , dpssen „ Wasserschatz “ seit 650 Jahren
urkundlich nachweisbar ist und heute in
mustergültiger Form durch ärztliche Heilerfah¬
rung zur Anwendung bei Genesenden und Er¬
holungsbedürftigen gelangt . Karl Lütge .

Jan&ug zum Rhein
Am 3 ./4 . Mai führt die Eisenbahndirektion

Karlsruhe der Deutschen Bundesbahn einen Ver¬
waltungssonderzug mit Tanzgelegenheit von Met¬
zingen durch das Nagoldt-al über Karlsruhe nach
Bingen und zurück ab Koblenz. Für die Zwischen¬
strecke von Bingen nach Koblenz wird ein Son¬
derschiff auf dem Rhein benützt . Der Sonderzug
fährt am 3. Mai 1952 um 9 .06 Uhr in Karlsruhe
Hbf ab und kommt um 12 .14 Uhr in Bingen an.
Die Rückfahrt erfolgt am 4 . Mai 1952 um 16.00
Uhr ab Koblenz. Die Ankunft ’st auf 19 .15 Uhr
in « Karlsruhe festgesetzt ,

Für den 29 . Juni ist mit dem Tanzzug eine Son¬
derfahrt an den Bodensee geplant , der sich am
16 . -17 . August eine zweitägige Fahrt mit dem
Tanzzug nach Konstanz anschließen soll.

lemniage in flttgtashütlen
Der Bergfrühling ist im allgemeinen nur von

kurzer Dauer und der Übergang vom Winter
zum Sommer vollzieht sich oft fast im Zeitraum
von wenigen Wochen .

’ Um so verschwende¬
rischer gebraucht die Natur dann ihre bunte
Palette . Als hätte sie vieles nachzuholen ,
stattet sie jetzt die Flora in Triften . Wald
und Matten mit einer Vielfalt an Farben in
üppiger Fülle aus , daß das Auge sich kaum
sattzusehen vermag .

Der Naturfreund und Kenner,des Schwarz¬
walds , der ein genußreiches Wandern auf ein¬
samen Bergpfaden und beschauliches Rasten
auf Bergeshöhen liebt , zieht gerade diese Tage
im Mai und Juni dem geräuschvolleren Treiben
während des Hochsommers vor . Wer im gro¬
ßen Buch der Natur zu lesen versteht , dem
erschließt sich hier in der Umgebung der ehe¬
maligen Glasmachersiedlung am Osthamg des
Feldbergmassivs durch die Mannigfaltigkeit

Auch in Herrenalb ist der Frühling eingekehrt . Der Kurgarten ist um schöne Anlagen berei¬
chert worden . Seit Ostern konzertiert das Kur Orchester . Bild : Archiv

ihrer landschaftlichen Struktur die ganze
Schönheit des Hochschwarzwaläs .

Der Freund des Skiwanderns , der im Win¬
ter auf ; flinken Brettern ratschend seine Spur
in die glitzernde Fläche zog und das Zauber¬
reich des tief verschneiten Winterwaldes er¬
lebte , wird jetzt mit der gleichen Aufgeschlos¬
senheit dje zu neuem Leben erwachte Berg¬
natur auf sich einwirken lassen . Sei es beim
Anstieg durch majestätischen Hochwald über
die Farnwitte oder den Zweseenblick . zum
Feldberg oder Herzogenhorn , sei es auf den
Hochweiden bei der träumerischen Melodik der
Herdenglocken , nirgends wird die Erhabenheit
der Schöpfung in einem für Schönheit emp¬
fänglichen Gemüt mit stärkerer Resonanz wi¬
derhallen als in solcher Bergeinsamkeit .

Wer Geruhsamkeit liebt , der mag in den
ausgedehhten Waldungen des Naturschutz¬
gebiets um den Windgfällweiher , diesem idylli¬
schen Bergsee , lustwandeln oder in seinem ge¬
pflegten - Strandbad , das die Gemeinde Alt¬
glashütten unter beträchtlichem Kostenauf¬
wand neuzeitlich ausstatten ließ , Erholung
und Erfrischung suchen .

Sonderfahrten der Bodenseeschiffahrt
Das Sonderfahrtenprogramm für die deut¬

sche Bodenseeschiffahrt sieht ab 16 . Juni jeden
Montag verbilligte Fahrten von Konstanz zur
Insel Mainau , jeden Mittwoch von den Häfen
Konstanz , Meersburg , Immenstaad , Unter¬
uhldingen und Überlingen aus eine große Drei -
Länder -Rundfahrt und dienstags und sams¬
tags Kaffeefahrten in Ober - und Untersee vor .
Von Konstanz , Meersburg , Unteruhldingen und
Uberlingen ausgehend , schließt eine kombi¬
nierte See- und Landfahrt jeden Freitag mehr¬
stündige Aufenthalte in St . Gallen oder Bre¬
genz ein . (Die Bundesbahn besorgt das Sam¬
melvisum ; gegen Vorlage eines Reisepasses
stellen die Grenzpaßämter Tagesscheine aus .)

Zu diesen regelmäßigen Aüsflugsf ährten
kommen die Sonderfahrten zum Überlinger
Seenachtfest am 5 . Juli und zum Konstanzer
Seenachtfest am 26 Juli . Zum Rheinfall von
Schaffhausen verkehren jeden Mittwoch , Frei¬
tag und Sonntag verbilligte Sonderzüge .

*

Wildbad. Die Arbeiten an der ersten deutschen
Unterwasserbehandlungsanlage in Wildbad im
Schwarzwald werden in diesen Tagen abge¬
schlossen, ,

j Nordsee - Bäder
~
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Immer weiterhetzen ? Wei¬
ter Körper u . Geist über¬
lasten ? Warum folgen Sie

nicht dem Beispiel vieler
Ärzte , die mit ihrer Fa¬
milie immer wieder die
Ostfriesischen Inseln als
körperliche und seeli¬
sche Kraftquelle aufsu¬
chen? Auskunft : Reise¬
büros u . Kurverwaltung

’
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Birkenfeld

Hotel

Iffezheim
bei Boden -Baden

Gasthaus Hotel zum Anker
Sch . Fremd.-Z., zentr . geleg . Spez.
nach Jahresz . Saal f . Ausflugsver .
bis zu 200 Person . Telef. Rast . 2623

lNeirimlach Bod ^ ;nod,
Angen. Frühjahrstage bietet Ihnen
bei bill . Preisen u . gut . Verpfleg.

Gasthof und Pension
SONNE

(600 m ü . d . M.) , fl. W. , Zentr .-
I Heizung, Tclcfüü Sad Teinach 241.

Ettlingen

ÄlDfal

Höhenrestaurant

Ve ^ eUah ^

Schönes Ausflugsziel
Große Gartenterrasse

Parkplatz
SPEZIALITÄT :

WILKO - UKORE

Marxseil

Zur Bergsdimiede
Gasth ., Pens , in idyll. Waldlage (im
mal . Holzbachtal), zcitgem . Preise .
Spez. : Forellen . Gute Küche . Prosp .

Schwarzwaldrand
nördl . Schwarzwald , Pension ab
DM 7.-. Mod . Zimmer. Sommergar¬
ten , viel Wald, Enzfreibad , Gara¬
gen, Tel. .39 . Großer Saal für Ver¬
eine u. Betriebt*. Schöne Kegelbahn .

Enzklösierle
Pension Stieringer

Tel . 63. Renoviert , Zimmer mit ti .
w. u . k . Wasser . Vorzügl. Küche .
Eigene Metzgerei , Garten , Liege¬
wiese , Prospekte .

Bernbaeh
*

I WALDECK I
p Gasthaus Pension , Zimm . fl . Wass .,1
l Liegewiese , Garage , Tel . 163 H‘Mb . *

Neusatz bei Herrenalb
(620 m ü . M.) Bahnst . Herrenalb u .
Postverb . Herrl . Luftkurort r . Lage.

Altbekanntes Haus, Zimmer mit fl .
Wasser und Bad , eigene Metzgerei ,
groß . Saal für Vereine . Prospekte .
Tel . 314 Herrenalb . Bes . Fr . Besdh

Gasth . - Pens . Grüner Baum
renov . Lokal , gr . Saal f . Gesellsch. ,
Zim . fl. Wass . Prosp . direkt u . b .
BNN-Reisedienst .

Gasthaus und Pension

HCfik .

rums

Ab 1. Mai 1952 U-Bad
mit Thermalschwimmbad UiüöünD
Rheuma Ischias Uhraungen
Heilung - Erholung . - Verjüngung, mitten im Schwarzwald - Thermen 33 - 37 ° C - Bergbahn WO - 750 m.

HOTEL POST bei den Bädern - Tel 209 HOTEL GOLDENER STERN? Min .
"

zu den Bädern

Im Rebland für die Gäste nur das Beste eisental
bietet ihnen Neuweier, Varnhalt, Eisental, Affental,

Steinbach , Umweg und Altschweier

VARNHALT
die altbekannte

weinbautreibende Gemeinde

Wiiizerslube z. Adlerdie gepflegte Gast¬
stätte im Rebland
Telefon 241 Steinbach

Sfeinbach die weinbautreibende
„ Meister-Erwin " -Stadt

Winzergenossenschaft Steinbach
Quaiitätsriesiingweine : Burkhartsberg , Weingarten , Yburgberg

# r
GASTHAUS - METZGcREI

Zum Engel " Das Haus der guten Küche
Erstkl , i Wurst - und Fleischwaren

Eigene Qualitätsweine

Gemeinde NeuweierDer Väter Scholle und
Rebenblut
sind uns ein heilig Gut

Winzergenossenschaft Neuweier
empfiehlt ihre hochwertigen Rieslingweine , Hauptausschank im

„ Gasthaus zum Lamm "
das gute bürgerliche Haus im mitteibadischen Rebland

Zum Rebstock gemutl . renovierte Räume mit gr. Saal schöne
Telefon Steinbach 240 Terrasse m. herrl . Aussicht , gr . Garten , Parkpl .

Eisentaler Wein -
mundet lein !

AFFENTAL

im :
Die gepflegte Gaststätte

Gasthaus zum Weinberg
Lokalitöt . f . Vereine , Gesellsch .,
schalt . Garten . Neuzeitl . Kegelb .
Weine a . eig . Gew . Tel , Bühl 228

„Auerhahn"
Tageszeit .

Altschweier Winzergenossenschaft Spez
Affentaler Spätburgunder

i § Das bekannte , gemütliches Lokal im Rebland . Renoviert , Saal ,
Garten , Terrasse , Parkplatz . Telefon Steinbach 203

„Trink ihn aus , den Trank der Labe • und vergiß den großen Schmerz
Wundervoll ist Bacchus Gabe - Balsam fürs zerriss ’ne Herz " !

Gemeindeverwaltung Eisental

Winzergenossenschaft Eisental und Affental
Spez .: Eisentaler Befschgräbler , Sommerhaider , Affentaler Beerwein

Hauptausschank Gasthaus - Bäckerei z . Traube
Telefon Bühl 705

Gasthaus - Pension Sternen
Gr . Saal , schöne Zimmer , Weine
a . eig . Gewächs u . Winzergen .
Gemütl . Aufenth . i . Freien . T. 538

Attentat . Neu renov . gr . Saal . Schöner
Garten . Ausschank d . Winzergen . Eieental -
Affental , Warme u . kalte Speisen z . jeder

Tel . Bühl 670

Telefon Bühl 819. Am Eingang des Buhler Tales. . . - ^ - .Sternenberg Riesi.

Zur Blume Tel . 487 Gemütliche Lokale, Fremdenzimmer ,Zur iburg Tel . OIO ‘gute Weine und ' Küche , Säle für
Zum Weinberg Tel 383 Gesellschaften . Schattige Gärten .

. . . . und in . der Ortenau

die Gemeinden Durbach und Zell -Weierbach
Winzergenossensdtaft Zell - Weierbach

Bahnstation Offenburg - lelefon 2019 .
^

»«konnte „ Z © 11 0 r R O ft B t "

sowie Spfifburaundor Weihherbst wird in HundertenD U R B A C H „Gasthaus Linde " • Saalbau
Die ideale Gaststätte f . Betriebsausflüge . Veieine u . Omnibusgesellschaften
Ausschank von Qualitätsweinen der Winzerqen ' ssenkchaft. Schwimmbad

yon Hotels und Gaststätten des uchwarzwaldes
w ** *k€l kredenzt . - Ein Versuch wird auch Sie üoerzeugen .

Der müde heilklimatische Kurort
im Schwarzwald

Oher/circh
Renchtal

im herrlichen Schmuck der Baumblüte . Eine unbeschreibliche
Pracht in der Natur , die jeden Menschen erfreut und die jeder

Schwarzwaldfreund erlebt haben muß .
Bahn - und Omnibusyerblndung : Appenweier — Oberkirch .

Schöne und billige Urlaubstage
durch die Pauschal -Aufenthalte

des BNN -’ Reisedienstes .Hotel Kühler Brunnen SJfS ^ e .
Restaurantl

OOB Eli

^ SCHWÄRZWALD 700- 900 m » . - ^
Luftkurort • Heilkräftiges Klima

Gasthaus - Pension

„ OCHSEN 1'
Eigene Metzgerei , schöne Terrasse ,
Liegewiese u . Garage .

HOTEL POST
angen . Kur- u. Ferienaufenth . Große
Liegewiese , Kaffee -Restaur . - Garage,
Bes. A. Künzer . Tel . Herrenalb 457 .

Murgtal

Ferien in Hot (Mur S tai)K

Gasthof zur Sonne
Schöne Fremdenzimmer m . fl . .Was¬
ser , gr . Saal f. Gesellschaft . Park¬
platz , Wald, Wasser , Liegewiese .

Loffenau

Zur Sonne Telefon 487 Herrenalb
Gasth . , Pens . , Metzg. , an Str . Gerns-
bach-Herrenalb . Zimmer m . fl . k . u.
w. Wass ., Räuml. f. Gesellschaften .

Gernsbach

Schloß Eberstein
(Murgtal )

Die gepflegte Terrassen -Gaststätte
Gotischer Raum u. Badische Stube.
Herrlicher Ausblick von den Süd¬
terrassen . Ruf Gernsbach Nr . 150.

Tonbach

Gasthaus - Pension „ Tanne "
Schöne Fremd .-Zim . m. fl . k . u . w . W.
Liegew. , Gar., eig . Forellenfischerei .
Tel. Baiersbronn 2204
Gasthaus - Pension Traube
650 m ü. schöne Fremdenzim¬
mer, fl . w . u . k. Wasser , Zentral -
Heiz. . Sonnenterrasse , Liegewiese ,
Garagen , eig . Bäckerei u . Forellen -
fischerei , Tel. Baiersbronn Nr . 2114.

Waldheim
Gasthof -Pens . Schöne Zimmer, Garten ,
gute Küche, Tel. 2197 Baiersbronn .

UIÖRISH 0 FCI1
Kreislaufstörungen , Herz - und
Nervenleiden rufen nach der

• Heifkur an der Wirkungsstätte Kneippt
Kommen Sie feditzeiiig !

Erstklass . Diät
Ruhe- Erholung
Schwimmbad
Tennisplatz

Tel . 371/615/16
Prospekte sind
b. Reisedienst
der BNN er¬

hältlich .

Hallwangen
bei Freudonstadt

Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage, dir . am Wald, neuzeitl .
Volle Pension bei best . Verpflegung .
7 .— DM. Besitzer 0 . Gaiser , Tel.
Dornstetten 220.

Herzogenweiler
bei Freudenstadt

Kurhaus „Hirsch"
ruhige staubfreie Lage, 3 Minuten
v. Wald entfernt , mod . Haus , Zim¬
mer m. Balkon, Liegewiese . Garage.
*lähe Schwimmbad, Tel . Pfalzgrafen -
weiler 191 .

Kälberbronn
Kreis t~reudenstadt

Kurhaus Schwanen
(740 m ü. M.) bei d. größten Tan¬
nen Deutschlands . Erholung sowie
gastliche Einkehr für kleine u. große
Gesellschaften . Neuzeitl . eingericbt .
Zimmer. Prosp ., Telef. 130 Pfalzgra¬
fenweiler . Bahnstat , Klosterreichen¬
bach, Bes. M. Ziefle.

Waldulm
Die Heimat d . bad . Spätburg . Idyll.
Lage zw. Wald - Rebhügel . Gastlichk.
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Oberkireh im ßtüfenschmuck
Von den anliegenden , bewaldeten Höhen

und Rebbergen aus gesehen , macht Oberkireh
während der Baumblüte den Eindruck eines
einzigen , großen Gartens . Unübersehbar fastist das Meer von schneeigem Weiß , das sich
um die Inseln schmiegt von zartem Rosa , das
gegen die lichtgrünen Ufer schäumt . Es läßt
uns den Alltag und alles Vergangene verges¬sen in entzückter Schau .

Nicht umsonst ist der Oberkircher Obstmarkt
in seiner reichhaltigen Auswahl edelster
Tafelobstsorten weit über Baden hinaus be¬
kannt ; nicht verwunderlich ist es , daß Keller
und Küchen eines so gesegneten Gebietes wett¬
eifern , es in Auswahl und Güte der Natur
gleichzutun , unterstützt und gewürzt vom
Renchtäler Kirsch - und Zwetschgenwasser , vom
Clevner und Klingelberger und anderen hei¬
mischen Weinen .

Bequem angelegte Spazierwege führen den
Gast auf längeren oder kürzeren Spaziergän¬
gen durch Tannenwaldungen , zur Ruine
Schauenburg , zum Schwalben stein , von dem
man das Straßburger Münster sieht , oder nach
Allerheiligen mit seinen Wasserfällen . Und
selbst noch an trüben Tagen wird der Be¬
sucher im gepflegten Stadtgarten Oberkirchs
Erholung und Freude finden .
Bärenhöhle,Kleinod der schwäbischenAlb

Auf der Hochfläche der schwäbischen Alb .
eingewoben in die kühle Pracht verschwiegenerLaubwälder und verborgen unter dem Mantel
einer herben Landschaft , erstreckt sich , unweit
vom Traifelberg und vom Schloß Lichtenstein ,die auf Erpfinger Gemarkung liegende Bären¬
höhle , die 1950 entdeckt wurde und seither von
Monat zu Monat von Ausfiüglern aus aller
Welt besucht wird . Allgemein als die inter¬
essanteste , reizvollste und schönste Tropfstein¬
höhle Süddeutschlands geltend , zwingt sie je¬dem , der sie sieht , ehrliche Bewunderung ab .

Einstmals Sterbeplatz der in der Urzeit in
dieser Gegend lebenden Bären , ist die Bären¬
höhle ein beliebtes Ausflugsziel . Die Zahl
ihrer Besucher hat bereits die Millionengrenze
erreicht und immer wieder treffen aus allen
Teilen des Landes Ausflügler ein , für die sich
die Höhle im strahlenden Licht moderner Be¬
leuchtung in ein schimmerndes Naturmuseum
verwandelt . Kaskaden steingewordener Was¬
serspiele wechseln in unaufhörlicher Folge mit
eindrucksvollen , phantasieerfüllten Landschaf¬
ten , paradiesisch -schön im Anblick .

Was aber der Höhle , für deren Erschließung
die Gemeinde Erpfingen beträchtliche Mittel
aüfgewandt hat , besondere Bedeutung verleiht ,das sind die Furide von Höhlenbären . Wenn
nunmehr Bärenskelette aufgestellt werden
konnten , die in ihrer Mächtigkeit und Größe
von einer zwingenden , suggestiven Wirkung
sind , so ist das ein Verdienst von Landes¬
konservator Dr . Rieth , der im Benehmen mit
dem Höhienentdecker Karl Bez und Bürger¬
meister Dreher nichts unversucht gelassen hat ,die Bärenhöhle zu dem zu, machen , was sie
jetzt ist : zum Kleinod der Schwäbischen Alb .

*
Das Unterkunftsverzeichnis ,Schwarzwald —

Bodensee “ des Badischen Fremdenverkehrsver¬
bandes e . V . in Freiburg -Brsg . sowie die Relief¬
karten der deutschen Bundesbahn vom gesamten
Schwarzwald und vom Bodensee liegen nun beim
BNN -Reisedienst auf .

Warum reisen Deutsche nach Italien ?
Von der Wandlung des Erlebens und vom „Gesetz, nach dem sie angetreten“ — Von Gustav Rene Hocke

Begegnungen mit Deutschen in Italien : Vor
kurzem sah ich ein Mädchen , zierlich und
blond , vor der Bronzetür Ghibertis am Bapti¬sterium von Florenz stehen . Wie gebannt
blickte sie auf den Evangelisten Johannes . Ich
ging in den Dom und fand sie , als ich nach eini¬
ger Zeit zurückkehrte , noch immer dort . Sie
zeichnete jetzt . Ich sprach sie an ; wie ich es
vermutet hatte , war es eine Deutsche , eine
Musik -Schülerin aus Düsseldorf . Im Sommer
begegnete ich Deutschen Verschiedenster Her¬
kunft am Süd -Strand von Ischia . Sie schwam¬
men . sie lagen in der Sonne , sie sangen , sie
fischten . An Ghiberti wären sie vorüber -
gegangen . Die bunten vulkanischen Felsen ,

bunte Tradition seit dem Mittelalter ausge¬
bildet . Unsere Dichtung , unsere Malerei , die
Briefe und Memoiren unserer Ahnen und Zeit¬
genossen enthalten dafUr Beispiele , die -zu
Kennzeichen unseres Lebensstils , unserer gei¬
stigen Welt geworden sind . Italien — das Ur¬
bild eines verlorenen Paradieses das Symbol
eines glückseligen Arkadiens , Vorbild vollen¬
deterer Kunst , Pandämonium der Geschichte ,der Gleichnisse und religiöser Mystik . Ort einer .
Natur , in welcher Pan noch weilt und Ort auch
gärtnerischen Idylls , der süßen Magie human
gebändigter Natur - all das taucht auf .
berührt sich , widerspricht sich , überkreuzt sich.
Goethe erfuhr hier die höhere Realität der

Lagunenfischer (Venedig )

der wochenlang ungetrübte Azur des Mittel¬
meers , die südliche Vegetation — diese Deut¬
schen . sie schwärmten wie jugendliche Barden .
In einem einsamen Fischerdorf bei Paestum
begegnete ich einem Maler . Er lebte dort als
Eremit in einer schlichten Kammer . Ein Win¬
zer hatte sie ihm vermietet . Stille suchte er ,
Selbstbesinnung . Ursprünglichkeit . Hymnisch
pries er Einfachheit und Natürlichkeit seiner
unverdorbenen Nachbarn . Kneipfreudige Ge¬
sellen traf ich schließlich oft in Landtrattorien
der Campagna Latiums . Sie wanderten von
Städtchen zu Städtchen , freuten sich an allem
Fremdartigen , fast noch Mittelalterlichen die¬
ser von den großen Straßen abgewandten Um¬
welt . . Und die deutschen Pilger in den Basi¬
liken Roms konnten ihre Erschütterung nicht
verbergen .

. *
Die Motive des deutschen Italien -Erlebnisses

sind vielfältig und beharrlich . Alle haben eine

Zeichnung : Willi Egler ■

Klassik , Herder den vitalen Rausch in den
neapolitanischen „ Gärten Adonis “ , Gregorovius
die Bedeutsamkeiten der „historischen Land¬
schaft “

, Ludwig Richter die „sanfte Melan¬
cholie“ der Vergänglichkeit , C . F . Meyer die
Form . Nietzsche die Mystik des reinen Seins ,Gertrud von Le Fort Geheimnisse der Liturgie
und der religiösen Symbole . Hat sich das ge¬
ändert ? Im wesentlichen nicht .

*

Reisegewohnheiten allerdings haben sich ge¬
wandelt , und interessante soziale Erschei¬
nungen ergeben sich . Der Brauch , in riesigen
Hotels der Riviera abzusteigen und eine reich¬
lich konventionelle Erholungsstrategie vom
Morgenbad bis zum abendlichen Dielen -Kaba -
rett abzuwickeln , findet nicht allein bei den
Deutschen , die ohnehin Devisen sparen müssen ,
nur noch wenig Neigung . Der parkartigen
Küste von San Remo zieht man die Felsen
malerischer Fischerdörfchen vor , den eleganten

Hotels Capris , den Hotels unserer Vorväter aus
der Gründerzeit , romantische Hotelchen irgend¬
wo auf Ischia oder an der amalfitanischen
Küste . Die Enkel der Großväter , die abends
in der Kühle vornehmer palmengeschmückter
Hotelhallen Palermos nach sittsamen Bildungs¬
ausflügen Goethes Italienische Reise lasen ,
diese Enkel fischen jetzt mit Gummimaske und
Harpune auf den Liparischen Inseln oder sie
lagern in Zeltstädten in den einsamsten Buch¬
ten Apuliens und Kalabriens . Piraten - und
Fischerromantik haben das sanfte Epikuräer -
tum des Bildungsbürgertums verdrängt . Wie
das Bild der Winkelmann -Antike sich gewan¬
delt hat , elementarer geworden ist , so auch die
Empfindungen , welche italienische Landschaf¬
ten vermitteln , ln ihnen sucht man heute
weniger di£ Ansichtskartenschönheit pinien -
überragter festlicher Buchten als das dämo¬
nisch-abgründige Medusenantlitz des Vulkani¬
schen oder Submarinen . Dionysos huldigt man
mehr als Apoll . Von einer Revolution des
Gefühls sollte man da allerdings nicht spre¬
chen . Heute flüchtet man sich nach Ponza
oder nach Lipari , anstatt nach St . Margherita
oder nach Rimini zu reisen . Unterscheidet sich

das — dem inneren Gesetz nach — wirklich so
sehr von dem . was die Zeit - und Romgenossen
des jungen Goethe machten , als sie vom „lau¬
ten Rom“ nach Olevano aus -wanderten , nach
Anticoli oder nach dem damals noch vorzeit¬
lich einsamen Cap Circeo ?

*

Was wäre ein „ Italien -Erlebnis “ ohne die
zarte , malerische Anmut der Piazza Navona in
Rom , ohne die Sonnenuntergänge des Posilipp ,
ohne den lyrischen Zauber Luccas , ohne die
verträumten Kanäle Venedigs : Natur und
Geist haben sich in Italien derart ergänzt , daß
in der Nähe wild zerklüfteter Schluchten stets
ein Zeichen humanen Gestaltens zu finden ist ,
ein Zeichen des Schmücken ®, des Betens oder
vergangener Ereignisse . Die meisten Deutschen ,
denen man hier begegnet , erfahren , jeder auf
seine Art , intensiver oder stumpfer , noch im¬
mer wie Wahrheit des einfachen Grundsatzes :
Italien ist eine Landschaft des Ausgleichs ,
Wer im Herzen ein Philister ist , wird diese Har¬
monisierung allerdings nie efnpfinden , es sei
denn als Störung , und enttäuscht , je nachdem
vor „ zuviel Kultur “ oder vor „Zuviel Primi¬
tivität “ wird er , als einer der notorischen Ita¬
lienschimpfer , heimkehren und in düsteren Be¬
zirken sein H5il suchen . Um Italien richtig zu
würdigen , muß man eins der schönsten Sinn¬
bilder mythischer Geheimwissenschaft kennen :
Apoll und Dionysos waren Brüder , brüderlicher
als in Italien sind sie nirgends .

fius dem kleinen Reisemerkbuck
Das deutsche Verkehrsbüro in ' Brüssel wurde

als elfte ausländische Niederlassung der Zentrale
für deutschen Fremdenverkehr in Anwesenheit
des deutschen Botschafters in Belgien , Dr . Pfeif¬
fer , des belgischen Kommissars für den Touris¬
mus , Arthur Hauloux , und Vertretern des bel¬
gischen Verkehrsministeriums eröffnet .

Das Nordsee -Heilbad Norderney hat seine
Staatlichen Kunhausbetriebe rechtzeitig zur Sai¬
son gerichtet und will sie aus ' der bisherigen
staatlichen Regie wieder einem Pächter über¬
geben , wie es in früheren Jahren üblich war . Im
Kurmittelhaus wurde • die Schlickhadeabteilung
großzügig erweitert , die Badezeiten sind reno¬
viert und gekachelt worden , für die Kinderheime
würde eine Gemeinschaftszelle mit 16 Wannen
gebaut , damit diese von dem übrigen Publikums -
verkehr völlig abgeschlossen sind . Verkehrsbüro
und Zimmernachweis unter dem Bazar wurden
gleichfalls erweitert und erhalten einen reprä¬
sentativen Rahmen . Der Nordstrand wird durch
die Sandaufspülunigen in erhöhtem Maße Strahd -
korbkolonie werden , zumal die Kurverwaltung
weitere 200 Strandkörbe zur Verfügung stellt .

Nordseebad Borkum . Rund 3000 cbm Erdbewe¬
gung erfordert das Abtragen eines Dünengelän¬
des vor den neuen Tennisplätzen , um durch Auf¬
bringen von Schlick und Muttererde eine gärt¬
nerische Anlage inmitten des Kuribezirkes ent¬
stehen zu .lassen .

Der Badische Fremdenverkehrsverband , e. V.
(US-Zone ) , bereitet für den Beginn der Reisesaison
1952 einen Bildprospekt über die besonderen
Schönheiten des nordbadischen Gebietes vor , der
in deutscher , englischer und französischer Sprache
abgefaßt wird und mit seinen besonders guten
Bildern aus Architektur , Kunst , Geschichtlichem
und Landschaft auf ansprechende Weise das aus¬
ländische Reisepublikum zum Besuch des Landes
um Rhein und Neckar einladen will .

Am Internationalen Trachtenfest in Schwennin¬
gen an den Pfingsttagen am 1. und 2 . Juni neh¬
men außer vielen deutschen Trachten aus Bayern ,
Hessen und dem Schwarzwald Trachtengruppen

aus Holland , der Schweiz , aus Frankreich , Öster¬
reich und Südtirol teilt . Aus Schottland kommt
eine Gruppe der „Royal Scottish Country Dance
Society “

, deren Patronat die englische Königin
übernommen hat . Am Pfingstsonntag wird der
große Festzug durch die Straßen der Uhrenstadt
den Höhepunkt der Veranstaltung bringen , bei
denen die ausländischen Gäste ihre Heimatbräu¬
che in Sondervorführungen zeigen werden .

Seebäder schon möglich . Seit Mitte April
badete man schon in der Nordsee ! 16 Grad wurde
im heilsamen Meerwasser nähe des Sandstrandes
im Nordseeheilbad - Cuxhaven gemessen . Kein
Wunder , daß von 8000 Gästen der Ostertage so
mancher die günstige Gelegenheit eines ersten
Freibades wahraatom , daß das feinsandige Watt
wie an Sommertagen belebt war , daß schon mehr
als 200 Strandkörbe am Sandstrand der Badeteile
Duhnen und Döse von beglückten Sonnensuchern
besetzt wurden .

Das Sanatorium Glotterbad wurde nach gründ¬
licher Überholung jetzt wieder geöffnet . Die
ärztliche Leitung übernimmt der frühere Chef¬
arzt des Sanatoriums „Weißer Hirsch “ bei Dres¬
den , Dr . Latomann . Das Kurhotel Glotterbad wird ,
ebenfalls neu gestaltet , Anfang Mai wieder ge¬
öffnet . t

Bilderbuch Nordbaden . Ein Heft mit den
schönsten Photographien aus dem Reiseland
Nord 'baden hat der Badische Fremdemverkehrs -
verband e . V. (US -Zone ) in Heidelberg heraus -
gegeberi . Charakteristische Bilder aus allen
Städten , Dörfern und Landschaften des vielgestal¬
tigen Landes zwischen Rhein , Neckar und Main
sind hier in mustergültiger Auswahl und hervor¬
ragender Photographie zusammengestellt .

Das Verkehrsamt der Bäderstadt Mergentheim
stellt den Kurheimen , Hotels und Pensionen
Lichtbilder mit einem Tonband zur Verfügung ,
damit sie den Fremden bei schlechtem Wetter
ebenfalls eine '

„Führung durch die Stadt “ ver¬
mitteln können . Diese neuartige „ Stadtbesich¬
tigung “ erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .

Freudenstadt -
Lautenbach

Pension Grünen Wald
Herrl . Lage , inm . Tannenhochwald.
Zimmer fl. k . u . w . Wasser , Liegew. ,
Terrasse , Garagen . F. Heinzeimann,
Koch . Tel. 427.

Ringelbach
betcDberkirch

Zum Salmen
Gasth. , pens ., Tel. 429 Oberk. Frdl.
Zim . fl . W. , sch . Gastr . sch. Terr .

Gästeheim Fahrner
Behagi. Heim, Ztrlheiz ., fl . k . u . w.
Wasser , erstkl . Küche , zeitg . Preise ,
Prospekte . Tel . 2146 Baiersbronn .

Kurhotel
Kniebis -Lamm

935— 1000 m ü. d . M. bietet Ihnen
beste Erholung . Eigenes Moor -Frei¬
schwimmbad, Liegewiesen.

Schöner Ferienaufenthalt bietet ge¬
pflegte Privatpension . Äußerst maß.
Preise bei guter Verpflegung und
Unterkunft .

„ Haus Strubel "
Seebach - Grimmerswald
Inhaber ; Franz Joseph Strübel

Gasth . Pension Wolfsbrunnen
bekannter Ausflugspunkt .

Nordrach Schwarzw.
Pension u. Gaststätte

Mooseck
Nordrach (bad . Sdiwarzw .) . Idealer
Ferienaufenthalt im stillen Schwarz¬
waldtale . Freundliche Zimmer, gute
Verpflegung. Tagespreis 7.50 . Bahn¬
station Zelt a . H., Tel. Nordrach 46.
Besitzer : Aug . Lehmann.

■ laU W * : • 950-1200miiAH"
■ ^ M .. Qc& beli&bteSeebad i™
W

~
HOCHSCHWARZWAID- FElDBERSGEBt-ET-

prospekt ’e' durthReisebüros u.Kurvefem fei . 16

Hotel Schiff Schluchsee
Gutbürgerliches Haus in See - und Waldesnähe , Terrassen , Zen¬
tralheiz ., fl . Wass . w . U. k ., Parkpl ., Garagen . Tel . Schluchsee 52.

^ mmm
Gutach (Schwarzwald )

Gasthof Pension Adler
Inh . Chr; Schneider , Küchenchef . *

Fließ. Wasser , Garage , Liegewiese ,
Schwarzwälder Spezialitäten !

Der Inhab . kocht selbst ! Pension ab
DM 7 .-. Vor - u . Nachsais . DM 6 .-. • uma

1 Lenzkirch

Oberkirch-Gaisbach

Gasthaus z . Lamm
Tel. 346 — Schöner großer Saal f.
Gesellschaften - Vereine . Eig. Weine.

Hausacli

Windeck (Bühi)

Burgruine Alt-Windeck
Kaffee, Rest . , Pens , neu renov . i.
herrl . Lage und wunderb . Ausblick.
Erreichb. a . beq . Fuß - u . Autoweg.
15 km v. B.-Baden. Tel . Bühl 671

Kappelrodeck

j Bad . Peterstal j
das Kneipp-, Mineral ’ u . Moorbad
des bad . Schwarzwaldes , 400 - 1000 ra
ü.

‘ M. , für Herz-, Blut-, Rheuma*,Frauenkrankheiten , Erschöpfungszu¬
stände — Sämtl . Indikationsgebiete
der Kneippkur . Sauna — Schwimm-,Luft- und Sonnenbad — Physika¬
lische Therapie — Mildes Klima —
Staub - ujid nebelfreiq Lage in herr¬
licher , .waldreicher Umgebung mit
zahlreichen Spazierwegen und Ruhe¬
plätzen . Ganzjähriger Kurbetrieb .
Auskunft und Prospekte : Kurver¬
waltung Bad Peterstal (Renchtal ) ,Tel. 220 und BNN-Reisedienst

Brauerei Rössel
Gasthaus • BraustUbl

Kegelbahnen . Bek. gute Küche .
Großer Saal für Gesellschaften .
Parkplatz . Telefon 269.

Gasthaus • Metzperei zur Sonne
Tel . 296 , eig . Parkpl . a . f . Omnib .
Schöne Lokalität ., bek . gute Küche .
Erstkl . Weine. Bes. Fr . Ehler

Lautenbach
Renchtal

Gasthofzum Hirsch
bietet beste Erholung bei guter
Verpflegung —- Das Haus für
Geschäftsreisende - Garagen

fließend Wasser — Bad .

Gasthaus Pension

„ Zur Eiche "
Inhaber : Christian Breithaupt .

■Neueingerichtet . Bekannt gut . Küche ,
vorzügl . Weine. Zimmer m . fl. Was¬
ser . Garage . Telefon Hausach 229.

Schapbach Schwarzw.
' |

Gasth. Pens. Schwanen
Gut btirgerl . Haus , Zimm. , teilw .
fl . k . y . w . W, zeitg . Preise , Prosp .

Hotel Sternen *
Tel . Oberkireh 538 . Bestgef . Haus,
Pensions -Preis DM 8 .—.

Gasthof u . Pension „ Hubackerhof “
Station Hubacker (Renchtal )

Ideale ruhige Lage. Zimmer mit fl.
Wass. , ThCrmalbadgelegh . Flußbad .
Günstige Vorsaisonpreise . Telefon
Oberkireh 536 — Prospekte .

Waidhaus Pens . Edelfrauenc rab
in herrl . Waldl-, Eing. Wasserfälle ,
10 Min . v. Ottenhofen. Sch . Frem¬
denzimmer m . fl . Wass. Pens .-Preis
ab DM 7.— Liegewiese . Gute Küche ,
Restanrant . Angen . Aufentjgltsräume

| Zell a . Harmersbachj

Gasthaus Pension 4

Badischer Hof
'Altbekanntes Haus , gutgeführ . Küche.
Zimmer m .‘ fl . Wasser . Großer Saal
f. Gesellschaften u . Vereine . Garage ,
schattig . Garten . Tel . Zell a . H. 248.

Besitzer : Fritz Arntz.

Gasthof Pension

Schmiedsberg
Gut bürgerl . Haus , eig. Landwirt¬
schaft , ruhige Lage, fließ . Wasser ,
Garagen , Garten , Liegewiese nahe
am Walde. Prospekte .
Besitzer : Karl Sauter , Telefon 16 .

Schenkenzell
Schwarzw . Luftkur. 3St -7t0 m ö. M .

Gasthaus Pension u. Cafe
ADLER

Besitzer Ruprecht Armbruster . Gut
bürg . Küche , eig. Konditorei , reelle
Weine und Biere, fl . w. u. k. Wass.
Pensionspreise 7.— DM, Garagen,
Tel .- Schiltach 245.

iiGasthaus ( /MJIJCPension „ SUIlllC
Altbek. Haus mit gut bürg. Küche ,
renov . Zimmer, Ztrlh. , fl . k .. u. w.
Wasser , Liegew. , Kegelbahn, Garag. ,
Garten , Saal fr gr. Gesellschaften ,
Tel . Schiltach 234.

3m ^ vülyling
in den Schwarzwaid —

im f̂rü ^ling
an den Bodensee i

Auch in diesem 3ahre können wir im Rohmen
unseres Sonderabkommens mit dem inserie - .
renden heimatlichen Beherbergungsgewerbe
unseren Lesern in der

Vor - und Nachsaison
die folgenden außerordentlich billigen u . guten

Pauschal - Erholungs - Aufenthalte

14 Tage
14 Tage
14 Tage
7 Tage

14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
10 Tage
14 Tage
7 Tage

14 Tage
7 Tage

14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage

9 Tage
8 Tage
7 Tage

16 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage
14 Tage

Verfügung stellen :
Schapbacti/Sctiwarzwald . ca . DM 82.
Hausach/Schwarzwald • ca . DM 95.
Gutach/Schwarzwald . ca . DM 95.
Falkau/Schwarzwoid . * ca . DM 40.
Nordrach/Schwarzwald ■ ca . DM 105.
Tribg .-Schonachbacft/Schwzw . ca . DM 105
Sf. Peter/Schwarzwald . . ca . DM 95.
Wieden/Schwarzwald • ca . DM
St . Mdrgen/Schwarzwald . ca . DM
Reiselfingen/Hechschwarzw . ca . DM
Mettnau/Bodens ., Strandhot . ca . DM
Mettnau/Bodens .K Strandhot . ca . DM 140 .
Reichenau 'Bodensee . ca . DM 70.
Reichenau/Bodensee . ca . DM 155.
Zell a . H./Mittelschwzw . ca . DM 115.*
Hausach/Mittelschwarzwald ca . DM 105.-
Schenkenzetl ■. ca . DM W
Schonach/Schwarzwald . ca . DM
Schonach/Schwarzwald • ca . DM
Schönwald b . Triberg . ca . DM
Friedenweiler/Schwarzwald ca . DM
Kappel/Hochschwarzwald . ca . DM 115.-
Raitenbuch b . lenzkirch . . ca . DM 105.-
Saig b . Lenzkirch . . ca . DM 105.-
Lenzkirch . ca . DM 95.-
Muggenbrunn/Schwarzw . . ca . DM 115.-
Todtnauberg/Schwarzw . . ca . DM 115.*
Todtnau . . ca . DM 105.-
Obermünstertal . . . . ca . DM 105.-
Untermünstertal . . • . ca . DM 105.-
Untermünstertal • . . ca . DM 95.-
Schluchsee . ca . DM 95.*

95.-
95.-
95-
77-

85—
45—
95—
95—

Die Pauschalaufenthalte können — nach recht¬
zeitiger Voranmeldung — zu jedem beliebigen
Zeitpunkte (bis Ende Juni u . ab 1. September )
angetreten werden .
Bei einer Mindestbeteiligung für die einzelnen
Gebiete übernimmt der Omnibus -Reisedienst
Karisr ., OREKA, H . Hirsch , A . Kastei , G . Theu¬
rer , die Hin- und Rückfahrt in modernsten , be¬
quemen Omnibussen .

Unverbindliche Auskunft und evtl .
Vormerkung beim

'fSUAcdicrut

Triberg Schonachbach
Schwarzwafd

Gasthof

!Sach ; or ^
Angenehme Ferientage bei vorzügl .
Verpflegung. Eig. Tannenwald , Park ,
Garten , Liegepl ., fl . Wasser , Garage .

80 000 Solbäder mehr
als 1851 gaben wir 1951 !

Vertrauen Sfe dieser Tatsache :
Bad Dürrheim hilft !

Prosp . N dch. Kurverw. u. Reisebür .

St . Margen
Gasthaus und Pension
„ Zum Löwen "

Zimmer mit fl . w . u. k . W., Zentr-
Heiz., Liegeterrasse , schön. Gartenm,
herrl . Aussicht . Gutbürgerl . Küche .
Vor- und Nachsaison . Autogarage.
Telefon St . Märgen 14 .

MHÖNACa .
Hotel Lamm

Das führende , gepflegte und altbe¬
kannte Haus . Sonnige Lage . Telefon
Triberg 506 . Prospekte direkt oder
durch BNN-Reisedienst .

Pens. Haus Sommerberg
Sonnig freistehend . 2 Minuten vom
Tannenwald . Liegewiese , ff. Küche,
fließend Wasser , Zentralheizung .

Schönwald
1050 m .ü .M. oberh . Triberg

Hotel

Sommerberg
Bestbekanntes Hotel , modern und
gemütlich. Telefon Triberg 492 .

Besitzer : A. Wirthle .

Falkau
bei Titisee

H ’auii Oflargarete
Hotelpension . Tel . Altglashütten 94.
Ruh. Lage , Waldesnähe , il . Wasser ,
Ztrh . , Garage , Vorsaison 7-Tage-
pauschal DM 40.00. Auskunft und
Prospekte durch BNN-Reisedienst .

Pension „ Wilder Mann "

800— 1000 m ü . d. M„ fl . w . u . k .
Wasser , Zentralheizung , Garagen ,
Metzgerei' im Hause . Heilkiimatisch .
Höhenluftkurort . 5 Minuten v . mod.
neuerrichteten Kurbad . Ältestes unt .
dem Denkmalschutz stehendes Haus .
Telefon : Lenzkirch 221.

Petition, Landhaus
Döbele

Behaglich eingerichtet . Zentralheiz . ,
fließ. Wasser , Garten , Liegewiese ,
Parkplatz . Pensionspreis DM > 8.— ,
Vor - und Nachsaison Ermäßigung .
Telefon : Lenzkirch 249.

Reiselfingen
800 m. Feidbgg . St . d . Höllentalbahn

Gasthaus Pension zum Sternen
Erb . 1930. Nach gründl . Renov . f .
den freien Verkehr wieder geöffnet .
Pensionspr . ab DM 6 .50 . 4 Mahlz . ,
Für BNN-Leser i . d . Vor- u . Nachs.
14 Tg . DM 95,00 . Ausk. u . Prosp .
d. d. BNN-Reised . od . d. d . Besitzer .

. . (» ii

Obermünstertal

Raitenbuch Unzk,rä’ im
1Schwarzwald

Gasth . Pens .
’

Grüner Baum
Der ideale Ferienaufenthalt f. Er¬
holungsuchende , ruhige Lage, 200
Meter vom Hochwald, Liegewiese,
sonnige Terrasse , schöne Zimmer,
Garagen , eig . Landwirtschaft . Pro¬
spekte durch BNN oder direkt . Te¬
lefon : Lenzkirch 262.

Gasthaus Pension
Heuhof

Inh . H. Beckert , Tel. Untermünster¬
tal 6. Der ideale Aufenthaltsort für
Erholungsuchende. Bestgef . ' Küche,
schöne Zimmer m. iließ . k . u . w.
Wasser , Garagen , sonnige Liegewie¬
sen , schattiger Garten .

Spielweg
Altbekanntes Haus .- Erstklass . Küche,
Forellen . Gemütliche Räume , fließ ,
w. u. k . Wasser , eigene Bäckerei ,
Conditorei, Garagen .

Pntermtinstertal |

Friedenweiler Schwzw.

HAUS EBI
Gute bürgerl . Pension , fl . Wasser ,
Zentralh ., Bad, Garage , Liegewiese ,
gt . Verpfleg. Preis : Vorsaison 8 .-,
9.- DM. , Hauptsaison : 9 .- , 10.- DM.
Telefon : Neustadt (Schwarzw .) 574 .

^Saigjiber ^
Lenzkirdi

Villa Daheim
Telefon : Lenzkirch 370.

Gemütliche Südbalkonzimmer, fließ,
k . u . w. Wasser, Zentralheizung,
Garage , Liegewiese , bestgef . Küche .
Pensionspreis : 8 .— , 9 .— DM.

St . Peter
\ Kappel Hochschwarzwaid

Gasthaus Pension
zum Kreuz

I

Gutbürgerl . Küche, Haus nah beiml
Wald mit Liegewiese , eig . Land - I
wirtsdi ., Garagen . Tel . St . Peter 12. f

Besitzer Pius Rombach . ]

Gasthaus Pension

Sternen "
/ /
Altbekanntes Haus, große Liege¬
wiese , schattiger Garten , Zimmer
mit fließ , w. u. k. Wasser . Gara¬
gen . Telefon : Lenzkirch 235.

Gasthaus zur
Adler-Sfube

Schöne Fremdenzimmer mit fl . k . u.
w. Wasser , Zentralheizung , Bad im
Haus. Gutbürgerl . Küche, gepflegte
Weine, eigene Metzgerei , Liegewie
sen, schattiger Garten , Garagen .

Gasthaus Pension
Zur Neumühle -Krone

bietet angenehm . Aufenthalt a . Fuße
des Belchen. Ruhige Lage , schöne
Zimmer, fl . k . u . w . Wasser , Liege¬
wiese , schattiger Garfen , eig . Land¬
wirtschaft mit Schlachtung , bekannt
gute Küche , Garagen .

Gasth. u. Pens. z. Löwen
Eigene Metzgerei , garant . für gute
Küche . Spezialität : Forellen . Eigen .
Weinbau, Liegewiesen , Garagen ,
Zimmer mit flieB . Wasser , warm u.
kalt , altbekahtes Haus , seit 1660
im Familienbesitz . Telefon; Unter¬
münstertat 29.
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Psychologie des Pyjamas
Vom Pyjama weiß man nicht sehr viel , noch

nicht einmal , wie er sich richtig schreibt , Py¬
jama oder Pijama . Der Neue Herder läßt die
Frage offen und Meyers Konversationslexikon
von 1897 kennt den Pyjama überhaupt n'och
nicht , weder mit i noch mit y . Immerhin steht
fest , daß der Pyjama von Indien und Persien
kommt , wo er von Frauen und Männern getra¬
gen wird , und zwar nicht im Bett , sondern auf
der Straße . Dort ist er ein alltägliches Klei¬
dungsstück und hat mit Erotik gar nichts zu
tun .

Diesen galanten Akzent erhielt der Pyiama
erst nach seiner Metamorphose als abendländi¬
sches Nachtgewand der höheren Stände ,
und darum mußte sich dieser Tage sogar d’

&s
Bundesgericht in Karlsruhe mit der Frage be¬
fassen , inwieweit ein . Pyjama allein schon ge¬
eignet sei , die Ehrbarkeit in Gefahr und die
soliden Grundsätze eines Bräutigams ins Wan¬
ken zu bringfen . Das Landgericht München I
hatte gegen den Pyjama entschieden , den eine
Siebzehnjährige zum Empfang ihres Verlobten
trug , und die Mutter wegen Kuppelei zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Babei gehörte
besagter Pyjama der Mutter , und das Töchter -
chen war nur hineingeschlüpft , weil sie die
fraglos spezifischere Intimität eines Nacht¬
hemdes vermeiden wollte , was freilich nichts
daran änderte , daß der Verlobte trotzdem das
der Mutter gegebene Ehrenwort brach oder es
zumindest sehr großzügig ausgedeutet wissen
wollte , zu großzügig jedenfalls für den er¬
grimmten Vater , der Anzeige wegen Kuppelei
erstattete , dies allerdings wiederum in der
wenig , löblichen Absicht , endlich den lange ge¬
suchten Scheidungsgrund zu finden . Was ihm
denn dann auch gelungen ist ;

Und daran sollte also nun der Pyjama schuld
haben .. Die temperamentvoll und mit Charme
argumentierende Rechtsanwältin bestritt aller¬
dings vor dem Karlsruher Bundesrichter jeg¬
liche spekulative Erotik des mütterlichen Pyja¬
mas , der nach „ Nonnenart “ geschneidert sei
und schon darum jede verführerische Note ver¬
missen lasse . Er gelte als vollkommene Be¬
kleidung . Womit allerdings nur bewiesen wäre ,
daß selbst die „ vollkommene Bekleidung “ die
Menschen nicht hindert , zu sündigen .

Aber sündigt es sich in einem Pyjama viel¬
leicht leichter ? Nun gibt es zwar keine Sta¬
tistik darüber , ob und in welchem Ausmaß mit
der Erfindung des Schlafanzuges die allge¬
meine Unmoral gestiegen sei , aber es wird
wohl niemand behaupten wollen , daß in den
zurückliegenden Jahrhunderten des Nachthem¬
des weniger gesündigt worden ist . Warum und
wieso überhaupt das Abendland dazu kam ,den indischen Pyjama als Mode unter der
Steppdecke zu kreieren , wird ein Rätsel blfei-
ben Zugegeben , ein Mann im Nachthemd ist
eine lächerliche Erscheinung , immerhin . aber
doch nicht so lächerlich , daß die Menschheit
darüber ausgestorben wäre . Und schließlich
hat auch die Eleganz eines Schlafanzuges ihre
Grenzen . Es gibt überhaupt sehr wenig Män¬
ner , die im Pyjama

‘
gute Figur machen . Hein¬

rich VIII . imponierte auch im Nachthemd , wie
es uns .Charles Laughton im Film bewies . Wohl
aber hätte Casanova ein Hohngelächter ange¬
stammt , hätte man ihm zugemutet in Hosen ins
Bett zu steigen .

Diese Hosen sind das Unbequeme am Schlaf¬
anzug . Man ist die ganze Nacht über mit ihnen
beschäftigt , während man doch eigentlich schla¬
fen sollte . Denn jede Pyjamahose -hat -etie fatale
Tendenz , nach oben zu ’ rutschen und alsbald
oberhalb der Kniee einen dicken Knäuel zu
bilden . Sowas stört . Man frage alle Männer ,wie das stört ! Dagegen läßt sich wenig aus -
richten , es sei denn , daß man es mit einer
gewissen affenähnlichen Geschicklichkeit so
weit bringt , die unteren HoSfenenden mit den
Zehen festzuklanamern . Das hilft freilich nur
bis zum Einschlafen , wenn man darüber das
Einschlafen nicht vergißt . Viele Männer helfen
sich deshalb mit der Radikallösung , daß sie
die Pyjamahose sofort ausziehen , sobald sie
unter die Decke geschlüpft sind , was wiederum

• bei empfindsamen Naturen zu einer Störung
des seelischen Gleichgewichts führen kann .
Die Schlafanzugjacke täuscht eine Hose vor ,
die gar nicht ist . So beweist auch dieser Fall ,
daß Radikallösungen nicht immer richtige Lo¬
sungen sind . Die ideale Lösung zum Beispiel
wäre dies , daß die Pyjamafabrikation endlich
einmal auf die Idee käme , Schlafanzughosen 1
mit einem Steg zu versehen , wie sie früher an
den Offiziershosen angebracht waren . Ich bin
überzeugt , mit dieser Militarisierung des Py¬
jamas wären wir Männer hundertprozentig
einverstanden .

Ob die Frauen mit ihren Pyjamahosen ähn¬
lich problematisch beschäftigt sind , weiß man
nicht genau . Wann würden Frauen schon über
ihre Schlafanzughosen sprechen ! Wenn sie
überhaupt welche tragen , denn zum Unterschied
von den Männern , die mit dem Schlafanzug
das Nachthemd nicht schnell genug ausrotten
konnten , abgesehen von einigen konservativen
Pangermanisten , haben die Frauen den Pyjama
zwar als neue Möglichkeit begrüßt , ohne aber
auf das Nachthemd zu verzichten . Sie wech-

Die fleißigen Gerber von Backnang
Porträt einer schwäbischen Fabrikstadt — Von badischen Markgrafen gegründet

. Mittelalterliche Romantik und industrielle Regsamkeit auf engem Raum nebeneinander
prägen das Gesicht zahlreicher Städte im Südwesten Deutschlands . Ein herausragendes
Beispiel dafür ist die schwäbische Fabriksta dt Backnang , deren krönende Burg über den
historischen Gassen und den von Arbeitslärm erfüllten Fabriken in diesem Jahr 900 Jahre
besteht . Badische Markgrafen aus zwei Jahrhunderten haben dort residiert und in der
Pankratiuskirche ihre letzte Ruhestätte gefunden .

Dem Leder verdankt Backnang Ruf und
Wohlstand und den Beinamen der „süddeut fc
sehen Gerberstadt “ . Ein herber Duft von Lohe
und süßliche Schwaden , die von den einge¬
weichten Rohhäuten ausströmen , bestimmen
seine äußere Atmosphäre . Dutzende von Fa¬
brikkaminen ragen über das Murrtal , das sich,
vom Unterlauf des Neckars kommend , von
hier aus den Abhängen des Schwäbischen Wal¬
des entlangzieht . Die behäbig um den Burg¬
berg geschmiegten Häuser der Altstadt mit
dem wohlgegliederten Marktplatz und dem
wuchtigen Fachwerkrathaus verleihen der
Stadt dennoch einen bürgerlichen Charakter .
Unnachahmlich in der Silhouette erheben sich
auf dem Burgberg die Pankratiuskirche und
das Schloß mit den breit hingestreckten Ver¬
waltungsgebäuden . Wie Schlangen winden sich
von der Talsohle aus zahlreiche Landstraßen ,
ins weite , bäuerliche Hinterland .

Die Stadt hat es nicht leicht , in diesem 900.
Jahr ihres Bestehens . Ernster als sonst sind
die Gesichter der Lederarbeiter , wenn sie am
Morgen ihren Arbeitsplatz aufsuchen . Seit
Monaten ist die Lage in der Lederindustrie
nicht rosig , und niemand weiß , wie sie sich
weiter entwickeln wird . Das Gespenst der Ar¬
beitslosigkeit grinst yber die Ränder des lieb¬
lichen Murrtals .

Noch strömen 7000 Arbeiter werktags in die
Backnanger Fabriken . In den weiten Hallen
werden Rohhäute aus Argentinien , Indien und1
Abessinien in die riesigen Walkfässer gepackt ,
wo sie für den Gerbvorgang aufgeweicht wer¬
den . Uralte Handwerksgeheimnisse und mo¬
dernste chemische Raffinessen bestimmen das
Gerbverfahren , das von hier seinen Ausgang
nimmt . Zweck der Gerbung ist , die eiweiß¬
haltigen Stoffe der Haut abzubauen und diese
dadurch zäh und dauerhaft zu machen . Kern -
leder wird hierzu in die dunkle Lohgrube ver¬
senkt , wo es zwischen Eichenlohbrühe monate¬
lang dem Gerbprozeß ausgesetzt ist . Das
Fertigprodukt geht als „echt hamdgegerbt “ zur
Weiterverarbeitung . Eis ist ein Leder für
Kenner und Liebhaber , besonders wetterfest
und zäh und lange Jahre haltbar .

Gebräuchlicher und billiger ist heute die
Gerbung mit Auslandsrinden , die einst Baum¬
riesen in den Urwäldern Südamerikas um¬
schlossen . Durch Zusatz von Chemikalien und
durch mechanische Einwirkung kann die Loh¬
gerbung erheblich beschleunigt werden . Alaun ,
Kochsalz , Weizenmehl und Eidotter sind die

Wirkkräfte bei der sogenannten Weißgerbung .
Am schnellsten vollzieht die Chromgerbung
die Umwandlung der Haut in Leder . Lange
standen die alten Backnanger der Chrom¬
gerbung ablehnend gegenüber , aber heute . hat
sie überall Eingang gefunden . Eine Unzahl von
Spezialmaschinen leistet in neuer Zeit die Zu-
richtearbeiten .

Hart und viel Sachkenntnis erfordernd ist
die Arbeit der Gerber . Ihr Element ist die
Nässe , Weshalb sie in hohen Gummistiefeln ar¬
beiten , und anpacken heißt es bei ihnen , denn
eine solide Rindshaut wiegt bis zu 60 kg .
Häufig werden sie im Alter von Rheuma und
Ischias geplagt . Wenn wir uns elegante Schuhe ,
Hand - und Aktentaschen ^ nsehen . dann den¬
ken wir selten an die mühselige Arbeit , die
hinter ihrer Fertigung steckt .

Vom derben Sohlleder bis zum geschmei¬
digen Handschuhleder reichen die Erzeugnisse ,
die in Backnang hergestellt werden . Ein größer
Teil der insgesamt 16 Fabriken genießt Welt¬
ruf . Daneben haben sich weitere beachtens¬
werte Industrien entwickelt . Eine Spinnerei
mit 2000 Arbeitern , eine bedeutende Motoren¬
fabrik . eine bekannte Strumpffabrik und ein
Werk der Fernmeldetechnik machen mit einer
Vielzahl von Kleinbetrieben , dem aufstreben¬
den Handel und dem regsamen Handwerk die
Stadt zu einem kleinen schwäbischen Industrie¬
zentrum .

Alten Quellen nach gründete der badische
Markgraf Hermann I . im Jahr 1052 die Burg
Backnang und damit den Kern der Stadt . Fast
200 Jahre lang residierten die badischen Mark¬
grafen von da an in Backnang . Hermann II .
bestimmte die Pankratiuskirche als Grablege
der Familie . Auch . der dritte Hermann , der
im Gefolge Kaiser Barbarossas nach Mailand
und Rom zog, wurde in Backnang beerdigt .
Nachdem Hermann V . noch 1230 die stolze Burg
Reichenberg fünf Kilometer talaufwärts er¬
baut .hatte , gelangte Backnang nebsf ' Reichen -
berg um 1300 als Heiratsgut in die Hände der
Württemberger Grafen . Die folgenden Jahr¬
hunderte fristete Backnang das bescheidene
Leben eines schwäbischen Landstädtchens .

Einen neuen Aufschwung , diesmal wirtschaft¬
licher Art . erlebte die Stadt , als ihre Bürger
nach der Zerstörung Backnangs 1693 durch die
Franzosen zum Wiederaufbau schritten . Jetzt
entwickelte sich das Gerbereihandwerk . Um
1750 gab " es schon 40 Gerbereien , und 1861

Der Mann , der mit den Vögeln reden kann
Mannheims Vogelvater wird 80 Jahre alt — Täglicher Futtergang seit 32 Jahren

Mannheim . Nicht nur in Mannheim , auch
weit darüber hinaus kennt man den „Vogel¬
vater vpn Mannheim “

, doch . wissen wohl auch
nur die wenigsten Manheimer . daß ihr „Voggel-
vadder “ Jakob Strobel heißt und am 5 . Mai
80 Jahre alt wird . Jakob Strobel ist schon
wert , daß auch Zeitungen über ihn und seine
Tätigkeit berichten , selbst Rundfunk und New
Yorker Blätter taten das schon .

Jakob Strobel ist eigentlich ein „Ulmer
Spatz “

, aber der Schwabe kam schon vor fast
40 Jahren an den Rhein und wurde in Mann¬
heim Waldaufseher . Und hier wurden vor
allem die Vögel des Waldes mehr und mehr
seine besten E’reunde . Jeden Morgen geht er
bei Dämmerung in den Waldpark , begibt sich
immer an die gleiche Stelle und ruft , wenn sie
nicht schon auf ihn warten , seine gefiederten
Freunde herbei . Er ruft sie einzeln mit Na¬
men bis auf die Scharen der vorlauten Sper¬
linge , die sich von allein einstellen . Und dann
kommen sie herbei , die bunten „Kinder “ des

sein ab , nach Lust und Laune und je nach
Situation . Das fällt ihnen freilich leichter ,
denn ihr Nachthemd war niemals lächerlich ,
sondern das raffinierte Endprodukt einer Ent¬
wicklung . die wohl mit Evas Erbsünde begann ,
daß aus allem und jedem , was die Frau am
Tage oder in der Nacht um sich drapiert , Ver¬
führung -werde . Selbst ein Küchenschurz hat
noch erotische ' Nebenabsichten . Geschweige
denn ein Pyjama ! t

Insofern hatte die Rechtsanwältin vor dem
Bundesgericht Pech und nur einen persönlichen
(weiblichen ) Erfolg , aber keinen juristischen .
Die Richter schmunzelten ., aber sie bestätigten
das Urteil . Was nicht heißen soll , daß es nicht
auch mütterliche Pyjamas ohne Reizwirkung
geben könnte . Aber offenbar spielte in diesem
Falle der Pyjama gar nicht die Hauptrolle .

Amadeus Siebenpunkt .

Vogelvaters , denn es gibt Futter . Auch einige
Eichhörnchen hopsen heran und fressen ihm ,
der auch ihr „Vater “ ist , aus der Jackentasehe .
Gut zwei Stunden dauert so ein Futterrundgang
durch die Wälder und Parks um ' Mannheim ,
und Jakob Strobel macht es -zwei oder dreimal .-
am Tag , und sehr oft schaut er auch noch
nachts nach seinen Lieblingen , in Sorge , Wil¬
derer und Rohlinge würden den kostbaren
Eulen nachstellen .

Jahraus , jahrein macht Vogelvater Strobel
seine Futtergänge , werktags , wie sonn - und
feiertags , ohne Urlaub , in Sommer und Winter ,
seit über 32 Jahren ohne eine einzige Unter¬
brechung !

Das Futter wird ihm zur Hälfte gestellt ,
denn er ist seit einiger Zeit amtlicher Vogel¬
schutzwart , den Rest bringen ihm seine vielen
Menschenfreunde , vor allem die Mannheimer
Kinder , die nur zu oft an seiner Seite stehen ,
wenn er die Vögel und Eichhörnchen beim
Namen ruft und sich mit ihnen unterhält . Und
das Gezwitscher klingt dann so , als gäben sie
ihm freudig Antwort , deren Sinn allerdings
nur Jakob Strobel versteht .

In seiner Wohnung ist ebenfalls noch Platz
für die gefiederten Freunde , besonders im
Winter gleicht sie einem einzigen Vogelsana¬
torium , und das ganze Jahr über sind irgend¬
welche Patienten hier . 53 hat er allein im
letzten Jahr mühsam gesund gepflegt bis er
sie wieder ihrem luftigen Element übergeben
konnte .

An seinem 80 . Geburtstag wird er wohl auch
den letzten seiner zurückgekehrten Lieblinge ,
den Pirol , begrüßt haben , und mit der schäbi¬
gen Futtertasche , die — wie er hofft — nie
leer werden möge , wird er auch an diesem Tag
schon vor Sonnenaufgang draußen vor den
Toren der großen Stadt sein , um im Kreise
seiner Freunde seinen Ehrentag zu verbringen
wie jeden anderen Tag in den 32 Jahren , die
er den Vögeln widmete . . . Walter E . Senk .

wurden 161 Gerbermei¬
ster gezählt . Links und
rechts des Murrlaufs er¬
standen Lohelager , Loh¬
gruben , Kleingerbereien
und Lohmühlen . Bis
nach Frankfurt und
Offenbach , später bis
Paris und Bukarest zogen
die Badenanger Gerber _auf die Märkte , wo sie
ihre Erzeugnisse mit den
stolzen Worten „Backe -
mer Leder — gut Leder “
anpriesen . 1869 wurden
bereits etwa 20 000 Zent¬
ner Wild- und Schmal -»
leder exportiert . , Bald
besorgten Dampfmaschi¬
nen einen Teil der Ar¬
beit . Sie leiteten die Ent¬
wicklung auf die großen
Lederfabriken hin ein .
Die alte Gerberromantik
und viele Kleinbetriebe
wurden jedoch dadurch
verdrängt .

Trotz der Maschinen
sind die Gerber auch
heute noch gewohnt , kräf¬
tig zuzupacken . So wer¬
den sie auch die gegen¬
wärtige Krise überwin¬
den . Die trotz aller
Hemmnisse aufstrebende
Entwicklung der Stadt
wird durch die Tatsache
unterstrichen , daß zur
Zeit mit Hochdruck am
Ausbau einer Verbin¬
dungsstraße zum Heil -
bronner Hafen gearbei¬
tet wird . Hss .

$1
.

Bodensee ~Uferstraße zwischen Überlingen und Ludwigshafen
x Bild : Lauterwasser

Die blähende Prachtstraße am Bodensee
Überlingen (hl ) . Sie wird eigentlich von den

Poeten , die alljährlich den Frühlingseinzug im
deutschen Süden besingen , etwas stiefmütter¬
lich behandelt , die Straße des Frühlings am
Bodensee zwischen Uberlingen und Ludwigs¬
hafen . In ' langen Geraden und weitaushölen¬
den Kurven führt die spiegelglatte Uferstraße
in friedlichem Nebeneinander mit dem Schie¬
nenstrang der Bodense 'egürtelbahn vorbei an
frischgrünen Wiesenhängen und schroff ab¬
fallenden Molässefelswänden nach Sipplingen
und Ludwigshafen am Ende des Überlinger
Sees . Das zarte Weiß unzähliger Kirschbäume
grüßt von den Hängen auf den Wanderer
herab und an den sauberen Bauernhäusern der
Dörfer hier am stillen Winkel des Bodensees
sonnen sich .die Aprikosenbäume in der wohl¬
tuenden Frühlingssonne . Vom nahen See her
weht angenehm ein kühles Lüftchen .

Es ist zugleich ein Stück badische Heimat¬
geschichte , die diese an landschaftlichen Reizen
so reiche Uferstraße zu erzählen weiß . Noch
vor hundert Jahren umspülten die Wellen
des ^ odensees die Molassefelsen, . die - heute -
wie mit einem Messer abgeschnitten senkrecht
an die Uferstraße abfallen . 1843 beschloß der
badische Staat eine Uferstraße als Poststraße
zu bauen , denn der alte Postweg , der einst
auf der Höhe hinauf und hinunterführte , war
ein schlechter Verbindungsweg für die Post¬
kutsche , die die Uferdörfer befuhr . Als end¬
lich 1846 mit dem Bau der . zehn Kilometer
langen Uferstraße begonnen wurde , da erwies
sich , daß der ursprüngliche Plan , dutjeh die
Molassefelsen einen Tunnel zu treiben , als
doch zu kostspielig . Pulver war billiger und
darum sprengte man die in den See hiriaus -
ragenden Molassefelsen ; sie lieferten das
Fundament für die Straße . Durch die leider
etwas planlos erfolgten Sprengungen wurden
die sagenumwobenen Heidenhöhlen bei Gold¬
bach , jene in Felsen gehauenen Gänge und
Keller , die einst den Ureinwohnern dieses Ge¬
biets als Unterschlupf aber auch als Richt¬
stätte gedient haben sollen , den Erfordernissen
der Zeit *zum Opfer . Es ist nur ein Glück , daß
das frühromandsche Kleinod hier am Ufer , die
Goldbacher Sankt -Sylvester -Kapelle , eine der
ältesten Dorfkirchen im Bodenfeegebiet , vor
dem geplanten Abbruch verschont blieb . Nach
fast vierjähriger Bauzeit war mit einem Ko¬
stenaufwand vofl 108 725 Gulden im Jahre 1850
der Bau der Uferstraße beendet . „Leopold -
Straße “ sollte die neue Poststraße zur . Erin¬
nerung an den Großherzog von Baden benannt
werden . Doch es blieb bei dem Vorschlag ; man
begnügte sich die Jahreszahlen vom Bau¬
beginn und Ende weithin sichtbar in den Mo¬
lassefelsen einzuhauen .

Ein zweites Mal , in den Jahren 1893/95 ,wurde beim Bau der Bahnlinie , die parallel

zur Uferstraße von Überlingen bis Ludwigs¬
hafen verläuft , an die verbliebenen Natur¬
schönheiten Hand angelegt . Abermals ließen
Sprengladungen die Molassefelsen erschüttern .
Zum Auffüllen des Bahnkörpers , der vielfach
gleichzeitig als Ufermauer dient , benötigte
man die Felsbrocken .

' Noch ein drittes Mal , in den ersten Jahren
de6 zweiten Weltkrieges , dröhnten die Preß¬
luftbohrer in dieser gottbegnadet schönen
Landschaft . Bei Goldbach wurden tiefe Stollen
in den Berg getrieben , um hier einen Rüstungs¬
betrieb für die Herstellung von V-Waffen
sicher vor Fliegerangriffen unterzubringen .
Der größte Teil des Goldbacher Felsens war
bereits unterhöhlt , da endete der Krieg . Trotz
des Einspruchs zahlreicher Naturfreunde wurde
der Berg in den ersten Nachkriegsjahren von
französischen Spezialkommandos gesprengt .
Eine weite Geröllhalde - zeugte noch lange von
dem Vernichtungswerk . Ein zartgrüner Rasen¬
teppich hat sich über der Halde gebildet . Nur
wenige , die an dieser Stelle im Kraftfahrzeug
in sausender Fahrt rin die 'Frühlingstraße am
See einbiegen , wissen von dem Schicksal die¬
ses Felsen . Und das ist gut so. Heute fahren
Deutsche , Schweizer ; Österreicher , Franzosen ,
Engländer und Amerikaner die blühende
Prachtstraße mit schnittigen Wagen entlang .
Hin und wieder fährt einer dicht an den Stra¬
ßenrand und entsteigt seinem Fahrzeug , um
die Schönheit dieser Frühlingsstraße am
Bodensee voll in sich aufnehmen zu können .

Zu lange Leitung zur Regierung
Lörrach (swk ) . Die Klagen zahlreicher In¬

dustrieller bei der oberbadischen Industrie -
und Handelskammer in Schopfheim über
schlechte Telefonverbindungen nach der neuen
Landeshauptstadt Stuttgart reißen nicht ab .
Nach der Südweststaatwshl wurde dem Fern¬
sprechamt in Lörrach eine der beiden direkten
Leitungen in die südwestdeutsche Metropole
weggenommen , angeblich auf Anordnung des
Bundespostministeriums selbst . Alle Vorstel¬
lungen auf bessere „Verständigung “ blieben
bisher erfolglos . Auch der Stuttgarter Hin¬
weis , daß zwischen Lörrach und der SW-
Landeshauptstadt sechs oder gar sieben Lei¬
tungen notwendig seien , hatte nichts gefruch¬tet . Gegen diese willkürliche Behandlung des
badischen Oberlandes will nunmehr die
Schopfheiimer Kammer in Freiburg , Stuttgart
und Bonn protestieren .

Mergentheim (swk ) . 10 000 Forellen , 3000 Karp¬fen , 3000 Schleien und 4000 Hechte werden indiesem Jahr in der Tauber und ihren Neben¬
bächen ausgesetzt . Der starke Einsatz war not¬
wendig , um die durch Wildfischerei entstandenen
Schäden der letzten Jahre wieder auszugleichen .

Muggenbrunn
im Schwarzwald

Gasthaus Pension

Grüner Baum
Fließ . Wasser , warm und kalt , Ga¬

ragen, * Liegewiesen , Terrassen . Best-

empfahl . Haus . Telef . Todtnau 354.

Hotel Adler
Das gepflegte Haus

Sonnenterrasse , Garagen , Telefon :
Todtnau 283.

Todtnau
im Schwarzwald

Hotel Ochsen
Das altbekannte Familienhotel , Zim¬
mer mit flieB. Wasser , Gesellschafts -
raume , Garage und Tankstelle . Pro¬
spekte durch BNN oder Besitzer :
H. Kühner, Telefon : Todtnau 204.

Ai* :

Mettnau1
STRANDHOTEL

METTNAU
Radolfzell/Bodensee

Das Ferienparadies im Unter¬
see . Eig . Strand , Liegewies .,
Boote , Tennispl ., Strandcafe
Ltg . E. R. Kahnt - Tel . 284

Prospekte direkt oder
BNN -Reisedienst

Wieden
Belchengebiet 850 m

Schweiz

Gasthof und Pension
KIRSCHEN

fl . w . u. k . Wasser . Zentralheiz .,
Strandbad , Liegew. , Garage . Pen-*
sion 8 .- DM. Vor - und Nachsaison
14 Tage 95. - DM. Ausk. u . Prosp.
auch dch . -BNN-Reisedienst Karlsruhe .

Ponte -Tresa Südschweiz
Hotel -Restaurant .

CrivelH am See
Idealer Ferienort , deutschspra¬
chige Bedienung , direkt an der
Grenze nach Italien . Erstktass .
Küche . Pensionspreis alles in¬
begriffen 13 .— Schweiz .Franken .
Höflichst empfiehlt sich :
Fam. Blaser -Schmid , Küchenchef .

Steil »

Italien

| Todtnauberg

Hotel Sternen
Führendes Haus am Platze . 2 Minu¬
ten v. Strandbad . Gepflegte Küche ,
individuelle Bedienung, sämtl : Zim¬
mer mit fließ . Wasser , Zentralhei¬
zung, Garagen , Liegewiesen . Tele¬
fon : Todtnauberg 210.

Die frRIVIERA DES GARD ASEES ** erwartet Siet
Die unvergleichlichen Naturschönheiten , das milde

Klima und die gepflegten Hotels von

GARD0NE RIVIERA
FASANO . SALO - MADERN0

gewährleisten Ihnen unvergeßliche Tage der Erholung
Saison von März bis Oktober

Informationen und Prospekte durch alle Reisebüros und durch die
AZIENDA AUTONOMA SOGGIORNO - GARDONE RIVIERA

ladet Sie ein , gerade im Frühling an diesen echt romantischen Punkt
am Bodensee zu kommen , zu südlicher Sonne , blühenden Obstgärten )
reichem Tisch . Vorsaison weit ermäßigte Preise . Auskunft u . Prospekte

durch Kurverwaltung Langenargen .
~ - - Bes : August Laug . Gutbürgerl . Haus ,uHstii. Pens. Kione «■ u w wasser * v°r

u . Nachsaison, ermaß . Pr . Tel . 426.

Prospekte
aller bekannten
Sommeraufenthaltsorten

Schwarzwald , Allgäu , Bayern , der Schweiz ,
Oesterreich u . Italien , liegen bei uns auf .

H3Mt3

Es ladet ein :

Oie Gemeindeverwaltung Erpfingen

Ein Erlebnis,
das Sie nie vergessen !

Lassen auch Sie sich , wie schon
viele Hunderttausende von dem
Höhlenwunder begeistern — der
im Jahre 1950 neuentdeckten

KRENHOHLE
bei Erpfingen , Kreis Reutlingen
( Wiirtt .) , 27t m lang , mit ihren
einmaligen Treplsteingebilden .
Schönste Tropfsteinhöhle
Süddeutschlands mit vollk . un¬
berührten Bärenknochenfeldern
Ratha US mit Wirtschaftsbetrieb
ganztägig geöffnei - Gute Zu-
fahrtstraften - Parkplätze .

Tel . - Undingen 96

Bad Wimpfen / Neckar

Kurhefet tttaihitdenbad
schönstgelegenes und modernstes Hotel im Neckartal

Berühmte Restaurant -Terrassen . — Tagungsort .
Samstag , 20 .00 Uhr, Gesellschaftstanz , Sonntag 16 Uhr Tanztee

Wochenendpension .

j
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Möbelhaus Badenia

zeigt immer Neues und Schönes !
Der Besuch unserer Sdilef -, Wohn - , Herrenzimmer -

ünd KUdienschau Ist immer lohnend .
Von der schlichten Form bis zur erlesenen Eleganz für Sonder -
räume von großen Ausmaßen bringen wir in vielfältiger Auswahl

preisgünstig « Zimmereinrichtungen und Polstermöbel .
Besuchen Sie das

Inhaber : O . Kästner
Erbprinzenstr .24 '28
(am Ludwigsplatz )
Bequeme Teilzahlung - Lieferung frei Haus — Verl . Sie Katalog
bi . i ^ tdikßiißi . i ~r

Verkauf und Verleih
Weißes Brautkleid , neuwertig , mit

Zub ., prsw . z .verk . 23 5738 BNN .
Eßzimmer, Birke, mit Schlafcouch

u . 4 Sessel , kompi ., für 1350 OM
wg . Ausw . zu verk . 23 5670 BNN .

Diplom .-Schreibtisch zu verkaufen .
Rüppurr , Arndtstr . 19 part .

Kompt. Wehn- « . Schlafzimmer zu
verk . Anzusehen ab Samstag ,
15 Uhr , Khe .-Rintheim , Ernststr . 4.

2 Kinderbetten , 1 Stubenwg . zu vk.
Khe . , Moftkestr . 89 , b . Johnsen .

Mod . Couch, Rauchtisch,Stehlampe ,
Ausziehtisch u .a .m . umständehal¬
ber günstig geg . Barz . -zu verkf .
Siedl . Pappelallee 2 .

Niederdruck -Dampferzeuger
mit 10 qm Heizfläche , gebr ., in gt . jbetriebski . Zustande , gg . bar zu !
kaufen gesucht . Angebote an : !

Carl Hirsch, OHG, Bruchsal ,
Württemberger Straße 19.

gui und preiswert

"
KaliierMraße 124 a

SPORT-SACCOS
gediegen in Qualität und Verarbeitung * Flotte Muster

KOMBINATIONSHOSEN• SPORTANZUGE• CORDHOSEN
• LEDERHOSEN

Damen -Kostüme - Röcke - Blusen - Dirndl

> 11X137

5 r « 'j
LODENMANTEL
JANKER . TRACHTEN u . JAGDANZCJGE

KLEPPER- VERKAUFSSTELLE

Teppiche
u . Läufer versch . Gr . günstig zu vk .
Khe .-Dammerstock , Mainzer Str . 18
WB. em . Badew . «mit Kohlenbade -

of .
'blll . z . vk . Nufer , Hirschstr . 13

Gos > u. Kohlenherd , Met .-Bett mit
Matr ., zu verk . Anzus . Sa .-Na .
od . So .-Vo . Khe . , Daxl . Str . 141 II

Gasherd , 3 Kochst ., Backofen , Pr.
80 DM , alte Zinnteller zu verkf .
Gartenstadt , Krokusweg 39, 1. St.
links . Anzusehen 12—14 Uhr.

Gasherd , s . g . erh ., prsw . z . vk.
Steckei , Khe .-Dur!., Zwinger 3 III -

Kleiner Kohlenherd , sehr gut erh .,
preisw . zu verk . Anzus . nachm ,
zw . 4 und 6 Uhr. Karlsruhe , Kai-
serallee 17a , 3 . Stock . .

Piano , voll . Ton , schw . pol ., evtl .
Teilz ., z . vk . CS u . 5756 an BNN .

Piano 5.- m . z . v . Klauprethtstr .19 li

Baubretter oder
Arbeiterbifde

dringd . gesucht . !SI unter 5691 BNN

Baracke
ca . 150— 200 qnrf, gg . bar zu kaufen
gesucht . GS u . K 179 K an BNN .
Schneidernähmaschine o . Schnell -

näh . Pfaff z . k. ges . CS 5785 BNN
Gut erhaltene Baracke oder Ba¬

rackenteile zu kaufen gesucht .
CS unter 5615 an BNN .

Käufe
zu guten Preisen

Briefmarken
und ganze Sammlungen

Anz . an G . Brauer , Bern -Spiegel /
Schweiz
(Besichtigung erfolgt bei Ihnen )

3 -Zi.-Wohnung
in Renckstr ., per 1. 8., zu verm .
Bedingung : eine erste Hypothek
od . Baukostenzuschuß . CS unter
5783 an BNN .

Mietgesuche
Raum f . gewerbl .Zwecke in Beiert¬

heim zu mieten gesucht . , mind .
60 qm . S unter 5638 an BNN .

Buchbinderei sucht geelgn . Räume,
60—80 qm , im Zentrum der Stadt .
CS unter 5686 an BNN .

Büroräume
ca . 300 qm , in einer Etage , in gut .
läge y . Khe ., nicht unbed . Stadt -
zentr . ges . CS unt . 5718 an BNN .

Holz « oder Blechhaile
(Baracke ) , ca . 58—80 qm , gut erh .,
zu kauf . ges . K 256 K an BNN .

Laden
geelgn . f . Lebensmittel gg . Bauk .-
Zuschuß oder kompi . emger . Ge¬
schäft v . tüchtigem Fachmann ges .
Angebote unter K 184 K an BNN .

Kleiner LADEN
oder Anteil , Kaiserstr ., bald zu
mieten gesucht . CS unt . 5776 BNN .

Gebrauchte Fässer
rund und oval , zu kaufen gesucht . !
iS unter 5812 an BNN . i

unschädlich , mild, zuverlässig
; rein pflanzlich , in Packungen - ab DM 45

Unterstellmöglichkeit f. Motorrad ,
Nähe Kunstakademie , gesucht .
S unter K 168 K an BNN .

Ruh . Sdtlafgef ., mögt . Zentr. , von
Mo . bis Sa . imm. in Khe . Berufs *
tät . f . vorübg . ges . S 5703 BNN jLeerximmer, mgi . sep . Eing . , Süd- '
o . Südwestst ., v . alleinsteh . Ge * (
schäftsfrau ges . S u . 5802 BNN ,Leer. Zimmer (ab 16 qm) ohne Kü*
chenben . v . ruh ., ölt . Dame qes .
Evtl . Mietvorausz . S 5727 BNN .

Leeres od . möbl . Zimmer sof . für
ruh . Mieter ges . S u . 5711 BNN .

Leer. , teil - e . mbl . Zimmer m. od .
o . Bettw ., f . berufst . D. a . sof .,
15. 5. o . 1. 6. ges . S 5759 BNN .

Leeres Zimmer frsof . o . spät . ges .
Miete voraus . S unt . 5716 BNN .

Leica Ulf
fabrikneu ,
verkaufen .

Original verpackt , zu
S unter 5815 an BNN .

Mehrere Aquarien zu verk . Khe .,
Kaiserallee 41, V. Stock . j

Amerik . Tennisschläger
la Bespannung (Nylon ) , neu , zu jverkaufen . S unter 5694 an BNN .

‘

Reißbrett , 2,00—1,25 m, mit 2 Stütz.,
Pr . 25 DM zu vkf . EJ 5755 BNN .

Haush .-Kühlschrank, 120 V, 130 Itr .
neuw ., zu verk . ES u . 5680 . BNN .

IAltmetall • Alteisen
Lumpen, kauft zu besten
Preisen . Max Wuttke , Khe . ,
Nuitsstr 23 und Benzstr . 16,

Ruf 31141
IEinfach möbl . Zimmer

von jungem Monn gesucht . Rüpp .
bevorzugt . ISJ unter 5828 an BNN .

Wagenplane
etwa 4,5X6,5 m , gut erh ., gesucht , j
Angeb . : I . Rothermel , Ostringen, !

Kuhngasse 5

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe vom 30 . April/ ! . Mai

Dienstag , 29 . April , 12 Uhr

für die Ausgabe vom 2 . Mai

Mittwoch , 30 . April , 12 Uhr

und für die Ausgabe vom 3 . Mai

Freitag , 2 . Mai , 12 Uhr

Badische Neueste Nachrichten

Wer nimmt einige Möbel v. Heil - j
bronn nach Karlsruhe ? S unt . i
Nr . 5769 an BNN .*

Verschiedenes

Pflegestelle f . 3 Kinder 6 , 9 u . 13 7. ;
gg . gute Bezahl , ges . SP 5780 BNN

Pflegestelle in gt . Hause f . 3jähr . |Kind v . Montag bis Samstag ge - I
sucht . ZS unter 5765 an BNN . ■

Wo findet 57jährige Frau, m . 7jähr . j
Kind Arbeit u . Wohnung ? 53 unt- '
Nr . 5671 an BNN ..

Grudeherde werden umgebaut f .
Allesbrenner . CS unt . 5753 BNN . 1

&eMMd{fep
”

KARLSRUHE
”

BBB. WKV.

Kaiserstr . 199
Ruf 1150

SEIT 1863
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Gutsbesitzerstochter
28 3., schlk . , dkbld ., charaktervoll ,
nette junge Dame , aus besten
Kreisen , jedoch bescheid ., wünscht
gl . Heirat . -Größeres Barvermögen
vorhanden . Briefe ’unter 229 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Geschäftl . Verbindungen

Suche in wicht . Versorg .-Angelegh .
die Anschrift des früheren

Wachtm . Schweikart
od . ähnl . lautend , der bei Kriegs¬
ende der Korps -Nachr .-Abt . 427 ,
F.P. Nr . 07898 , angehörte . Wer kann
diese Anschrift vermitteln ? Zuschh
erbittet gegen Kostenerstattung
Ludwig Dangelmayr , (1<a ) Otten¬

bach 59, über Göppingen .

2-Z.-Wohnung , N. Werderpl ., 1 Tr., :
40.-, gg . 2—3-Z.-W ., Bhf .-Nöhe od . !
Stadt , b . 80 , z . t . gs . SJ 5789 BNN

5 Zimmer, 1 Z. u . Küche, Hauptm ., *
gg . gleiche bis 3. Stock . Bahn¬
hofnähe . . GS unter 5702 an BNN .

Schöne $ Z.-Wohnung , m . Bad , Ost -
stadt , gg . 2 Z.-Whn ., West - oder ;
Südwest . GS unter 5682 an BNN .

Hamburg —Karlsruhe , 3 7 . Viflenet .,
in Hamburg geb ., gt . 1—2 Z.-W .
in Khe . gesucht . CS u . 5744 BNN .

Konstanz )Karlsruhe
Geb . geräum . 3-Z.-W . in Seenähe .
Ges . in Karlsruhe entspr . 2-Z.-W .

S3 unter 5748 an BNN .

Waagen -Verkauf
Wir verkaufen eine größ . Partie
geeichter u . neuhergerichteter
Tafel -, und Schalenwaagen zu 3,
5 und 10 kg Tragkr . zu äußerst
billigen Preisen . Anzusehen in
unserem Gemüselager in der
Markthalle .
Pfannkuch & Co., Moidingerstr .

Quecksilber
zu kauf , gesucht . Angeb .
u . GD 4069 üb . Annoncen .

Expedition Metje & Co .,
Hannover 95

Metzgßreimasch ., Blitz Wolf , Mot.,
5 PS , kompi . Schleifst ., Dosen -
verschlußmasch ., Fahrradanhäng .
billig zu verkaufen . Khe .-Garten¬
stadt , Resedenweg 69.

1 Lagertank , 12 000 Liter , 1750 mm
0 5100 I, 1 Lagertank , 10 000 Ltr .
1700 mm 0 42M I, 4 Lagertanks ,
5300 Ltr ., 1250 mm X 3700 mm, zu
verkaufen unter Tel. 5526 Khe .

I Vermietungen _
, Garage per 1. 5 . 52 zu vm . Khe .,
] Moltkestraße 89 , Ruf 4557 .
| Büro , mit Tel ., »part . , Westst ., evtl ,

mit selbständ . arbeitender Hilfs¬
kraft (fließend Englisch ) , auch
für kürzere Zeit , zu vermieten .
(Hl unter Nr. 5774 an BNN .

Gut möbl . Zimmor v .berufst Da.
mögl . Nähe der 7ahnstr gesucht .
Bettwäscne kann gegebenenfalls
gestellt werden . ZS u . 5677 BNN

Gut möbl . Zimmer z . 1. 5. in Stadt - !
mitte gesucht . S u . 5762 BNN . !

Möbliertes Zimmer, mit voller Ver- ,
pfiegung von ölt . pension . Be- i
amten gesucht . S u . 5696 BNN . ;

Möbl . Zimmer, evtl . Doppelz ., v . 2 ,
Student , ges . ZS unt . 5706 BNN . ,

Möbl. Zimmer von Student ges .
CS unter 5757 an BNN .

Möbl. Zimmer mit Badben . v . Stu¬
dent ges . Zrw . Rüppurr o . Welt¬
stadt . ES unter 5750 an BNN .

Mbl , Zimmer sof . ges . S 5723 BNN

iMobl. a . leere Zimmer
| sucht ffd . Zimm.-Nachw . Kutschke ,

Khe ., Viktoriastr . 19.

Möbl . Zimmer
: in Karlsruhe od . Vorort , v . Stud .

d . TH z . miet . ges . KI K 194 K BNN j

Lagerraum
o . Werkst ., ca 1. 42 qm , q . 1 . 6 . 52
z . verm . Khe ., Ritterstr . 11, 2. Iks .

| 2 Mansarden . 1 Zimmer u . Küche ,
I. zum Ausb . gegen BKZ . zu verm .1 Geiger , Khe ., Hohlohstraße 28 .

<%a <fe6 tresMwa &uf u?ie TUbt- E55WPPMI
j/c/KSutM gMittefSE . eütre/L . . - ■ IIRElilüil

1 Drehbank mH Zubehör , 1 elektr .
Schweißumformer , neu , mit Zu¬
behör , 1 hydr . Presse , bis 4Q t ,
mH Zubehör , 1 Wasserdruckver¬
stärker , transportabel , 1 Säulen¬
bohrmaschine , fast neu , 1 Bohr-
Ständer , Gasentwickler , Schweiß¬
brenner , neu , Zylindermeßgeräte, !
Richtplatte und div . Werkzeuge, !
sofort gegen bar zu verkaufen . !
Baden - Baden , Hauptstraße 36, :
(Werkstatt ) . I ~ — — — —-

•- - - Möbl . Mansarde an berufst . Frl.
MailAr LAiterwaaan zu vm - KhR " Moningerstr . 5 . II . ,1.neuer Lener wegen Frd | gr Mans .-zimm « mit kiov.

Auf Grundst . Westst in Gebäude
im 2. Stock

Lagerraum
ca . 600 qm Grundfl .

zum 1. 7 . 52 , oder früher zu verm . ;
Mass . Böden m . Holzbelag , Eiek . 1
troaufzug u . Treppe , Belastung je
qm 1 To ., Gleisanschl . 53 unter Nr.
K 181 K an BNN .

Gat möbl . Zimmer
möglichst mH fließendem Wasser, !
von junger Dame zum 1. Mai aes . j
Ang . an : Otto Schüieln , Karlsruhe, !

Bahnhofstr . 10, Telefon 1638.
Berufst . Dame mH Kind sucht sof .
oder später

möbliertes Zimmer
mögl . mH Pflegest . ISJ 5803 BNN .

30 Ztr . Tragkraft , Vorderbremse ,
Zweirad -Handwagen , 12 Ztr. Trag¬
kraft , neuer Zweirad -Handwagen, '
5 Ztr . Tragkr ., gebr . Hobelbank, ?
durchrep . Eisenspind ., neue Bock- ;
leitern u . Steigleitern jed . Größe !
zu verkf . Wieland , Khe .-Rüppurr ,
Langestr . 7 — Telefon 31 378 . j

a . ruh . Stud ., a . liebst . Studentin ,
die Sem .-Fer . zu Hause verbr ., ;
billig zu verm . E3 5746 an BNN . jMöbl . Zimmer, in guter Lage , mit j
Badben ., ab 1. 5. an Herrn zu \vermieten . 53 unter 5768 an BNN 1

Möbl . Zimmer an berufstöt . Herrn
zu vermieten . S 5736 an BNN .

- K. lltlÄ „ Zimmer , schön , gut möbl . In Dur- ;BAUHOLZ lach zu verm . 23 unt . 5728 BNN .
mgholz ) aus dem Schwarzwald i mbl . Zimm . , m . Tel .- u . Bad *
Ivat ) zu verkaufen . ES unt . 2162 ; ben ., z . Vm . ourl . , Dornwajdstr .20 ;

BNN Ettlingen . 2 möblierte Zimmer sofort zu vm . '
Oststadt . 53 unter 5656 an BNN . !

1 Z. u. Küche auf dem Lande geg . i
2 000 DM Baukostenzuschuß zu '
vermieten . E3 unter 5719 BNN . ,

Holzhaus , zerlegbar , 60 qm, neu
jrlo ‘wertig , zu verkaufen . Anfr . unter

8909 an Annoncen - IMKE, Ffm .,
Friedrich -Ebert -Straße 36 .

2 Z.-Wohnung , teilmöbl . od . leer ,
in Karlsruhe von berufstät . Ehe - ,
paar gesucht . S3 5743 unt . BNN .

2 Z.-Wohnung mit Bad von jung .
Ehepaar aeg . Baukostenzuschuß
gesucht . CS unter 5717 an BNN .

2*Z--Wohsi. m . Bad , f . 2 Staatsana . ;
ges . Dari . od . Vorausz . od . 5-Z.-W. j
tell ’.v . h ^ r .-b ., I.Ty-h . 23 ^699 ßNN

2—5 Z.*Wohn . gg . BKZ., mgt . Stadt - '
rd . v . Khe . sof . ges . CS 5649 BNN

Möbl . 3 -Z'mmer - Wohnunq
m . Küche u . Bad v . amerik . Offizien
für 15. Moi gesucht . GS 5814 BNN .
3—4 Z.-Wohnung , m . Bad u . Balkon !

gg . guten Bauk .-Zusch . von Arzt i
sa . unter 5448 an BNN . !

3—4 Z.-Wohnung in Khe . sof . ges .
53 unter 5752 an " BNN .

3 bis 4 - j
Zimmerwohnung
möglichst Innenstadt , boldlast ges *}
Baukostenzuschuß . ZS u . 5668 BNN . ;
4—5 Z.-Wohnung , in Weststadt mH

'
Baukostenzuseh . zu mieten ges . :
23 unter 5650 an BNN . j

Wqhnungt -Tcuiirti

. Werbe -Tage
für unsere Leistungen in

niedrigsten Preisen
bei guten Qualitäten

Wir führen eine große Aoswoffl in

Damenkleider , Blusen , Röcke
Popelinemäntel , Kostüme , Pullys
Herrenkleidung , Hosen , Sakkos
Popelinemäntel , Lodenmäntel
Knaben - und Mädchenkleidung
Wäsche , Strümpfe , Strickwaren
für Damen , Herren und Kinder

Alles zu Preisen
über die Sie staunen

/

Ein Besuch bei uns wird Sie von den lohnen¬
den Einkaufsmöglichkeiten überzeugen

textil
Raterkaufabkommen

I A-Klassenvertreter des Kreises
Bruchsal sucht jungen , tüchtigen

Spieler -Trainer
IS ) unter 3142 an BNN Bruchsal .

Geselligkeit ;
Reg - Insp . , 28/175 , kath ., wünscht z . ;

gemein « . Besuch v . Theater , Film j
u . für Reisen die Bekanntschaft {
eines berufstätigen Mädels j
(—24/170 ) mit frohem Wesen und
guter Allgemeinbildung . iS ) unter
Nr . 5577 on BNN .

Dipl.-fitg.r 35 2. , sucht nette , repr.
Dame zw . Gedankenaustausch .
BildSJ unter 5729 an BNN .

Dreißigerin , selbst ., Raum Bruch¬
sal , vielseitig , lebhaft , mittelgr . ,
ev ., einsam , sucht seriös ., stattl .
Partner zu Sonntagsausflügen ,
mögl . m . Pkw . od . Motorr . , evtl ,
getr . Kasse . BildTS 5689 an BNN .

Staaisangestellte , anfangs 40 , ev .,
sucht bei getr . Kasse Partner , n .
u . 1,70 m , zum Ged .-Austausch ,' Spaziergang usw . CS u . 5600 BNN

Witwe , 51 , allst ., gt . Äuß . , möchte
sich Frau (Herrn ) entspr . Alters

j zurri Besuch v . Veranstaltungen
anschiietien . ZS unter 5580 BNN .

: Berufst . Witwe , Anf . 40 , häusl .v
wünscht , um der Einsamkeit zu
entgehen , Gedankenaustausch m .
einem ib ., gütigen , charakterf . ,
geb . Herrn in ges . Position . GSi
unter 5749 an BNN .

Nettes Mädel
23/1,67 , ev ., höh . Schutbildg . , wü .
charakterf . H. (Widder o . Schütze¬
typ ) z . Bes . v. Veranstaltungen k .
zu lernen . BHd23 erb . 5745 BNN .

2 Freundinnen
ev ., 30/180 und ’50 ' T70, naturliebd . ,
wünschen zw . Gedankenaustausch
edeldenk . Herren kennen zu lern .
Vertrauensvolle Blld -23 unter Nr.
5318 an BNN . ‘ .

Kaffee Tee , Kakao , Schokolade
liefert an Wiederver¬
käufer . Fordern Sie An¬

gebot von der Kaffeerösterei
Karl Wxtgen / Bremen W 104 ;

Sdiuh -RIMA
Ztthringerslr . 12 , b . Marktplatz
b i e t e \ : Neben fachmänni¬
scher Ausführung sämtl . Rep .
Sandalen schon ab 9.— DM
Weckend Schuhe ab 9.10 DM

B.B.B. W.K.V.

Bearbeitung v . Stahlteilen
Drehen , Bohren , Fräsen , Hobeln bei ;
Stückgewichten von 1 bis 15 kg zu
vergeben . IS K 220 K an BNN .

Ich inserierein den » BNN «
weil die meisten die «.BNN ” lesen

NEUMAIER
l(nrlsir. S? ; beim Sdimiec(erplai}.

Qeuhäfhübemahme
Der verehrten Einwohnerschaft zur Kenntnis , daß ich das

Polster - u . Dekorationsgeschäft
von Herrn Zeltmann , Karlsruhe , Georg -Friedrich -Str . 24 , über¬
nommen habe . Das dem Geschäft bisher entgegengebrachte
Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen zu wollen .

Friedrich Fürniss .

■ys 3hr iSrucb
kann immer größer werden und es besteht die Möglichkeit einer
Brucheinklemmung , wenn Sie ein schiechtsitzendes Bruchband tragen .
Schon Tausenden konnte ich helfen und auch Sie werden überrascht
sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt . Durch
meine Spezialbandagen sind nachweisbar vielfach sogar Heilungen
erzielt worden .
Machen Sie sich das Leben leichter u . quälen Sie sich nicht unnötig . . .
auch für Ihren speziellen Fall gibt es eine Hiife . — Kostenlose und
unverbindliche Sprechstunde in :
Pforzheim : Dienstag , 29. 4., von 9—12 Uhr , im Hotel Ruf am Hauptbht .
Karlsruhe : Dienstag , 29. 4. von 14— 18, im Hotel Bayr . Hof , Wilhelmstr .
Rastatt : Samstag , 3 . 5., von 11—13 Uhr, im Gasthaus zur Laterne .
Bruchsal : Samstag , 3. 5 ., von 14—16.30 Uhr, im Bahnhofhotel .

LUDWIG RUFFING, Spezial -Bandagen , KOLN-DELLBRUCK
Bensberger Marktweg 25

Heiraten
Kaufmann, 44 3., ledig , gutes Auß .,

mit DM 5000 .—, sucht Einheirat :
in Geschäft . SJ unter 5570 BNN . ;Geschäftsmann , Witwer , kath ., 170, i
65 1., Frohnatur , wünscht m . nett .
Dame bek . zu w ., um dch . Zweit - j
ehe dem Leben wied . Sinn z . ge¬
ben . Biid£3 unter 5779 an BNN . j

Geschäftsmann
eig ., gr . Geschäft , Anf . 80 , Witwr . ,wünscht d . Bekanntsch . einer geb .
Dame ». Alt . bis zu 50 3. zw . Heirat ..
Strengste Diskretion zugesichert .
Bilden unter 5778 an BNN .

•■/uo

Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe
Liebigstraße 2, Ruf 4057
ist das Institut für alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indi¬
viduell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .
Viele eigene Filialen !

4 Z.-Wohnung , Bad , Et.-Hzg ., Süd¬
westst ., gg . 2—3 Z.-W . i . Bhfs .-N .
zu t . ges . -53 unter 5635 »an BNN .

5 Z.-Wohn. in zentr . tage gg . ab -
geschl . 2 Z.-Wohn . m . B. in Süd -
West bzw . Westst . z . t . ges . S2
unte r 5758 on BNN . _ _

Heidelberg — Karlsruhe :
3-Z.-Wohnung in gut . Lage Heidel¬
bergs gg . gleichwertige in Karls¬
ruhe . iS ) unter Nr . 5338 an BNN .

Geräum . 4 Z.-Wohnung , part , eing .
Bad u . Zub ., Nähe Hirschbr ., gg .
ebens . 3 Z.-W . z .t . ’S 5639 BNN .

j Heirats -Zeitung
(300 Angebote ) .geg . Doppelporto .'

„Briefzirkel " , Stuttgart .
Transporte

Möbeltransporte • Umzüge
HERM. SCHULTIS

Hirschstraße 20 Telefon 5582

Kaufgesudie
tenanteil , schön © Lage am Turm¬
berg , (2 Farn .-Haus ) , geg . Bau *
darl . zu verm . CS u . 5804 an BNN

2 Zimmer m . Kü . u . Geschäftsladen
sof . zu vermieten . IS ) 5818 BNN

Im Albtal sonn . 1 Z.- Whn. gg . 2500 .-
Bk .-Zusch . sof . zu vm . C335667 BNN

3 Zlm., Bad , Dachst ., BKZ ., sof . zu
vm . Nähe Rosenhof . GS 5663 BNN

Bequemer Lehnstuhl
billig zu kf- ges . S3 u . 5739 BNN .
KI.K.-Herd u.Gash . ges . iS ) 5645 BNN
Dreirad gg . bar gesucht . Preis¬

es ] unter Nr. 5770 an BNN .
Feldstecher , gebr ., ges . (23 5735BNN

Reiseschreibmaschine
dring , zu kf. ges . ZS u . 5733 BNN . Neue 5>Zi.«Wohnung

mit Bad , Zentralheiza ., in Haupt¬
postnähe zu verm . BkZ . 6000 .— . 23
unter Nr . 5647 an BNN .

Kleinbildkamera
Markenfabrikat , gebr . , nur in ein¬
wandfreiem Zustand , zu kauf . ges .

Kl unter 5822 an BNN .
Villa , 2 Etag . , in Herrenalb , Bad ,

fl . Wass . , Garten , m . teilw . Mo¬
bil . (evtl , auch nur 1 Et .) ab sof .
zu vermiet . Näh . S - 5640 BNN .

4 Z.-Wohnung » gute Lage , g . Bau -
darl . sof . zu verm . ZS 5805 BNN

Quedcsilber
zu kaufen gesucht .

unter K 138 K an BNN .

Silbermunzen
SilbergegMstämle , Bradisillwr, Brudigold , Brillanten , Platin

kauft gegen Barzahlung
Zahle : p,eis ® Prei,e
1 Silbarmark a d . ICaiseiz. 0 .5S. 2 Silbemark 3. Reich C.Si DM
5 Silbermark a . d . Kaiserz . 2.H , 5 Silbermark 3. Reich 1.S* DM
1 Gramm Bruch,über . 7—
1 Gramm Platin . DM M .—

G . HiHebrand, Karlsruhe, Karlstr. 100 (Haltest . Kolpingplatz )

^ Neae Ankaufszelten • Klont , bis Treff. , It — 19, Sumst. U —17

2 Z.-Wohnung in Rüppurr gg . 2H Z.-
Wonng . in Khe . od . Durlach zu
tauschen ges . S u . 5646 an BNN

3 Z.-Wohnung , m . Bad , Ostst ., ge¬
boten ; 4—5 Z.-W ., m. Bad , ges .
53 unter Nr . 5773 an BNN .

2 Z.-W . , östl . Kaiserstr ., Stb . I gg .
1—2 Z.-W. z . t . aes . IS 5730 BNN

2 Z.-Wohnung m . Küche, Bad usw .,
IV. St ., g . 3—6 Z.-Wohn . m . Zub .
zu tausai . ges . Tel . 30 454 Khe .

2 Z.-Wohnung mH eing . Bad , Bhf .-
Nähe , g . 3 Z.-W . evtf . mit Bad ,
zu tausch , ges . KJ 5741 BNN .

2 Zim. « . Kü ., Stadtztr ., ga . ebens .
zu tausch , ges . S u . 5700 BNN .

Sehr schöne 5 Z.-Wohnung, Ostst .,l . St ., gg . 3 Z.-Whn ., II ., III . od .
IV. St ., Stadtteil gleichgültig , zu
tauschen . 53 unter Nr. 5321 BNN .

5 Z.-Wohnvng , part ., Stadtmitte
(Kriegsstr .) , gg . 3—4 * .-Whn ., m .
Bad u . Balkon (nicht part .) am
Stadtrand , ruh . Lage (bevorzugt
Westgegd .)., zu tausch , gesucht .
S3 unter 5225 an BNN .

Schöne 3 Z.-Wohnung (o . B.) Süd¬
stadt , 50 .— Miete geb ., 3—4 Z. ,
m .Bad , i .Südwestst .g . 53 5657 BNN

Schöne , sonnige
3'Ziminer >Wohnung

, mit Bad und Etagenheizung , in gu -
: ter Lage , Südweststadt , gegen
j schöne sonnige 2-Zimmerwohnung
: mit Bad und Mansarde , in guter
! Lage zu tauschen gesucht . IS un¬
ter K 204 K an BNN .

I : 3 Z.-Wohnung , m . Bad , beste Lage
(Mieter u . Bauver .) gg . gleichw .
2-Z.-W. (nur M .- u . B.) , AHb ., zu
tausch , ges . S u . 5661 an BNN .

Handwerker , 39/173 , leicht gehbe -
hind ., möchte n . imm . all . sein u . :
wünscht Heirat . S u . 5801 BNN .

Nettes , intellig . u . tüchtig . Mädel , ,v . Lande , schlk . , 1,68 m , m . kpi . ;
Aussteuer u . später . Vermögen , :
möchte einen lieben Menschen ;
glücklich machen . Erwünscht ist !

i ein evg . Herr im Alter von 25—35 I
j fahren aus guter Familie . Licht- :
I bild erbet . Diskret . Ehrensache , j

Ausf . u . ernstg . S u . 5637 BNN . j
! Witwe , 39 7., eig . Lebsm .-G ., ges ., I
j gt . Vgh ., wü . Beamt , od . kfm . An - !
i gest ., i . gt . Pos ., u . g . Vgh . zw . :

Heirat kennen z .. I. 2*3 5584 BNN . 5
Hofbesitxerin , 28 7. , biet . Einh . in ;
erstki . Betrieb durch Eheanbah -

i nungs -Irtstitut

; Frau Dorothea Romba
i Pforzheim , Kaiser -Friedrich -Str . 95.
\ Tögl ., auch sonntags v . 10—18 U. ,

außer montags .

LIEBESGÄB EN PAK ET E
FÜR DIE OSTZONE

; in den :- Preislagen , .
von DM . 8,^ : bis DM 25,-

Dt U 'rsO Hfe H Li;FSGE ME I {iS C H A FT E’.y
Äbt ; Liefcesgabendiehsi ■

Hamburg . 36 ‘ Hohe Bleichen 29
PcstFcheck Hamburg 9209

! Dame , 35 7., schuidl . gesch ., gute
j Ersch ., tüchtig im Haush ., musik -
j lieb . , m . schön . Anwes . u . 3 Z.-

Whn ., wünscht geb . H ., in sich ,
j Pos ., 40-50 7., zw . glückl . Heir . k . \
i z . I. Beamt , o . wwer . ang . ZS
I unter Nr . 5732 an BNN .
: Welch, edeldenk . Herr su . liebev .

Lebensgefährtin , 50—60 7., u . ge -
| mütl . Heim . 53 unter 5601 an - BNN
j - 3. . . . . ,
O I üc k 1 ie h e K It e a |

S aus allen Kreisen vermittelt i
diskret Frau Emmp Morasch , :

anbahnungs - lnstitut In Karlsruhe j
Karlstr. 140, part . , Tel .-Nr . 302 39 . '
Gegr . 1911. Sprechstunden täglich
von 2—7 Uhr .
Fräulein wünscht Heirat mit Herrn

in gut . Stell ., a . Beamt , bis 60 7.
Aussteuer u . Verm . ZS 5786 BNN . ||

Suche für Freundin , 28/162 , kath .,
dunkel , schlank , hübsch , Lebens¬
kameraden aus gutem Hause .
\S unter 5720 an BNN .

Junge Dame
19 7., hübsch , schlank , dunkelblond , i
zielbewußt , lebensfroh , a . gt . Haus, ;
mH größerem Bar - und Sachver - j
mögen , wünscht sich gereiften Le - i
bensgefährten . Briefe unter 217 an |
inst . Unbehaun , Khe ., Sofienstr . 120. *

Die jetzt auch in Deutschland hergestetHen

DUNLOPILLO - MATR ATZEN
erfüllen alle Ihre Wünsche .

Das Material liegt sich niemals durch • braucht
nie ausgelegt oder aufgearbeitet zu werden •
durchlüftet sich selbsttätig

' • ist staubfrei , hak¬
te rien - und ungezieferfeindlich • von praktisch
unbegrenzter Lebensdauer .

Merken Sie sich das Zauberwort :

die echte atmende Latex Schaum -

Beim Niederdrücke* von DUNIOPILIO spuren Sb
eine prollweiche Oberfläche. Ihre Finger ebnen den

Komfort , den diese Matratze Ihnen bieten wird.

D U N LO P - Begründer der Lotex Schoum-tndustrie
Matratzen Größe 190x 90 x 10 cm
Matratzen Größe 200x 100 x 10 cm

ISO — OM
200 .— DM

lernen Sie Duntopilto kennen in den guten Fach¬
geschäften .
Beachten Sie bitte die Schaufenster - Dekoration bei »

BETTEN -BECKER
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 235

FORDERN SIE kostenlose Zusendung interessanter
ßrosdiüre ; „Wos ist OUNlOPtllO ? “ euch von
DUN LOP - Hanau . Abt . : 3t
Bitte deutlich in Blockschrift schreiben !

Ansdmft »



Gottesdienste
Evang .-Iuth . Gemeinde . 9.50 Gdst ., 11 Kindergdst ., Bismarckstraße 1 .Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe ., Waldstr . 79 , :

Munzsaal . Sonntag 10 .00 , Engl . 11.15, Mittw . 20 .00, Lesezimmer Karl -
str . 91 , Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr . i

THEMA FQÄ SONNTAG ABEND :

Das Christentum oder der Weg
20 UHR
KEtNE KOLLEKTE

VORHOLZSTRASSE36/PTR .

DIE HEILSARMEE
ladet herzlich ein zur Versammlung am Montag , 28 . April , abds .
8 Uhr, Tn der Amerika *Kirche , beim Arbeitsamt . Es sprechen :
Oberkapt . Carpenter , geboren in Australien als Sohn des Ge¬
nerals ( internationalen Leiters ) der Heilsarmee , hat er dieselbe
in vielen Ländern kennen gelernt . Zur Zeit ist er der Sekretär
der Heilsarmee -Heime f . gefährdete Jugend . Obermajor Blickle ,

' der Bezirksleiter f . Südwest -Deutschland , u . Oberkapt . Dale , der
Bezirks -Jugend -Sekretär . Daselbst ist um 5 Uhr eine Kinder -
Versammlung . Eintritt frei .

Familien -Nachrichten

Ihrem Heiland ergeben entschlief nach langem , schwerem
Leiden am Freitag früh Im 55 . Lebensjahre * meine geliebte ,
treube ŝorgte Frau , unsere gute Mutter , unser liebes Omale

Hermine Polensky
geb . Fuchs

In tiefer Trauer :
Helnr . Polensky , Stabsmusikmstr . d . Schutzpol . i . R.
Ilse Zilly geb . Polensky u . Sohn Detlef

Ferd . Schüler u . Frau Eugenie geb . Polensky
und Sohn Mathias

Karlsruhe , Weltzienstraße 22.
Beerdigung : Montag , 28 . 4 . 1952 , vorm . 11.30 Uhr, Hauptfrdh .

Nach Gottes Willen Ist heute unsere geliebte , gute Mutter

Frau Luise Hauth
geb . Schwalb

von uns genommen worden .
Ihr Leben war Aufopferung und Liebe .

Karlsruhe , den 25. April 1952 .

In tiefem ' Schmerz :
•« Lisa und Erwin Dreher ,

Karlsruhe , Neckarstr . 58
Hilde und Willy Mayer ,

Maplewood (USA .)
und Enkelkinder

Beerdigung : Dienstag , den 29 . 4. 1952 , 11 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute morgenim Alter von 71 Jahren unsere innigstgeliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Oma

Frau Katharina Engel
geb . Becher

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Curl Engel , Journalist
Else Engel geb . Kandier
Hannsjürgen u . Volker , Enkelkinder

Karlsruhe , Kriegsstraße 89 , den 25. April 1952 .
Die Beisetzung findet am Dienstag in ihrer HeimatgemeindeAnnweiler statt .

Danksagung
Für die wieten Beweise aufrichtiger Teilnahme und die

schönen Blumdn - und Kranzspenden beim Heimgang meines
lieben Mannes

Dr. med .

Klaus Pulfrich
danke ich , zugleich im Namen aller Angehörigen , herzlichst .

Alice Pulfrich , geb . Frommholz
Karlsruhe , den 26 . April

**
1952 .

Eisenlohrstraße 14.

Nach schwerem , mit Ge¬
duld ertrag . Leiden folgte
unser Heber Vater , Bruder
und Großvater

Karl Rink
Im Alter von 65 Jahren un¬
serer lieben Mutter in die
Ewigkeit .

Karlsruhe , 25 . 4. 1952 .
Reinmuthstr . 37 .

In tiefer Trauer :
Fam . Karl Rink , Malermstr .
Farn . August Schreiber
Frida Kirchner geb . Rink

und Verwandte

Beerdigung : Sonntag , um
15 Uhr, Knielingen .

Der Herr über Leben und
Tod nahm heute , wohlvor¬
bereitet , unsere Hebe
Schwester

Maria Decker
zu sich in die ewige Hei¬
mat .

In tiefer Trauer :
Geschw . Decker

Khe ., Amalienstraße 8 .
Beerdigung : Montag , den
28 . April , 12 Uhr, Hptfrdh .

Heute früh verschied nach
einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe , treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwiegermutter und
Tante , Frau

MarieSchümm
geb . Rehm

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Emil Ball u. Frau Trudel

geb . Schümm
Emma Langer

geb . Schümm
und Enkelkinder

Karlsruhe , Schilierstr . 23

Beerdig . : Montag , d . 28. 4.,
10 .30, Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG
Wir sagen herzlichen Dank
allen , die unserem Ent¬
schlafenen

Herrn

Willy Vetter
Bankbeamter a . D.

im Leben u . im Tode nahe¬
standen . Besonderen Dank
d . Schwestern u . Priestern
von St . Elisabeth sowie
Herrn Dr . med . Gg . Schmidt .
Innig . Dank allen , die uns
durch Wort , Schrift u . Blu -
menspend . ihre Teilnahme
u . Verbundenheit bezeug¬
ten . Herzlichen Dank auch
dem Blasquartett für den
letzten Gruß .
Frau Paula Vetter Wwe .
Walther Vetter u . Frau Hello
Ingeborg u . Waltraud Vetter
Karlsruhe , 25 . April 1952
Klauprechtstr . 37
Südendstr . 43 .

Oanksagung - Statt Karten
Es ist uns ein Bedürfnis ,

all denen herz ! zu dan¬
ken , die uns beim Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Lumpp
Zigarrenfabrikant

ihre Teilnahme bekundeten
und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten , sowie für die
vielen Kranz - und Blumen¬
spenden .

Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Lumpp Wwe .
geb . Becker .

Untergrombach , 25 . 4. 1925

Derlobi
und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

a
WaldstraBe 24.

Nach beendeten
instandsetzungsarbeiten

Wiedereröffnung
unseres Geschäftes am

Samstag , den 26 . 4. 52
Besichtigen Sie bitte unsere

6 Schaufenster
Sie finden bei uns

nur Qualitätswaren
ganz besonders preiswert .

JOST UND SCHANK
Herren - , Damen - und Knabenkleidung
Karlsruhe , Kaiser - Ecke Herrenstraße

Blume von Hawaii
Täglich 22.00 Uhr : Bunte Bühne der Namentoien

KABARETT - VARIETE - TANZ
20.00—3.00 Uhr geöffnet . Eintritt frei . Solide Preise

LERCHENBERG DÜRlACH
Jeden Samstag und Sonntag

1 . Mai ab 17 .00 Uhr

Rittnertstraße 70 a
TANZ

TANZ
E i n t r i 11 f r e i . Telefon 91797
Ofrmibusverb . ab C .-Weysser -Str Rückt , n . Karlsruhe gesichert

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaiserstraße 125 ' 27

27Ä 9 20Uhr
Neue Stadthalle

r

Karlsruhe
Karl -Wiihelm -Str . 40a

Als Verlobte grüßen

Maria Kehnel
Sgt . Paul Karatkey

Arpil 1952
Philadelphia
Pennsilvania , USA .

bleierne
Schwere ?
müde Beine ?
CRAZIANA-
Kompreß -
Strümpfe
wirken
Wunder

regulierbar
luftdurchlässig

gleichmäßig
straff und glatt
völlig gummilos

nicht nachlassend

ThAD/siA
Reformhaus „ Alpina *

Karlsruhe , KaiserstraBe 143
Täglich durchgehend geöffnet .

Rasier - Apparah
Mil- federnden
Passt - ifteru
O.R.P.

99 Oie Jmaef "
Spielplan v. 27. 4. bis 5. 5. 1952
Sonntag , 27. 4. : Dtsch . Ersiaufführg .

„Geliebter Mörder " , Kriminalstück
von St . John L. Clowes . Insze¬
nierung : Erich Schudde .

Montag , 28. 4. : Zum letzten Male :
Sondervorst , zu kleinen Preisen :
„ Medea ”. Drama von Anouilh .
„Fräulein lulle " . Drama von
Strindberg .

Dienstag , 29. 4. : Keine Vorstellg .
Mittw ., 50. 4. : „Die ehrbare Dirne .

Stück von Jean -Paul Sartre . In¬
szenierung : Erich Schudde .

Donnerstag , 1. 5. : „ Die ehrbare
Dirne " v . Jean -Paul Sartre .

Freitag , 2. 5. : „Geliebter Mörder "
von John Clowes .

Samstag , 3. 5:, : „Geliebter Mörder "
von John Ciowes .

Sonntag . 4. 5. : „Die ehrbare Dirne "
von Jean -Paul Sartre .

Montag , 5. 5. : „Die ehrbare Dirne "
von Jean -Paul Sartre .
— Anfang jeweils 20 .00 Uhr —

Charme und Jugend !
Musik u. Rhythmus der Zeit
Prominente von Funk u .Schailplatte
singen u . spielen für Siel

Helmut Zacharias
der Jazzgeiger Nr. 1

Bully Buhian
mit Leierkastenmann und

Hab ' n Sie nicht ' ne Braut
für mich? u . a .

Gitta Lind
Eisbärsong - Wer war denn
die Dame ? • Meine Augen

sagen Ja u . a .

Gerhard Wendland
mit : Dolores • Ein kleines
Haus - Hand in Hand u. a .

Friede ! Mensch
die Cyprys

Kinder ist das Leben schön -
Ubers Jahr - Tango - Max u .a .

Peter Frankenfeld
von Radio Frankfurt

Cornelis op den Zieken
mit seinen Rhythmikern

MiF 3 Stuck . a08 <

HOHLSCHUFF- KLINGEN
■ IN FACHGESCHÄFTENERHÄLTLICH|

MULCUTO -WERK SOLINGEN

Bei _
fchntewen

tetmhH -
Cbei Kopf - und Zahnschmerzen )

fin den kritischen Togen der Frau )

fbei Migräne u. anderen Schmerzen )

Temagin
krampflindernd , beruhigend ,
hebt das Allgemeinbefinden ,
keine narkotische Wirkung,
wirkt schnell, zuverlässig
und langanhaltend ,
aut verträglich ,
frischt auf .

Karten zu 2 .00—5.00 DM
Musikhaus Tafel , Kaiser¬
str . 82a ; Pianoh . Maurer ,
Douglasstr . 13 ; Musikh .
Müller , Durlach ; R. Op¬
penländer , Rüppurr und
Sonntag , ab 11 Uhr,
Neue Stadihaile

I Freitag , 2. Mai , 20 Uhr,
Studentenhaussaa !

Meister -Klavierabend

_ Monique de la
Bruchollerie

l

i
Lis

spielt Bach , Mozarl , Chopin ,
Brahms , Schubert , Debussy .
Karten von 3.30 bis 6.60 DM

nur bei Kurt Neufeldt ,
Waidstraße 83

Noch einmal bei

Nagel im Großen Ketterer
beim Haupfbahnhof
Heute z . Abschieds -Konzert

f
- ;- N

^ Sonntag letzter Tag alter Bewirtschaftung j
Unseren verehrten Gästen und Bekannten
sprechen wir für das uns erteilte Wohl¬
wollen unseren besten Dank aus .
Sie hören in Bälde von uns wieder im
Haupfausschank

„ Zum Moninger "
Hermann Nagel und Frau

Montag , 5. Mai , 20 Uhr,
Munzsaal , Liederabend

c ka P e
I Am Flügel Walter Born

Karten zu 1.65, 2.20 und 3.30
bei Kurt Neufeldt u . P . Kahn I

I Kleiner Festsaal I
6. Kcrmmermusikabend m

Pascal - Quartett
■ Beethoven ep . 18 Nr. 6,

op . 150 , op . 59 Nr . 3.
B Karten von 3.30 bis 6 .60 DM
% bei K. Neufeldt und P . Kahn I
4 Do . 8. u . Frei . 9- 5-.

Prof .
20 U. ,Mun * fe.

Giov . Stepanow C
R°^

Leonardo da Vinci
2 Lichtbiider -Vortröge
zum 506. Geburtstag

Karten zu 2.50 u . 3.50 DM bei
K. Neufeldt , Waldstraße 83 ,

Kahn und Büchie

I

l

l

I
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Ihre Vermahlung
beehren sich anzuzeigen
Gerhard Werthwein

Anita Werthwein
geb . Nunn

Karlsruhe ,
Stuttg . Str . 21 Häusserstr . 2
Trauung : Samstag , 26 . 4 . 52,
12.00 Uhr, Liebfrauenkirche . $

fadtiA DiavTTä

Theater

Badisches Staatstheater
• Spitlplsn

vom 27. April bis 5. Mai 19S2
Großes Haus :

Sonntag . 27. 14.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete tl u .
freier Kartenverkf . ..Ein Masken¬
ball “ . Oper von Giuseppe Verdi .
20 Uhf : Zum 25. Mal „Maske in
Blau “ , Große Revue -Operette -von
Fred Raymond .

Montag , 28. 4. . 20 Uhr : Siebtes
Symphonie -Konzert d . Badischen j
Staatskapelle , Dirigent : Otto ■
Matzerath , Solist : Stefan Asken - j
ase . I

Dienstag . 29. 4.. 20 Uhr : Vorstellg . |
für die Kunstgemeinde Abt . C
und freier Kartenverkauf „Der \
Wildschütz “ . Komische Oper von :
Albert Lortzihg . |

Freitag , 2 . 5. , 20 Uhr : 18. Vorstei - \
lung für die Platzmiete C und ;
freier Kartenverkf . „ Ein Masken - ;
ball “ . Oper von Giuseppe Verdi , j

Samstag . 3. 3 ., 20 Uhr : Neuinsze¬
nierung „Der Wildschütz “. Kom.
Oper von Albert Lortzing .

Sonntag , 4. 5i , 14.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete ! u .
freier Kartenverkf . „Ein Masken¬
ball ". Oper von Giuseppe Verdi . ;
20 Uhr : Sondervorstellung zu ;kleinen Preisen von 1 bis 3,60
DM . „Die goldene Meisterin “.
Operette von Edmund Eysler .

Montag , 5. S„ 20 Uhr : Symphonie -
Konzert für die Kunstgemeinde l
und freier Kartenverkauf .

Schauspielhaus :
Montag , 28. 4. , 20 Uhr : Vorstellg .

für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf „Die Frau des
Bäckers " . Schauspiel von Marcel
Pagnol .

Dienstag , 29. 4., 20 Uhr : Vorstellg .
für die Kunstgemeinde Gruppe 1
„Die Komödie der IrAtngen " , v.
W . Shakespeare .

Mittwoch , 30. 4., 20 Uhr : 18 . Vor¬
stellung für die Platzmiete A u .
freier Kartenverkauf „Die Frau
des Bäckers " . Schauspiel von
Marcel 'Pagnol .

Freitag , 4 , S. , 20 Uhr : Vorstellung
für die Kunstgemeinde Gruppe 2
„ Konypdie der Irrungen “.

Samstbg , 3. S. , 20 Uhr : 19 . Vor¬
stellung für die Premiürenmiete
und freier Kartenverkauf . Urauf¬
führung „Raum ist in der klein¬
sten Hütte “ . Häusliche Komödje
v . Ronald Jeans für die deutsche
Bühne bearbeitet von Herbert
Gerhard Hegedo .

Montag , 5. 5., 20 Uhr : Geschloss .
Vorstellung für die Volksbühne
„Die Frau des Bäckers “ . Schau¬
spiel von Marcel Pagnol .

10 Tabletten DM - .95
in allen Apotheken

IF !e neugeboren
fühlen Sie sich nach der taol .
Tasse RIC H TE RT E E . Er
hilft bei Darmträgheit und
Fettansatz , ohne die Gesund¬
heit zu gefährden . Auc }i als
DRI ^ -DRAGEES. 2,-12,25 DM
in Apotheken u^-Drogerien

_ Veranstaltungen _
Zitherklub Mühtburg 1894

Am So ., 27. 4. 52 ., 19 U., im „ Eogel -
Saal " , Grünwinkel , ZitherkonzerJ .

Bierkeller - Samstag ab 19 Uhr
T l u 7 Es sP 'e *t
lANi Kapelle Straus
Besuchen Sie das gemütliche

Nachtlokal

Schwarzwild -Diele
Barbetrieb , mäß . Preise , Durlacb ,
i . d . Räumen des Cafö „Blume " .

Schwarzwaldfahrt
27. 4. Ludwigsplatz , 7.30, DM 7.50
Kornmann , Beiertheim . Allee 18a

Voranzeige :
Juni nach 11 a I i e n.

Zum Spargelessen
fahren wir nach 7ocl(grim/Pfaiz in
d . gemütliche Weinhaus „z . Löwen "

Gut . .

Mittag - und Abendessen
dann . . .

Weinstube „Winzerhaus "
Ecke Nowackanlage u . Bau¬

meisterstraße , Karlsruhe .

Matinee Sonntag 11 und 13 Uhr

en

Ein Dokumentarfilm
aus dein deutschen Osten
Eintritt 1.—, Logen 1.50 DM

Die sehenswerte

FrüfijahrsKl unten seliau

| „Blumen und Plastik
j= zur Eröffnung der wiederaufgebauten 3

| ORANGERIE |
| Karlsruhe , Hans -Tlioma - Straße 6 |
Ü ist vom 26. April bis 4. Moi , täglich von 9—20 Uhr geöffnet =
= (am Samstag , dem 26 . 4., ab 13 Uhr) . =

s Eintrittspreis 1.— DM, Kinder , Schüler , Erwerbslose 50 Dpt . S

=5 Ausstellungsbesucher haben freien Eintritt zur Kakteen - und ■=
= Sukkulentenschau im Gewächshaus des Botanischen Gartens , 5

Iillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Wieder
Stadtgartenkonzerte

Sonntag , 27. April 1952/11 —12.30
und 16—18 Uhr , ausgeführt vom
Musikverein „Harmonie "

, Diri¬
gent Hugo Rudolph .

Wo gehen wir hin ? — Nur in *

HEUTE Gxoßer Tanz
Aus Köche und Keller das Beste
Volkstümliche Preise
Anfang 20 Uhr bis zum Wecken

LUXOR Maria Cebotary in „PREMIERE DER BUTTER¬
FLY". 12.30, 14.40, 16 .50, 19 .00 und 21.10 Uhr.

Schauburg „DAS DOPPELTE LOTTCHEN " . 15, 17, 19, 21 U.
Vorverkauf (ab 10 Uhr vorm .) empfohlen !

PÄLI Der große Sittenfilm : „GESCHLOSSENE GAR¬
DINEN " . 13, 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr.

RONDELL „ DER KETTENSTRÄFLING ", Abenteurerfilm . Sa .
13, 15, 17, 19, 21, 23, So . 15, 17 , 19, 21 Uhr.

DIE KURBEL„DER GEBROCHENE PFEIL" . 13.00 , 15 .00 , 17.00,
19.00 , 21 .00 Uhr. Ein herrlicher Farbfilm .

Rheingold Silvana Mangano in „DER WOLF OER SIIA-
BERGE " m . Amedso - Nazzari . 15 , 17 , 19, 21 U.

Atlantik „BLUTRACHE IN MONTANA". Ein ungewohnt ,
spann . Wildwestfilm . 13, 15, 17, 19, 21 u . 23 .

Skala DurlachAdolf Wohlbrück in „WIENER WÄLZER " . Ein
Millionenfilm um Joh . Strauss . 15, 17, 19, 21.

Ml T Durlach 15, 17, 19 , 21 Uhr : „RIFFPIRATEN " m. Maureen
O ' Hara . Heute 23 u . So 13 Uhr : „GEÄCHTET ” .

KALI Durlach ■Bis einschl . Mo . 15, 17, 19 , 21 : „REBELLEN DER
STEPPE " , heule 23 : „ Ladung nach Kapstadt “ .

KRONEN-Lichtsp .
DAXLANDEN

Heute bis 28. 4 . : „DER REBELL" . Jgdfr . 29 . 4.
bis 1. Mai : „TRAUM VOM GLUCK “. Wo . 20 .30,
Sonnt , u . Feiert . 15, 17.30 , 20 .30 Uhr.

: 4. _ . . . ■ - - ■ 1
1_ 1_ __ - i

F i Im - S o n der -Veranstaffungen I

| Schauburg Sa . 23, So . 13 : „HYÄNEN DER PRjfalE ". Ein 1
Film a d . Pionierz . d . Wild . Westens m . Etliott H

(JrcfiiStc
iii Jtfihhffasckrf

Jede Frau mit Feingefühl
wird es als Blasphemie

empfinden . Prächtige
ßlüten - kostbare Vasen .

Das gehört zusammen
wie ein Thalysia -

Edelformer zur gepflegten Frau .
Man fühlt sich wundervoll

geborgen , weil er , persönlich
angemessen , zwanglos verjüngt

und wirklich modelliert .

• eeeeeeeeeeeee
0 Verlangen Sie bitte das neue

Modell -Bilderbuch

ThAV/siA
Karlsruhe , Kaiserstraße 143
Reformhaus „ Alpina “

Nähmaschinen Otto Schaufler
Gritzner und Haid & Neu Tel. 5770, Karlsruhe, Kreuzstr. 32

auf bequeme Teilzahlung

Pie
Zwillingzbrüdlei

*

GASTSTÄTTE

Kühler Krug
JETZT AUCH

MONTAGS GEÖFFNET

Sonntag 11 u . 13 Uhr der große Lachschlager

1AL& „ Pat und Patachon
als Modekönige "

Einheitspreis DM1 . —, Logen 1.50 , Kinder halbe Preise

n AU „ ri ■ „2XDICK, 2XDOOF" . Sondervorst , f . Kinder u .
KwliVEfcL jgd . Sonntag 13 Uhr. Halbe Preise ab 45 Pfg .

Dt . aSn „ „ l4 Sa . 23.00, So . 13.00 Uhr : „DER SHERIFF VON
Knemgoia KANSAS ". Die unerhörte Wildwest -Sensation .

f

HEUTE und
MORGEN

23 Uhr ^ KURBEL
Der farbige SensationsfHm

» DESPERADOS «
Einheitspreis 1.- DM, Loge 1.50 DM

Sonntag
13 Uhr

_ „DIE KINDER VON m• MARA-MARA”. •
5 Kinder und ihre Abenteuer

im australischen Busch .
Kinder — .50, — .70, 1.— DM ,

Erwachsene 1.,— DM .

Sonntag 11.00 Uhr : Matinö : „BARABBAS “. Einheitspr . 1.—, 1.50 DM .

Die Zwillingsbrfider Hans and Peter
Verwechselt täglich wohl fast jeder.
Indes am Gang kann man sie anterscheiden ,
Da Hans hat „Lebewohl" nnd Peter Hähnerangenleffles ,

• ) Gemeint ist natürlich das berühmte . , von vielen Arsten empfohlene ffiihnarsiiflt
LEBEWOHL tmd LEBEWOHL • Baltonachoiben . Blechdose (8 Pflaster) 85 Pfg.
LEBEWOHL • Fußbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiu . Schabtet (j Djdfg

60 Pfg. Za haben in Apotheken und Drogerien »

fcOrlAl
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Xrzte / Heilpraktiker
Dr . van Kleef

Richard-Wagner -Str . II

zurück

[ Tüchf. Verkäufer
■von hies . Möbelhaus zum sofort .
j Eintritt gesucht. S3 unter 5734 BNN .

Dr. med . Paetzold
prokt . Arzt

VorholzstraBe 24
j«lzt wieder zu allen Kranken¬
kassen zugelassen .

j GELDSORGEN
’ können behoben werden ddi . an -
i genehme Nebenbeschäftig . Kein
; verkauf . Zuschriften unter 8896 an1ANNONCEN- IMKE , Frankfurt a . M .,
j Friedrich -Ebert -Straße 36 .

Ab 1 . Mai
hot?e ich midi als Facharzt für
Innere Krankheiten niederge¬
lassen .

Dr. med .
Karl- Friedrich Vetter
Vlncenilessir . 10, Telefon 30 454
Sprechstunden : Mo . bis Freitag
von 14—16 Uhr u . nach Vereinb .

Vertreter (innen)
von Herstellerfirma zum Direkt¬
verkauf v . Da .-Wäsche gesucht .
Oute Exist . Sof . Barverdienst .
Bewerbungen unter 2766 b an
ANNONCEN-FOERSTER , Düssel¬
dorf , Königsallee 58 .

Ernst Ditzuleit
Heilpraktiker

als 2. Mai : RillersiraBe 27
[ sprechst . : Tgl . 3—5 U-, au6 . Mont .,

Mittwoch und Samstag 9—11 Uhr.

| pamenuhr verl ., Mittw. abd . Gar-
lenstr . - Konzerthaus . Abzugeb .
an der Theaterkasse .

Entlaufen
Stauer Schnauzer , hörig auf Gau-

nerle " entl . Michel , Karlstr . 91 .

Bedeutende Emuisions - und
Futterkalkfabrik

sucht nur bestens bei d . Land¬
wirtschaft ‘

eingeführte
Landhandelnvertreter

gegen gute Vergütung , cg unt .
1906 Südwest -Werbg ., Mannheim

Reisender
auf Provisionsbasis für Auto -Zube - .hör -Großhandiung per sofort ge -
sucht . K3 unter K 191 K an BNN . !
Besonders einträgliche Mitarbeit

für ged . Neuheit , die hohe lfd .Umsätze sich ., in Khe ., Ettlingen ,Pforzheim , Bruchsal geboten .
Dipf.-Ing. Petillon , Karlsruhe

Schließfach 317

Janger Eisenhändler
perf . in Bau - u . Möbelbeschlägen ,
Werkzeuge u . Mosch . , für Reise u.
Ladenverk . m . Führersch . Kl. III a .
15. 5. od . 1. 6 . 52 ges . Handschr .Bewerb , zu rieht , an Fa . Carl Welt ,Eisenwaren , Breiten .

Eingeführt . Vertreter
z .Bes . v . Gastst . u . Hot . v . bek . Es¬
sig - u . Senffabrik gg . Provis . ges .
D3 unter Nr . 5644 an BNN .
Leistungsfähige Eisenmöbelfabrik

sucht zur Bearbeitung alliierter Ein¬
kaufsstellen gut ^ eingeführten

Vertreter
■E£J unter 5560 an BNN Karlsruhe .

Unterricht
Engl . Frz. Rust . 1.-, Khe., Nokkstr .11

KlavieroTheorle
| Hfr Fortgeschrittene und Anfänger .

Margarete Kopiiz
Staatl . geprilfte lehrerin

Karlsruhe -Durlach , Lußstraße 21.

Privat - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinhold -Frank-Str . 71

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht .
Sprechzeit :

H - 13 und 15 - 19 Uhr

Bei Baubehörden und Bauindu¬
strie - eingeführte

Vertreter
für Holzschutzmittel

gesucht . E3 unt . 5810 an BNN .

fioliefö»
KRANKENKASSE WAG

Hauptberuflicher
Mitarbeiter

gegen Gehalt , Provision und
Spesen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Bei Eignung
Dauerstellung ! Befähigte
Kräfte , die auch in der Or¬
ganisation erfahren sind ,
bitten wir um Einreichung
einer ausführlichen Bewer¬
bung m . lückenlosem Lebens¬
lauf und Nachweis der bis¬
herigen Tätigkeit .
Bezirksverwaltung Karlsruhe

Kaiserstraße 108

Tüchtiger
Möbel -Vertreter

gesucht . CS! unter 5784 an BNN .

Lohnend . Nebenverdienst
finden Rentner u . nicht Vollbe¬
schäftigte ddi . Vermittf .-Tätigk .
f. gr . Unternehm . Gefl . O unter
K 230 K an BNN . '

Vrivafoerheter

Stelien -Angebote
t Hie Original -Zeugnisse einsendenl

Damen und Herren
i Leistungsfähige Firma , bekannt für
j reelle und prompte Lieferung , bie -

J i tet gute Dauerexistenz . Uns . sehr
schöne , reichhalt . Kollektion ent¬
hält sämtliche Aussteuerartikel ,
speziell Laichinger Qualitäten . (ST
unter K 235 K an BNN ,

BUCHHALTER
[ bilanzsicher , zum baldigen Eintritt :
von Sägewerk gesucht . £33 erbeten j
unter 5631 an BNN . i

Jüngerer Sienotypist (in) m . Berufs¬
erfahrung für sofort gesucht . CS !
m . Lbslf . unter Nr . KÜ38K BNN .

I Büroanfänger od .
] Lehrling
I mit obgeschl . Handeisschulbildg ., j
I von RadioeinzelhandeisgeSch . sof . \'

gesucht . Handjjeschr . m . Zgn .- J

VERTRETER(innen )
verdienen gut mit reichhal¬
tiger , preisgünstiger Quali -
tätskollektion in Textilien b .
Verkauf an Endverbraucher .
Nur wirklich fleißige , seriös
arbeitende Vertreter wollen
sich melden

W. Boddin & Co . , Coburg ,
Seldmannsdorfer Straße 64 .

Anzeigen -Vertreter
nur erste Kräfte bei gutem Ver¬
dienst gesucht . Ang , mit Referen¬
zen unt . M. D. 44 151 . bef . ANN. .«

EXP. CARL GABLER, München 1.

Abschr . unter 5679 an BNN .

Zuffl alsbaldigen Eintrift
1strebsamer Kaufmann
I für den Außendienst gesucht.

Verlangt wird Sinn u . Interesse
für praktischen Kundendienst .
Stellung ausbaufähig . Hand¬
schrift !. Bewerbg . u . 5725 BNN .

Druckerei
sucht gewandten

Vertreter
gegen gute Provision . Handgesdir .
Bewerbung mit Angabe bisheriger
Tätigkeit unter K 218 K an BNN .

Für die Besetzung einer
Inkasso - u. Zeltschriftenagentur
wird eine kaufmünn . befüh . u.

energische Person
in selbständig . Arbeitsverhält¬
nis gesucht . Kleine Sicherheit er¬
wünscht . Ausführliche iS unter
K 229 K an BNN .

Gesucht wird :

Verkäufer
I für Herren -Bekleidung . Perfekt
I i.Warenkunde , beste Umgangs -
I formen , Berufsinteresse erford .
| Si mit Lichtbild u . Lebenslauf

unter Nr. 5581 an BNN .

Nene Tätigkeit ;
finden

j Vertreter und Vertreterinnen
bei hoher Verdienstmöglichkeit u .
Fahrtgelegenh . (tägf . 50 .— DM) , j
iS unter Nr . 5772 an BNN .

MobelsReisende
werden sofort eingestellt ! —
Günstige Bedingungen : Fabrik¬
neue Wagen , Festgehalt u . Pro¬
vision . Fachkenntnisse erwünscht .

MÖBEL MANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 229

Führendes Spezialgeschäft
sucht noch einige
Mitarbeiter

u. Mitarbeiterinnen
z . Besuch der Privatkundschaft
in Stadt u . Land . Einarbeitung
erfolgt . Gute Verdienstmöglich¬
keiten . Auch durch zusätzlichen
Mitvertrieb unserer Artikel ist
Gelegenheit geboten , Ihr Ein¬
kommen zu erhöhen . Inter¬
essenten wollen sich melden u .
5724 an BNN

Tüchtiger

Mechaniker
für Rechn .-Buchungsmaschinen , in ;
angenehme Dauerstellung nach !
Karlsruhe ges . Kl unter K 245 Kl
an BNN . j

Betriebselektriker
womöglich mit Meisterprüfung , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
und mit Erfahrungen in Industrie¬
betrieben für sofort gesucht . iS )

unter ^ 219 K an BNN .

Tüchtiger Drucker
mit überdurchschnittlichem Können ,
bewandert in Mehrfarbendruck ,
Stanzen und Prägen u . guter Ma¬
schinenkenner ; sowie

1 . Akzidenzsetzer
Drucksachengestalter , mit hohem
Quaiitätsempfinden bei guter Be¬
zahlung in Dauerstellung gesucht .

mit den üblichen Unterlagen u .
handgeschriebenem Lebenslauf an

Buchdruckerei Schildbach ,
Bietigheim (Württemberg )

WERBER
ges . — 50«/. Prov . gar . Kl 5751 BNN j |

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Herren und Damen für
Handarbeits -, Mode - u . Familien -
zeitsdiriften , sowie bekannte Wo¬
chenzeitung (ohne und mit Vers .)
bei sehr günstig . Provisionssätzen
sof . gesucht . Schriftl . Bewerbung ,
od . Vorstellung Montao . Mittwoch ,
Freitag , 10—11 oder 15—17 Uhr:'Richard Hardock , Karlsruhe,

Hirschstraße 99 . pari .

Wir suchen für die Betreuung eines sehr großen Fuhrparfces

einen erfahrenen

Kraftfahrzeug-Ingenieur
Herren mit abgeschlossenem Ingenieurstudium (HTL) u . umfang¬
reicher Werkstattpraxis bitten wir um gefl . Bewerbung mit
näheren Angaben über Ausbildung . Gehaltsforderung u. frühe¬
stem Eintrittsdatum unter Nr. 5737 an BNN .

Für sofort oder später wird

selbständiger Konstrukteur
für Verpackungs - und Popierverarbeitungsmasehinen in aus¬
sichtsreiche Dauerstellung nach auswärts gesucht . Es wollen
sich rfur Herren bewerben , die auf dem genannten Gebiet gute
Erfahrungen haben . Angebote erbeten unter St B. 18 375 an ANN .-
EXPED. CARL GABLER , Stuttgart , Caiwer Straße 20.

»Erholungs - und FSrsorgewerk im VdK Baden « e . V.

sucht zum sofortigen Antritt für sein Erholungsheim Hofgut
„Annaberg ” (30 Betten ) in Baden -Baden , Staufenbergstraße 50,

1 perfekte Köchin
(etwa 40 Jahre ) zur selbständigen Leitung der Küche befähigt ,

1 sauberes , zuverlässiges Zimmermädchen
ietwa 30 Jahre ) , das auch zu anderen Hausarbeiten heran¬
gezogen wird . Gehalt nach Tarif . Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und selbstgeschriebenem Lebenslaut an VdK ,
Landesgeschäftsstelle , Freiburg i . Brsg ., Schweighofstraße 6 .

AlleinmBdehee van kinderlosem
Ehepaar z . 1. 6. gesucht . Weill ,
Khe .-Rüppurr , Telefon 32 050 .

Hausangestellte gesucht
KrOckmann , Khe ., Bahnhofstr . 22 II .
Auf 15. 5. o . spät , wird z . selbst .
Führ. ein . Geschäftshaus )), in Durl .

tüchtiges Mädel
ges . Gut . Lohn u . Behandlung . ESI
erbeten unter 5710 an BNN .

Kraftfahrzeug -Teilefabrik
sucht repräsentativen , organisatorisch befähigten

Industrie -Vollkaufmann
mit überdurchschnittlicher Begabung , Beherrschung aller kaufm .
Sparten einschl . Export . Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild
und Gehaltsansprüchen unter Nr . 12181 an BNN.

Für die Plätze Karlsruhe und Pforzheim suchen wir einen

branchekundigen Vertreter
der gewillt ist , sich intensiv für den Verkauf unserer Spezial -
Wurslgewürze und Konservferungssalze an Metzgereien und
Wurstfabriken einzusetzen . Wagen erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Herren , die sich Zutrauen , den von uns gestell¬
ten hohen Anforderungen zu entsprechen und gute Verkaufs¬
erfolge nachweisen können , bietet sich eine ausbaufähige
Dauerstellung . Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an die
Vertriebsabteilung der

AVO -Werke August Baisse G .m .b .H. , Osnabrück ,
Spezialfabr . feiner Wurstgewürz -Präp . u . Konservierungssalze

f
SIEMENS

Wir suchen
tüchtige , jüngere

Mechaniker
und

Feinmechaniker
für Einzelteilefertigung , Mon¬
tage u . Versuchswerkstatt . Be¬
werbungen mit Zeugnisunter¬
lagen an

Siemens & Halske
Aktien -Gesellsdiaft

Karlsruhe-Knielingen
Lohnbüro

j| ilHHIII!llllllllilllllllllllllllllllllillllllllltl | j
' = Für einen größeren Baubetr . sj

1 Sekretärin
!== gesucht (überdurchschnittl . = j
:= Kraft ) , d . in Steno u . Masch . = |
= an ein flottes Arbeiten ge - = !

!= wohnt ist , sowie

Tagesmädchen
14—16 Jahre , für Haushalt , ab so -
sofort gesucht . Prof . Dr. Tölke ,
Durlach, Am Burgweg 11.

Ehrliche

Zimmer - u. Hausmädchen
gesucht .

Hotel Falkensleln , Herrenolb .
Ehrliches, fleißiges Mädchen

zur Mithilfe im Haush . u . Lebens¬
mittelgeschäft gesucht . Sonntags

I frei . 23 unter Nr . 5740 an BNN.
IJüngere Stundenfrau für 2 Halbtage
j in der Woche in gt . Privathaush .

gesucht . KJ unter 5747 an BNN.

Stellen -Gesudie _
Vertreter, b . Lebensm .-Einzeih , in

Khe . u . Umg . best , eingef ., sucht
pass . Stellung . Nur gegen feste
Bezüge . KJ unter 5767 an BNN .

1 Stenotypistin 1 Junger Kaufmann
■ vewaswsf l * “ * ” ” “ " = ; (Akademiker ) sucht Einsatzmöi

Sj zum sofortigen oder späte - ==
!S ren Eintritt . Ausführliche Be- 5
iS Werbungen und Zeugnisab - =
S schritten u . K 128 K an BNN . ^

iliiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

(Akademiker ) sucht Einsatzmög¬
lichkeit . Kl unter 5777 an BNN .

1 Hochbaatechniker
(Architekt ) für Architekturbüro sof .
gesucht . Kl mit Zeugnisabschr . u .
Gehaltsangabe unter K 226 K BNN

Tüchtiger Bauschiesser sofort ge¬
sucht . Karl Abel , Schlosserei ,
Gernsbach ._

Junge , perfekte

| Wurst -Verkäuferin
; für Metzgerei gesucht . Kost und
! Wohnung im Hause . Bernhard
j Mathdis , Karlsruhe , Leopoldstr . 6

Photo • Fachdrogist
27 J ., Führersch . 3, suent Stellung .
23 unter Nr. 5763 an BNN .

Bekannte: Unternehmen
sucht 2—3 gewissenhafte Herren oder Damen zur Wah¬
rung seiner Interessen . Nur Spitzenkönner mit Erfahrung
in Privatwerbung wollen sich melden Montag , 28. 4.,
9—11 Uhr, Hotel Klein , Karlsruhe , Gartenstraße .

Gewandter

jüngerer Mann
für Verkauf und Lager , von Im¬
port - u . Großhandls .-Flrma per
sofort oder später gesucht . Be¬
werb . m . Zeugnisabschr . unter
Nr . 5771 an BNN .

Mitarbeitern
ff) bieten wir

sichere Existenz
STUTTGART durch Verkauf an Private .

'

Garantie : Reelle , fachmännische u . pünktliche Belieferung der
Kunden mit nur guter Ware zu billigsten Preisen ! Spitzenleistun¬
gen in Qualität und Verarbeitung : Bettwäsche und sämtliche
Aussteuerartikel , einschl . Matratzen u . Bettfedern . Erstklassige
Groß -Kollektion . Bewerb , nach Stuttgart 15, Marquardlstr . 24, erb .

Gesucht für alsbaldigen Eintritt

1 Pflasterer
1 Walzenführer

53 unter Nr . K 181 K an BNN .
Junger , tüchtiger

Malergeselle
in Daue ellung für sofort ges .
Kost u . Wohnung vorhanden .

J. P. Sörensen , Malermeister ,
Oberkirch/Baden , Schwzw . Tel . 486 .

Wir vergeben für den Bezirk

KARLSRUHE
unsere Werksvertretung gegen Höchstprovision und erbitten ent¬
sprechende Bewerbungen . Herren mit Pkw werden bevorzugt .

CARL URBAN , Baumaschinenfabrik , Velbert 'RhW .

Wir wollen
Urnen zu Ihrem .Gludz verhe lfen !
Kommen Sie am Montag , dem 28 . 4. 1952 , nachmittags pünktlich
15 Uhr, int Gasthaus „Zum SalmeTt "

, Karlsruhe , Walastr . 55, da¬
mit wir Ihnen sofort in der Praxis zeigen können , wie man

ein schönes Stück Geld verdient !

Metzger
mit guten Kenntnissen in der Her¬
stellung feiner Wurstwaren und
Feinkonserven zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . — Bewerbungen mit
übl . Unterlagen , Lichtbild u . hand -
schriftl . Lebenslauf an
langner -Feinkost , Ettlingen/Baden .

Bauführer
mit 2—3 Fachschulsemester für Ar¬
chitekturbüro gesucht . CSJ an Archi¬
tekt H. Striebel , Rast ., Kaiserstr . 16

Betriebsingenieur des Masch .- und
Kfz .-Baues , mit 300 Mille Wert¬
briefen , eig . Pkw ., verh . , sucht
neuen Wirkungskreis . Branche
gleich . S3 unter 5775 an BNN erb .

Küchenchef, langjöhr . Erfahrung in
Groß -Küchen , sucht sich zu ver¬
ändern , auch als Küchen - ’*». Kan¬
tinenleiter . ESI unter 5634 an BNN

Jg. Kraftfahrer, 24 J., ied ., mit höh .
Schulbildg ., sehr gt . Umgangsf .,
in Reparatur u . Wagenpfl . s . gt .
bew .,su . s . z .veränd . S3 5620 BNN

Rentner, 68 J., sucht leichte Arbeit
ganz - o . haibtägs . E23 5721 BNIsJ

Junger Polizeibeamter , gel . Wkz.-
Mechaniker , sucht Steilung als
Pkw-Fahrer . S u . 5806 an BNN .

Jüng. Mechanikermeister m . best .
Zeugn . u . Fachkenntnissen sucht
sich bald . z . verä . CS 5808 BNN .

Sekretärin
in ungekündigter Steifung , perf .
in Steno , Maschine , Buchhaltung u.
all . sonst . Büroarbeiten , mit best .
Zeugnissen , wünscht sich auf 1. 7 .
zu verändern . E3 unter K 166 K BNN

Tüchtige Kontoristin
| f i mit allen vorkommenden Büroarb .
WOSIUmDUgitzrin ! vertraut , bes . Buchhaltg ., an selh-

bei bester Bezahig . ges . Färberei ] ständiges Arbeiten gewöhnt , sucht
Schmitt , Khe., Scheffelstraße 55 j sich zu verändern . 2g u . 5766 BNN .

Stenotypistin , perf . in Stenogr . u .
Maschine , sucht sofort Beschatt .
!S3 unter 5662 an BNN .

Stenotypistin sucht Heimarbeit . Gu-
Maschine vorhanden . iS unter
Nr . 5623 an BNN .

Dame , mit guten Umgangsformen ,
sucht Stellung als Verkäuferin ,
Köchin od . dergl . CSJ 5592 an BNN

; Frdl . , perl . Wurstverkäuferin , I. Kr.,
| welche in Metzgerei gelernt hat ,
| ges . Metzgerei Th . Schneider ,
j Khe ., Kronenstr . 60, Tel . 1365.
■Sprechstundenhelferin , junges Mä -

de ), als Anlernling , f . Dentisten - ;
Praxis aut 1. 6 . od . später ge - j
sucht . 23 unter Nr . K 201 K BNN . :

Gewissenh . Kindergärtnerin u. Hel- j
ferin für kathol . Kindertages - \
stätte gesucht . 23 unter 5597 ;
an BNN . J

Tücht. Servierfräulein , nicht über ;
30 J .', mit gt . Umgangsform ., in ]
hies . bürgert . Lok. z . baLd . Eintr . i
ges . 23 m . Bild u . Zgn . 5722 BNN i

Hübsche Bardame gesucht . Woh- |
nung im Hause . Cafß Wien , Khe. :

Blusennäherin in Heimarbeit , nur }
ganz erstkl . Kräfte , sucht : Leh - ;
mann , Haydnplatz 2. Vorzustellen !
ab Montag 8 Uhr. ;

Gute Ködiin
in größ . ,Gesch .-Haush . z . 1. 5. od . :
15. 5, 52 ges . Gute Behandl . und ]
guter Lohn zuges . CS u . 5742 BNN .
Für Arzthaushalt (kinderloses ält . ,
Ehepaar ) tüchtige selbständige |

Dipl .-Volks Wirtin
Ied ., 26 3., d . i . Steno u . Masch .,
Sprachk ., sucht pass . Wirkungskr .
S unter 5754 an BNN .

Wirtschafterin

Aufgeweckt . Jungen bietet sich
Gelegenheit , das
Bonbonkocherhandwerk
in hiesiger Fabrik gründlich zu
erlernen . Ang . mit seibstgeschr .
Lebenslauf u . Schulzeugnis unt .
5713 an BNN .

Wir suchen zum Herbst intelligente junge Männer

als kaufmännische Lehrlinge
für alle Branchen .

Bei Eignung und entsprechendem Ehrgeiz gute Aufstiegsmöglich¬
keiten . Schriftiche Bewerbungen mit Lebenslauf ah unsere Per¬
sonalleitung .

Kaufhaus UNION.

Kaufm . Lehrling
für Papier - u . Schreibwarenbranche
zum baldigen Eintritt gesucht .
Schriftliche Angebote an

Gebr . leichtlin , Khe. ,
Kaiserallee 89a

Kaufmännischer
Lehrling

möglichst Sekundoreifd , zum so - ’
fortigen Eintritt gesucht . Baustoff¬
großhandlung Jul . Graf & Cie ., :
Karlsruhe -Westbhf ., Zeppelinstr . 6 :

Verkäuferin
für Lebensmittel u . Feinkost , nicht j
über 20 Jahre , gesucht .

Pokar, Khe . , SfidendstraCe 29

l noch B.-Baden bei gut . Bezahig . I
i per sofort gesucht . Zweitmädehen I'• vorhanden . Ang . unter Nr. 2189 an ;
die Weira -Agentur Baden -Bad . p, :

Sonnenplatz 2.

Tagesmädchen
kinderlieb , nicht unter 18 Jahren,j
in mittleren Haushalt gesucht
Bredl , Karlsruhe , Sofienstraße 174 .

Ehrl . Beiß . Mädchen , welches Ge¬
legenheit hat , das Kochen zu er - ]
lernen , bei gt . Bez. in Gaststätte ]
ges . Fr . Adrion , Bad Cannstatt , :
Duisburger Straße 37 . i

Mädchen , ehrt . , fleiß ., für Laden u . ■
Haushalt in Metzgerei gesucht . !
fcweitmädchen vorhand . Kost u . ]
Wohnung i . Hause . IS 5782 BNN . j

sucht Stelle .
S ) unter 5704 an BNN .

Für kinderlosen Arzfhaushalt

Zweilmäddien
f*ter 1. Mai oder später gesucht .
Angeb . unter Nr . 2189a an Wefra - :
Agent . Baden -Baden , Sonnenpl . 2.
Mädchen für Zimm . u . Haush . gfes.

Eintritt sof .od .per 15. 51 . Bewerb . ,
mit Lohnanspr . an Cafß Zimmer « :
mann , Todtmoos .

Mädchen, 16 Jahre
mit 4 3. Oberschule u . 2 3. Höh .
Handelsschule , sucht Bürost . i . grö -
Berem Betrieb . CS3 unt . 4653 an BNN

Lehrstelle als Verkäuferin
in d . Modebranche od . als Schnei¬
derin von 16jährigem Mädel ges .
S 3 unter Nr. 5692 an BhlN . _
Aileinst . Frau , 38jöhr., s . Tages -

beschatt , i . Haush . S ) 5708 BNN .
Tücht . Haushälterin m . best . Empf.

sucht sof . Ste llun g . IS 5715 BNN
Fräulein

(Dänin ), 33 1., s . Beschäftigung als
Haustochter mit Farn .-Anschluß . iS
unter _ 5628 an BNN . __
Damenschneider -Lehrstelle für 14jr .

I Mädchen gesucht . 23 5731 BNN .
I Rentnerin, alteinst ., 55 3., sucht ab

1. 6 . in 1-Pers .-Haush . Stelle bei
i nur Logis . 23 5807 an^ BNN .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

1 SW - rSCHAU
Zeilwoll -Musselin
80 cm breit , reiche Auswahl . m

Zellwoll - Dupion
80 cm breit , das moderne Ge¬
webe , in <|IILen Pastefifarben m

Kunstseide -Lavabel
90 cm breit , schöne Qualität , in
verschiedensten Mustern . . m

Kräuselkrepp
80 cm breit , große Auswahl , in
hochmodischen Mustern . . m

Gardinen -Spannstoff
kräftige Boumwollqualität ,
ca . 75 cm breit . m

Gardinen - Druckstoff
solide Qualität , ca . 80 cm breit ,
in moderner Musterung und ver¬
schiedenen Farbsteilungen . m

Damen - Garnitur
2 teilig , gestrickt , gute Kunst¬
seide , Plissee -Muster , Lachs
hellblau , weiß , Größe 42—50

Unterkleid
hochwertig , Charmeuse , 1 b-
Ware , m . großem Spitzenmo¬
tiv , lachs , hellblau , weiß ,
Größe 40—48 .
Hübsch . Nachthemd
mit Puffarm , K' seide , Relief -
Muster , lachs und hellblau

3.75 Gardinen -Grobtüll O ”7
reine B'wolle , ca . 220 cm breit m

3.90 Gardinen -Druckstoff _ ^
weichfließende Qualität , w M
ca , 120 cm breit . m

Charmeuse - Nachth .

2.95 maschenfest . Taille gummi - IT fli 1!
eiast . mit Puffarm , Rüschen - J1 Gull
garnierung . . . . . . . Wb W

Entzück . Nachthemd

3.90 Zellwoll -Batist , getupft , A AA
modisch garniert , rosß , blau H Ml 1
und weiß . . . . . . . . WbWW

Toile - Nachthemd

4.90 m . entzückend . Spitzengar - A
nierung , fußlang , rosä , flie - M 1
der , blau und weiß . . . . w « R W

•(/ (/ >

Toile -Bluse O Cfj
mit Valencien -Spitzen -Garnitur , weiß . . -

D .-Popeline -Mantel nn pa
reine B'wolle , auf Taiile gearbeitet , in m _ , | l 1
grün , bleu , mais und modetarbig . . . . mm m

Popeline -Mantel qm rn
reine Baumwolle , Hänger mit Ringsgurt , in , 1
grün , bleu und rost . m mmrmm

H .-Popeline -Mantel iq
„Nino -Flex " mit Ringsgurt , verdeckte Knopf - _
leiste . - ■ —— ■

Charmeuse -Bluse r nn
in modernen Streifenmustern , besonders JJII
fesche Form . . wwlwWWW

Versand nach auswärts
ab DM 20 .- portofrei !

Mädchen -Schlüpfer
Kunstseide plattiert , Gr . 30—34 .

Polo -Bluse
creme K' seide , ' h Arm , Gr . 00—0

Knaben -Cord-Hose
kräftige Qualität , Größen¬
steigerung — .30, . . . . Gr . 3

Mädchen - Kleid
kariert , Vs Arm, flotte Form ,
Größensteigerung —.50 , Gr . 60 .

Herren -Sporthemd
einfarbig und gestreift . . . .

Herren -Polohemd
mit Brusttasche , kariert , durch¬
gewebt . .

Herren -Sporthemd
gute Qualität , in 5 Pastellfarben

Damen -Schirm
10 teilig , neue Streifenmuster . .

Damen -Schlüpfer ~ _ _
K' seide Interlock , gj^mustert , | AfS
lachs u. bleu , Gr . 42—52 . . ■ itll

Herren -Socken /
Importware , reine Baumwolle , <i M R?
m. Nadelstreifen , Sohle und 1 £ 1
Ferse verstärkt . 1

Herren -Schlüpfer . _
oder Jacken , 0/0 Arm , kräft . | A
Boumwollqualität . 1 «" TU

Damen -Söckchen a pa
reine Baumwolle , weiß , mit § AI 1
Umschlagrand . ■ iWW

Damen -Adiselhemden 4 QC
reine Baumwolle , Gr . 44—52 . I ivV

Amerikanische
Nylon -Strumpfe A Qfk
1. Wahl in schönen Farben . *Vrww

S'jtR
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, . . warum die zwei ihren
neuen Frühjahrs - Anzug
hier gekauft haben :
Eleganter Schnitt, Qualität ,
ausgezeichnete PassformI

Was man aber nicht sieht :
wie preiswert diese Anzüge sind ! So vorteilhaft :

SAKKO-ANZUGE ein - und zweireihig
98 . - 115. - 138. - 165. - 198. -
SPORT - SAKKOS neue flotte Formen
48 . - 65 . - 78 . - 95 . - 115. -

KOMBINATIONS- HOSEN auswohl
. 28 . - 36 . - 45 . - 58 . - 65 . -

POPELINE UND TRENCHCOATS
45 . - 68 . - 85 . - 98 . - 115- —

Vetter bringt den Burschenu. Knabfen ;
Mäntel - Anzüge — Sakkos — Hosen

entzückende neue jugendliche Formen

600 P. Herrensocken
300 P. Arbeitsstiefel

Arbeitsanzüge
Arbeitsmäntel
Damen-Pulli
kg reine Kernseife
kg Toilettenseife

Ein
feines Streifenmuster .

prima Ledersohle
(Vollrindleder
wasserd . Lasche 19.80)

prima Qualität . Der Fachmann
ist von dieser Qualität u . dem
niedrigen Preis begeistert

a Köper . 16.80 und 14 .80

moderne Pastellfarben , gewirkt
Größe 36 —46 . .

Qualitätserzeugnis
aus eigenen Großwerkstötten von
ersten Fachkräften angefertigt ,
ist unsere LANGJÄHRIG bewährte

Gut-ruhn-Matratze
Die Matratze für Anspruchsvolle

in den verschiedenen Ausführungen ,
Musterungen und Preislagen
98 .- 126 .- 149 .- 168 -

und höher
Die Matratze mit Garantieschein I

Außerdem sind wir seit 25 Jahren Spezialisten in

SdtlaraHia-Matralzen
Ferner in großer Auswahl

VOLLMATRATZEN
3 Riegel - .45
Doppelriegel 150 g

großes Stück . nur
Haben Sie schon billiger gekauft

in guter Verarbeitung , 3teiiig mit Keil

Seegrasfüllung 49.50 58 .50 64 .— 69.50
87.50 93J0 109.- 119.-
169.- 187.50 198.- 225.-
27.50 37.90 47.20 52.10
28.50 32 .50 36_ 39.50
10 .90 14 .25 19.75 29.50
37.50 45_ 53.— 63.50

115.- 132.- ,

Wollfüllung
Kapokfüllung
Metallbetten
Patentröste
Schlafdecken
Steppdecken

DAS BILLIGE WARENHAUS KA " L,RUHE
Tagesdecken 79.50 93.50

W. K. V. u . B. B. B.

Amtliche Bekanntmachungen

K ARl S,. RU H E

Leiter kl'viilvt div a/uuul 'iv
J

Federbetten
eigene Herstellung , ia Inle

Hoyer , Akademiestraße 35
ERIKA - Fabrikate J Lederhosen

Neu und ReparaturenFreier, Khe ., Kronenstr . 1, Zirk.

JEDERMANN EIN

HOOVER
Füllfederhalter

# Ein Angebot , das
# nie wiederkommt !

Der „ Hoover " -Füllfederhalter , der in den west¬
europäischen Ländern in den letzten 20 JahrenÜber 1h Million '(600 000 ) mal verkauft wordenist , soll nun auch in Deutschland wieder einge¬führt werden . — Der , ,Hoover " , mit einer Federmit extra gehärteter Spitze , Spezialsystem für
Selbstfüllung und Tintenzufuhr versehen * istdermaßen stabil und gut konstruiert , daß der •
„ Hoover " Jahre aushäit . Die Garantie , welchewir denn auch auf den , ,Hoover " gewähren ,ist außergewöhnlich . Nach Jahren . wird der
, ,Hoover " genau so schreiben wie anfangs .Wir könnten noch manchen anderen Vorteildes ..Hoover " erwähnen , raten Ihnen jedoch ,
urteilen Sie selbst ,
wir geben Ihnen Gelegenheit dazu
Eine Anzahl der tausendfach bewährten „ Hoo -
ver " -Füüfederhalter haben wir für die Leserdieser Zeitung für eine Vergütung von
DM 3,95 pro Füllfederhalter
zur Verfügung unter der Bedingung , daß Sie unsnach Verauf eines Monats brieflich Ihre Meinungbetr . des,,Hoover " mitteilen . Dieses Urteil wer¬den wir dann evtl , als Reklame veröffentlichen .Wir sind voller Überzeugung daß diese außer¬
gewöhnliche Reklame dazu beitragen wird , daßin kurzem ein jeder von dem , ,Hoover " begei -*
stert sein wird . — Herr Karl Dörle in Grenzach
(Baden ) schreibt uns : „ Ich bin angenenm über¬rascht von dem HOOVER. Kaum zum glauben ,für so wenig GeW einen solchen eleganten ,soliden Halter .

' Auch meine Arbeitskollegensind begeistert ."

Jetzt fragen wir um Ihre
Meinung über „HOOVER"
Der „ Hoover " wird in 2 Modellen geliefert , einrobuster Halter mit großem Tintenreservoir fürHerren und ein zierliches Modell für Damen .Beide Modelle in schwarzer Farbe .Die Abgabe unter diesen Bedingungen ge¬schieht für die Leser dieser Zeitung nur einma¬
lig . Auf untenstehendem Coupon werden an einund dieselbe Person nur 2 „ Hoover " -FüHfeder -
halter abgegeben . Damit Sie dieses Angebotnicht versäumen , schicken Sie noch heute diese
Bestellung ab ön : Badische Neueste Nachrich¬ten , Karlsruhe , Lammstr . 1 b -5 zur Weitergabean den HOOVER-Füllhalter -Vertrieb . Die Zusen¬
dung geschieht nach Reihenfolge der einge¬
gangenen Anfragen .

0 , Höflich *! erbeten , mit
L. OUDOn : Druckbuchstaben
- —- auszufüllen .

An Badische . Neueste Nachrichten , Karlsruhe, Lammstr. 1 b—5.zur Weitergabe an den HOOVER -Füllhalter -Vertrieb
Ich bitte um Zusendung von 1—2 Stück „ Hoover "-Füllfeder -haltern pro 3,95 unter Nachnahme . Nach einmonatigemGebrauch werde ich Ihnen , mein Urteil über den „ Hoover "
brieflich mitteilen .

Dame . . M. . . .Name . . .
Herr . . . . .

Ort . :. .. . .. .

Straße . . . .. .

Dame od . Herr durchsireichen , je nach dem gewünschten Halter .Im Umschlag als Drucksache mit 4 Pf . frankiert einsenden .

Öffentliche Ausschreibung
Das Straßenbauamt Bonndorf im

Schwarzwaid hat die Wiederher -
i Stellung der Wutachbrücke bei

Ewattingeri im Zuge der Land - :
Straße I. Ordnung Nr. 171 zu ver - i

• geben . Der Entwurf der Straßen -
i bauverwaltung sieht für den Neu¬
bau der Brücke mit einer Öffnung*und 26 m Stützweite einen Spann¬
beton -Plattenbalken vor .

Für die Auftragsvergebung kom -
; men daher nur Firmen in Frage ,
die über große Erfahrungen im

| Stahlbeton - und auch Spannbeton -
Brückenbau verfügen . Angebots¬
unterlagen können beim Straßen -

: bauamt Bonndorf gegen Einsen -
| düng eines Unkostenbeitrages’ von 8 DM angefordert werden .

Amtsgericht — Registergericht
Karlsruhe i

Handelsregister
Für die Angaben in () keine Gewähr . !

— Neueintragungen —
A 1735: 17. 5. , 21. 3. 52 7. Gollnow

u . Sohn Karlsruhe , Karlsruhe (Han-
sastr . 7/9 ) . Kommanditgesellschaft
seit 1. Januar 1952 . Persönlich haf¬

tender Gesellschafter Dipi .- In -
!genieur Johannes Christian Goll - j
: now , Karlsrwhe -Durlach . Gesamt¬
prokuristen : Herbert Hofmann ,Erich Pehl , Heinrich Streckebach

: und Curt Neuhaus , alle in Karls -
I rühe . Jeder vertritt in Gemein -
: schaff mit einem anderen Proku¬
risten . Dr . jur . Ralph Geyer , Karls -
i ruhe , ist Einzelprokurist . Drei Kom-
■manditisten .

A 1736 : 16. 4. 52 Plüss -Moden , L.
Fünfgeld , geb . Plüss , K.G ., Karls-
ruhe (Keßlerstr . 5) . Kommandit¬
gesellschaft seit 1. Januar 1952 .
Persönlich haftende Gesellschaf¬
terin : Luise Fünfgefd , geb . Plüss ,Fabrikantin , Karlsruhe . 1. Kommen - j
ditist .

A 1737 : 23 . 4. 52 Maria Wecker !«,Karlsruhe (Obst - u . Gemüsegroß¬
handel , Feinkost , Zähringerstr . 64 ) .
Franz Bajzik , Kaufmann , Karlsruhe ,hat das Geschäft von Maria Wek -
kerle , Ettlingen , erworben . ;

B 280a: 19. 4. * 52 Fluor - Chemie ,
Gesellschaft mit beschränkter Hat- ;

. tung , Karlsruhe . Gegenstand des j' Unternehmens : Aufbereitung und
i Verarbeitung von Flußspat und ;
sonstigen Mineralien . Die Gesell - ;schaft ist berechtigt , weitere gleich - !

. artige oder ähnliche Unternehmen !in Karlsruhe oder an anderen Orten j
ineu zu errichten oder bestehende !
( zu erwerben oder sich an diesen !
i zu beteiligen und sämtliche Ge - i
schäfte zu betreiben , die geeignet ;sind , die Unternehmungen derj

i Gesellschaft • zu fördern . Stamm - i
kapital : 50 000 DM . Geschäftsführer :
Dr . Heinz Bouteiiier , Kaufmann, ;

iOberkirch . Gesellschaftsvertrag v4i 20. Februar 1952* geändert am 8?
März 1952 in § 1 (Firma ) . Sind meh¬
rere Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschaft durch jeden
Geschäftsführer allein vertreten1werden . Sind Prokuristen ernannt ,so wird die Gesellschaft durch
einen Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten .

— Veränderungen —
A 1197 : 10. 4. 52 Josef Kirch - j

gäßner II, Graben . Der Sitz ist '
nach Neudorf verlegt . s

A 108 : 15. 4. 52 Carl August Nieten
& Co ., Karlsruhe . Die Bau - und *
Siedlungsgesellschaft m . beschränk¬
ter Haftung , Duisburg -Huckingen ,ist aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Die H. Fronkenberg , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,Worms/Rh ., ist als persönlich haf¬
tende Gesellschafterin eingetreten .

A 1594 : 15. 4. 52 Christel Dinklage ,Karlsruhe . Die Prokura des Fried¬
rich Hüblein ist erloschen .

A 251 : 16. 4. 52 Eugen loew -
HÖlzle, Karlsruhe . Kommanditgesell¬
schaft . Eugen Loew und Friedrich )Loew sind aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Maria Loew , geb . !
Wellstein , und Lothar Renner , Kauf - j’leute , Karlsruhe , sind als persön - i
lieh haftende Gesellschafter ein - :
getreten . Sie sind nur gemeinsam ;
vertretungsberechtigt . 1 Komman - jditistin ist eingetreten . Die Firma :
lautet jetzt Eugen Loew -HÖlzle K.G . :

A 671 : 19. 4. 52 Gebr . Kolb , Karls- ;ruhe . Aifred Pruski, Schreinermei - ,ster , Gertrud Kolb , Sekretärin , und :
Ursula Kolb , kaufmännische An~ j
gestellte alle in Karlsruhe sind als 1
persönlich haftende Gesellschafter ;eingetreten . Sie sind von der Ver - l
tretung der Gesellschaft ausge - i

; schlossen .
B 29 : 16. 4. 52 Nähmasehifienfabrik

Karlsruhe Aktiengesellschaft , vorm.Haid St Neu , Karlsruhe . Der Um
tausch der auf Reichsmark lauten

•den Aktien in Aktien , die auf
, Deutsche Mark tauten , ist durch
geführt .

B 104a: 22. 4. 52 Krauss • Buhler
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe . Gegenstand des

j Unternehmens : Handel mit Brenn -
i und Betriebsstoffen sowie Handel
mit anderen Artikeln . Die Gesell¬schaft ist berechtigt , gleichartige

; oder ähnliche Unternehmungen zu
i erwerbeh , sich an solchen zu be¬
teiligen oder deren Vertretung zuübernehmen . Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung vom 13.Februar 1952 ist das Stammkapitalum 100 000 DM auf 300 000 DM er¬höht . Durch Beschluß derselben Ge -
selischafterversammlung ist der
Geselfschaftsvertrag geändert und
vollständig neu gefaßt . \

DEUTSCHER- GEWERKSCHAFT5BUNO

Lebens - und Berufserfahrung der älteren Angestellten sind
ein wertvolles Kapital . Es darf der Wirtschaft und der Ver¬
waltung nicht verlorengehen Richtig genutzt , wird es zu
einer wesentlichen Steigerung der gesamten Produktion mit
beitragen

Deshalb fordert der Deutsche Gewerksehaftsbund alle Arbeit¬
geber '' auf . bei Steilenaesschreibungen von einer Alters -
begrenztmg abzusehen und bei Einstellungen mehr als bis¬
her ältere Angestellte zu berücksichtigen .

Folgt man dieser Aufforderung , nutzt man nicht nur der Wirt¬
schaft sondern gliedert auch die noch arbeitslosen älteren
Angestellten wieder in den Arbeitsprozeß ein Darüber hin¬
aus nimmt man ollen Arbeitnehmern ! die Furcnt^ ^ or dem
Älterwerden und der dann drohenden Gefahr der ' Dauer¬
arbeitslosigkeit .

Quer durch den

qi ° r <l
]Mb^ ar^ ald

(fWtteUW
*

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten

Adlerstrafje 33

B 175a: 24. 4. 52 Gesellschaft fürImodernen Wohnungsbau mit be -
j schränkter Haftung , Karlsruhe . Willyi Helfer ist nicht mehr Geschäfts -
j führer .

B 59: 24. 4. 52 Ettlingen -Maxaui Papier - & Zellstoffwerke , Aktien¬
gesellschaft , Sitz Ettlingen , Zweig ,

i niederlassung Karlsruhe - Maxau .Durch Beschluß der Hauptversamm¬lung vom 28. April 1951 ‘ist die' Satzung in § § 3 (Bekanntmachung ),; 14 (Zustimmung des Aufsichtsrats ) ,i 15 (Vergütung des Aufsichtsrats ): und 17 (Einberufung der Hauptver - i
Sammlung ) geändert . Die Prokura ldes Gustav Reuter ist erloschen .Nicht eingetragen : Die Eintragung! gen beim Amtsgericht Ettlingen sind
erfolgt und im Bundesanzeiger Nr . i

j 56/1952 bekanntgemacht ,
i B 67 : 29. 2. 52 Deutsche Bau- und iBodenbank Aktiengesellschaft, !
Zweigniederlassung Karlsruhe , SitzBerlin. Dr. jur . Dr . ing . e . h . Otto ’

: Kämper , Frankfurt/Main , ist erneutfür die Zeit vom 1. 1. 1952 bis zum
•31. Dezember 1952 aus dem Auf-
! sichtsrat in den Vorstand entsandt .: Nicht eingetragen : Die Eintragungbeim Amtsgericht Berlin -Charlotten - 1Iburg ist erfolgt und i«n Bundes - 1
i anzeiger Nr. 46/52 bekanntgemacht . '
! — Erloschen —
j A 1386 : 17. 5. 52 1. Golinow & ,i Sohn, Zweigniederlassung Karls- 1
; ruhe, Sitz Düsseldorf . Die Zweig - !
| niederlassung ist auf die Komman¬
ditgesellschaft in Firma J . Gollnow '
u . Sohn Karlsruhe in Karlsruhe ;

; übergegangen . Die Prokuren sind
erloschen .

B 355 : 22. 4. 52 Hermann Eglt ,Gesellschaft für Apparatebau mit ;
: beschränkter Haftung , Karlsruhe .
j Von Amts wegen gelöscht gemäß
! § 2 des Gesetzes vom 9. Okt . 1934

Telefon 1950/51
BROH

Am Werderplatz KARLSRUHE Rifterstralfe 8

A Silbermünzen V
Bruchsiiber, Bruchgold, Brillanten, Platin kauft gegen BorzahL

aus der Kaiserzeit Hindenburg
I Silbermark . . . . . . DM -. 55 2 Silbermark . . . . . . DM -.55
5 Silbernpark . DM 2«80 5 Silbermark . £>M 1.38

Erste Edelmetallhandlung am Platze
Bad. Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe

Kaiserstr . 32,1 Treppe hoch , bei der Kronenstr .
neben Möbelhaus Bauer

Von 9 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet

ADLER- NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . ,

H°ndwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

Die nächste
öffentl . Pfandversteigerung

findet am
Mittwoch , dem 7. Mai 1752 ,

l von 9—17 Uhr , für die nicht ausge -
lösten Pfänder bis Nr , 14800 statt .

Karlsruher Darlehensanstalt
Dr . F. Büchin - Pfandleihanstalt ,Khe ., Schlachthausstraße 8 .

in Verbindung mit» GUMiQSB ,
OMNIBUS -REISEDIENST KARLSRUHE
Heinold Hirsch, Arthur Käste ), Gustav Theurer.

Sonntag, den 4. Mai 1952
Treffpunkt: 6 .45 Uhr vor unserem Verlags¬gebäude , Lammstraße 1b—5. Abfahrt : 7.00 Uhr .

Fahrtstrecke :
Karlsruhe — Marxzell — Herrenalb — Loffenau— Gernsbach — Forbach — Raumünzach —
Schönmünzach — Hutzenbach — Klosterreichen -

* bach — Baiersbronn — Freudenstadt . Ankunftca . 10.00 Uhr. — Aufenthalt bis 11.00 Uhr .
Weiterfahft über Loßburg — Alpirsbach —
Schenkenzeii — Schiltach — nach Wolfach .Eintreffen ca . , 13.00 Uhr, Gelegenheit zur Ein¬nahme des Mittagessens .
15.00 Uhr Weiterfahrt über Hausach — Haslach— Steinach — Biberach — Zell a . H . — Hof-dersbach — über den Löcherberg ins Renchtalnach Hubacker . Hier ist Gelegenheit für einengemütlichen Kaffee oder ein gutes Vesper .
Rückfahrt 19.00 Uhr über Oberkirch — Achern —-Bühl — Rastatt — Karlsruhe .
Die Fahrt , wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jederWitterung statt .

Anmeldung :
ab sofort in unserem Verlagshause , Reise -dienstschalter . Da nur numerierte Plätze aus¬gegeben werden , können bei telefonischen
Anmeldungen verbindliche Platzsusagen nichtgemacht werden .

Fahrpreis für BNN-Abonnenten :
DM 11 .- (ohne Verpflegung)
Preis - des Mittagessens ca . DM 2.— bis 2.30.Ber Lösung der Fahrkarte wird um Angabegebeten , ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderung Vorbehalten

I

Kunstauktion Ende Mai (NachlaßBaron von M .) . Gute Antiauitäten
Porzellane , Fayencen , w Möbel ,Teppiche , Gemälde , Kleinkunst
etc . können noch ahgemeldetwerden . Kunst - und Versteige¬
rungshaus Max Sasse . Freiburg ,Vaubanstraße 12, Telefon 4642 .

A Große
| 82 . freiwillige
IVersteigerung 0

Am Dienstag , 29. April 1952 , ver -
; steigere ich im Auftrag in meiner
j Versteigerungshalle , lessingstr .37c,I zw . Kriegs - und Sofienstr . , , von
| 9—18 Uhr, aus 2 Haushaltsauf -
! lösungen groß . Partie Möbel , dar¬unter 2- und 3tür . Kieiderschränke ,
; Büf ., Schreibtische , Betten , Chaise¬

longue , Waschkommoden , Tische ,Stühle , mod . Küchenmöbel , Klein¬möbel , 1 eich . Schlafzimmer mit
5tür . Kleiderschrank , Anschi . DM

! 780 .—, Bücherschrk ., Poisteunöbel ,Betten , Vertiko , Kinderbetten ,Bauerntisch mit Eckbank , Zeichen -
; tisch , Nähmaschinen , 'darunter eine
[ neuw . verskb ., Anschi . DM 270 .— ,! Leiterwagen , gutes Klavier , An-
: schlag DM 430 .—, neuwertig , pkw «
: Anhänger , Anschlag DM 210 .— , Ori¬

ginal franz . Empire -Polstermöbel ,
jl Radio — Super , 1 Waschbecken, ;
! 2 Warmwasserspender , 1 Gasherd , »
i Porzellan usw . i
, Besichtigung ab Montag von 15 t

bis 18 Uhr, Dienstag ab -8 Uhr . jFrau Anna Früh , Versteigerer
! Büro : Scheffelstraße 68 , Telef . 1039 j{Laufend Annahme von gutem Ver - :
steigerungsgut/ ' sowie ganze Haus - I
haftungen , Warenbestände aus Ge - i

i schöftsauflösungen etc . 1

Werbung _ j
'Lichtpausen , Fotokopien I
■ Vervielfältigungen I

BODEMULLER ■
; Graf -Rhena -Str . 12, b . Kolpingplatz' mH Telefon Nr. 30090 ■ ■■■B

Bestecke
90 u . 100 Siiber -Aufl ., 24t !g . ab
DM 98.— (Teilz .) Fordern Sie un¬
verbindlich Abbildungen od . Ori¬
ginalmuster an . Vertreter gesucht !

Ariadne -Bestecke , Solingen ,Postfach 652
Husten — Verschleimung — Asthma

„ Tasse se ”
Verstärkte Hustentropfen . Nur in
Apoth . Herst . Dr . Jacobi , Jöhiingen

Schuhreparaturen
kurzfr . u. billig ! ScHuhe längen und
weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Seiler . Karlsruhe . Blumeristraße 1<

neues wohnen
neues formgefühl
Eine interessante Schau von Porzellan , Glas , Keramik
u . Bestecke in modernen , zeitlosen Formen , Eigen -
schöF>fungen der bekanntesten u. erfolgreichst . Künst¬ler wie Dr . Gretsch , Karl Leutner , Prof . Wagenfeld usw .
DieseAusstellg . in unseren Verkaufsräumen u . in unse¬rem Schaufenster zeigt Ihnen , daß diese mod . Gegen¬stände auch nicht mehr kosten als die althergebrachten .

modernes porzellan
Arzberg Porzellan
Gebrauchsgeschirr von der
Tasse bis zum Kaffee - und
Speiseservice wetteifert mit
Heinrich Porzellan
Gebrauchsgeschirr in edlem
Material . Beide Firmen sind
Pioniere in der Entwicklungvon Formen , welche unserem
heutigen Lebensstil ent¬
sprechen

moderne
Gral - Glas

Süßmuth - Glas

WMF - Glas
Gebrauchs - und Luxusglas ,formschön , zeitlos , teils mit
brillantem Sohliff, eine Au¬
genweide für fortschrittlich
denkende Menschen . _

modernes besteck
Pott Bestecke
schlicht , edel und zweckgebunden
in der Form , wobei Güte des Ma¬
terials u . erstklassige Verarbeitung
besonders hervortreten .

Mit POTT -Bestecken wurden die Re¬
präsentationsräume des Bundes -
Präsidenten u . des Bundeskanzlers
ausgestattet .

moderne keramik
Ein Ausschnitt aus dem künstlerischen Schaffen

bekannter Majoliken .
Sie sind zur zwanglosen Besichtigung dieser Aus¬
stellung herzlich eingeladen .

tm .

\

Trockenes Anfeuerholz
; per Ztr . frei Haus 5.20 DM . Jakob
! Schühie , Sofienstr . 136, Tel . 4687 .

Wir liefern Ihnen Möbel
ab Fabrik , eia . u . fremde Erzeugn .,auf langes .Ziel , bequeme Abzah¬
lungsraten , evtf . auch ohne Anzah¬
lung . Schreiben Sie uns unverbind¬
lich . A T Stuttgart -Kaltental , Post¬
schließfach 8 ,

staihADS

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatzzwischen Hauptpoet und Milhlburger Tor / Teleion 7711
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